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Ein Phantast.
Das letzte Jahr hat uns mancherlei Bücher gebracht,

in denen kluge oder auch weniger kluge Verfasser den
Schleier der Zukunft zu lüften versuchten, in denen sie
sich vielmehr so gebärdeten, als blickten sie hmter diesen
Schleier und als könnten sie verraten , was sich da
zeigt Solche Bücher hat man bei uns , in England in
Frankreich geschrieben und gelesen. Zukunstsschlachten
wurden in diesen merkwürdigen Erzeugnissen ge¬
schlagen Bald war der Feind obenauf und bald der
Freund und namentlich zwischen Deutschland und Eng¬
land tobten die Seekämpfe ganz gehörig (rm ..See
stern" namentlich) , so daß sich die Phantasie des Publi¬
kums mit wenigem Schauer diesen zum Glück un¬
blutigen Fürchterlichkeiten hingeben konnte. So
kritisch man sich nun aber auch diesen Zukunftsromanen
gegenüber zu stellen hat . so bleibt es immerhin von
Interesse , an ihrem Auftauchen wie an dem entsprechen¬
den starken Interesse der öffentlichen Meinung wahrzu¬
nehmen, welche großen Probleme der politischen Macht-
Verhältnisse gegenwärtig die Gemüter m der euro¬
päischen Welt beschäftigen. Diese Bücher wollen
wirken. Bei uns wie in den westlichen Landern wollen
sie Stimmungen erzeugen, in denen die Berertwilligteir
zur Verstärkung der Machtausrustung zu Wasser und

Lande besier gedeihen konnte. Aus Gefahren
wollen sie Hinweisen, deren Aktualität vielleicht ubet-
trieben werden mag, die aber kern unbefangener Be
obachter bestreiten möchte. Kann man nun sagen, daä
der neueste Staatsroman dieser Art gleichen Bedürf¬
nissen entsprungen ist, gleichen Zwecken dienen wird?

, Wir sprechen von einem der seltsamsten Bücher unserer
Tage , von der soeben (in der deutschen Verlag ^anstall
zu Stuttgart und Leipzig) erschienenen Schrift „Berlin
bis Bagdad . Das deutsche Weltreich rm Zetta ter der
Lustschisfahrt 1910 bis 1931", als deren Verfasser sich
uns Rudolf Martin vorslellt. Martin ist der Qffent-
lichkeit in einer jedenfalls wertvollen Weise bekannt
geworden durch seine scharfe Kritik der russischen
Finanzzustände , und er hat sich ein Verdienst mit dieser
Kritik erworben. Denn unzählige Deutsche mögen seine

Warnungen beherzigt haben zum Nutzen ihres Ver
mögens und ihrer ganzen wirtschaftlichen Existenz
Wir bezweifeln, daß das jüngste Buch Martins dieselbe
Wirkung üben wird . Es ist nämlich eine .Phantasie,
die sich den Anschein realer Grundlagen gibt . Werl
es neuerdings gelungen ist, dem Probleni des lenkbaren
Luftschiffs einigermaßen näherzukommen, träumt sich
der Verfasser eine Zukunft , die er uns , merkwürdig
dicht auf den Leib rückt, eine Zukunft , tn der unge¬
heuere Schlachtflotten in den Lüsten gegeneinander
kämpfen werden, in der gigantische Alummrum -Luft-
schisfe mit einer Geschwindigkeit von vielen hundert
Kilometern in der Stunde in Höhen bis zu 10 000
Meter ( ' Von den Temperaturverhaltnissen m dieser
Höhe scheint der Verfasser keine Ahnung zu haben)
dahinsausen werden, in der sie durch ihre unwidersteh-
lichen Torpedos ganze Regimenter , ganze Armeen ini
Nu werden vernichten können. Em znkunftrger
stand wird erträumt , in dem England auf drese Werse
seinen Jnselcharakter tatsächlich verlieren wurde , in
dem die größere Zahl an Luftschiffen und Mannschaften
den Sieg verbürgen müßte . Es geht bunt und wild
genug in dem Buche her. Rußland wird mne Republik,
Deutschland, die Donaumonarchie , , dre Balkanstaaten
die Türkei , sie alle werden ein Reich mit bundesstaal
sicher Verfassung, der ganze , Westen Rußlands von
Petersburg bis Kiew wird diesem neuen Weltreich an-
gegliedert, und von Berlin bis Bagdad herrscht ein
einziger Wille. Wir verzichten, darauf , hier Einzel¬
heiten zu geben, etwa nachzuerzählen, daß inan künftig
in kaum einem Tage von Berlin bis Mesopotamien
fahren wird , daß Bagdad als eine Stadt von zwei
Millionen in paradiesischer Üppigkeit versiegen wird,
und wie deutscher Fleiß , deutsche Intelligenz erne un¬
endliche Blüte aus den Ländern des westlichen Asten
hervorzaubern wird, daß vermöge der Schlachtlustslotte
Marokko uns einverleibt werden wird , daß zwei
Millionen russischer Soldaten über den Himalafa hin-
weqfliegen und Indien erobern werden, daß alsdann
aber Indien an England wird zurückgegeben werden
müssen, weil Deutschland es so will usw. Wichtiger
als diese Sonderbarkeiten dünkt uns die Frage , ob sich
der Verfasser wobt genügend überlegt hat , daß man
sein Buch in England vielleicht ernster nehmen konnte,
als deutsche Leser es tun , daß man dort mit Eifer aus
dem Buche heranslesen könnte, es werde m Deutsch¬
land eine Eroberungspolitik geplant , gegen deren ge¬
waltige Dimensionen selbst die des napoleomschen
Weltreichs zurücktreten müßte. Betrachtet man die
Sache ganz nüchtern, so ist zu sagen, daß nnt einer
Luftflotte ernstlich doch erst gerechnet werden kann,
wenn sie da ist, und da sie nicht nur nicht da ist, sondern
trotz Santos Dumont , Lebaudy und Zeppelin immer
noch eine Sehnsucht und nichts weiter bedeutet, so fehlt
dem Martinschen Buche jede reale Basis, wahrend das,
was übrig bleibt , eben leider geeignet ist Mißtrauen
und Verstimmung im Auslande hervorzurufen . Welchen
Nutzen konnte das Buch wohl haben? , Die Männer,
die sich mit der Erfindung eines wirklich leistungs¬
fähigen lenkbaren Luftschiffs abmühen, bedürfen hierzu

keiner Ermunterung , und wenn ein Buch dieser Art
allerdings das öffentliche Interesse aus das Problem
der Luftschiffahrt stärker als bisher hmlenken konnte,
so Hilst das garnichts zur Erzeugung eines brauch¬
baren Luftfahrzeuges . Nicht der Enthusiasmus des
zuschauenden Publikums wird uns dies Fahrzeug
schaffen, sondern einzig der Erfindergeist selbst, und
der bedarf, wie gesagt, keiner Ermunterung.

Die Rede Kndequifts.
Der Gouverneur von Deutsch-Südwestafrika , von

Lindequist, hielt heute (wie wir schon kurz mitteilten)
aufEinladung einesKomitees derBürgerschast von Dres-
den im Ausstellungspark eine Rede, in der er zunächst
seinerFreude darüberAusdruck gab, sichm derHauptstadt
Sachsens über die nationale und wirtschaftliche Be-
deutung von Deutschlands Kolonien verbreiten zu
können, da gerade aus Sachsen so mancher tüchtige
Mann in die Kolonien und namentlich auch nach dem
Schutzgebiet, an dessen Spitze er zu stehen die Ehre
habe, hinausgegangen sei. Auch . has Blut vieler
Sachsen, die muftg für Kaiser und Reich nach dem
fernen Afrika hinausgezogen seien, habe den sudwest-
asrikanischen Boden gefärbt und über 30 . sächsische
Krieger seien bei der Verteidigung des kolomaten Be¬
sitzes gefallen. .. _ . .. . . . . . ,

Einer der mancherlei Grunde für die unbedingte
Notwendigkeit eines kolonialen Besitzes, fahrt bet to¬
net fort , ist der, daß wir in nationaler und wirtschaft¬
licher Beziehung im Verhältnis zu anderen Nationen
stark und unabhängig dastehen. Wie nur der innerlich
starke und gefestigte Mann in der Welt etwas leisten
werde, so auch die Nation.

Redner wies dann aus die Veränderungen hin die
sich in den Verhältnissen seit den 70er und 80er Zähren
vollzogen haben, aus das Eingreifen von Amerika und
Japan in das Konzert der europäischen Großmächte,
ans die Entwickelung von England und Frankreich zu
überseeischen Mächten. Deutschland stehe vor der
Frage , ob es den Schritt von der Großmacyt zur Welt¬
macht machen will, als gleichberechtigter Faktor der
Nationen , von denen es bisher als ebenbürtig betrachtet
wurde Ein Verharren auf dem bisherigen Stand¬
punkte bedeutet aber einen Rückschritt. Für diesen
Schritt zur Weltmacht, den Deutschland mit Rücksicht
auf seinen Handel und Industrie machen muß , und
den es auch in Anbetracht der dauernd zunehmenden
Wohlhabenheit mitzumachen imstande ist, selbst aus die
Gefahr bin, daß ihm dadurch pekumare Opfer aufer¬
legt werden, ist kolonialer Besitz unerläßlich . England
und Frankreich können uns aber wegen des politischen
Verständnisses und der klugen Voraussicht, die auch ihre
Parlamente in nationaler und kolonialer Hinsicht
zeigen, ein Vorbild fern. Auch die in letzter Zeft ln
der Presse ausgesprochene Ansicht, daß die Auswan¬
derung in den letzten Jahren erheblich abgenommen
habe und im Verhältnis zu dem jährlichen Bevöl¬
kerungszuwachs Deutschlands keine Rolle spiele, rst

Feuilleton.

Schattenseiten im Main er Kunstledern
Die Saisonverlängerung im Stadtthealer . — Die verkürzten
OrchcLerferien . — Um Mitternacht tnt Bett . Endlich allein.

Dem Antrag des Theaterdirektors ans Verlängerung
ieineK Vertrages um zwei Jahre , bis 1911, haben die
Stadtverordneten bekanntlich die Forderung gegenuber-
acitellt die Spielzeit von sieben Monaten um einen
Monat anszudehnen . Da das Theater unter der Leitung
des Direktors Behrend  so floriert , das; er im vorigen
Jahre dem ersten seiner Mainzer Tätigkeit , nahezu
40  000 Mark auf sein Gewinnkonto buchen konnte und
diesmal diese Uraufführung im Mainzer Kunstleben
sicherlich ihre Wiederholung findet, so glaubt man, mit
einer Saisonverlängernng wieder einmal das Richtige
zur Hebung des Fromdenverkchrs entdeckt zu haben.
Allein — Der Sultan winkt, Suleima schweigt und
zeigt sich gänzlich abgeneigt!" - Der Theaterdirekror
versvricht sich von einer Saisonverlängernng nicht nur
keinen Nutzen, sondern er befürchtet sogar noch Verluste.
Und da er mit einem monatlichen Budget von 30 000 M.
zu arbeiten hat, so kann ihn so ein mißratener Monat
allerdings bitterbös hineinreiten Das durfte für die
Stadt natürlich nicht ausschlaggebend sein, wenn ta -
sächlich von einer Saisonverlängernng Vorteile für die
Hebung des Fremdenverkchrs zu erwarten wären Das
Theater schließt hier seine Pforten Mitte April , also zu
einer Zeit , wo es tot Freien schon langst schöner ist ato
im Theatersaal . Es wäre nun eine Täuschung, annehmcn
M wollen, i5ie Sarsonvevlängerung öen Fremden^

ström in den Kunsttempel aus dem Gutenbergplatz lenken
würde. Die Fremden , die hierherkommen, wollen sich am
prächtigen Rheinstrom, an den reichen Kunstschätzen
unserer Stadt erfreuen , nicht aber in das Theater gehen.
Daß aber das Mainzer Publikum die Saisonverlänge¬
rung wünscht, ist nicht einmal behauptet worden, und das
mit Recht. Sieben Monate lang stets dieselben Künstler
zu sehen und zu hören, genügt vollauf. Ein weiterer
Monat ist unnötig , er bedeutet, da er naturgemäß eine
Erhöhung der Abonnementspreise im Gefolge haben
müßte, auch eine finanzielle Gefahr für den Theater¬
direktor. Sehr prompt weiß ein Wiesbadener Blatt da¬
von zu berichten, daß auch das städtische Orchester gegen
die Verlängerung der Theatersaison in einer Eingabe
an die Bürgermeisterei protestiert hat. Das ist glatt
erlogen.  Dabei aber nicht einmal neu ; denn diese
fMsche Nachricht brachte längst vorher ein Mainzer Blatt,
das sie inzwischen widerrufen mußte. Die Nachricht des
betreffenden Blattes war also ebenso neu wie seine
fortgesetzten „sensationellen" Meldungen über Schenkun¬
gen an die Mainzer Stadtbibliothek , die aus dem rm
Dezember erschienenen städtischen Rechenschaftsberichte
entnoinmen sind und durchweg um 10 bis 12 Monate
zurückliegen. Nicht zu bestreiten ist es jedoch, daß man
auch in den Kreisen des städtischen Orchesters von einer
Saisonverlängerung wenig erfreut wäre . Das städtische
Orchester hat seine Kräfte im Winter dem Theater , ferner
zu den Sinfonie -Konzerten und zu den großen Auf¬
führungen der „Liedertafel" zur Verfügung zu stellen,
während es den Sommer über die Sommerkonzerte in
der Halle und der Anlage gibt. Eine Verkürzung ihrer
wohlverdienten Ferien dürfte darum die Orchestermit-
glieöer mit Recht wenig beglücken, ebenso wenig, wie es
möglich wäre, die Dauer der Sommerkonzerte zu be¬

schränken. Trotzdem haben sie die ihnen fälschlich ange¬
dichtete Protesteingabe an die Bürgermeisterei nicht
gernacht

Hier in Mainz scheint man in gewissen Kreisen gar
kein so großer Gegner von — gepfefferter Pikanterie
zu sein, wie der Besuch der K ab a r et tv o r st ell un-
gcn im Kötherhof  beweist. Dort versuchte man es
erst mit einem künstlerischen Programm nnd — kein
Mensch kttm. Jetzt hat man ein Programm , dessen
„Glanzpunkt " der Einakter „Um Mitternacht im
Bett"  ist und der da ansüngt , wo die schlüpfrigsten
Franzosen sonst den Vorhang fallen lassen. Der Akt spielt
sich tatsächlich im Bett ab, nachdem sich die beiden Dar¬
steller, ein junges Weib und ihr frisch angeheirateter
alter Mann , coram publico entkleidet haben. Von den
ehelichen Intimitäten bleibt dem Publikum dann nichts
_ ich sage — nichts erspart. Als in Cöln vor Jahren
„Die Dame von Maxim" gegeben wurde, itannte ein
dortiges Blatt das Theater einen Schweinestall. Gegen¬
über der „Mitternacht im Bett " ist es eine heilige Kirche.
Am widerlichsten wirkt , daß alle diese Schmutzereien von
jungen Mädchen gespielt und auch sonst im Programm
gesungen werden, die kaum den Kinderschuhenentwachsen:
sind. Aber das Kabarett ist allabendlich jetzt vorzüglich
besucht wahrend z. B . ein Raoul von Koczalski sern
Klavierkonzert vor leeren Stühlen geben mußte. Bös
hereingefallen ist auch das Berliner Ensemble, das lms
Mainzer Publikum mit „Sherlock Holmes  glaubte
erheben zu müssen, nachdem wir hier im Stadttheater
bereits zwei Bearbeitungen und t«t Kabarett eine
Parodie davon genießen dursten . Den Berlinern schien
für ihr künstlerisches Unternehmen die riesige Stadthalle
gerade groß genug. Und am Theaterabend , da durstcrr
sie dafiir seufzen: „Endlich allein !" . . . . L. M.
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irrig . Noch im Jahre 1905 sind nach einer Statistik
28 000 Menschen nach überseeischen Gebieten aus
Deutschland ausgewandert . Wenn wir auch nur einen
kleinen Teil dieser Auswanderung in unsere Kolonien
lenken, so ist dies ein bleibender Vorteil , denn dieser
Teil bleibt dann der deutschen Arbeit und dem deutschen
Markte erhalten und trügt dazu bei, ein neues über¬
seeisches Deutschland zu entwickeln. Auch der gewaltige
Aufschwung unserer Industrie und die damit ver¬
bundene Verarbeitung großer Mengen Rohmaterials
macht, um zu einer vom Auslands unabhängigen Wirl-
schaft zu gelangen, die Erschließung größerer kolonialer
Gebiete des Reiches notwendig . Die Einfuhr der für
die nationale Industrie notwendigen Kolonialprodukte
hat nach Angabe des kolonialwirtschaftlichen Komitees
im Jahre 1905 über 2 Milliarden betragen . Das
kolonialwirtschaftliche Komitee weist ferner nach, daß
eine Anzahl dieser Produkte , wie z. B. Baumwolle,
die im Wert von 470 Millionen Mark , Kautschuk, der
im Werte von 166 Millionen Mark , und Hanf , der im
Werte von 143 Millionen Mark nach Deutschland im
Jahre 1906 eingeführt worden sind, in Zukunft all¬
mählich ganz aus unseren Kolonien gedeckt werden
kann. Auch hinsichtlich der Woll- und Mohair -In¬
dustrie kann Deutschland unabhängiger vom Auslände
gemacht werden, denn Südwestafrika gestartet die Woll¬
schaf- und die Angoraziegenzucht im großen Maßstabe,
die Straußenzucht aber , die die klimatischen Verhält¬
nisse Südwestafrikas in hohem Matze begünstigen,
kommt der Straußenfeder -Industrie zugute.

Die Erhaltung und Entwickelung eines kolonialen
Besitzes ist aber ohne die Entfaltung der nötigen Macht¬
mittel und Flüssigmachung von Geldmitteln nicht
möglich. Gerade aber die vorerwähnten Staaten sind
niemals vor Geldopfern zurückgeschreckt, wenn es sich
um nationale Ehrenfragen und für die Kolonie not¬
wendige . Ausgaben gehandelt hat. Obgleich der Krieg
gegen die Buren in England nicht populär war und
dem Lande vier Milliarden gekostet hat , so stand trotz¬
dem oder gerade weil es den Engländern anfänglich
schlecht ging, das ganze Land hinter der Regierung und
je mehr die Schwierigkeiten sich häuften , desto opfer¬
williger wurde das in seinem Nationalstolze gekränkte
englische Volk. Man kann daher dem englischen Volke
seine Bewunderung nicht versagen, datz alle Steuern
bewilligte und alle Lasten ohne Murren rrug . Ähnlich
wie in diesem Falle liegen die Verhältnisse in Frank¬
reich, in Algier und Madagaskar . Auf Madagaskar
hatten in dem Unterwerfungskriege nicht weniger als
6000 französische Krieger ihr Grab gefunden. Die
Versagung der für die Fortführung eines Krieges
notwendigen Mittel ist aber auch unvereinbar mit der
Würde einer Großmacht. Es müssen aber auch die¬
jenigen Mittel ausgebracht werden, die notwendig sind
für die Verkehrswege, durch die unsere Kolonien aus
der beschämenden Abhängigkeit von fremden Mächten
befreit werden sollen. In Ostafrika war die rasche
Niederwerfung des Aufstandes am Kilimandscharo
nur unter Zuhilfenahme der englischen Ugandabahn
möglich und in Südwestafrika muß für jeden Sack
Reis , für jede Tonne Mehl , die zur Verpflegung der
im Süden stehenden Truppen bestimmt ist, ein Ein¬
fuhrerlaubnisschein von einer ausländischen Regierung
erbeten werden, die jederzeit imstande ist, die Grenze
zu binden. In dieser traurigen und unwürdigen Lage
befinden wir uns , weil wir uns nicht haben entschließen
können, rechtzeitig die dringend notwendige Bahn zu
bauen. Wenn dieselbe gemäß der Vorlage der Ver¬
bündeten Regierungen im Mai vorigen Jahres bewilligt
worden wäre, so könnte sie heute bereits bis zu der
wichtigen Wasserstelle Kuibis vollendet sein und es

würden damit nicht nur die Kriegssührung beschleunigt,
und bie Verpflegung unserer unter den größten Stra¬
pazen kämpfeirden Truppen wesentlich verbessert, son¬
dern auch dem Deutschen Reiche und dem deutschen
Steuerzahler 2%  Millionen erspart . Zur Erhaltung
und Entwickelung unseres kolonialen Besitzes sind aber
auch diejenigen Machtmittel erforderlich, die notwendig
sind, um den Deutschen, die in die Kolonien hinaus¬
gehen, die Sicherheit ihres Lebens und Eigentums zu
gewährleisten. In ganz besonderem Matze gilt dies
aber von unserer hauptsächlichsten Siedelungskolome
Deutsch-Südwestafrika , weil hier nach der Natur des
Landes und der Hauptbeschäftigung des Farmbetriebes
die Ansiedelungen weit auseinanderliegen und sich viel¬
fach nur ein einziger Weißer oder eine einzelne weiße
Familie auf einem Platz befindet. Was nun die Frage
anbetrifft , eine wie große Truppe nach Beendigung des
Aufstandes erforderlich ist, so habe ich die Überzeugung,
daß Slldwestafrika sich nur deshalb so langsam ent¬
wickelt hat, weil abgesehen von der Mangelhaftigkeit
der Verkehrsmittel der Glaube . an die Sicherheit
von Leben und Eigentum fehlte — eine Ansicht, welche
wie die jüngsten Vorgänge bewiesen haben, berechtigt
war — und ich halte es für meine Pflicht, hier zu er¬
klären, daß es die Aufgabe ■des verantwortlichen Gou¬
verneurs ist, dahin zu wirken, daß so viele Truppen im
Lande bleiben, als nach gewissenhafter Überlegung für
die Sicherheit des Landes erforderlich sind. Die Nactz-
richt, daß nicht genügende Truppen in Südwestafrika
belassen werden sollen, ist aber auch geeignet, große Be¬
unruhigung im Schutzgebiete hervorzurufen und Leute,
die Lust haben, sich in Südwestafrika anzusiedeln, abzu¬
schrecken. Von gleichfalls weittragender Bedeutung für
Südwestafrika ist die Entschädigungsfrage der Ansiedler,
die durch den Aufstand Hab und Gut verloren haben.
Es ist von hoher Wichtigkeit, den alten Ansiedlern die
Mittel zur völligen Wiederaufnahme ihrer Wirtschafts¬
betriebe zu gewähren, und den Stamm von alten er¬
fahrenen Ansiedlern, die die Neuankommenden unter¬
weisen sollen, im Lande zu halten . Deutschland wird
sicherlich6 bis 10 Jahre früher Freuds an seiner Kolonie
erleben, wenn das Reich die im Verhältnis zu den
Kriegskosten bescheidene Summe für die Geschädigten
bewilligt . Zum Schluß bemerkte Redner noch, datz
nachdem im weitaus größten Teile des Schutzgebietes
Ruhe und Ordnung wiederhergestellt sei, kein Hinder¬
nis mehr vorliege, daß die deutsche Frau dem deutschen
Manne nach Südwestafrika folgt, denn nur dann
werde diese vom Klima begünstigte Kolonie eine wirk¬
lich deutsche werden, wenn deutsches Familienleben und
deutsche Gesittung sich in Deutsch-Südwestafrika enr-
faltet.

. . .. . . .  i - -- —-

Deutsches Reich.
* Deutsch - amerikanische Handelsuertragsuerhaud-

luugen . Wie dem „L.-A." von unterrichteter Seite mit¬
geteilt wird , sind die Verhandlungen der Regierung mit
der amerikanischen Kommission zwecks Abschlusses eines
Handelsvertrages nicht abgebrochen worden. Es besteht
im Esesenteil die Hoffnung, die Beratungen für beide
Teile zu einem günstigen Resultat zu führen.

* Liberalismus und Sozialdemokratie . Eine Ber¬
liner Zuschrift der halbamtlichen süddeutschen Reichs-
kvrrespondeuz behandelt das Verhältnis von Liberalis-
nrus und Sozialdemokratie und bezeichnet es dabei als
eine Aufgabe, des Schweißes der Edlen wert, als
mäßigendes Element unserer inneren Politik den Zu¬
sammenstoß extremer Anschauungen verhindern zu helfen,
die sich von entgegengesetzten Standpunkten aus der
deutschen Entwickelung zu bemächtigen drohen. Mit

diesem Grundzug würde der Liberalismus natürliche
Verbündete an den Regierungen haben, die auch ihrer¬
seits den Kampf gegen extreme Forderungen aufnehmen
müssen. Auch der Stellung Deutschlands nach außen hin
vermöge die Sozialdemokratie allein das Rückgrat nicht
zu brechen, wenn nicht innerhalb des bürgerlichen Lagers
die konservativen nnd liberalen Gruppen sich unversöhn¬
lich entzweien. „Diese Hoffnung unserer inneren und
äußeren Gegner darf nicht in Erfüllung gehen. Wenigstens
soll man nicht sagen können, daß es an rechtzeitigen
Warnungen gefehlt habe."

Der Wahlkamps.
Herr Bartling leugnet?

Vorgestern leugnete Herr Bartling , daß er gesagt
habe: Die Fleischteuerung müsse dem
Volke erhalten werden.  Nach den Berichten von
Ohrenzougen und nach seinem eigenen Blatt ist die Mel¬
dung aber doch währ ! Am Sonntag leugnete Herr Bart-

■ling, daß 1903 ein Wahlabkommen zwischen Konser¬
vativen und Nationalliberalen , wobei die Konservativen
übers Ohr gehauen worden waren , getroffen worden sei.
Hier stößt Behauptung aus Behauptung . Wir sind er¬
mächtigt, hierzu zu erklären : Hervorragende
Führerder konservativen Partei können
unsere Dar st ekln ng bestätigen . Einer der¬
selben ist u. a . in der Redaktion des «MH.
Kuriers " gewesen und hat dort über die
Behandlung der Konservativen 1903
bittere Klage geführt.

Da wir keineswegs eine unwahre Nachricht verbrei¬
ten möchten, erteilen wir hiermit den Vertretern der
konservativen Partei zur eventuellen Richtigstellung gern
das Wort . Die Red.

4-
Wie die Bartliugsche Presse „nationale" Kolonial¬

politik betreibt . Aus kaufmännischen Kreisen schreibt
man uns : „An ihren Taten sollt Ihr sie erkennen!" In
unserem Wahlkreise ist dies alte Bibelwort vernichtend
genug von dem bisherigen Vertreter des Kreises, Herrn
Bartling , angew-enöet worden. Seine parlamentarischen
Sünden sind ja genugsam bekannt. Mit neuen Ver¬
sprechungen sucht er die alten Sünden vergessen zu
machen. Er ruft in allen von ihm abgehaltenen Wahl¬
versammlungen auf , die „nationale " Kolonial-
Politik  Dernburgs zu unterstützen, indem man Bart¬
ling wählt . Aber in seinem eigenen Berliner Blatte,
der „Nationalzeitung ", vom 16. Januar (Nr . 26), also
9 Tage vor dex entscheidenden Wahl, geschieht es, daß
dort Dernburg in der unglaublichsten Weise verhöhnt
und lächerlich gemacht  wird . Wie das Blatt
Bartlings „nationale " Kolonialpolitik betreibt , möge
man aus den folgenden wörtlich wiedergegebenen Stellen
entnehmen:

„Die Intellektuellen wenden für diese Kolonialgrün-
önngen den Enthusiasmus , die Leute mit dem großen
Portemonnaie die ReklamekostenHergeben. Die Leute
mit dem kleinsten Geldbeutel aber wer¬
den ihre Groschen  schicken . Und wenn aus den
konservierten Datteln starke Bäume , aus dem vergosse¬
nen Kakao Plantagen , aus dem ansgespuckten Kern ein
Kirschenhain werden konnte, aus den in den Sand
geflossenen Groschen wird entstehen
Heulen und Zähneklappern der „Ausge¬
powerten ".

„Also eine Ara kolonialen Gründungs¬
schwindels ?" „Man mutz nicht gleich so
scharfe Ausdrücke wählen.  Sehen Sie , Ihr

Aus Kunst und sssbsn.
* Eine neue Kopie von Myrous „Diskuswerfer ".

Im „Bolletino ö'Arte", der vom italienischen Unterrichts-
ministerium neu begründeten Kunstzeitschrift, macht Pro¬
fessor Rizzo Mitteilungen über die Rekonstruktion einer
neuen Kopie des „Diskuswerfer ", des berühmten Meister¬
werkes Myrons , die bei Ausgrabungen in Castell Por-
ziano gesunden wurde . Die Bruchstücke lagen neben dem
Piödestal der Statue in einem Gärtchen, das zu einer der
alten Villen des Ortes gehört. Der König, in dessen
Auftrag die Ausgrabungen nnternonnnen wurden,
schenkte sie dem Nationallmuseum in Rom. Rizzo hat die
Fragmente nach ihrer Reinigung einer genauen Unter¬
suchung nnterworsen und sie mit den anderen Kopien, die
sich im Vatikan , im Britischen Museum, in der Sammlnnz
Lansdowne in London und im Palazzo Lancelotti in
Rom befinden, verglichen. Er ist der Meinung , daß die
neuausgesundene Nachbildung eine der besten nnd
treuesten Kopien von Myrons Meisterwerk ist. So sehr
die Statue auch verstümmelt war , so war doch der Um¬
stand-besonders günstig, daß alle Ansätze zu den fehlenden
Teilen sich erhalten haben, so daß man über die Maße
nnd die Bewegung , die der Kopf, der rechte Arm, die
linke Hand und die Füße hatten , sicheren Ausschluß ge¬
wann : und diese Beobachtung hat Rizzo zu einem Rekon-
struktionsversuch ermutigt , den er aber nicht an. der alten
Statue selbst, sondern an einem Gipsabguß ausgeführt
Hat. Dabei leisteten ihm natürlich die bereits vorhan¬
denen Kopien gute Dienste. Das Resultat , das zu¬
sammen mit der alten Statue ausgestellt werden soll,
wirkt sehr überzeugend und gibt ein harmonisches ein¬
heitliches Ganzes.

* Die Heilung des Kretinismus . Der Hervorragende
Wiener Professor Wagner v. Janregg hat soeben in der
„Wiener klinischen Wochenschrift" einen zweiten Berich!
über die Behandlung des endemischen Kretinismus mit
Schilddrüscnsnbstawz veröffentlicht. Bei zweijährigen
Kindern , welche der Sprache noch nicht fähig waren , sehr
schlecht hörten und alle Zeichen des AnsangsstaöiuMs der
Krankheit darboten, wurde schon nach mehrmonatiger
Behandlung mit Schild,drüsentabletten eine vollständige
Heilung festgestellt. Die Kinder wurden aufgeweckt und

erlangten rasch das Sprachvermögen. Bei Patienten , die
im Wachstum sehr zurückgeblieben waren , trat durch die
SchildörüsenSchandlung eine Zunahme der Körperlängc
um 28 Zentimeter in einem Alter von 19 bis 22 Jahren
ein, in einem Alter also, in dem das Wachstum beim
normalen Menschen fast ganz abgeschlossen ist. Diese
Erfolge beweisen, daß selbst in schwereren Fällen und
im vorgeschritteneren Alter eine dauernde Besserung
durch Schildörüsenbehandlung zu erzielen ist.

K«r?e Mitteilungen.
Eine ärztliche Millionen -Stiftung . Der verstorbene

Sanitätsrat Dr. Goüudek von Tilsit hat den größten Teil
seines Vermögens , rund eine Million , zum Zweck der
Errichtung von Stiftungen für ärztliche Zwecke letztwillig
bestimmt. Diese Stiftungen haben die landesherrliche
Genehmigung gefunden. Ein Kapital von M. 200 000 ist
für notleidende Ärztewaisen bestimmt, eine Summe von
100 000 Mk. fällt der ärztlichen Unterstützungskasse für
Ostpreußen zu. Die Zinsen eines weiteren Kapitals von
200 000 Mk. werden für die Erweiterung der Versiche¬
rungskasse für die Ärzte Deutschlands und ihrer Waisen¬
kasse dienen. Von besonderem Interesse ist die Stiftung
zur Gewährung zinsfreier Darlehen an medizin-
studterenöe Frauen , für die von dem Erblasser 250000
Mk. ausgesetzt sind.

Der Reichsforschungsdampfer „Poseidon" beginnt in
diesem Jahre feine Tätigkeit im Dienste der Wissenschaft
und der Fischerei besonders frühzeitig . Donnerstag¬
abend trat er von Bremerhaven eine achttägige For¬
schungsreise nach der Nordsee an, um im Gebiet der
Doggcrvank eine Kreuzfahrt zu unternehmen . Nach
Bremerhaven znrückgekehrt, wird „Poseidon" dann be¬
reits vier Tage später eine vierwöchige Forschungssahrt
in 5er Ostsee ausführen , wobei er unter andern Häfen Neu¬
fahrwasser, sowie Mandat an der Südküste Norwegens
anlausen wird . •

Eine Riemenschneider-Ansstellung wird , wie den
„M. N. N," aus Würzburg geschrieben wird , der dortige
Fränkische Kunst- und Altertumsverein in der Zeit vom
22. Juli bis 1. September veranstalten . Der Verein be¬
sitzt in seinen Sammlungen selbst hervorragende Werke
Tilman Riemenschnciders, und da ihm auch von ande¬
rer Seile beachtenswerte Ausstellungsobjekte zur Ver¬

fügung gestellt werden, dürfte die Ausstellung ein ziem¬
lich umfassendes Bild von der künstlerischen Bedeutung
des Meisters geben.

Die Abbröckelungen am Cöluer Dom nehmen der¬
artigen Umfang an, daß nach gemeinsamer Beratung des
Oberpräsidenten der Rheinprovinz und des Domkapitels,
des Dombauvcreins und der Stadtvertretung die Er¬
richtung einer Dombanhütte beschlossen wurde , da sich die
Ausbesserungsarbeiten aus Jahre erstrecken können. Die
Cölner Staötvertretung gab ihre Zustimmung zur Er¬
richtung eines großen architektonischen Hauses, in dem
die Werkstatt untergebracht werden soll.

Paul Dsronlede Akademiker? Wie die „Peilte
Rspubligue " versichert, kommt als Kandidat für den Sitz
des verstorbenen Ferdinand Brunettzre in der franzö¬
sischen Akademie ernstlich Paul Dsronlede in Betracht:
„wenn," so fügt das Blatt hinzu, „der Verfasser der
„Soldatenlieder " seine Kandidatur nicht verschmäht, so
ist er offenbar im voraus der Mehrheit von Grafen,
Herzogen und Markgrafen , von Klerikalen , Royalisten
und Bonapartisten sicher: die sterbende Reaktion trium¬
phiert noch da, wo sie es vermag."

Rudolf Herzogs Schauspiel „Die Condottieri " wurde
neuerdings wiederum von einer großen Reihe erster
Bühnen zur Ausführung erworben , darunter dem Schau¬
spielhaus in Frankfurt a. M., dem Hostheater in
Schwerin, den Stadttheatern in Bremen , Breslau,
Magdeburg , Mainz usw. Sämtliche Abschlüsse erfolgten
durch die Verlagsfirma Bcrgemann und Haase,
Berlin NW. 7.

Das „Blnmcmboot" in Wien. Bei der samstägigen
Wiener Erstaufführung des Sudermannschen „Vlumen-
bootes" im Deutschen Bolkstheater fanden nur die beiden
ersten Akte ausgesprochenen Beifall : das Zwischenspiel
und die Schlußakte fielen sichtlich ab.

Sarah Bernhardt wird als nächste Rolle einen buck¬
ligen Possenreißer in einem Stücke von Zmacois , das
den Titel „Der Vuffo" führt und dessen Proben schon be¬
gonnen haben, spielen. — Ja , die göttliche Sarah ver¬
steht das Geschäft. Paris ist schon jetzt aus dem Häuschen

Ein Syndikat der Theater - und Varists -Angestellte«
hat sich in London gebildet, dem bereits 6000 Personen
beigetreten sind. Die Theaterdirektoren haben das
Syndikat bereits anerkannt.



Kaikser will „Amerikaner " haben. Wie sollen sich die aber
unter dem Troß der still arbeitenden Bureamratie an¬
ders ausweisen , als durch die Aufzeigung „unbegrenz¬
ter Möglichkeiten?" Nun , sehen Sie , Ihr Dernburg ist
der Mann der unbegrenzten Möglichkeiten, wre Pod-
bielski der Mann der unbegrenzten Unmöglichkeiten
war ." - „ atu

So treibt man um Bartling Herum „nationale
Kolonialpolitik : Kann dom Volk die Kolonialpolitik
Mehr verekelt  werden als dadurch, das; man von
einer „Ära kolonialen Gründungsschwindels , von den
„verlorenen Groschen aus den Taschen der ansgepower-
ten kleinen Leute", von den bloßen „Reklamekosten der
vorsichtigen Millionäre spricht? Kann dm sozialdemokra¬
tische Presse die Kolonialpolitik Dernburgs krastrger ver-
fC. t**. , | aw  O

Aber uns wundert das gar nicht. Die Wiesbadener
Kaufmannschaft wird den Schimpf nicht vergessen, der ihr
seinerzeit >durch den „Rheinischen Kurier " angetan wurde,
als anläßlich der Ernennung Dernburgs zum Kolonial-
direktor das Organ Bartlings über diese neueste
Exzellenz aus dem Stande der Heringsbändiger seine

rohen Witze machte. Die Wiesbadener Kaufleute werden
am 25. Januar nicht das Stimmvieh  für Herrn
Bartling abgeben, damit ihnen nach der Wahl dieselben
Fußtritte durch das Blatt Bartlings verabreicht werden,
wie das lange v o r der Wahl bei der Ernennung Dern¬
burgs geschehen ist! Die Wiesbadener Kaufleute werden
am 23. Januar an die Schmähung des „Kaufmann»
Dernburg durch die Preffe Bartlings denken!

Der Aufmarsch der liberalen Parteien . Die drei
Parteien des entschiedenen Liberalismus , die in diesem
Wahlkampfe zum ersten Male geeint Vorgehen, die frei¬
sinnige Vereinigung , freisinnige Volkspartei und deutschi
Bolkspartei , sind bereits in eine sehr rührige Agitation
eingetreten und haben nach den bisher vorliegenden
Meldungen zusammen 169 Kandidaturen ausgestellt. Von
diesen 169 Kandidaturen für 168 Wahlkreise entfallen
119 auf die freisinnige Bolkspartei , 42 auf die freisinnige
Vereinigung und 17 auf die deutsche Volkspartei . Daß
die Zahl der Wahlkreise (168) nicht mit derjenigen der
Kandidaturen (169) übereinstimmt , ist die Folge der
Ausstellung zweier freisinniger Kandidaturen , einer
volksparteilichen und einer Vereinigungskandidatur in
Lippe-Detmold. Außer diesen 169 freisinnigen Kandi¬
daten sind noch in zwei Wahlkreisen sogenannte unab¬
hängige Liberale ausgestellt. Da die bisher eingclausenen
Meldungen die Parteistellung der einzelnen Kandidaten
teilweise nur ungenau angeben , ist es möglich, daß die
Wahlen der Kandidaten der einzelnen liberalen Gruppen
untereinander noch eine kleine Verschiebung erfahren

köniien. „CflCÄ  Pfarrer Korell. Der Kandidat der
Bereinigten Liberalen im Wahlkreise Darmstadt -Groß-
Gerau , Pfarrer Korell-Königstädten, hat seinen Anwalt
beauftragt , beim Staatsanwalt die Erhebung öffentlicher
Anklage gegen den „Darmstädtcr Tägl . Anzeiger wegen
verleumderischer Beleidigung zu beantragen . Der An¬
trag stützt sich auf die Denunziationskampagnc , die das
Blatt neuerdings wieder gegen Pfarrer Korell er-

ö^ ^ Erns/ Haeckel zu den Reichstagswahle «. - In Nr . 7
der „Blätter des deusschen Monistenbundes (Hcrau ^-
aeber vr . Heinrich Schmidt-Jena ) äußert sich Ernst
Haeckel zu den Reichstagswahlen folgendermaßen . „Dem
deusschen Volke liegt die Pflicht ob, bei den bevorstehen¬
den Neuwahlen zum Reichstage seine Stimme zugunsten
der freien g ei st igen Entwickelung  und gegen
das päpstischc Zentrum abzugeben. Diese „schwarze
Internationale " ist viel gefährlicher als die „rote Inter¬
nationale " der Sozialdemokratie , welche die erstcre gerade
jetzt wieder (wie bei anderen Gelegenheiten .) kräftigst
unterstützt hat, trotz aller schönen Reden von Freiheit,
Gleichheit" ufw Beide Verbündete sind „Antinational ,
kbenfo wie Iinsskolonial ". Wir deutMn Monisten
aber wollen eingedenk bleiben, daß wir Deutsch sprechen
und daß unsere Deutsche Nation die großen Aufgaben
der Reformation kräftig fortzufuhren hat. .

Ein Spiegelbild der klerikalen Parteipreffc . Ein
katholischer Geistlicher, der sich »um Liberalismus be¬
kennt, sendet den „Münch. N. N. eine Zuschrift, m der
er sich über die ultramontancn Zeitungen dahin äußert:
Ich habe gefunden, und als ehrlicher Mensch und

Priester kann ich es bestätigen, dag ich nt den liberalen
Blättern nichts entdeckt, was gegen Gott , gegen Glaube
und wahre Religion gerichtet wäre. Ja , ich muß cs
ttider sagen, daß unsere Parteiblatter sich viel mehr an
ü̂ m wahren Christentum versündigen , denn solchen
Varteihasi solche Lieblosigkeit, solche Verleumdung des
Minne rischen, wie es sich unsere Parteiblätter leisten,
kommen nicht aus einem echt christlichen Herzen, find
dem rvahren Christentume tausendmal entfernter , als
we7in̂ ne reiheitliche Presse für die Wahl eines guten
Abgeordneten eintritt , der sich den Segen unserer Partei
vitbi  erbettelt, und der von unserer Presse nur deshalb
als Kirchenfeind verdächtigt wird , weil er nicht unserer
Nai-iei anaehört Als wenn Religion und Zentrum,
Glaube und Politik , Kirche und Parlament , Priestertum
^Partei , Lngelium und Presse, Nächstenliebe und
Narteibaü Volk und Priesterherrschaft sich gleichende

SSm  Sesrtffm »i« t »»!-- ,« -,»-» ton». Sei: nrane M
„iX LSeltvricsier", denn er bringt Nicht Frieden IN
di? Wesst, noch weniger aber wahre Religion und echtesMitbrüder sind nicht zu bedauern.
ä n ”5 ist Lr das arme Volk zu bedauern , das
solchen Führern willenlos und gedankenlos zur Wahl¬
urne folgt."

g Wehen, 21. Januar . Die freisinnige Volksparte,
hatte auf gestern eine Wählerversammlung in das Gast»M' shelm Meyer einberufen . Zu derselben
waren die Wähler in großer Masse Sekomuwn. Der sach-
liLe Bericht des Kandidaten, Herrn Jnsti «rats
Alb er t ^ - Wiesbaden, insbesondere seine Darlegun-
aen über die Stellung der nationallibcralen Partei zur
Schule im Abgeordnetenhaus und zur Zollfrage im

Reichstag fanden sttirmifchen Beifall . Herr Wilhelm
S t r i t t e r aus Biebrich und Herr Wilhelm Kraft  an»
Wieslbaöen sprachen sich über öie. laniöwrrtschasLlichen
Zölle aus und wiesen nach, daß dieselben lediglich den
Großgrundbesitzern zugute kommen, _ daß dagegen die
nassauischcn Landwirte einen Vorteil nicht davon ver¬
spüren. Die allgemeine Teuerung alles dessen, was der
Landwirt für seine Viehzucht einkaufen muß,
ebenso die Verteuerung aller Lebensbedürfnisse über¬
steigen bei weitem den Betrag , welchen er ans den Zöllen
etwa erzielen sollte. Nach diesen Rednern erörterte Herr
Rechtsanwalt G ü th - Wiesbaden die Stellung der natto-
nalliberalen Partei im Landtag und Reichstag und for¬
derte in begeistert aufgenommenen Worten zur Wahl dev
Kandidaten, Herrn vr . Alberti , auf.

t . Neuhof, 21. Januar . Die freisinnige Volkspartei
veranstaltete gestern im Saalbau des Gasthauses
„Schrank" eine freisinnige Wählerversammlung , me von
ca. 120 Personen besucht war . Den Vorsitz führte
Bürgermeister Groß  von Neuhof. Er erteilte zunächst
dem Rechtsanwalt Güth  von Wiesbaden das Wort , der
in einftündiger Rede sich über die Grunde der Reichs-
tagsauflöfung und die Bedeutung der kommenden
Reichstagswahl für den Liberalismus ausfprach und
dann eingehend über politische Zeit- und Streissragen
sprach, hierbei das Programm der freisinnigen Volks¬
partei erörternd , sowie die Haltung der nationalliberalen
Partei zu den Steuergesehen , die uns das Vorjahr ge¬
bracht hat, und zu der Simultanfchulc eincr ^eingehen¬
den scharfen Kritik unterziehend . Die Rede fand allge¬
meinen Beifall . Darauf sprach Stadtrat Kimm el-
Wiesbaden Über die gegenwärtige Zollpolitik. Er erläu¬
terte im einzelnen, daß der nassauische Bauer das , was
er Hier urrö da aus hohen Zöllen profrtrere, gl-erchzeitrg
bei der Herrschenden allgemeinen Teuerung an anderer
Seite wieder cinbüßen müsse, daß der nassauische Bauer
von hohen Getreide- und Viehzöllen bei der gegenwärti¬
gen Zollpolitik nicht Nutzen, sondern nur Schaden habe.
Landwirt S t r i t t c r - Biebrich schloß sich diesen Aus¬
führungen an , indem er weiter noch über die Unzuver¬
lässigkeit der naffanischen Abgeordneten in der Snnul-
tanschulfrage sprach. In der Diskussion äußerte sich
Lehrer Orth - Neuhof  im wesentlichen m demselben
Sinne wie die übrigen Redner , nur weinte er, es sei
„hoffentlich" nicht zu fürchten, daß uns die Simultan-
schule genommen werde. Obwohl t» der Versammlung
auch Angehörige anderer Parteien anwesend waren tun
diese wiederholt zur Diskussion aufgesordert wilrden,
meldete sich nienrand weiter zum Wort.

i. Panrod , 21. Januar . Unter dem Vorsitz des
Bürgermeisterstellvertreters Müller fand hier eine von
der freisinnigen Partei veranstaltete Wählerversamm¬
lung statt, in welcher Herr Jussszrat vr . Albertl-
Wiesbaden sein Programm entwickelte. Eine eingehende
Diskussion knüpfte sich an seine Ausführungen Uber die
landwirtschaftlichen Zölle. Ein anwesender Anhänger des
Bundes der Landwirte  erklärte ausdrücklich,
daß die Zölle bis jetzt ga r n i cht s g e n u tzi
hätten , daß man von a l l e n S e r t e n d e n
Landwirten Hilfe in Aussicht stelle , daß
aber d i e La st c n immer  9 f e * s mit
Allerdings wollte er nicht einsehen, daß dies den Miß¬
erfolg der ganzen Polttik für den nassauischen Bauern-
Ld em »crlöMflie >-» «
rung des Zollschutzes! Darüber , wohin dies schließlich
führen sollte, macht man sich offenbar in den Kressen des
Bundes der Landwirte keine Gedanken.

m. Egenroth, 19. Januar . In welch eigentümlicher
Wesse der nationalliberal -konservativ-üundlcrischc
Reichstagskandidat Bartling  die länülichcn Wagler
irre zu ssihren bemüht ist, zeigte der Verlaus der am 17.
d M , nachmittags, hier abgehaltenen Wahl er Versamm¬
lung . Ein zufällig besuchsweise hier anwesender, rn hiesi¬
ger Gegend beheimateter Wiesbadener interpellierte den
Kandidaten über die schwebenden Emigung »verhand-
lungen , über eine gemeinsame Kandidatur aller Libe¬
ralen des hiesigen Reichstagswahlkreises und bemerkte,
daß doch dafür Herr Amtsgerichtsrat d e Niem  als der
geeignetste Mann auch von den Freisinnigen genannt wor¬
den f̂ei ^ Der Wiesbadener verwechselte irrtümlich den
ietziaen Amtscharakter des Herrn Landgerrchtsdirektors- >s Amir - tch,» !
an » ich» S, « - H°« “ *'
fidt nicht, darauf zu entgegnen, er habe diesen
Na men nie gehört! - Das sollte mau doch
kaum für möglich halten . Die gedachte W-ahlversamm-
t £ nach dem Berichte des „Rh. Kuriers " aus Egcn-
Eund  Umgegend „zahlreich" besucht ĝ fe« sein soll
zählte übrigens genau gerechnet nicht mehr als 37 ^ cit-
nehmer ! ,

„ Breitbardt . 21. Januar . Gestern tagte hier unter
dem^Borfitz des Herrn Bürgermeisters Schlapp  eine
fressinnige Versammlung , in welcher Herr Jnssszra vr.
Alberti - Wiesbaden  die politische Lage erörterte.
E lam svrach noch Herr Landwirt Kraft  aus Wies¬
baden über die landwirtschaftlichen Verhältnisse und die
Zölle. Die Versammlung war sehr gut besucht und spen¬
dete den Rednern lebhaften Beifall.

ü Oberaurosf , 21. Januar . Die freisinnige Volks-
vartei hatte am gestrigen Sonntag die Wähler von
Niederanross, Kesselbach, EHrenbach und hier in das Gast-

®rc« yu einer Versammlung eingeladen. Sie war
aut besucht Rcchtsanwglt Güth-  Wiesbaden

ora -b über die Bedeutung der Rcichstagswahl und über
wirtschafts- und steuerpolitischeFragen . , Dabei erörterte
^ ausiührlich die Haltung der freisinnigen Volkspartei
gegenüber den anderen politischen Parteien . Seine Rede
MN,-de mit großem Beifall ausgenommen. In der Dls-
ttsssion unterzog der Landwirt S t r i t t c r - Biebrich die
Haltung der Nationallibcralen , insbefonücre üer nasfani-
schen nationallibcralen Abgeordneten in der Simultan-
ikbussrage einer scharfen Kritik, sodann sprachen er und
RÄrat Kim me l - Wiesbaden über die Wirkung der
öi-usscüen Zollpolitik, indem sie beide an einer Reihe von
einzelnen Beispielen nachwicfen, daß der nassauische
Kleinbauernstand an der Zollpolitik, wie s.e gegenwärtig
betrieben werde, nicht das allergeringste Jnterepe Habe.

Ihre Ausführungen fanden die lebhafteste Zusssminung.
Die Versammlung bewies , daß man nicht mehr überall
gewillt ist, der Kandidatur des Herrn Kommerzienrats
Bartling , der bisher als Kandidat des Bundes der Land¬
wirte euipfohlen wurde , zu folgen, daß auch der entschie¬
dene Liberalismus von neuem guten Boden gewonnen

Griesheim , 19. Januar . Im Saale der „Rosenau"
fand gestern abend eine stark besuchte Wählerversamm¬
lung der freisinnigen Volkspartei statt, in welcher der
Stadtverordnete G o l l aus Frankfurt fein Programm
entwickelte. Anknüpfcnd an die Reichstagsvevhandlnngen
vom 13. Dezember v. I . kam er auf die Stellung der frei¬
sinnigen Partei zur Kolonialfrage zu sprechen und be¬
tonte, daß man unmöglich die Kolonien , die uns schon
1000 Millionen gekoster haben, preisgeben könne, wie
das die Sozialdemokratie wünsche, sondern es ^ müsse
dahin gestrebt werden, daß durch eine gesunde Wirtschast
in den Kolonien nach und nach eine Rentabilität herbei-
geführt werde. Daß das nicht von heute ans morgen ge¬
schehen könne, sei felbftverftändlich. Das Zentrum wolle
jetzt ans einmal sparen, nachdem es jahrelang der Regie¬
rung alle die Millionen bewilligt habe, die sie forderte.
Es spiele sich auf als der Hüter der Volksrechte, und ge¬
rade das Zentrum sei es gewesen, welches das Budget¬
recht des Reichstages bei der Flottenvorlagc 1897 preis-
gegeben habe. Wenn es den Liberalen vorwerfe , sie
wollten einen neuen Kulturkampf , so erinnere Redner
daran , daß die freisinnige Volkspartei gegen alle Aus¬
nahmegesetze sei und Schulter an Schulter mit dem Zen¬
trum gegen die seinerzeit eingeführten Maigesetze ge¬
kämpft habe. Der Vornmrs , die Freisinnigen erstrebten
die Vernichtung aller Religion , sei einfach lächerlich. Der
Redner legte -dann seine Stellung zur Landivirsschaft, zur
Steuergesetzgebung, zum antokratischen Regiment und
zur Sozialdemokratie klar und betonte, der Krone, was
der Krone gebührt , aber unter keinen Umständen dürfen
die Volksrechte geschmälert werden. Zum Schluß er¬
innerte der Redner an das Wahlrecht und an die Wahl¬
pflicht eines jeden und forderte die Anwesenden auf , am
25 Januar dem entschiedeneu Liberalismus zum Siege
zu verhelfen. Lebhaftes Bravo folgte den Ansführun¬
gen. Als zweiter Redner trat vo . Helff  aus Frank¬
furt , ein nasfansscher Pfarrersfohn , auf , und ging mit
den Nattonalliberalen ins Gericht, die er der Ungerech¬
tigkeit bezichtigte wegen ihres Verhaltens bei öeii
E in i g u ng sv erf u ch en der liberalen Parteien rn
unserem Wahlkreise. Die Nationallibcralen behaupteten^
die überwiegende Stimmenzahl bei der letzten Wahl ge¬
habt zu haben ; wenn man aber die Stimmen des dama-
ligcn Bündlers Westernacher von den Stimmen der
Nationalliberalen in Abzug bringe , so sei das Stimmen¬
verhältnis Leider Parteien fast gleich. Und was die
Stellung des Bundes der Landwirte betreffe, so liege eine
Mitteilung des Vorstandes vor, daß jeder Landwirt nach
seinem Belieben für irgend einen Kandidaten stimmen
könne, also auch für den Freisinn . A b e r d i e N a *. o =
nalliberalen wollten keine Einigung:
sie beanspruchten alle Rechte für sich  und
wiesen den übrigen Liberalen nur Pflichten zu, und das
sei ungerecht. Der gewandte und tüchtige Redner be¬

gann dann das Sündenregister der Nationalliberalen
aufznrollen und wies hin ans ihr Verhalten bei der Aus-
nahmegssetzgebung, in der Schulfrage , deren Nachwehen
man in Nassau bald am eigenen Leibe erfahren werde,,
in der Diätensrage , in ihren maßlosen Bewilligungen
für Heer und Flotte im Verein mit dem Zentrum,
vr . Sender  ans Griesheim mit einer Anzahl Katho¬
liken erschienen war , die den Redner durch Zwischenrnfe
belästigten, nahm vr . Helff auch diese Partei aufs Korn
und zeigte sie in ihrem wahren Lichte. Wie (ehr er damit
ins „Schwarze" getroffen, bewies die Erwiderung des
vr Sender und eines Agitators Martin , die vr . Hesst
in einigen Punkten zu widerlegen suchten, vr . Helft
führte «über die Herren in so feiner , humorvoller Wessi,
ab, daß er damit einen Sturm der Begeisterung unter
den Anwesenden hervorrief . Gegen 12 Uhr wurde die
Versammlung geschlossen.

wb. Hamburg , 21. Januar . Der Arbeitgeber¬
verband  von Hamburg -Altona beschloß in ferner
Verbanösverfammlung am Samstag , seinen Mitgliedern
zu empfehlen, den vielfachen Wünsche nie r A rbei  -
fei  entsprechend , nachmittags am 25- ® a-n “ at
die  Arbeit ruhen  zu lassen, um dadurch den
Arbeitern die Gelegenheit zur Ausübung des Wahl¬
rechts zu gewähren. ^

Die Partei der Mchtwähler ist 4 267 930 Stimmen
üark Die von allen Parteien mit größtem Nachdruck ms
Werk gesetzte Agitation scheint viele Wähler «wsszurütteln
und sie an ihre Bürgerpflicht zu erinnern . Dieses gcht
unzweifelhaft daraus hervor , daß von deui ttirzlich er¬
schienenen „HillgerL Wegweiser für die Reichstagswahl
Ae erste starke Auslage innerhalb 9 Tagen ganzlich ver.
„rissen und davon soeben eine neue vermehrte Auslage
erschienen ist. Diese ist ergänzt durch die nachträglich
veröffentlichten Kundgebungen und Wahlaufrufe des
Fürsten v Bülow , der polnischen Partei , des kolomal-
wssitifchen' Aktionskomitees, der christlichen Gewerkschaf¬
ten, des Antinltramontanen Reichs ver band es und vieler
anderer Verbesserungen und Vcrandernngen . Jed « n
Wähler möchten wir das praktische und üveriichtliche
Buch, das für 50 Ps. in jeder Buchhandlung zu haben ist,
bestens empfehlen. _ _

Franst » cickl.
cTsip Ai-betteraussperrungin Fougtzres dürfte in den

nächsten Tagen beendet sein. Den Bemühungen der^ ^ ouaöres entsandten parlamentarft chen Kom-
mMion unter Leitung Millerands ist es gelungen. Ar-r und Arbeiter zu gemeinsainen Verhandlungen
, ammenzubringen und für die Arbeiter Zugeständ-

°ni ie zu 9 langen. Man hofft Montag nach elfwöchi-
gem Ausstand der viel Elend im Gefolge hatte, zur
Lösung zu kommen.



Seite 4.  Dienstag , 22 . Januar 1 WiSSbadSNer Tagbistt . Morgen-Ausgabe , I . Blatt . Nr . 85.

Spanier».
In der Provinz Santander fand ein blutiger Zu¬

sammenstoß wegen der Konsumsteuer zwischen Ein¬
wohnerschaft und Gendarmerie statt . Die Gendarmen
machten von der Schußwaffe Gebrauch; acht Demon¬
stranten wurden getötet, viele schwer verwundet.

Mausstko.
Im Pariser Miüist -errate gab der Minister des

Äußeren Pichon den Inhalt einer zu versendenden sran-
zösischffpanischen Note bekannt , die die Rückberusung der

-Kriegsschiffe beider Nationen von Tanger ankünöigt , da
die europäische Intervention ihre Aufgabe erfüllt , die
Ordnung in Marokko hergestellt habe und die Einführung
der Polizeireform gesichert sei.

Aus Stadt und Saud.
Wiesbaden,  22 . Januar.

% — Personal -Nachrichten. Gelegentlich der kürzlich er¬
folgten Eröffnung des von der Firma Helmer n . Fellner in
Wien erbauten neuen Theaters rn Sofia ist dem Baurat
Helmer  vom Fürsten Ferdinand das Kommandeurkreuz des
Iivilverdienstordens verliehen worden. Die Herren haben
bekanntlich auch unser schönes Theater gebaut.

— Vom Ordensfest . Bei dem vorgestern in 'Berlin abge-
haltenen Krönungs - und Ordensfest haben erhalten : denStern
znmRoten Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub : v. Wind-
heim,  Oberpräsident der Provinz Hessen-Nassau in Cassel.
Den Roten Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub:

' D. Maurer,  Generalsuperintendent in Wiesbaden . Den
Roten Adlerorden vierter Klasse: Bockwaldt,  Rechnungs¬
rat , Vorstand des Zentralburoaus der Eisenbahndirektion in
Mainz , v. Fahl and,  Hauptmann im 1. Nass. Feld -Art .-
Regt. Ne. 27 Dramen , Froeling,  Professor , Gymnasial-
oberlehrer in Homburg v. d. H., F ü r e r , Amtsgerichisrat
in Wiesbaden , v. Grabow,  Hauptmann im 1. Nass. Feld-
Art.-Regt. Nr . 27 Oranten , Haas,  Dekan in Großholbach,
Kreis Westerburg, v. Heimburg,  Landrat in Biedenkopf,
Marcard,  Militärintendanturrat bei der Intendantur d :s
1. Armeekorps, R o o s , Hauptrnann im 2. Rais. Feld -Art .-
Regt. Nr . 63 Frankfurt , Rhll,  Hauptmann im 2. Nass. Feld-
art .-Regt. Nr. 63, Frankfurt , Schmidtborn,  Pfarrer,
Dekan rn Weisel, Kreis Sr . Goarshausen , l )r. Seyberth,aauptmann der Landwehra.D„Chemiker in Höchsta.M.,oehnlein,  Friedrich , Direktor der Aktiengesellschaft
„Soehnlein u. Ko., Rherngau -Schaumweinkellerei ", in Wies¬
baden, Voigt,  Eisenbahnwerkstätten -Vorsteher in Mainz,
b. W i n s » Hauptmann , Vorstand der Arbeiterabteilung in
Mainz . Den Königl. Kronenorden zweiter Klasse: v. U l r i c i,
OberforstMeister in Wiesbaden . Den Königl. Kronenorden
dritter Klasse: Krekel,  Geh . Regierungsrat , Landeshaupt¬
mann in Wiesbaden . Den Königl. Kronenorden vierter
Klasse: Kösters,  Stabsveterinär beim 1. Nass. Feldart .-
!Regt. Nr . 27 Oranten , Tolksdorsf,  Polizeisekretär in
Wiesbaden . Den Königlichen Hausorden von Hohenzollern,
den Adler der Inhaber : Eckhardt,  Lehrer in Selters,
llnterwesterwaldkreis . Das Kreuz des Allgemeinen Ehren¬
zeichens: Geiger,  Wallmeister bei der Fortifikation in
Mainz , Ludwig,  Depot -Wzefcldwebel beim Artilleriedepot
in Mainz , Sartor,  Kanzlerinspektor , Eisenbahn -Kanzlist
erster Klasse in Mainz . Das Allgemeine Ehrenzeichen:
Adam  11 l ., Wagenmeister in Flörsheim , Landkreis Wies¬
baden, Banmann,  Gärtner an der Lehranstalt für Wein -,
Obst- und Gartenbau in Geisenheim a. Rh., Breuer,  Ge¬
richtsdiener beim Amtsgericht in Wiesbaden , Brühl» .Holz¬
hauermeister in Aßmannshausen , Christ,  Bürgermeister,'
(Standesbeamter in Rie-derseelbach, Untertaunuskreis,
Engelke,  Büchsenmacher beim 1. Nass. Jnf .-Regt . Nr . 87,
Fehring er,  Steueraufseher in Homburg v. d. H.,
F e i s e l 111 ., Karl , Holzhauermeister in Reddighausen , Kreis
Biedenkopf, H a r r a ch, Gerichtsdiener in Idstein , Hauser,
Eisenbahn -Weichensteller in Frankfurt a. M., zu Flörsheim,
Landkreis Wiesbaden , Henrich,  Stabstrompeter im 1. Nass.
Feldart .-Regt. Nr . 27 Oranten , Henrich,  Bürgermeister
in Steinbrücken , Dillkreis , Henrici,  Forstuntererheber in
Neuweilnau , Kreis Usingen, Hild,  Gestütwärter in Dillen-
burg , Jung,  Gemeinderechner in Wambach, Untertaunus¬
kreis, Kaiser,  Brunnenmeister in Bad Ems . Klaas,
Gemeinderechner in Uersdorf , Dillkreis , Klees,  Privatmann
ln Sossenheim, Kreis Höchst, Kohlhaas,  Gerichtsdiener
.beim Amtsgericht in Wiesbaden , L a u x , Provinzialstraßen¬
wärter in Burgen , Kreis St . Goar , Malzahn,  Brief¬
taubenwärter bei der Fortifikation Mainz , Marx,  Holz-
hauermei-ster in Schloßborn , Kreis Obertaunus , Menth,
Bürgermeister in Würges , Kreis Limburg , Mund,  Bade¬
meister in Bad Ems , Rink III ., Gemeinderechner in
Eppenrod, Unterlahnkrers , R a d u , Oberpostschaffner in Weil-
burg , Rühl,  Bürgermeister in Kratzenbach, Kreis Usingen,
S a t o n h I V., Bürgermeister in Mudershausen , Unterlahn¬
kreis, Schmitz , Kasernenwärter bei der Garnisonsver¬
waltung in Mainz , Schneider,  Gemeinderechner in
Mittelhattert , Kreis Oberwestevwald, V o I l m a r , Gestüt¬
wärter in Dillenburg , Weiß,  Depot -Vizefeldwebel beim
Artilleriedepot in Mainz , Ziw . mermann,  Gestütwärter
in Dillenburg.

— Die dritte Veranstaltung der Volksunterhaltungs-
Abende des Volksbildungs -Vereins E. V. fand am
Sonntag , den 20. Januar , nachmittags 8 Uhr, im „Kaiser¬
saale", Dotzheimerstraße 15, statt und nahm, wie die
früheren , einen recht würdigen Verlauf . Eingeleitet
wurde die Unterhaltung durch den Chorvortrag „Das
deutsche Lied" von Kalliwoda, welcher durch den „Sänger-
chor des Turn -Vereins ", unter Leitung seines bewährten
Dirigenten Herrn K. Schantz , Organist und Komponist,
musterhaft vorgetragen wurde . Herr A. R . Tauber,
Schauspieler vom Königl . Theater , erntete stürmischen
Beifall für feine beiden Rezitationen „Musik der avuren
Leute" von Seidel und „s 'Jankerl " von Rosegger, dieses
in steierischer Mundart . Kammermusiker F . 'Werner
brachte mit einer bewundernswerten Sicherheit drei
Piston -Vorträge zu Gehör und mußte sich am Schlüsse zu
einer Zugabe verstehen. Etwas Neues aber bot der
„Tu r n - V e r ei n" durch die Nickel-Stabübungen und
Gruppierungen , bei welcher alle Mitanwesenöen in das
Lied „Lieb Vaterland magst ruhig sein" miteinstimmten.
Die Leitung dieser mit Geschick und Gewandtheit ein¬
studierten Arbeit lag in den bewährten Händen des 1.
Tnrnwarts Herrn Karl I o H. Die Chorvorträge „Süße
Heimat" von K. Schauß, sowie „Lützows wilde Jagd " von
.C. M . v. Weber fanden vielen Beifall und zeigten so recht
das Können von Dirigent und Sängern . Alles in allem
war es ein genußreicher Abend, nur zeigte es sich recht
unangenehm , daß man hier am Orte nicht über einen
größeren Saal verfügt , denn schon vor Beginn war oer
Saal überfüllt und viele mußten mit einem Stehplatz
vorlieb nehmen.

— Unentgeltliche Rechtsauskunft . In K ö n i g st e i n
i. T . wird nächstens — wie bereits in Eltville , Rüdes-
heim und Idstein — eine Zweig st elle für un-
.entgeltliche Rechtsauskunft  vom Leiter der

Wiesbadener Hauptstelle errichtet, was der Magistrat
in Königstetn „als äußerst erwünscht" bezeichnet hat. —
Da die beiden Räume in dem dortigen Rathaufe unent¬
behrlich sind, wird Herr Bürgermeister Sittig entgegen¬
kommend ein passendes Lokal ausfindig machen, woraus
alsbald die Sprechstunden veröffentlicht werden. Bis
dahin ist Herr Geheimrat Meyer  Hier zu brief¬
lichem  Rechtsrat aller Art an Rechtsuchende aus König¬
stein und Umgegend, namentlich an Unbemittelte , gern
bereit . — Der Zuürang an der hiesigen Hauptstelle im
Rathause , werktäglich von 6 Uhr abends ab, wächst fort¬
während . Die Zahl der Ratsuchenden betrug in den
16 Werktagen vom 2. bis 19. d. M . 210 (im ganzen Jahre
1904: 416), so daß der Wiesbadener Auskunftsverein
unter der bewährten Führung der Freifrau Anna von
Kor ff mit Befriedigung auf seine Rechtsauskunftsstelle
blicken darf, deren beständiges Emporblühen von dem
großen Bertrauen des rechtsuchendenPublikums Zeug¬
nis ablegt. — Hoffentlich folgen die vier neuen Zweig¬
stellen ihrer Hauptstelle darin bald nach.

— Beamte« Verein . In der letzten Versammlung
des „Vcamten-V er eins" hielt nach Erledigung des ge¬
schäftlichen Teils Herr Regierungssekretar B raub  ach
einen interessanten Vortrag über die Kakaopflanze,
deren Frucht und Verwendung letzterer als NaHrungs-
nnö Genußmittel . Erläutert war der Vortrag durch
eine kleine Ausstellung verschiedener Sachen, die von
der Firma Th. Rcichardt in Wandsbeck bereitwilligst
geliefert waren . Wir sahen da die melonenfürmige
Frucht, rohe und geröstete Bohnen , gepreßte Masse, die
daraus gewonnen , schwer verdauliche Butter usw., und
schließlich das feinste Kakaopnlver verschiedener Preis¬
lagen und Schokolade. Bedauerlicherweise waren nur
wenige Damen anwesend, für die es doch von großem
Interesse gewesen wäre , zu hören , wie das Kakaopulver
entsteht und welch herrliches Nahrungsmittel Kakao ist.
Mit Befriedigung konnte man vernehmen , daß auf diesem
Gebiete auch wieder deutsche Intelligenz und Strebsamkeit
(der obengenannten Firma ) das Ausland geschlagen hat.

— Die Postschalter an Sonntagen . Die „Nordd.
Allg. Ztg ." schreibt zu der Blättermeldung , das Reichs¬
postamt beabsichtige die Einstellung des Schalterdienstes
an Sonntagen : Demgegenüber sind wir zu der Er¬
klärung ermächtigt, daß eine derartige Maßnahme weder
beabsichtigt noch je in Aussicht genommen war und über¬
haupt niemals auch nur den Gegenstand von Erwä¬
gungen gebildet hat . Die Nachricht ist im ganzen und
im einzelnen vollständig aus der Lust gegriffen und ent¬
behrt jedes tatsächlichen Anhalts.

— Westerwald-Qnerbahn . In der Stadtverordneten-
sitzung zu Vallendar teilte Bürgermeister Meyer mit,
daß er von kompetenter Seite erfahren habe, die Wester-
wald-Querbahn werde über Mallenöar in Vallendar
ausmünden.

^ Belenchtnngsproben werden seit Freitag am Kurhausmeubau zu Jlluminationsz -wecken vorgenommen
Hunderte von elektrischen Glühlampen werden an der
oberen Partien der Vorderfront angebracht, um das
Gebäude bei festlichen-Anlässen zu beleuchten. Wie ver¬
lautet , soll auch die Kuppel elektrisch beleuchtet werden.

— Vergebliche Revision. In der vergangenen Woche
wurden tn einer Wirtschaft zu Geisenheim  von
Schiffern , die als Gäste dort sich aufhielten , eine An¬
zahl silberner Gegenstände gestohlen. Am Samstag
wurde der Polizei von Mainz mitgeteilt , daß ein Schlepp¬
boot mit acht Anhängeschiffen auf der Bergfahrt Mainz
passiere und sollten die Matrosen einer Revision wegen
der in Geisenheim gestohlenen Gegenständ«, unterzogen
werden. Die Wirtin begab sich mit zwei Kriminalschutz-
leuten auf sämtliche Anhängeschiffe, aber die betreffen¬
den Matrosen befanden sich nicht unter dem vorhandenen
Personal . Es stellte sich heraus , daß in Frei -Weinheim
ein Anhängeschiff abgehängt wurde und daß gerade auf
diesem die Diebe beschäftigt sind.

— Die Droschkenpferbe a«f der Haltestelle. Oft
macht man auf den Droschkenhaltcplätzen die Beobach¬
tung , daß die Pferde während der langen Zeit , die sie
dort stehen müssen, nicht vom Auffatzzügel befreit werden.
Die Kuffcher machen zu ihrer Rechtfertigung geltend,
daß im Publikum die Ansicht verbreitet sei, Pferde , die
ihre Köpfe hängen lassen, müssen ermattet sein, und daß
sie gezwungen seien, auf die Meinung des Publikums
Rücksicht zu nehmen, wenn sie nicht ihre Kunden ver¬
lieren wollten. Infolgedessen geben sie den Pferden die
Köpfe nicht frei. Es ist hier leider nicht viel zu machen
solange diese irrige Ansicht unter den Fahrgästen
herrscht, und solange sich die Besitzer von Privatwagen,
der Frage der Auffatzzügel und Scheuklappen gegenüber
vollkommen gleichgültig Verhalten. II.

— Bon einem explodierten Faß getötet. Im Lager¬
keller der Brauerei Kenrpff in Sachfenhaufen war der
36 Jahre alte verheiratete Brauereiarbeiter Joseph Reb¬
huhn  mit dem AbsÄllen von Bier von einem Lagerfaß
in ein Transportfatz beschäftigt,' das Abfüllen erfolgt
durch Luftdruck. Das Lagerfaß war leer geworden und
Rebhahn schlug, anstatt sofort die Luft abznstellen, das
Faß zu. Dieses hielt den starken Luftdruck nicht aus
und wurde auseinandergefprengt . Rebhahn wurde von
einem Stück des Jüsses an den Kopf getroffen und starb
nach kurzer Zeit.

— Vorsicht bei Gasöfen ! Welche Gefahr beim Ge¬
brauche von Gasöfen vorhanden sein kann, lehrt uns
folgendes Vorkommnis : Ein Postsekretär in Frankfurt,
der sich erst vor einigen Wochen verheiratet hatte, be¬
wohnte eine neue Wohnung , in welcher im Badezimmer
ein Gasofen angebracht war . Das Abzugsrohr von
letzterem führte weder in den Schornstein noch ins Freie,
und so konnte die Ausdünstung aus dem Gasofen in
den Baöeraum gelangen . Einigemale lief das Baden
gut ab und deshalb hatten die Mieter auch keine Sorge
weil der Gasofen noch nicht ganz in Ordnung war . AlS
jedoch am letzten Samstagnachmittag die junge Frau ein
Bad nahm und dazu den Gasofen angesteckt hatte, bliel
sie als Leiche in der Badewanne liegen. Die Aus
öünstung aus dem Rohr des Gasofens hatte sie betäubt
und vergiftet . Wie sich nachträglich Herausgestellt hat,

war seither der kleine Vaderaum nicht völlig verfchlosien
gewesen, da an dem Fenster eine kleine Öffnung vor¬
handen war , die in den letzten Tagen beseitigt wurde.
Diese Öffnung hatte seither eine Lüftung des Bade¬
raumes bewirkt. An Polizeivorschriften fehlt es bekannt¬
lich nicht, aber man steht an diesem Beispiel, daß es deren

. doch noch nicht genug gibt . Ebensogut, wie bei der Ab¬
nahme eines Neubaues geprüft wird , ob die Öfen weit
genug von der Wand entfernt und die Schornsteine in
Ordnung sind, ebenso notwendig wäre eine Prüfung,
ob die Gasöfen in den Badekammern in Ordnung sind.

— Der Kneipp-Bcrein feierte Samstag abend im Fest-
saale des kath. Gesellenhauses sein 11. Stiftungsfest . Herr
Reitz begrüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder , worauf
Herr Kunz,  einer bei solcher Gelegenheit stets geübten Sitte
entsprechend, auch etwas aus der Gesundheitslehre zu bringen,
über „Keuchhusten" sprach. Der Redner erklärte :n knappen
Zügen die Erscheinungen desselben und gab aus seiner reichen
Erfahrung heraus die geeigneten Mittel an , wie Wickel und
diverse Teesorten , letzteren in der Wirkung den Vorzug
gebend. Die beliebte Konzertsängerin Fräulein CheliuS -,.
welche seit Jahren die Feste des Vereins verschönern hilft,
erfreute die Zuhörer mit ihrem schönen Sopran . Ein hoher
Genuß wurde dem Verein durch die Mitwirkung des Künstler-
Blasyuintetts , bestehend aus fünf hervorragenden Mitgliedern
des städt. Kurorchesters, zu teil . Dieses erst seit kurzem
gebildete Quintett brachte das op. 57 von Lefebore in
vollendeter Weise zu "Gehör, das Zusammenwirken der
Instrumente war entzückend. Das dem Verein nahestehende
Quartett des Männergesang -Vereins , stets gerne gehört und
freudig begrüßt , brachte mit bekannter Meisterschaft einige
Lieder zum Vortrag . Die Herren Alter , Gerhardt und Schuh,
sowie Enders brachten in Solopartien ihren Baß , Bariton
und Tenor mit großem Erfolg zur Geltung unter vorzüglicher
Klavierbegleitung von Frau Hoffmann . Herr Humorist
Dernbach zog durch seinen Vortrag die Lacher auf seine Seite,
in Maske und Darbietung gleich gut, besonders in dem
folgenden Theaterstück „In Zivil " von G. Kadelburg . Mit¬
glieder des Vereins spielten den SiAvank unter der vor¬
züglichen Regie des Herrn Spieß mit großem Erfolg und
ernteten reichen Beifall . Die einzige weibliche Rolle wurde
von Fräulein Tetsch sieghaft zu Ende geführt ; die Herren
Klärner und Koll zeichneten sich durch ein gutes Spiel aus.
Der nach Verteilung der Tombola -Gewinne folgende Tanz
hielt noch viele Terlnehmer in fröhlicher Stimmung bei¬
sammen.

— „Tagblatt"-Sammlmrgen. Dem „Tagblattt'-Verlag
gingen zu : Für die durch das Sch achtuuglück im
Hunsrück Geschädigten : von A. K. 3 M.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus -Zykluskonzert. Da Herr Kammersänger

Demut auch für das am Freitag dieser Woche, den 25» Januar,
stattfindende 8. Kuvhaus -Zhkluskonzert dienstlich unabkömm¬
lich ist, so hat die Kurverwaltung den ausgezeichneten Barito-
nisten der Münchener Hofoper, den Königlichen Opernsänger
Friedrich Brodersen,  als Solisten . für das erwähnte
Konzert engagiert , das sonach in programmäßiger Weise ab¬
gehalten werden wird.

* Kaiser -Panorama . In ein Land, das uns - auf Jahr¬
tausende alte Baudenkmäler blicken läßt , führt uns die neue
Serie : Rach Indien,  einer Gegend der Erde, die nur
von wenigen Orten der ganzen Erde an Schönheit über¬
troffen wird . Hochinteressant ist es, dort die Wunder der
Natur , wie die Werke kunstsinniger Eingeborener in getreuer
Wiedergabe zu bewundern . Wir lernen auch Delhi , die Stadt,
die geschichtlich den ersten Rang in Indien einnimmt und
schon vor Christi Geburt gegründet wurde, kennen. Meilen¬
weit um die Stadt herum ziehen sich Baudenkmäler vieler
Jahrhunderte , Teiupel, Grabmäler und Paläste in wunder¬
barer Arbeit ; dort finden wir auch die größte Moschee der
Welt . Dann wird uns noch Gelegenheit geboten, die neuesten
Aufnahmen des Kurorts Baden  zu besichtigen und wir sind
erstaunt über die mannigfaltigen Veränderungen , welche
dort stattgefunden haben.

* Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .) Opern¬
haus.  Dienstag , den 22. Januar : „Die Jüdin ". Mittwoch,
den 23.: 4. Abonnementskonzert . Donnerstag , den 24.:
„Die Zauberflöte ". Freitag , den 25.: Geschlossen. Samstag,
den 26., nachmittags 314 Uhr : „Sneewittchen ". Abends
7 Uhr : „Violetta ". Sonntag , oen 27., nachmittags 314 Uhr:
„Schneewittchen". Abends 7 Uhr : „Tannhäuser ". Montag , den
28.: Geschloffen. ^ _ _

V ereins-Nachrrchten.
* Der „Sprachenvere  in ", der sich die Pflege der

englischen und französischen Sprache zur Aufgabe macht, hat
sich in den 314 Jahren seines Bestehens viele Freunde er¬
worben. Er erteilt keinen Unterricht an Anfänger , sondern
will Fortgeschrittenen Gelegenheit zur Übung der Konver¬
sation unter Leitung eines Franzosen und einer Engländerin
bieten. Um die Vereinsabende so anregend wie möglich zu
gestalten, wird seit Neujahr monatlich je ein Vortrags - und
Tebattierabend und ein Rezitationsabend abgehalten , an
welchem Gedichte, Monologe, Einakter , humoristische Couplets
und die neuesten englischen und französischen Chansons zum
Vortrag kommen sollen. Der erste französische Vortrag von
M. Guyot „La vie en France " findet Dienstag , den 22.,
Hotel „Union " (8K ), der erste Rezitationsabend am 28„
die englischen Abende jeden Donnerstag statt . Ein italie¬
nischer Abend soll eingerichtet werden, wenn sich genügendTeilnehmer finden.

* Der beliebte große Preismaskenball des Männergefang-
Vereins „Friede"  findet am Samstag , den 2. Februar,
abends 8 Uhr, in den Räumen des Katholischen Gesellen¬
hauses statt.

Vereins -Versammlungen.
* Der 3. Zug der hiesigen „Freiwilligen . Feuer¬

wehr"  hielt am vergangenen Donnerstagabend 9 Uhr bei
Herrn Gastwirt Jos . Geyer, Kirchgasse 36, seine diesjährige
Jahres -Generalversammlung ab. Der Kassenbericht, welcher
vom Kassierer Chr. Jung vorgetragen wurde , wies einen
günstigen Stand der Kassenverhältnisse nach. Bei der vor¬
genommenen Vorstands - und Führerwähl wurden wieder-
gewählt in den Vorstand : E. Lang, 1., R. Mäher , 2. Vor¬
sitzender, PH. Schupp, 1-, C. Ganzert , 2. Schriftführer und
Chr. Jung , Kassierer. Zu Führern : Leiter -Abteilung : Chr.
Jung , 1., Chr. Steinmetz , 2. Führer . Feuerhahnabteilung:
Karl Görtz, 1., PH. Schupp, 2 Führer , Saugsprrtzenabteilung:
S . Rohrbach, 1., Aug. Livp, 2. Führer , Omnibusfpritzen-
abteiluna : R. Mayer , 1., Hch. Ernst , 2. Führer , Retterabtei-
lung : Chr. Kern, 1., H. Golombeck, 2. Führer . Am Schluffe
der Versammlung hielt der 2. Vorsitzende Herr R. Mayer
eine patriotische Rede und brachte das Kaiserhoch aus.

* Die Krieger - und Militär -Kameradschaft „Kaiser
Wilhelm  11 . hielt am Samstag , den 12. d. M., 'ihre
diesmonatige Mitglieder -Versammluna in dem Vereinslokal
(„Friedrichshof ") ab. Der Saal war bis auf den letzten Platz
beletzt und die Versammlung nahm einen regen Verlauf.
Es wurde u. a. beschlossen, den Geburtstag des Kaisers in
Gestalt eines Kommerses zu feiern . Am 9. Februar ver¬
anstaltet der Verein in dem oberen Lokale des Kasinos seinen
diesjährigen Maskenball . Näheres über denselben wird noch
bekannt gegeben. —■Das am 5. d. M. im Kaisersaale , Dotz-
beimerstraße 15, abgehaltene Weihnachtsfest verlief in der
schönsten Weise und trennten sich die Teilnehmer erst bei
Tagesgrauen.

* Der diesige Kraft - und Sporttlub „M e n i c i t i a"
hielt am Sonntag in seinem Vereinslokal seine Generalver¬
sammlung ab. Der Schriftführer gab einen kurzen Bericht
über das verflossene Vereinsjahr und der Kassierer schloß
einen guten Kaffenbestand ab. Hierauf erfolgte die Neuwahl
des Vorstandes. Gewählt wurden als 1. Vorsitzender Herr



, Nr . 35 . Morgen-Ausgabe , 1. Blatt ._ Wiesdadener Tagdlatt.
Fritz Schneider, als 2. Vorsitzender Herr Strohschnttter, als
Kassierer Herr Friesele , als 1. Schriftführer Herr L. Weckcmd,
als 2. Schriftführer Herr Jnmeau , als 1. stemmwcirt Herr
L. Dieter , als 2. Stemmwart Herr Ph . Zapf , als Zeugwart
Herr G. Stoff , als Beisitzer die Herren Gaßmann und Becht.
Ferner wurde in der Generalversammlung beschlossen, dreses
Jahr eine Fahnenweihe mit Wettstreit abzuhalten . Mit
einem dreifachen Kraft -Heil schloß der Vorsitzende die Ver¬
sammlung. _

Vereins -Feste.
tAusnahme frei dir zu 20 Zeilen.»

* Der „Wiesbadener KarnevalkIub"  hielt am
ooriaen Sonntag in der aufs närrischste dekorierten Turnhalle
iWellritzstratze ferne erste große Gala -Damensitzung in,t Tanz,
^welche bei zahlreicher Beterligung rn allen Teilen den
'schönsten Verlauf nahm . Nach Eröffnung der Sitzung durch
eine humorvolle Ansprache des Präsidenten Herrn Jean
Weber, verlas der närrische Sekretär Herr Emrl Schmidt ern
vielfach von Beifall unterbrochenes urgelungenes Protokoll,
welchem der von Herrn I . Aumüller verfaßte wrtzrge Kassen¬
bericht folgte. Sototi wechselten allgemein gesungene ftbele
Lieder mit einer Menge der besten und urkomischsten Vor¬
träge miteinander ab. Erst in spater Stunde konnte der
Abzug des Komitees, welches alles zur Befriedigung seiner
Gäste aufgeboten hatte , erfolgen und kann der Klub mit stolz
auf liefe erste Sitzung , um die sich besonders die Herren
Emil Schmidt, Kart Weber, Jean Weber, I . Aumüller und
Ph . Möser verdient genracht hatten , zuruckblicken.

* Am letzten Sonntag feierte der „Konditor en-
,B er ein"  sein 17. Stiftungsfest . Zu diesem Feste erwiesen
stich die Räumlichkeiten der Loge Plato als kaum ausreichend,
wie Besucher aufzwiechnen. Der von Herrn Heidemann ver¬
faßte und von Fräulern Heidemann vorgetragene Prolog fand
reichen Beifall , ebenso die Begrüßungsrede , gesprochen von
Herrn Menden. Der reichhaltigen Tombola , bestehend aus
Erzeugnissen der Konditorei (Aufsätzen verschiedener Art und
geschmackvoll verzierten Törtens , wurde allseitig zugesprochen.
Die anwesenden Damen bekamen auch diesmal ioieder eine
Probe der Kunstfertigkeit der Festgeber, indem ihnen Ge¬
frorenes serviert wurde. Eine vorzügliche Musik, bei der das
Tanzbein zu schwingen sich als erne Lust erwies , sorgte für
weitere Unterhaltung . Das Ende des Festes erfolgte in
früher Morgenstunde . — Der Maskenball des Vereins findet
Sonntag , den 3. Februar , statt.

88 Erbenheim , 20. Januar . Gestern abend hielt der
Männergesang -Verein „Gemütlichkeit"  im Gasthaus
„Zum Engel " (Besitzer Heinrich Stemmler ) seine General¬
versammlung . Jahresabschluß , Neuwahl des Vorstandes und
verschiedene Vereinsangelegenheiten waren Gegenstand der
Tagesordnung . Das Barvermögen des Vereins beträgt
696.87 M. Durch die Wahl setzt sich der neue Vorstand aus
folgenden Herren zusammen : 1. Vorsitzender Karl Baum,
2. Vorsitzender Wilhelm Stein , Kassierer Heinrich Bechwld
jun ., 1. Schriftführer Heinrich Pradt , 2. Schriftführer August
Schön und Wilhelm Habig, Karl Schröder tun ., Karl Lendlc,
Fritz Günsch Beisitzer. Zum Schluß wurde beschlossen, am
10. März d. I . ein Wohltätigkeitskonzert zum Besten der
Kleinkinderschule zu veranstalten . Der Chor steht seit
mehreren Jahren unter der bewährten Leitung des Herrn
Hermann Stillger aus Wiesbaden . — Der Baumschulen¬
besitzer Philipp Quint  verkaufte sein in der Gartenstraße
belesenes Wohnhaus  für den Preis von 20 000 M. an den
Milchhändler August D r e ß l e r.

— Lorsbach, 20. Januar . Die Personalien der hier ge¬
fundenen Leiche wurden heute durch zwei Beamte vom
städtischen Krankenhaus zu Frankfurt a. M. festgestellt. Es
ist der ledige Karl Sander,  geboren am 29. Juli 1874 zil
Pritzwalk im Kreise Brandenburg . Im Krankenhause wird
er seit vorigen Mittwoch vermißt . Am Donnerstag Hai er
noch hier im Gasthaus „Zur Nassauer Schweiz" zu Mittag g -.-
gefsen. Der Verstorbene war im Laboratorium des städtischen
Krankenhauses zu Frankfurt a. M. beschäftigt. .Jedenfalls
hat der Verstorbene durch ein starkes Gift seinem Leben ein
Ende gemacht.

i. Limburg , 19. Januar . Der Kreistag für den Kreis
Limburg beschloß einstimmig die Erhebung einer Kreis¬
st e u e r bei Erteilung der Erlaubnis zum G a st - und
Schankwirtschaftsbetriebe,  sowie zum Kleinhandel
mit Spirituosen . Je nach der Gewerbesteuerklasse kommen
600, 1000 und 1500 M. zur Erhebung.

. d. Nastätten , 18. Januar . Herr Maurermeister W.
H e h n e r sen. und Frau feierten heute das Fest der golde¬
nen Hochzeit.  Ein echter alter Nassauer noch, hat er
manchen Kampf mit dem Leben zu bestehen gehabt, seine
ferade Natur, sein eiserner Wille und.ein unermüdlicherbeiß sind ihm immer treue Begleiter gewesen. Der Gesang¬
verein „Concordia" und die freiwillige Feuerwehr brachten
dem Jubelpaar unter allgemeiner Teilnahme der Bevölkerung
.einen Fackelzug. Die Feuerwehr ernannte Herrn Hehner
zi ihrem Ehrenmitglied . Schon am Morgen war Herr Ge¬
st nmrat Landrat Berg-St . Goarshausen als Gratulant er¬
schienen und überreichte dabei die goldene Ehejubiläums-
mrdaille.

# Biedenkopf, 20. Januar . Die Mitteilung des „Siegener
Vvlksblattes ", nach welcher der Mörder  der Luise Becher
aus Wissen verhaftet worden sei und ein Geständnis abgelegt
habe, bestätigt sich nicht.  Der Verhaftete , der sein Alibi
Nachweisen konnte, wurde entlassen. Ebenso mutzten zwei
andere wogen des gleichen Verdachtes verhaftete Personen
entlassen werden.

Gerichtssaal.
Strafkammersitzung vom 21 . Januar.

Milchsälschnng.
Gelegentlich einer polizeilichen Revision der von dem

Milchhändler Heinrich L. (31.) dahier feilgehaltenen
Milch wurde fcstgestellt, daß dieselbe derart stark mit
Wasser gestreckt war , daß sie kaum noch den Namen Milch
verdiente. Von dem Schöffengericht wegen Vergehens
wider das Gesetz, betreffend den Verkehr mit Nahrungs¬
und Genutzmitteln , zur Verantwortung gezogen, be¬
hauptete L., die Milch, weil sein Vorrat ihm wider Er¬
warten ausgegangen sei, von zwei anderen Händlern
bezogen zu haben. Im übrigen führe er — was den
Kunden des Geschäftes 31. zu erfahren nicht ohne In¬
teresse sein mag — lediglich Magermilch, die er zum
Preise von 9 bis 10 Pf . abgebe. Dieser Brauch, um dem
Gesetze aus dem Wege zu gehen, die Milchkannen nicht
mit „Vollmilch", sondern nur mit „Magermilch" zu be¬
zeichnen, ist ein vielfach geübter, das Publikum sollte
daher in jedem Falle ausdrücklich Vollmilch verlangen,
und in Fällen , wo solche aus mit „Magermilch" bezeich-
neten Kannen entnommen wird , ohne Gnade und Er¬
barmen Anzeige erstatten, ebenso sollte die Polizeibehörde
einmal diejenigen Händler , welche sich dieses Tricks be¬
dienen, feststellen lassen und zur Kenntnis des Publikums
bringen . In diesem Falle konnte die Behauptung des
Milchhändlers , die Milch von anderen bezogen zu haben,
nicht als widerlegt angesehen werden, und da demgemäß
ein Tatbestand wider den Angeklagten nicht feststellbar
war , so mußte, so dringend der Verdacht war , daß der
Angeklagte bewußt  die gewässerte Milch verkauft hat,
heute ein Freispruch erfolgen. Das Schöffengerichthatte
wegen Übettretung auf 100 M. Geldstrafe erkannt.

Ei« billiger Festbraten.
Der Taglöhner Wilhelm F . von hier saß am

19. Oktober v. I . in dem Schlachthaus-Restaurant , da
hörte er jemand einen Fuhrmann damit beauftragen,
einen Rostbraten von etwa 30 M. Wert mit zu einem
Restaurateur in die Stadt zu nehmen. Bald darauf
war F . mitsamt dem Braten verschwunden. F . hatte
die Frau des Fuhrmanns aufgefordert , ihm solchen aus¬
zufolgen und die Frau hatte um so weniger Anstand
genommen, ihm zu mißtrauen , als er sich unmittelbar
vorher in der Gesellschaft des Eigentümers des Bratens
befunden hatte . Heute verschwört F . sich hoch und teuer,
das Fleisch nur im 3lufttage eines anderen weg¬
genommen und diesem auch auf Verlangen zurückgegeben
zu haben. Er wird aber des Betruges für überführt
erachtet und deswegen in 6 Monate Gefängnis ge¬
nommen.

Das übermütige Schnciderlein.
Der Schneidermeister Karl F . erfuhr Anfang

Oktober, daß ein Glasergeselle, der ihm für einen An-
zug noch 15 M. schuldete, zum Militär eingezogen sei,
und daß er daher sein Geld aller Voraussicht nach ver¬
lieren werde. Am ersten freien Sonntag setzte er sich
auf die Bahn und dampfte gen St . Goarshausen , dem
letzten Domizil seines Schuldners , um zu retten , was
noch zu retten war . Leider hatte er unterwegs einen
längeren Aufenthalt . Er füllte die Wartezeit mit
Trinken aus und — was das Schlimmste war — es
gesellte sich ihm ein Unteroffizier von der ostafrikanischen
Schutztruppc zu, der durch die Schilderung seiner Er¬
lebnisse in F . einen wahren Löwenmut wachrief. In
St . Goarshausen präsentierte sichF . als Kriminalschutz¬
mann aus Berlin , der gekommen sei, um den Gesellen
zu verhaften . Es handle sich— erzählte er — um eine
keineswegs unwichtige Persönlichkeit. Er lasse den
Telegraphen spielen und in hundert Meilen Entfernung
folge man seinen Befehlen . Keinen Geringeren als den
Hauptmann von Köpenick habe er bemeistert, indem es
ihm gelungen, ihn dingfest zu machen. Man sagte nun
dem ehemaligen Meister seines Schuldners zwar auf deu
Kopf zu, daß er kein anderer sei als der Schneider aus
X., er aber behauptete seine Würde, und nur weil er
sich später gar zu auffällig benahm, brachte ihn ein
Gendarm endlich in Nummer Sicher. Wegen Vergehens
aus 8 132 des Strafgesetzbuches belastet ihn heute die
Strafkammer mit 20 M. Geldstrafe.

Autor ««b Genosse«.
Der frühere Lehrer Karl Autor , der Ingenieur

3lugust Eck und der Regierungssekretär Aßmus Kröfchel,
alle von hier , hatten durch eine Reihe recht übler
Straftaten seinerzeit die öffentliche Meinung in recht
hohem Maße erregt . Die Leute sind seinerzeit von
der Strafkammer wegen Bestechung, rcfp. Beihilfe dabei,
Kröfchel zu 8, 3lutor zu 6 und Eck zu 4 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt worden . Kröfchel und Eck jedoch
haben das Urteil mit der Revision angefochten und sie
haben auch die vollständige Aufhebung des Urteils mit¬
samt dem ihm zugrunde liegenden Tatbestand bezüglich
aller Beteiligten aus prozessualen Gründen durchgesetzt.
Heute steht neuer Verhandlungstermin an . Kröfchel
war — um den Tatbestand kurz zu rekapitulieren — mit
Gewerbepolizeisachen bei der hiesigen Regierung be¬
schäftigt. Die Vermögensverhältnisse waren weder bei
ihm noch auch bei den beiden anderen 3lngeklagten
günstige, und das Bestreben, sich aus Verlegenheiten , tu
denen man sich eben befand, zu befreien, soll ihnen das
Motiv für ihre Straftaten gewesen sein. Gegen einen
hiesigen Fabrikanten hatte vor einigen Jahren ein
Verfahren obgeschwebt,ihm den bis dahin von ihm inncge-
habten Titel eines Hoflieferanten zu entziehen. Das
Verfahren hatte mit einem negativen Ergebnis geendet.
Eines Tages aber erschien Eck, welcher früher in dem
betreffenden Geschäfte zeitweilig tätig war , bei dem
Mann und erklärte ihm, das Verfahren sei in letzter Zeit
wieder ausgenommen worden . Es komme viel daraus
an , daß in der 3lngelegenheit ein ihm günstiger Bericht
erstattet werde und ein bei der Regierung in dem betr.
Dezernate tätiger Beamter sei bereit , demgemäß zu
berichten, wenn er dafür eine Entschädigung in Höhe
von 600 IN. erhalte . Nach kurzem Zögern ging man
auch auf den Vorschlag ein. E. erhielt einen Wechsel
über 300 M., Autor ließ das Papier auf einem hiesigen
Vorschutzverein diskontieren und man teilte das Geld
ziemlich zu gleichen Teilen unter sich. — Ähnlich liegt
der zweite, den Angeklagten vorgeworfener Fall . Wider
einen hiesigen Auktionator waren wegen angeblicher
Pflichtwidrigkciten bei der Führung seines Geschäftes
Denunziationen bei der König!. Regierung cingelaufen,
die die Veranlassung zu einem Verfahren wegen Kon-
zessionscntziehung gegeben hatten oder gegeben haben
sollten. An diesen 3luktionator schrieb Ilutor daher
2 Briefe , einen , in dem er ihm von dem Verfahren
Kenntnis gab und mit falschem Namen seine Ver¬
mittelung zur Ilbwendung der Gefahr anbot, den
anderen , in dem er den Mann in seinem eigenen In¬
teresse dringend ersuchte, sich zum Zwecke einer Be¬
sprechung abends im Friedrichshof einzufinöen . In
dem zweiten Falle blieb es bei dem Versuch, weil der
3luktionator ein gutes Gewissen hatte und sich nicht ein¬
mal auf Verhandlungen mit dem Briefschreiber einlietz.
— Ad 3 hatteein Kaufmann Lejeune aus Frankfurt in
dieser Zeit um die Bewilligung des Kommerzienrat¬
titels nachgesucht, um dadurch einem Geschäftsjubiläum
einen etwas nobleren Anstrich zu geben. Auch an diesen
Herrn wandte sich das Trio mit dem Anerbieten , ihm
zur Erreichung seiner Absicht durch eine ihm günstiger
Berichterstattung behilflich zu sein. Es blieb jedoch
auch in diesem Falle beim Versuch. — Dieser letztere
Fall kommt insofern heute nicht mehr in Betracht, als
der diesbezügliche freisprechenöeTeil des ersten Urteils
Rechtskraft erlangt hat . Heute schieben sich besonders
Ilutor und Kröfchel wechselseitig die Hauptschuld zu.
Ilutor speziell erklärt , Kr. habe sich in dieser Zeit in
steter Geldverlegenheit befunden und ihn bis aufs Blut
drangsaliert , um Geld aus ihm herauszuschinden. Er
habe auch einmal von Kröfchel erfahren , daß Denun-
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Stationen gegen ihn (Autor ), der sich durch seine Tätig - '
keit im öffentlichen Leben vielfach Feinde gemacht habe,-
vorlägcn, zugleich habe Kr. ihm gesagt, er sei gerne ge¬
willt, etwas für ihn zu tun , aber er müsse sich ihui
dafür erkenntlich erzeigen. Seitdem habe er vor Kr.
keine Ruhe mehr gehabt. Mehrfach habe er ihm Geld
verschafft, einmal , um einen Defekt zu decken, der in
einer ihm unterstellten Bereinskaffe entstanden sei, auch
Wechsel habe er vielfach für ihn diskontiert , so häufig
er auch vor Kröfchel gewarnt worden sei. Einmal habe
er den vergeblichen Versuch genracht, Kr. aus einer Ver¬
legenheit zu helfen — auf Grund eines Schreibens des,
Bürgermeisteramts in Kelsterbach, wonach er von einem
Hausverkauf noch einige hundert Mark zu fordern
hcche. Er habe Kr. geglaubt, daß dieser sich in allen
Fällen den Beteiligten nützlich habe machen können.
Kröfchel seinerseits erklärt alle diese Behauptungen
für rein aus der Luft gegriffen, von der Sache mit dem
Auktionator habe er das erste Wort gelegentlich der
späteren Untersuchung vernommen : er für seine Person
sei bet dem ganzen Handel wenig beteiligt gewesen.
Was mit den Ilkten habe geschehen sollen oder geschehen
sei, wisse er nicht. Seinerseits seien die Akten dem
Ilutor nur um deswillen ausgefolgt worden, weil er
befürchtete, sonst Unannehmlichkeiten deswegen zu
haben, weil er ihnen überhaupt Kenntnis von dem
Inhalt derselben gegeben habe. Auch Eck will guten
Glaubens gewesen sein. — Die Angeklagten sind — was
berichtigend fcstgestellt sein mag — nicht wegen Betrugs
resp. Beihilfe dabei, sondern wegen passiver Beantten-
bestechung und Beihilfe verurteilt worden . Heute
wird Kröfchel wegen passiver Beanttenbestechung zu
8 Monaten Gefängnis , sowie zur Unfähigkeit zur Be¬
kleidung eines öffentlichen Amtes auf die Dauer von
3 Jahren , Autor wegen Beihilfe dabei zu 2 Monaten
und Eck derselben Straftat wegen zu 6 Woche« Ge¬
fängnis verurteilt.

h. Pose«, 19. Januar . Der Maurergeselle Hoff¬
man n, der gestern vor fünf Wochen feine Braut Marcha
Weber aus AWertoske in Schichagora ermordete, ist
gestern vom Mcferitzer Schwurgericht nach zweitägiger
Verhandlung zum Tode verurteilt  worden.

Kleine Chronik.
Da«lpferzusamme«stötze. Der Daurpfer „City of

Dresden " ist auf der Höhe von Dnugeneß mit dem
Dampfer „Eshcolbrook" zufamAteugeftohen. Die „City of
Dresden " sank sofort, die Mannschaft wurde gerettet.
Der Grund des Zusammenstoßes war dichter Nebel. —
Ein drahtloses Telegramm aus South Gvoöwin be¬
richtet, daß der belgische Dampfer „Vaderland ", von New
York nach Ilntwerpen unterwegs , mit dein Dampfer
„Naworch Castle" zufammengeftotzen ist. Das letztere
Schiff ist alsbäld gefunken. Die Besatzung bestand aus
20 Mann . Der Maschinist wird vermißt . Mau hofft,
daß die übrige Mannschaft, die sich in einem Rettungs¬
boot befindet, gerettet werden wird . Ein Hilfsschiff ist an
Ott und Stelle abgegangen.

Schiffszusanlmcnstoß. Die Hamburger Bark „Her¬
kules" kollidiette im englischen Kanal mit der Bremer
Bark „Adelaide". Die „Herkules" ,wurde schwer be¬
schädigt nach Plymouth eingebracht. Die „Adelaide" ist
nur leicht beschädigt.

Geuickstarre. In Recklinghausen erkrankten mehrere
Kinder an Genickstarre. Die Behörde hat umfassende
Vorsichtsmaßregeln gegen eine weitere Ilusbreitung der
Krankheit ergriffen.

A«f dem Kruppsche« Schießplatz in Essen wurden
große Diebstähle an AluminiNm-Zündern und Roh¬
material sestgestellt. Zwei Arbeiter , ein Kaufmann und
dessen Lagerhalter sind oerhastet.

Dem Richter entzöge«. Der wegen Unterschlagung
mehrerer tausend Mark steckbrieflich verfolgte Kaufmann
Ernst Ebcrt aus Zschortau in Sachsen wurde in Zürich
verhaftet . Der Verhaftete nahm jedoch Arsenik zu sich
und ist gestorben.

Zermalmt. Auf dem Hünfelder Bahnhöfe wurde der
Schaffner Arnold vom Berliner v -Zuge erfaßt und total
zermalmt.

I « Gr««d gebohrt. Der griechische Dampfer „Patri¬
cia" wurde bei den, Laßborough-Lenchkschiff. von dem
Dampfer „Meringen " in den Grund gebohrt. 25 Mann
von der „Patricia " landeten in Grimsby.

Grubenexplosion. Auf den Kohlengrwben in Baver-
chain erfolgte eine Explosion schlagender Wetter. Zwei
Bergleute , die eine Mine zur Explosion bringen wollten
wurden in Stticke gettffen.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS ".

Rostock, 21. Januar . Die Reichstags - Stich¬
wahlen  finden am 2. Februar für das ganze
Mecklenburg  statt.

Stockholm, 21. Januar . Da der König  von seiner
Erkrankung  nunmehr als genesen  zu be¬
trachten ist und auch sonst sein Gesundheitszustand in
der letzten Zeit sich gebessert hat, werden Krankhcits-
berichte nicht mehr veröffentlicht.

Belgrad, 21. Jannar . In dem Gebäude der
deutschen Gesandtschaft  brach heute vorrntttag
Feuer  aus , welches einen Teil des Dachstuhls zer¬
störte. Der Feuerwehr gelang es, das Feuer alsbald
zu löschen. Sonstiger Schaden wurde nicht angerichtet.

lid. Berlin , 21. Jannar . Der Kaiser  hat , wie dir
Londoner „Daily Mail " zu melden weiß, Ende de,
vorigen Woche bei dem Kaiseressen der Reserve-Offizier«
des Landwehr-Bezirks Berlin eine Rede gehalten,
in der er die Offiziere anfforderte , in ihren bürgerlichen
Kreisen dahin zu wirken, daß der kvmmende Reichs¬
tag  eine regierungsfreundliche Majori-
t ä t finde. Große Aufgaben und ernste Pflichten stünden
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Iben Abgeordneten bevor . Bor «rilem würden wichtige
fneue Gesetze über LanLheer und Marine  ein-
!g«bracht werden . Es ist bekannt , daß seit Jahren der
Kaiser regelmäßig bei diesen Beranstaltungen spricht.

hd . Posen , 21. Januar . Der Arbeiter Linkowski
laus Gnesen , der anläßlich des Schul st reiks  an einen
dortigen Lehrer anonyme Briese , die von den unflätig¬
sten Beleidigungen und Bedrohungen strotzten , gerichtet
hatte , wurde zu drei Monaten Gefängnis  ver¬
urteilt.

wb. London, 21. Januar . Nach einer Meldung des
„Standard " aus Lissabon  ist dem portugiesischen
Parlament ein Gesetzentwurf unterbreitet worden, der
die Übertragung der Konzession für das Madeira-
Sanatorium  von Prinz Hohenlohe auf den brrti-
schen Kapitalisten John Williams beabsichtigt. Williams
zahlt dem deutschen Syndikat für feine Rechte 500 000
-Pfund Sterling ; er ist befreit von allen Steuern,
stbeuso von den Gebühren und Zöllen auf Aus¬
stattungsgegenstände und anderes Material , das
von ihm eingeführt wird . Die Konzession gilt für
dreißig Jahre . Man erwartet , daß der Ent-
iwurf zu Beginn dieser Woche angenommen werden wird,
und daß er der lange bestehenden Ursache zu Differenzen
zwischen England und Deutschland und Portugal ein
Ende machen wird.

hd . Paris , 21. Januar . Der Präsekt des Departe¬
ments Var fand vor seiner Tür eine Blechbüchse mit
brennender Zündschnur . Er löschte die Zündschnur und
übergab die Büchse der Polizei.

hä . Rouen , 31. Januar . Die Räumung des kleinen
Deminars  führte gestern eine Kundgebung herbei.
8000 Personen hatten sich versammelt . Die Tore des
Seunnars waren verbarrikadiert und mußten mit
-Gewalt gesprengt werden.
: wb . Petersburg , 21 Januar . Professor v. Mar¬
tens  ist ins Ausland abgereist, um als Bevollmachtrg-
ter des Kaisers Nikolaus in Berlin , Wien, London und
Paris Vorverhandlungen über die Friedens¬
konferenz  zu führen.

wb. Madrid, 21. Januar . Über die gestrigen
Demonstrationen in Barcelona  wird amt¬
lich berichtet: Der Versammlung , in der gegen den Ge¬
setzentwurf, betreffend die religiösen Vereinigungen,
Protest erhoben wurde , wohnten gegen 25 000 Katho-
-liken bei In der Nähe des Versammlungslokals hielten
«sich etwa 1600 Antiklerikale auf . Als die Katholiken
-nach Schluß der Versammlung Straßenkundgebungen
veranstalteten , gaben die Antiklerikalen Feuer und ver¬
wundeten neun Katholiken. Mehrere Blätter behauv-
>ten, die ersten Revolverschüsse seien aus einer Schar
Katholiken gekommen.

und die Trümmer wegrö amen sollten. Er habe nach¬
her doch Truppen gelandet auf das Ersuchen hm, die
bei der Strafabteilung des westindischen Kolonmi-Regi-
ments ausgebrochene Muterei zu unterdrücken, da mc
Polizei mit der Bewachung der Stadt w Anspruch ge¬
nommen war.

wb . New York, 21. Janucfl . Die hiesige Samm¬
lung zur Unterstützung der Notleidenden auf ^ marca
ist plötzlich abgebrochen worden infolge des swetten-
Ham-Zwischenfalles.

wb. New York, 21. Januar . Ern der „Trrbuna mw
Philadelphia  zugegangenes Telegramm bemgt, daß dr
Pennsylvania - Bahn,  abgesehen von der beabsrcht.gb u
Emission von 100 Millionen Dollar Alben und 100 Mrllwnen
Dollar Bonds, eine Waggon-Trustgesellschaft mit einem
Kapital von 100 Millionen Dollars gebildet hat - welche em
Namen Pennsylvania Freight Equipment Trust fuhren wc,
Von dieser Trustgesellschaft sollen dre Alben rn MO Sernn
von je einer Million Dollar emittiert werden. Sie soll
Bedarf der Pennsylvania -Bahn an Guterwagen befriedigen.

wb . Zabrze, 21. Januar . Im Gebläsehause der
D o n n e r s m a r ckh ü t t e explodierte  gestern
eine große Zentrifugalmaschine . Durch umherfliegende
Maschinenteile wurde ein M a n n schwer verletzt.

hd . Antwerpen , 31. Januar , über den Zusam¬
men  st o ß zwischen den Dampfern „Vaderlan L" und
„NawortH Castle"  wird noch berichtet , daß der
„NawortH Castle " innerhalb 17 Minuten sank. Die
Mannschaft konnte gerettet werden mit Ausnahme des
Maschinisten , der . ein Opfer seiner Pflicht wurde . Er
hatte sich nach dem Zusammenstoß nochmals in den
Maschinenraum begeben , um das Sicherheitsventil des
Kessels zu öffnen und eine Explosion zu verhüten . Die
Beschädigungen des „Baderland " sind ernste . Eine an
Bord des „Vaderland " veranstaltete Geldsammlnng ergab
.100 D . für die englischen Matrosen des gesunkenen
Dampfers . , t .

hd . Petersburg , 21. Januar . Gestern exploörertc
a  u  Bord  des Unterseebootes „Opak " die Akknmula-
toren -Batterie . Personen wurden nicht verletzt , jedoch
ist der Materialschaden bedeutend.

hd . Petersburg , 21. Januar . Hier herrscht furcht¬
bares Frostwetter.  Das Thermometer zeigt
28 Grad Rcaumur unter Null . Mehrere Menschen
wurden bereits erfroren aufgesnnden . In der ganzen
Stadt brennen Wärmeseuer.

wb Tiflis , 21. Januar . In Nowo-Bajaset (Gou¬
vernement Eriwan ) wurden gestern um 10y2 Uhr
abends zwei starke Erdstöße  und um 2 Uhr nachts
cm etwa eine Minute anhaltendes Erdbeben verspürt.

bä London, 19. Januar . Allmählich stellt sich heraus,
daß der Urnfang der Katastrophe auf Jamaica im ersten
Augenblick nicht übertrieben , sondern eher unterschätzt
wurde Jetzt wird erst bekannt, daß die renommierte
Zigarrenfabrik von Machado durch das Erdbeben zer¬
stört wurde Da die Katastrophe nachmittags erfolgte,
wurden 120 Arbeiter und Arbeiterinnen inmitten ihrer
Beschäftigung getötet. Der Vulkan Blacksill, der für
erloschen galt , speit Flammen und Rauch, so daß man
eine Eruption befürchtet.

wb . London, 21. Januar . Wie die „Daily Mail"
aus Kingston meldet, landete das amerikanische Ge¬
schwader feine Soldaten auf Bitten des Stellvertreters
des Gouverneurs , um die Meuterei im Gefängnis zu
unterdrücken. Der Gouverneur mißbilligte das Vor¬
gehen seines Stellvertreters und bestrafte , jeden der
Rädelsführer mit 10 Peitschenhieben. Der Gouverneur
begründet seine Bitte an den amerikanischen Admiral,
[feine Mannschaften zurückzuziehen, mit dem Verhalten
der amerikanischen Regierung nach dem Erdbeben m
San Francisco.

hd . Kingston , 20. Januar . Für heute und morgen
sind 4 Dampfer mit Lebensmitteln , Ärzien, Kranken¬
pflegern lind Medikamenten avisiert. Es mangelt
immer noch an Lebensmitteln , die Not ist groß. Die
Bevölkerung verhält sich aber ruhig und zeigt großen
Mut.

wb. Washington, 21. Januar . Ein Telegramm des
Admiral Davis vom 18. Januar meldet, der Gouverneur
Settenham von Jamaica habe das Anerbieten abge-
!lehnt. Arbeitsabteilungen zu landen, welche in den
Krankenhäusern mithetfen, Stratzenpolizei ausüben

Volkswirtschaftliches.
Bankwesen.

Bon dem Hypothekenmarkt. Das E>hPothekLNge-f rftn f t hnt iti lebtet Worbe eine kleine Erleichterung er¬
fahren da einzelne Banken Anträge per Oktober en.gegen-
nehmen ; im «^gemeinen bleiben die llmslche Mr ejchran .
Gewöhnlich werden im Januar . größere Ausleihunge . Q -
macht, wovon jedoch dieses Jahr .kerne Aede -
der Geldmarkt eine, kleine Erleichterun ^ .erfahren , so wirv
die' s Ärf 'den' HWothefenmarft ^wenig Einfluß haben La Re
Industrie zu .dies M , absorbiert .̂ Dw Bfnkew haM ^kem.

Ab-Pfanobriefabsätze , infolge deßer
leihungen machen. ES wurden

en können sie auch keine
zu erster Stelle einige

schM zu A-vXi 4V* Bi" ® gemacht;
je 1» Lage des Objekts. Ganz feine Sachen wurden von den
Banken zu 4% und 4% Proz . beliehen. ,*• « «T.rD . Ab erl e sen-, Hypotheienmatter.

Handel und Industrie.

der am Sonntag stattgehabten Sitzung beschlossen, der
Generalversammlung nach den normalen Abschreibungen und
reichlichen Rückstellungen eine Dividende von 6 Proz.
vorzuschl agen. _ _ __

EmsenLungW-aus dem Leserkreise.
KS - -

* ri f f pn p t Brief a n Herrn O b e r b ü r g e r -
m e i st er Dr v ' Jb eil!  Hochverehrter Herr Oberbürger¬
meister ' An Sie , als den obersten Hüter der Stadt Wie.o-
N-den wenden sich sämtliche Villenbescher der Blebricher-,
Alexandra - und Grillparzerstraße , um dieses BillenLrtel
vor einer Kalamität zu bewahren die das ganze HMvollitändia entwerten wurde. Herr Wlthelrn »trau , wtitw
kuranstaltsbejitzer und Stadtverordneter , beabsichtigt aus dem
Terrain zwischen Alexandra - und GrillParzerstrM mnen
Kubüall kür 36 Kühe inmitten der dort stehenden Villen
zu erbauen . Dieses ungeheuerliche Projekt hat au» Gründen,
die wir nicht kennen, die Genehmigung des Magistrats ge¬
funden und die Grundarbeiten haben bereits begonnen.
c-Tamtlickie Eingaben an Stadt und Polizeibehörde strn seit
f  Ären wirkunaslos geblieben und so müssen wir uns
denn in die Öftentlichfeit flüchten, und unfern Notschrei
sämtlicken VillÄdesitzern Wiesbadens zurufen , denn was un-
iisnie zuaefüat werden soll, das kann jedem von ihnen
vaLrkn ^ denn wenn es' jemand einfallen sollte, in irgend
crirnm anderen Stadtteil , ja selbst Kurviertel einen Kuhstall
si« 0 Kühe zu bauen , so kann ihm die Genehmigung getzl
nickit mehr versagt werden . . In der Polizei -Verordnung von
Wiesbaden jteht ausdrücklich „Landwirischastlrche Betrieb-
ŝ d im «Villenviertel nicht gestattet", und trotzdem erlaub,
man Herrn Kraft , daß er ein ganzes Villenviertel entwerten,mb-mbbizbar machen darf . Die Grunde dafür sind uns
ebenfalls" nicht bekannt. Wenn Herr Kraft behauptet , seine
36 Wbe riechen nicht, brüllen nicht und zrehen keine Fliegen -,
Schnaken- und Moskitoplage herber, dre allem schon da>-Wnbneu in dieser Gegend verleiden kann, ;o ist das doch
eine Behauptung , die nur ein Lächeln Hervorrufen kann!
Aus der inneren Stadt sind schon vor langen Jahren dre
Kub- und Schweineställe hinausgewiesen worden, Werl sie
geiundheitsschadlich sind, und nun gestattet es der , MagistratTOf.ahahen datz ein Kühstall für 36 Stuck iM Villen-

e-baut werden darf . Die Stadt Wiesbaden bewilligt
«nmuinen für sanitäre Zwecke, für Kanäle usw. und hier
will ' man einen Kuhstall, einen direkten Krankheitsherd in
die Stadt anpflanzen , denn die Krankheitsubertragung durch
Mücken und Schnaken ist doch eine ärztlich erwiesene Tat¬
sache Herr Oberbürgermeister ! Wiesbaden hat bis heute
den Rus einer reinlichen , sanitär vorzüglich geleiteten -̂ tadt.
Dr wenn dieses gefährliche Projekt in einem Villenviertel
von Wiesbaden Tatsache wird , dann ist es mit dem guten

ist dieser Hinsicht vorbei. In dem Bescheide der obersten
Behörde aus Berlin steht, daß die Stadt Wiesbaden Mittel
und Wege habe, den Kuhstall zu verhindern , und so brtt -n
wir nochmals : Herr Oberbürgermeister , verhüten « re es,^ Wwsbaden sein sanitäres Renommee nach außen hin
verliZ ! M ° Vi'llenblsitzer der Biebricher-, Alexandra - und
Grillvarzerstraße . _

Briefkasten.
©di Die Auskunftsstelle in Rechtssachen befindet sich

im Ra haus , Abteilung für Männer des Ärbei snachwenes.W Rt H Bei möblierten Zimmern und monatlicher Miet-
zabluim ist, wenn nichts anderes vereinbart , die Kündigung
nur für den Schluß eines Kalendermonats zulässig; sie hat
spatê tens âm Ô .„^ «nEn ^ Sie einen Sachverständigen zu
Rate ziehen. OL der Baumeister oder der Lieferant verant¬
wortlich zu machen ist, läßt sich ohne genaue Kenntnis der
Verhältnisse nicht beurteilen.

mit unseren Warnungen hatten, als fortgesetzt Canada und
andere Amerikaner favorisiert wurden. In London sind durch
die Rückgänge der amerikanischen 1 Werte Schwierigkeiten ein¬
zelner Spekulanten entstanden . Auch hat der Londoner Privat¬
diskont eine merkliche Versteifung erfahren. Über die speku¬
lativen Ausschreitungen in New York ist auch ein Berliner
Börsenblatt sehr ungehalten, das sich sonst in Spekulations-
sachen einem weitgehenden Optimismus hingibt ; es schreibt:
ES" rächt sich jetzt das tolle Treiben der Spekulationsklippen
und Pools, die sich selbst durch die schwierigsten Geldverhält¬
nisse in den Vereinigten Staaten und Europa nicht davon ab¬
halten ließen, ihre Engagements immer von neuem zu ver¬
mehren und die Kurse immer weiter in die Höhe zu treiben.

Französisch-russische Bank. Es ist die Gründung einer
solchen Bank geplant und finden gegenwärtig diesbezügliche
Unterhandlungen statt . Die neue Bank soll den Zweck haben,
den russischen Banken die Abgabe ihrer Wertpapiere zu er¬
leichtern. Auch soll sie bei neuen Anleihen, inneren wie
äußeren , die Wege ebnen. Das Unternehmen ist jedenfalls sehr
zeitgemäß, da ja Rußland wieder Geld braucht.

Siamesische Anleihe. Die Zeichnung auf die iVsproz.  Sia¬
mesische Staatsanleihe wird am Mittwoch stattfinden. In
Deutschland für den Teilbetrag von 750 000 Lstr ., und zwar
zum Kurse von 9714 Proz. Die Zulassung zu den Börsen von
Berhn, Frankfurt a. M. und Hamburg wird stattfinden, wenn
die Unterlagen hierfür vollständig sind.

Bfickgang der Güteieinnahmen. Der Rückgang der Güter-
einnahmen auf den deutschen Eisenbahnen im Monat Dezember
verstimmte in Börsenkreiseh. Die Mehreinnahmen haben nur
5,3 Mill. M. gegen 13,8 Mill. M. im Monat November betragen,
obwohl im letzten Monat des alten Jahres die Schiffahrt durch
Vereisung behindert war und dies den Eisenbahnverkehr stärker
hätte alimentieren müssen. Das Ende der Hochkonjunktur wird
nun jetzt wieder in allen denjenigen Blättern gemeldet werden,
die schon lange ihren Rückgang prophezeiten — und nicht recht
behielten. Übrigens muß darauf aufmerksam gemacht werden,
daß der Güterverkehr von Januar ab gegen den vorjährigen
wohl ständig: zurückstehen wird, da im Vorjahr Ziffern sonder¬
gleichen ei reicht worden sind, die kaum je wieder erlangt wer¬
den dürften.

wb. Bern, 21. Januar . Die schweizerischen Emissions¬
banken setzten den Diskontsatz von 5% auf 5 Proz. herab.

I€ u 2g©ns*>ü a r kf»
Tendenz : Schwere Kohlenkuxe ohne Geschäft. Von

mittleren Werten Kaiser Friedrich und Trier sehr beliebt. Kali
lustlos. Von Erzen Concordia höher.

Von der New Yorker, der Londoner find den deutschen
Börsen. Am vergangenen Samstag trat an .unseren Haupt¬
börsenplätzen große Schwäche ein infolge der starken Ver-
flauung am New Yorker Markt, wo ganz erhebliche kursrücS-
sänse eingetreten waren. Das Resultat war in Berlin und
Frankfurt Abschwächung auf allen Gebieten; besonders gingen
amerikanische Eisenbahnwerte zurück. Canada Pacific ver
loren 4 Proz ., Baltimore und Pennsylvania je 2 Proz. Balti¬
more haben seit Anfang Januar über 5 Proz., Pennsylvania bis
6 Proz. verloren. Der Verlust, den die Canada-Aktien an der
Beilmei* Börse seit Mitte Dezember erlitten haben, stellt sich
jetzt auf 11.16 Proz. Aber auch von den Montanaktien büßten
vorgestern Bochumer und Rheinische Stahlwerke je ca. 3 Proz.
ein. Was die rheinische Industrie mit den Kapitalbedürfnissen
der amerikanischen Jobber und Fixer zu tun hat, kann nur die
Börsenlogik ausreichend erklären . Allgemein wird geglaubt,
daß die Verhältnisse des New Yorker Platzes sich noch weiter
verschlechtern . Daraus ist wieder zu . ersehen, wie .recht wir

Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der
Ileutsclieu EffeUen - ->litt Wecluelbank,

6 ranlilurt a/ .TE.
Montag, den 21. Januar 1907.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkohle. Nach-i An¬

frage |gebot
Alte Haase . . . .
Auguste Victoria .
Blankenburg . . . .

1850 1865
13900 14 00

- i 3175
720 : 750

Helene, Amalie . ..
Hermann I—III •
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . .
Mont-Cenis . . . .
Schürb. Charlottb.
Trappe.

18500 19 00
3000

- ;30600
22400 22300

Constantin der Gr.
Deutscbt.b.Haßlgh.

— 38000
5475 5700

15400 15100

330U0 35700
21000 21000
1.1925 —

Eintracht Tiefbau . — 7750
60000 3400 3475

Fr.Vogelu.Unverk.
Graf Schwerin. . .
Heinrich . . . . . .

3600 16 0
11200 11400
5075 510

Trier . . . . . . . .
Victor . . . . . . .

5150 5200
— 200,0

Brühl . .
Donatus

Braunkohle.
11000 1 .200j Roddergrnbe
,12600 13100j ^Äüljnaiier.

Kalk

13n000 -
4150 4200

Alexandershall . .
Beienrode . . . . -
Burbach . . . . . .
Carlsfund. .
Desdemona.
Deutsohl. Justcubg.
Glückauf Sondersh.
üroßh . v. Sachsen
Günthershall . . » .

Apfelbaumerzug.
Bautenberg . . . .
Biberer Gruben .
Fernie . .

7850

1240)
8300

4650
17300
4160

80 0
I 7225
12600
8375

| 4700
17,50
43,i0

i 4775

Heldrungen . . » .
Hohenfels . . . . «
Hohenzoilern, . . .
johannashall . . .
Kaiseroda . . . . .
Neustaßfurt . . . .
Rothenb.,Hedwgb.
Wilhelmshall . . .
Wintershall . . . .

Erz.
1775
2150
1600

1800
2200
1650
4000

Henriette . . . . . .
Klöserweide . . . .
Victoria b. Littfeld
Wildberg . . . . . .

1925
8425

4500,

17600'
2575i

13850!
12300;

1900
575
975
625

1975
8475
65 i0
4600
7800

18500
2025

13500
12600

1925
6i0

1000
650

Geschäftliches.

% der besten
äs  von allen Aerzten glänzend em-

pfohlenen Nähr- und Kräftigungs-
mittel für Blutarme, Bleichsüchtige,
Kranke und Rekonvaleszenten sind

•

Perdynamin
Perdynamin-Kakao #

Verkauf durch die Apotheken in Flaschen
und Dosen ä 2.50 M. F126

j Fabrikant: H. BARKOWSKI, Berlin0. 27.

Personen die sich infolge üte smndener Krankheit ebnb, müde und
schlaft fühlen, düriien die großen Erfolge, die durch das seit vielen
Jahren rühmlich bekannte La " ., io gen erzielt worden sind, von
großem Jnieresse sein. Wir ver veisen ansdriicklich auf dm derV. . | - I- ,
heutigen Nummer heili g ndm
lllaner & « i « . Beil N H

ospekt der Sunatogen -Wtrke
48.

Dis tttttfitlH -22  S fiten
sowie die V̂eriagsbeilage „Der Roman " und 1 Sonderbeilug «.

Leitmiq: W. Schulte vom Brülil.

Verantwortlicher Redakteur sü, Politik und Handelt A. Moeglich ; « r das
zeuillelo,' I Kaisler ; für de» übrigen Teil : ^ atotbetbt ; für d«

Anzeige,, und Reklame,u H. Dornaus ; lamlich umiLledbaoen, .
Drua und Verlag de? L. Schellenvorgicheu Ho>Buchdruckecelm Wie-baden.
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Konsirmanilev-
Artikel finden Sie zu

horrend
billigen Preisen

bei

imLMarx
Marktstraße 14,

am Schloßplatz.
MT Telephon Nr. 3503. - W

Neu eingetroffen
sind in

grossen Massen
Creme-n.Elfenbeinstosse»Alpaeca-,
Satin «, Cachemir», ffantafiestoffe

zu »« Pf . bis 2 Bit.
per Meter.

1 Posten weißeer Seiden-Batiste

z« 45 Pf . p. Mir.
Schwarze Kleiver-

Stofse,
ave möglichen Webarten,

Von 70 Pf . an bis
3.50 Mt . p. Mtr.
Farbige Kleider

enorm« Auswahl,
flPffVf  spottbillige Preise

per Meter 60 Pf . btS 1.5V Mt.
Farbig«

Unterrock-Stoffe
per Meter 42 Pf.

1 Posten weißer Flockpikce

per Meter 5« Pf.
Weißer Schirting zu Rücken

per Meter 25 Pf.
Groß« Posten

weißer Hemdentuche
per Meter

35, 80, 35, 40 « . 50 Pf.
Unter-Taillen für Konfirmanden

Stück 1 Mt.
Hemden für Konfirmanden

Stück 05 Pf.
Hosen für Konfirmanden, -eiche

Stickerei,

Stück 1 Mk.
Knrsetts »fir Konfirmanden

Stück »4 Pf.
Handschuhe

Paar 2« Pf.
Gürtel für Konfirmanden

Stück 12 Pf.
Krügen fö * Konfirmanden

Stück 1# Pf.
Linon-Taschentücher für Konfir¬manden

Stück 1« Pf.
«nd noch viele Artikel

bedeutend unter
Pi'ei§.

Bei Einkäufen über
1« Mark

geben wir jeder Kon¬
firmandin K173

1Stickmi-M
gratis!

Coiffeur Schröder,
Erstklass . Salons für feine Damenbedienung. Jede Dame separat

Spezialität : Feine haltbare Ondulation, System Marbel, Paris.
Ausführung eleganter Ball- und Gesellschafts-Frisuren.

Shampooing 1 Mk . im Abonnement . -
Anfertigung sämtlicher Haararbeiten.

Bitte meine Schaufenster au beachten.

Luisenstrasse 35 a, nahe Kirchgasse . Telephon 3036.

Verpachtung der Gemeindejagd
in Eberstadt bei Darmstadt.

Wegen Verhinderung wird die obige auf den 24. f. W angesetzte
Verpachtung am 1. Februar 1807 , vorn «" i Uhr , im
Rathaus dahier abgehalten. F 308

Eberstadt , den 18. Januar 1907.
Grostherzogliche Bürgermeisterei Cboxftadt

Schäfer.

«2öSes
V ^ fi
© = *2

Wilhelm Oonas, Jßainz,
vermittelt korrekt , energisch, gewissenhaft 6127

An - uns ! Verkauf von Hotels,
fliest Sun ra n ts , Cafes.

Einziges Speziaibüreau Deutschlands . — Tel. 1447.

W pr  nur 4 Wochen langVf CI regelmässig zum er¬
sten Frühstück Cacaol trinkt,
wird den unvergleichlichen
Erfolg in seinem Wohlbe¬
finden merken. — Minder
sollen Cacaol früh und nach¬
mittags trinken, es gibt kein
gesünderes und bekömm¬
licheres Getränk als Cacaol.

1»magenleidend,darm-
f * CI krank , appetitlos ist

und zu Abmagerung neigt,
trinke 3 mal täelich Cacaol,
ebenso wer nervös und durch
geistige _Arbeit etc. überan¬
strengt ist. Cacaol stärkt als
natürliches (nicht künstliches)
Kräftigungsmittel die Nerven
und wirkt beruhigend.

Das LieMingsgetränk aller Kinder!
Das Frühstücksgetränk jeder Familie!

Das Getränk iür Alle!

Alleiniger Fabrikant:

Willi . Pramann , RadeSseuE - Dresden.
Man verlange aufklärende Prospekte, Broschüren, ärztliche Gut¬

achten und ein Probepaket für Mk. 1.— und 50 Pf. in allen Apotheken,
Drogen- und Kolonialwarenbandlungen. (Da. 1890g) F 130

Generalvertretung und Lager:
Adolf Klingsohr Wwe., Wiesbaden. Telephon 719.

Unsere

Elektr. Licht- n. Kraft-Anlage,
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkauf.

Sie besteht aus einem 12 - pferdigen Gasmotor (aus der
Berlin -Anhalt . Maschinenfabrik A.-G.» Dessau ), einer Kleichstrom-
Nebenschlntz«Dyi,amc»Maschine für 50 Ampere Stromerzeugung
nebst Umformer und einer vollständigen Schaltanlage für Licht
und Kraft . Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
,m Betrieb zu sehen. *

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl Transmisfionswelleu und
Scheiben, Schalthebel . Bogenlampen -Widerstände , Wandarme u. A. m.

K. Scheüenstepg'fche Ks<fiirchdrmkerek,
Wiesbaden.

34 Kirchgasse 34.
Schuhbazar

(beachten Sie das blaue Schild ).
Kinder- Stiefel , sehr dauerhaft, mit

Absatz, zum Knöpfen und Schnüren.

Größen 21, 22, 23 und 24 für 1 « ^

für K . "

für 25.
für SB.
für 3.

d
Größen 34 und 35 . . für öS«
nur soweit Vorrat . — Alle sauber ver¬

arbeitet ans fräftigem Noßleder.
Achten Sie auf

34 Kirchgasse 34.

Größen 25 und 26 .

Größen 27 und 23 .

Größen 29 und 30 .

Größen 31, 32 und 33

75

95

30

75

Grosse

eld -]L©tterie
Dnt. Staatsgarantie.

In ganz Deutschland erlaubt.
Ziehung ain 1. Februar 1907.

Hauptgewinne:
300000

35000
lOOOO

3000
u. b. w. u. s. w. F164

M> Nur bare Geldgewinne . »
___ _Vi_ _*/»_

17tIt. IO .— S. — 9 .SO.
Bestellungen geschehen am besten
durch Postanweisung(auch unter
Nachnahme) u. sind zu richten an
Art !■n r Heibe r  Bank-u.Lott.-
Gosehäft, Brannschweiar 1700.

NB. Ausführliche Prospekte
werden jeder Sendung beigelegt,
aufWunsch auch vorher versandt.

Sie finden
die prciswürdigsten 8103

Herren - u.
Knaben-

Anzüge. Pa 'etots , Joppen in nur neuesten
Mustern , sowie eine große Partie Hosen,
für jeden Beruf geeignet, zum Preise von
Mk 2.50, 4, 6, 8. früherer Ladenpreis
derselben nahezu das Doppelte , bei

8Auä6L,MMMG22 . 1
(kein Ladenl . Tel . 1894.

M.fttksakälls, Fastnacht»scherze, Tereine,
Kolossaler Ulkf. Jedermann.

Verlängerungs-Nase nit.
Wenn man dis
Kam aufgesetzt
hat, so kann
mandurchAus-
stoKseun. Kln-
r,lebend. Luft
d. Naselangu.

Jrnra machen,eiche» sehr
2<iiligaussieht
u.allg, Heiter-

,Marken) frko.
345 Mk . in Gold
und Papier enthält unser neuesiez
Renommier -Portemonaio.
Wenn man das Porteinonate öffnet,
blitzt jedem das viele Geld entgeg ,
wns stets einen sehr vornehmen
Eindruck macht . Geg . Einsend.
v . M. i,65firko . Beide Gegenstände
zusamm nurM . 2.85(Naehn 40 Pf.
mehr ). Dazu gratis 1interess . Post¬
karten -Serie od . l interess . Buch.
Versandhaus R . Lehmann,BP-lil-I‘ Blü̂ erstrasse K7a.

*3

TomboLagegenftände
per Stück 50 Pf ., früher 1 Mk. und
1.50, Berlosnngs -Rrtikel für Kinder-
Gcsellschasten in großer Auswahl.

Kaiser-Bazar, Spielwarcn,
Kl. Burgstr . 1.

Mepavatrrren
an Messerputzmaschrnen, Haus¬
halt-, Halt '-, oiirtfchafts- nnd

:5 Maschinen.
eil . Hrämer . Wetzgergass« 27,
Kleine tgqass' Tel. 2079.

Hob/ hat Ka-
i"—tarrh , es geht za

Bett und nimmt
seine Schachtel
m.Thermogine'
Watte mit, wo¬
von ihm sogL
Mama ein Blatt
auf die Brust

legen wird;
morgen wird
Baby nicht

mehr husten.
"Wie weit sind
wir doch von
jenen häßlichen
Pflastern, Senf-

_ _ pflastern, Jod¬
tinkturen entfernt, diesem Schrecken
der Kinder, sogar selbst der Er¬wachsenen ! Ein Stück dieser wunder¬
baren Watte und die Schmerzen sind
fort, weg ist der Kartarrb , verflogen
das Halsweh, gehemmt der Keuch¬
husten und die Bräune.
Engros-Verkaufsstelle: Handel *-

geselUchalt Worts , Zahn &
f «»,, Wiesbaden . Zu haben in
Wiesbaden in der Adler-Apotheke,
Kirchgasse, Hirsch-Apotheke, Markt¬
straße, Hof-Apothoke, Dr . U. Klein,
Langgasee, Oranien-Apotheke, Tau¬
nusstraße, Victoria-Apotheke, Rhein-
str., in Mainz in der Adler-Apotheke,
Augustinerstr., Löwen-Apoth., Markt,
in Gastei bei Apotb. M. Renner und
in allen Apotheken Mk. 1.20 die
Schachtel mit Notiz. F 86

Ich bin beauftragt , den Nachlaß des
am 3. Januar verstorbenen Herrn

«1. J . Meide,
Lalmstraße 6,

zu ordnen.
Ich bitte alle Diejenigen , die eine

Forderung gegen dm Nachlaß haben
oder demselben etwas schuldig sind, sich
möglichst schnell mit mtr in Verbindung
zu setzen. F241

Wiesbaden , 17. Januar 1907.
Dr. Arthur Fleischer,

Rechtsanwalt,
Orauienstraße 13.

Drogerie Vooth.
Otto Siefeert , am Schloss,

ferner : ■* il 'ert , Bahnhofstrasse,
ääüiirner , Emseretrasse,

Rheinstrasse. 3187

Brennholz,
Kohlen und Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins Haus 2590

Wm  Gail Wwe . ,
Parkettfabriku. Bauschreinerei,

Biebrich a . Rh .» Tetph . 13,
Wiesbaden » Babnhofstraße 4,

Telephon No . 84.

Mineral -Bäder
liefert billig und prompt

Tel . 3367. Peter Staadt,
_ Metzgergasse 17.Schul¬

ranzen
&rössteAnswaM

Billigste Preise
offerirt 2794
als Spezialität

A. LetäM
Faulbrunnen¬
strasse IO.

Reparaturen.

? Enthaarnngs - 9Pomade, » «-. liilft f
A sofort und schmerzlos, gift- &
^ ff *i, Itt. 9l«»neuror. S4ul«n. ~

fi'Tz. Huhn , Kronenparf.»
Nürnberg. Hierr Drog. SanitaS,
Manritiusstraße 3 , es. Siebert,
Drog., neben K. Schloß, v -»ub «r,
Drog., Kirchgasse8. (N. ä1440) F123

CllTiniijBl : . . L Ztr . Mk. I .M.

liefert frei ms,Haus gi
-I. (!- KissHilg, Dampfschre'meret,
lpeüenstr. 5- 7. Telephon 48

3154
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!. Drensrag, w - . <̂r

hvenMfim :: hmbübi
Bis zur Hälfte des Preises verkaufe grosse Wosten i

SlÖMlelfteift -Klelder in Wolle und Waschstoffen.
Hädclteii -Mäsitel für Herbst und Winter.
!Eädehen -!BlniSeii 9 praktisch für die Schule, 200 Stuck, früher Mk. .
'jKna >ben -AJiznge 9 alle Fassons, Grössen und beste Stoffe.
Knaben - Paletots und -Pelerinen , vorzügliche Verarbeitung.
Klmt ^ e Hundert Mosern und Blumen.

—• bis 12.—, jetzt Mk. 4 » -

Spezialität:
Mikider-Garderobe■ ; ' inlmr ger

Kaiser-Panorama
Kaufen Sie '

in einschlä gig en Geschäften,
_ ^ nur  n = gs Schwitz

Bäder1 1  8 «gä'S " *g, •*
53 Tüglich geSITnet

von morgens 10 bis 10 Uhr abends.
Jede Wocke 3 neue Weisen.
Ausgestellt vom 20 . bis 23 . Januar 1907:

Seriel : Der herrliche Kurort Waden
bei Wion . Wallfahrtskloster Heiligen¬
kreuz und Schloss Meyerling.

Serie II : 1. Zyklus : II . interessante
Reise in _ __

^fflallsnErproWEn ConsfruklionEn zuhaben'
VerfeaufssiEiien Nachweis durchdie Generalwectriefisstelle:

"ii1gun Sg“ und dadurch daß sie in Verbindung mit kühler
SK u. a . abhärten , d. h. die Haut zul rhrer Tattgket
die Körperwärme zu regulieren und damit vor Erkaltung z
schützen , geschickter machen . Alle Krankte, ten , weKhe daher
durch Erkältung entstehen , also auch Bhenmattsmn
Inilueiua , Senralgien u. s. w., aber auch solche , bei
welchen man instinktiv zur Linderung der Schmerzen die Warme
aufsucht oder durch Schwitzen m Bett Hedungzusclafu ^ e,
sucht , sowie Krankheiten bei denen auf legen StoiHreoh^ l̂
bedacht sein muß , wie bei «»iclit , Wiabetes u. . .,
daher durch rationelle Schwitzkuren rasch heilbar . Weita .
aber auch eine rationelle »iörperkultur ohne Schwitz¬
bäder undenkbar . , , ... . ,

Der vollkommenste , einzig praktische , bequemste und billigste
Apparat , mit dem Sie sich in jeden M, .n -ner zu jeder
®eit in 5 i«i » » Minuten für mir 5 Pfennige SAnsten
ein tadelloses Schwitzbad , nach Belieben Heißluft - oder Dampf-
Bad bereiten können , ist unser „ Thermal - Watoinetf .
Es 'ist vollkommen zusaminen ! egf »ar , wiegt nnr
« kg ; kann hinter einem Schrank auf bewahrt Eden und ist
nicht nur ein vollkommener Ersatz für teure Lichtbäder,
sondern Sie brauchen überhaupt keine andere Bade -Einrichtung,
wenn Sie das Thernial - Hahinett haben . Für tadelloses
Funktionieren und größte Haltbarkeit leisten ' " '' f ar -intc.
Zahlreiche Anerkennungen aus allen Kreisen , auch den exklu^

"Ä ISÄ . kVÄ 'Ä Fabrikanten F1S0

Ünion-Indnstrie-Gesellschaft in.1).H.,
Köln , Kiehler Strasse 20 b.

(WiederVerkäufer gesucht .)

C . Koch . Berleburg
'Josef Fiel , Dentist, Rheinstr. 97, Part

Sardinen Pfd. 30 Pf.
Graste Rollmöpse Stück 8 Pf.
Graste Vollheringe Stück 6 Pf.
L» Satterkraut Pfd. 6 Pf.
Große Gurken 2 Stück 4 Pf.
Schwanke liachf -»

43 Schwaldacherstr. 43. Tel. 414

Empfehle mein reichhaltiges Lager m
sämtlichen Kasten- und Polstermöbeln.
Größte Auswahl in Speise -, Wohn -,
Schlafzimmer -, Salon - und Küchen-Ein-
richtungen . T m -

100  WOklsimcr. « tut pttBitarttn.
WilbeBm ISaer,

Nahe MWaldcherstr., MdrWrO 48, mhe Hafernt.

Nur erstklassige Ware unter
_ _ 1 Garantie . Eig . Schreinerei
und Tapeziererwerkstätte.

Auto » Maurer,
Möbelschreinerei,

Sedauplatz 7. — Rneinstraste.
Haltestelle der Elektrischen.

Beiträge zum Reichstags-Wahlfonds werden entgegengenommen
in unserem Wahlburean (Eisenbahn-Hotel),
bei Herrn Äloys Mollath (Michelsberg 14). j

La°*©r in ainerik.Schuhen. jtoll- 11 GeseWüsis-KliMk
° l  Aufträge nach Nass . 63 werden s^ ck imd billig angefertigt See-Herin . Stickdorn , Gr. Burgstr. •» * robenstratze28, Hth. Part . r.Wer mm. Stickdorn , Gr. Burgstr. 4»

heruntergesetzt,Bhesnstrasse 35 habe ieb sämtliche Artikel um
Das grosse Lager enthält:

d s auf Madapolam,

ireien i \ !§r
imen - und Kinder -Kleider und Blu:
auch Kragen und Manschetten.

Iweisse,getupfte und andere Mulle,Seideniääull , weiss und farbig,
Zephir in verschiedenen Farben,
Madapolam , feine und kräftige.

ache bis zu den feinsten gestickten und Spitzentüchern,
husseti ? feine gestickte Madeira.

rtlen besonders zurückgesetzt . .  -
W . Knssmanl aus St. Gallen, Rheinstrasse 37,
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Weibliche Personen.
Gesucht für feinen Haushalt:

Gesellschaft.. Jungfer . Krnderfraul.
perfekter Diener von G. Schmitz,
Stellenvermittlu ng, Webern. 15,  —

ein alt. Fräulein als Gesellschafterin
zu einer Dame sofort. Gute Zeugn.
bedingt. Gesl. Off. Hamburger Hof,
Taunusstraße, Zimmer Nr. 3, 10 bis
11 oder 3—4 Uhr ._ _
Geb. Fräulein zur Beaufsichtigung

eines 10jähr. Töchterchens ges. Bier-
stadterstrasie 14. Vorst. 10— H. J*—5.

Angehende Verkäuferin
sncht per sofort Arnold Obersky,
Große Burastraße 3/7.  _
Angeh. Verkäuferin u. Lehrmädchen

f. gleich od. spät. unt. gunst. Bed. ges.
Baeumcheru. Co., Langgasse 12.̂

Selbständige Rockarbeiterin
aesuchtI . Herrchen, Roderstraße 41.

Geübte Nähmädchen
aesucht Goldga sse 5, 2.

Mädchen z. Näh. f. dauernd ges.
Lanaaasse 49, Korset tgeschajt^

Perfekte Näherrn .
zum Abändern von Konfektion ges.
Leop. Cohn, Große Burgstraße 5.

Modes! Angehende 2. Arb. ges.
H. Zabn. Sckwalbacherstraße38.
" Modes!
Tücht. 1. Arbeiterin f. fein. Putz ges.
Näheres im Tag bl.-Ver lag. Uv

Lehrmädchen gesucht
Akademie Luisenplatz 1a., 2. Etage.

Lehrmädchen gesucht,
!welches Meist u. Geschickz. Kleider.
machen bat, Philipvsbcrastr. Io, P . r.

Alleinstehende anständige,
durchaus zuverlässige Person als

Empfehlung
den Tagbl.-ugbl.-Berlag.

Arbeitsnachweis für Frauen.
Rathaus. Tel. 574. Abt. IA : Koch,
(f. Privatst Allein-, HauS-, Kinder-,
Küchenmädchen. B: Wasch.-, Putz-,
Monatsfr .. Näh., Bügl ., Laufmadch.
unentg. Abt. II A: Höh. Berufe.
B: Hotelpers. C: Zentralstelle für
Krankenvflege unter Zustimmung d.
beiden ärztl. Vereine. 10

Junge Köchin,
in der feinbürgerlichen Küche er¬
fahren, zum 1. Februar gesuckl
Leffingstraße 26. _ 618a
Suche m. Hcrrsch.-Köch., b. Haus-,

Zim.-, Alleinmdch., Büfettfrl ., Haush.
Frau Elise Läng, Stellenvermitt-
lerin, Fr ied richstra ße 14, 2._ _

Tücht. Köchinu. best. Hausmädchen
zum 1. Februar gesucht. Vorzust. m.
zwischenS und 11 oder nachmitt, von
4—6 Uhr Mainzerstra ße 36._ _
I Herrschaftsköch., -Hausmädchen,
(Älleinmädchen, die kochen können,
IKindermädchen finden Stell , durch
!Frau Elise Müller, Stellenvermitt-
'lerin , Grabenstr aße 30, 1 St.

Jung , tücht. Köchinz. 1. Februar
gesucht Gartenstraße 19. Vorstellung
zw. 10 u. 11 und 4 u. 5.__
j Suche Köchinnen, Haus- u. Allein-
müdchen. Verm. bis zu 20 Mk. Lohn
1 Mk. Frau Margarethe Kogler,
Stellenvermittl erin, Kirchgasse 58, 2.

Fräulein
kann in großem Hauswesen die feine
Küche und den Haushalt, erlernen.

, Ein tüchtiges Mädchen
p. 1. Febr. gesucht Moritzstraßch43̂2.

Ein ordentliches' Mädchen
zum 1. Febr.  aesucht Kirchg asse 25, 3.

Jung , sauberes Mädchen ges.
Oranienstraße 38, Bäckerei.  _

Ordentliches Mädchen
f. Haus- u. Küchenarb. p. 1. Februar
aesucht Schw al bacherst raße 5, 2.

Ein anständ. ord. Mädchen
für Kücheu. Hausarbeit gegen hohen
Lohn sofo rt aesucht Walra mstraße 20.

Tüchtiges Mädchen
per 1. Febr. gesucht Wielandstr. 2, P
am Kaiser-Friedrich-Ring.  _

Tücht. Älleinmädch. z. 1. Februar
aesucht. Vorzustellen nachm, zwisch.
3 u. 7 Uhr Wilhelminenstr. 37, 1.

Junges Mädchen für Küche
u. Hausarb. in kleinen Haushalt
von Erwachsenen ges. Wilhelminen
straße 5._

Sauberes Mädchen,
welches etwas kochenk., bei 25 Mk.
Lohn aes. Dotzheimerstr. 51, P . links.

Fleißiges sauberes Mädchen,
welches etwas kochen kann, sofort
aesucht Konditor--' Taunusstraße 34.

Ein Mädchen sucht
L Becker, Kais.-Frdr.-Ring 44, Lad.

Besseres Mädchen in kl. Haushalt
aesucht. A. H.  Müll er, Langgaffe 8.

Gesucht
ein anständiges ordentliches Madch..
das bei Herrsch, sch. ged. bat, niiteg.
Zeugnissen Nikolasstraßê 31, 1 recht».

Sauberes Alleinmädchen,
das kochen kann, zum 1. Februar ge-
sucht Schlichterstraße 17, 3._

Anständ. Mädchen für Hausarb.
gesucht  Riehlstraß e 19, 1 l ._

Älleinmädchen gesucht,
welches bürg. koch. k„ zu kinderlosem
Ehepaar. Nachfrag. zw. 1 u. 3 nach¬
mitt. Clarentbalerstraße 2, 2 links.

Junges Mädchen,
16—17 I ., ges. Querfetdstr. 7, Hpt.  I.
Tücht. Mädchen zum 1. Febr. ges.

Bender, Weißenburg str aße 6, 1.
Tücht. Älleinmädchen Per fr

od. 1. Febr. zu 2 Personen aes. Ecke
Kirchgasse und Faulbrunnenstraße 1.

i Junges braves Mädchen zu Kind.
aesucht Hellmund straße 21, Part.

| Junges Mädchen
für kleinen Haushalt zum 1. Februar
aesucht Körn er sträße  5 , 3 r.

Älleinmädchen,
w kochen kann, für 1. Februar ges.
Schlichterstraße19, 3.  _

Zuverlässiges Alleinmädchen
sofort od. 1. Febr. ges. Frau Bürger¬
meister Müller, Orani enstr. 43, 1.

i Ein t. Mädchen
j f. Haus u.Küche ges. Taunusstr. 22,2.

Junges Hausmädchen
per sof. gef. Fa ulbrun nenstr. 8,  P.

Ehrl, braves Mädchen gesucht,
hoher Lohn, jed. Sonntagmittag frei.
Kantine, Kurhaus-Neubau._

Best. Mädchen gefetzten Alters,
welches feinbürgerlichkochen kann, zu
einzelner Dame gesucht. Näh. Schwal¬
bacherstraße 10, 1 S tiege._ 6240

Junges Mädchen
aesucht Wörthstraße13, 1 links.

Tüchtiges Mädchen
für Restaur. sofort gesucht Weißen
burger Hof. Seda nplatz 9._ _

Gesucht auf 1. Februar

Älleinmädchenmit gut. Zeugn.,
das selbständig einen kleinen Haus¬
halt führen kann, sofort gesucht
Adelheidstraße 7, Hof, Kontor._

Tücht. Mädchen, w. kochen kan»
sow. fleiß. Zweitmädckw kinderlieb,
gesucht Friedrichstraße 21, 2._

Einzelne Dame füllst .
auf 1. Februar ein Mädchen, das in
Küche und all. Hausarbeiten bewand.
ist. Dotzheim erstraße 54, 3,_

Ein braves sauberes Mädch. ges.

Ein LaufmÄdckstst gcsucht. ,
Näh. Gr. Burastraße 1, St ickereE,

Junges Laufmädchen gesucht.
Julius Steffelbaue r. Webergaffe 23.

H. Zahn, Sckwalbacherstr. 38, Putzg
Sofort ein Hausmädchen

aesucht Leberberg 10.
Tüchtiges Hausmädchen

. für kl. Haushalt gesuchtv. 2—6 Uhr.
| Wilhelm inenstra ße 35, P ., Nerotal.

Mädchen mit
f. kl. Haush. gesucht

3 bis 20 Mk. ^ t
tägl. können Pers. jeden Standes
verdienen. Nebenerwerb d. Schreib¬
arbeit. bäusl. Tätigkeit, Vertr. usw.
Näh. Erwerbs-Zentralê m.furt a. M. 8.

Zeugn.
^eri chtsstr. 7, 1.

Stadtreisender gesucht
mr Besuch von Privatkundsch.

Gesucht zum 15. Februar
efseres Alleinmädchen für kl. f.
Meld. nur vm. Stiftstr . 28,1.

tücht. besseres
| Pens. Meld. -

Tüchtiges Älleinmädchen
zu 2 Pers. ges. Ouerfeldstr aßê ^ .

ITT. uu ; vw +i. ..— r r i
u. Zigarrenbranchekenntn. erwünscht.
Off, u. G. 309 an d. Tagbl.-Verlag.

Wegen Berheir. des jetz. Mädchens
sucht kl. Familie (zwei Pers.) selbst.
Alleinmädchen zum 1. od. 15. Febr.
Gute Zeugnisse verlangt. Näheres
Walkmühlstr. 44, 1 r., 5—7 Uhr.

, Braves anst. Kindermädchen
auf gleich oder später gesucht. Näh.
Moritzstraße 15, I. St . links.

Tüchtiger lunger Mann
zum Besuche der Stadtkundschaftvon
einer hiesigen Hglzhandlung zum
baldigen Eintritt gesucht. Ofsert. .m.
Zeugnisabschriften u. Gehaltsanspr.
unter H. S . postlagernd Wiesbaden,
Bismarck-Ring,  erbeten.

Tüchtiges Älleinmädchen .
in ruh. Haushalt gesucht Rhein-
straße 26, Gartenhaus 1 r. '_

Mädchen für KüMund HauS,
oder Aushilfe , sofort gesucht. Oberst!.
Reiche, Scheffelstraße 8, Part._

Braves Mädchen
für alle Hausarb. in kleinen Haush.
aesucht Albrechtstraße 23, 2.

Febr.Fleiß, braves Mädch. z. 1
aesucht Wellritzstraße 11, 1.  _

Zuverlässiges Älleinmädchen
vom 1. Februar an auf 4 Monate als
" " Ife zu zwei Damen gesucht

istraße 3, 1.
Gesucht auf 1. März

ein tüchtiges Mädchen zu 2 Personen
Ouerfeldstraße 7, 1 St . rechts.

Zuverlässiges Kindermädchen,
auf 1. Febr. ges. Vorzust. nachnntt.
Adclheidstraße 58, Parterre._

Gut emps. ord. Älleinmädchen
zum 1. Febr. zu einzelner Dame ge¬
sucht Neuberg 2-», 1.

Mädchen, in Küche etwas
und in Hausarb. gründlich bew^ zu
kl. Fam. bei gutem Lohn per sofort
aesucht Moritzstraße 31, Part.

Suche zum 1. Februar
ein braves Mädchen, welches gut
bürgerlich kochen kann und die Haus
arbeit versteht. Gute Zeugnisse er
Brderlich. Näheres Frau Buch,
stexandrastraße 8.

Gcfl. Offerten unter V. 307 an den
Tagbl.-Verlag._ _

Tücht. sol. Mädch. a. 1. Febr.
ges., w. bürg, kochenk., in kl.
halt. Adolfsallee 31, Part ._ _

Ordentliches Mädchen vom Lande
gesucht Luxemburgstraßê6, Laden.

Gesucht auf 1. Februar
ein tücht. br. Älleinmädch., kochen w.
nicht Verl. Dotzbcimerstraßê5,̂ 2.̂ Et.

Brav, fleiß. Mädch. f. kl. Haush.
gesucht Saalgasse 14. __
Suche zum 15. Februar ein Mädchen,
das selbständig kochtu. Hausarb. mit-
Verrichten hilft u. ein durchaus per-
fcktes Hausmädchen. Vorzust. vorm,
bis 10 llhr, nachmittags v. 5 Uhr ab.
Frau Dr.  Chri st, Rbeinstra ße 40, 2.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, z. 1. Febr. gen
Nur solche mit besten Zeugnisten w.
sich ur elden Biebricherst raße 33, Part.

Ein durchaus zuverlüss. Mädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht
Philipps bergstraße 53, Pa rt, recht-,.

Sauberes Mädchen
gesuchtAdelheidstraßc9. Bureau.

Sauberes Mädchen
mit gut. Zeugn. f. Kücheu. Hausarb.
1. Febr. ges. Große Burastraße 13, 2.

Tüchtiges Älleinmädchen,
w. selbständ. kochenk„ z. l . Febr. für
älteres Ehepaar gegen hohen Lohn
aesucht. Stundenmadcken Vorhand.
Lanzstraße 14. 1. Vorm. b. 9/ -,
abends nach 6Va Uhr . 621o

für kleinen besseren Haushalt Allein¬
mädchen, w. etwas kochen kann und
ante Zeugn. besitzt, Adelheidstr. 66,Jg.

Tücht. Älleinmädchenzürn 1. Febr.
aesucht Luxem burgplatz1, 2. Et. l.

Ein besseres Mädchen
gesetzten Alters , welches selbständig
hürgerlich kocht und einem kleinen,
feinen Haushalte von zwei Personen
ohne Hilfe vorstehen kann, zum
1. Februar gesucht. Zu melden
von 10 Uhr vorm, bis 3 Uhr nachm.
Adolfsallee 47, 3._ 6256

Ein braves Älleinmädchen
zu zwei Pe rs. ges. Erbacherstr. 6, 2 r.

Einfaches kräftiges Mädchen
aesucht Frie drichstraße 13 ._

Ordentliches Älleinmädchen,
w. alle Hausarb. v., sof. od. 1. Feb
gesucht Rheinstraße 54, 2._

Einfaches tüchtiges Mädchen
gesucht  Dotzhei merstraße 57, 1 rech ts.

Ord. Mädch. für bürgerl. Haushaltge'ucht Do tzheimerstraße 97a, P . r.
Ein einfaches kräftiges Mädchen

gesucht Mau ritiusstra ße 10, 1.
Gesucht Älleinmädchen,

zuverlässig, willig, das selbständig
kochen kann u. tüchtig im Haush. ist,
zu einz. Dame. Näh. Rheinstr. 100,
1. Et age. Von 11—1, 5—7._

Älleinmädchen für kl. HaushaltK FrauE. Backe, Taunus_e 5, Part , rechts._
Tüchtiges solides Mädchen,

welches kochenu. bessere Hausarbeit
verrichten L, z. 1. Februar gesucht
Frau Zentner, Biebrich erstraße 9.

Tücht. Mädch., das etwas koch, k.,
p. 1. Febr. gesucht. Vorzust. nachm.
Adelheidst raßc 58, Parterre.

Jung , träft. Mädchen vom Lande
aes. Hirschgr abcn 18a, Lad en_
' Ordentl. Mädchen gesucht
Wellritzst raße 26, Parterre.

Älleinmädchengesucht
Schwalbacherstraße47, 1.

Gesucht zum 1. Februar
ein gewandtes, besseres Hausmadch.
Lohn 25 Mk. Vorzust. nachm, zw.
4 u. 6 Uhr. Fahrt vergütet. Rhem-
gauerstraße 12, Biebrich.

Gesucht nach Mannheim
ein tücht. Zimmermädchen, das etwas
servieren kann, per sof. Offert, mit
Gehaltsanspr. an Veiision Büttner.

Äelteres kräftiges Mädchen
oder alleinst. Frau zu Hilfeleistung,
einer gelähmten Dame gesuchl.
Kenntnisse in leichter Massage erw.,
jedoch nicht Bedingung. Dauernde
Stellung . Offerten unter D. 301 an
den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Wäscherin
für wöchentlich zwei Tage gesucht
Blüche rftraße 22, 3 rech ts.

Reinliches Mvnatsmüdchenges.- - - ■ — ■ialbKle'iststraßc 4, 1 L, bei Niederwaldstr.
Zuverlässige saubere Monatsfrau

sofort aesucht  Emserstra ße 28._
Monatsfrau

aesucht Goeth estr aße 20, 2.
Eins. jung. Monatsmädchen,

in Hausarb. crs., auf 1. Febr. gen
Lohn 20 Mk. u. Kost. Goethestr. 15, 2.

Tüchtiges Monatsmädchen
aesuchtKapellenstraße 12, 1 r._

Monatsfrau gesucht
Rauentbalerftraße 12, 3 l.

Reinliche Monatsfrau
f. mnra. 1 Std . aes. Nerostr. 46, 1 r.

Ein Mädchen .
für tagsüber gesucht Dotzhermer-
traße 26, Gartenb. 2 rechts.

Fried
Laufmädchen sofort gesucht.
d, Kirchgasse 38. _

Männliche Personen.

Wein-

Gebildetes älteres Fräulem
aus gut. Farn, sucht St .. -As GesÄ -f
schaft. oder Haushalt, der H. od, D.,
auch zu grüß. .Kmdern, od. a. Shche^
d. Haussr. in Wresb. oder Rahe. ,
Ofst u. C. 306 an d. Tagbll-Verlag.

Gebildetes Fräulein,
36 Jahre alt. sucht, gestutzt auf gute
Empsehl., Stelle als GeiellAaft. bei,
ält .̂ Laine oder Ehepaar. Offert, u.
E. 307 an den Tagbl.-Verlag^

Gebildetes Fräulein,
pers. franz., engl, svr., w. tagsüber
Beschäft. als Gesellßchast. zu Dame^
od. Kind., ginge auch m. a. Resten. ^
Off. unt. K. 306 an den Ta gbl.-Berl.

Perfekte Jungfer,
mit guten Zeugnissen suM M L̂ung.
Off unt. L. 309 an d. Tagbll-Verl.

(gewisseiiff. stückst)'Fräulein,
längere Jahre als Filiallerterrnlängere Jahre als Frlialleiierrn uno
Kassiererin tätig, sucht Stelle. Off.iinter U. 808 an den Taabl.-Verlag.

welcher
Architekt,arbeiten kann.

Zuvcrü Hiädchen jucht Stelle .
als angehende Verkäuferin, aur l. rn
Bäckerei oder Konditorei. Nahê ->
im Tagbll-Verlag.

sofort gesucht! Offerten unt. H. 300an den Taabl.-Verlag.
Bilanzsicherer .

Buchhalter auf 8—14 Tage zum Bei¬
tragen gesucht. Offerten unter
E. 309 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mafchinentechniker.
od. Maschinenzeichner findet sofvrt
lohn. Beschäft. Geiellschaft f. Lindes
Eismasch., A.-G., Wiesb.. Hildaftr. 6.

Modes! _ , .
-rl. sucht Stellung als 2. Arberterin.
ianaenschwallmch. Adolfstraße 29,_

Lehrstelle gesucht
;üt zwei Mädchen, 15 u. 14 Jahre
alt, rn Damenkonfekt.- o. Weißwar.-
Gesch. Gerich. Schulgasse 2.

Tüchtiger Feuerschmied k
Chr. Neu, Helenenstraße 16.

gesucht.

Tüchtiger Schreiner (Änichläger)
aesucht Dotzheimerstraße82.

Anschläger sucht
Kern, Kleiststraße 10.

Damenschneider,
ein j. Herrnschneider sofort ges.

I . Herrchen, Röder straße 41.
au>

Schneider auf Woche gesucht.
Göbenstraße19, Ätb . 2.

Junger ,kräftiger Gärtne
. dauernde Stell , ges. P . Eisele,

Landschastsgärtnerei, Scharnhorst-
straße 34. Vorst. 12—1, 6—8 abds.

Suche zu Ostern f. m. Bureau
einen braven Jungen aus achtbarer
Familie . Rechisanw. und Notar
iustizr. Dr . Bergas, Adelheidstr. 23

Lehrlin
für Archit.-Bureau gesucht. Off . u.
S . 309 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrl. zZErlern. der Zahntechnik
m Ostern gesucht. Zahnarzt Funcke,
friedrichstraße3, 2.

Lehrling mit guter Schulbildung
für jetzt oder Ostern gesucht. Moritz
und Münzel, Buchhandlung, Wil-
helmstraße52.

Lehrling
zu Ostern gesucht. S . I . Meyer, Ge-
treide, Kirchg asse 36

Kauf« , u."Zeichnerlehrlingej. K. u.
F. Merkelbach, G. m. b. H., Elsenkonst.
u. Maschinenfabr., Dotzheimb. Wiesb.

Lehrling .
per 1. Avril gesucht. H. A. Rohrig,
Papierla ger, Her mannstratze 15.

Ein Lehrjunge gesucht
Elektrot. Geschäft, Kir chg. 11, S . r
Schlosser- u. MechanikerMehrlinge

qeq. Vergüt, s. K. u. F. Merkelbach,
G. m. b. S. , Dotzh eim b. Wiesb aden.
^Schlosserlehrl. ges. Löthringerstr. 8

Lehrling
kann die Schreinerei grdl. erlernen.
Näh. Eltvillcrstraße 12.

Sohn ordentlicher Eltern
als Friseurlehrling sofort od. spater
aesucht. A. Braun, Barmen, Ritters-
hausen, Rhl., Süg elstraße 31.

Solider kräftiger Arbeiter
zu dauernder Beschäftigung gesucht.
Glaser u. Co., 16 Friedrichstraße 16.

Saub . Mann zum Fensterputzen
gesucht  S chwalbach er straße 59.

Tüchtiger Silbe ^ utzer
baldigst gesucht. Hotel Nassauer Hof,

Monatsfrau^ —3mal rn d. —
aesucht Dmnbachial 4, Part.

^Monatsfrau von 8— 10 u. 2—3
aesucht Adelhei dstraße 76, Part.
"̂ SauS . fl. Monatsm. für vorm. 9
bis 11 los. ges. Adelbeidstr. 91, Part.

Säubi Monatsfr . f. morg. VA
und mittags 1 Stunde sofort gesucht
Rauenthalerstraße ^ lo , 3 re chts,_

Ein sauberes Mädchen
oder Frau für vormittags z. Putzen
gesucht Adelheidstraße,68 , 2.

Ern junger Diener,
der einem leicht Kranken behilflich
ist und Hausarbeit übern^ per sofort
gesucht. Zu melden Frcmz-Abt-

, "Bescheidenessauberes
Mädchen für den ganzen Tag bet-
langt ®Ie iitfttaj3eJ6,J ^ I.

Br. Mädch. o. Fr. tagsüb. o. stdw.
sof gestickt He rmannstratze 6, Part.

Mädchen für Hausarbeiten
für einige Stund , ^vormiit gesucht.
Näh. Gnciienaustraße 11. 2 St . I.

'Mädchen, 16—20 Jahre,
>für l. Beschäft. 2 Std . täglich gesucht.
! N. Schachtstraße 38, 2, bei S che rbel.

Eine Frau oder Mädchen
von morg. 7 bis mitt. 3 Uhr gesucht
Schwalbacherstraße 55, Parterre.

straße 5, Part ., von 11_
Junger Hausbursche gesucht

Moritzstraße 56, bei Sch äfer._
Stadtkundiger Kutscher

sofort gesucht Adel heidstraße 9.
Kräftiger Fuhrmann

gesucht. F. Klein, Kohlenhandlung,
Roonstraße 16.

In diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Heroorbcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

MeibUchc Personen.
Ein Kinder-Fröulein,

,u Hause schlafen I, sucht__ , ifen ,
brt"oder auch später. Of^

110 hauptpostlagernd.

rsesfe-
& "s ?s e“ 'I;
Wilhelmine Kohlmann, bet Herrn
Obers. Wackendorff, Habn i. Tann. .

' " ^räulein,"Ein solides — ,
28 Jahre, selbst, im Sonett u. | W5at,
owie in samtl. Fachern des HauZh., >
ücht per 1. Febr. best. Siell .̂ G. Res.Os?. m V. 302 Mi d. Tagbll-Verlag.

Junge Witwe,
im Kochen und allen Haushalt-Arb.
erfahren, sncht Stell , als Haushalt.,
bczw. als Stütze in besserem Hanse,
am liebsten bei alleinstehendemfein.
Herrn. Off . nnt Kl 24 an Tagbl.-
Haupt-Ag.,^Wilhclinstraße—6.— 6258
■- Besseres Mädchen
sucht Stelle als einfache Stutze oder
Köchin. Gute Zeugnisse. „ Offerten
unter D. 308 an den Tagbl.-Verla g.

zMeres ^ lides Mädchen,
perfekte Köchin, sucht Stellung zurBedienung der Gaste, ev- zur Mit¬
hilfe im Haushalt u. Geschäft. Gefl.
Off. erb. an Jda Neldner in Darm-
stadt. Hessenbräu, Ki rchstrM3^—Zwei'"Schwestern, bürg. Kochin
und Kindermädchen, s. St in einem
Hause. Nüb. Mainzerstraßê -

Perfekte Köchin mit Pr. Zeugn.
suchte Stelle . LehrstraßOM^ - -

PUfektê best emps. Köchin
nimmt Aushilfe Mi. emps. sich zu
Festlichkeiten.̂ AdMMtraße ^9,̂ Frtfp,
"' P erfekie' iKvchiiistüchî Siellung
oder Aushilfe . Mmnzerstr̂ 14. 6261

frmi Adelina Baumann, ^Stellen-
uirn w ». vr | ~~i - - i

Frau Adelina Baumann,
vur miitlerin , Bleich straße 2b,Ht.

Acltere Witwe sucht Stellung
in Küche. Friedrichstraßê ^

Junges Mädchenwi nzb fr,, Kochen vervollst. mochte,
te-'ckt Stelle m Privathotel oder
Sion per 10 °d . 15 März Meine
Vergütung erwünscht. Ojf. unrer
R. W. 400 hauvtvostlag ernd,-

Büfettfräulein,
21 Jahre, Wtrtst., m. g- Zeugn.,̂ w. .
Stell , in nur besserem Restaurant.
Offerten unter G. P - 81 postlagernd
Engers am Rh ein.

Als Älleinmädchen
sucht meine Schwester Stelle und ist
heute Dienstag bei wir zu fprechen.
Frau OfensetzeiFMoler̂ Kirchgassê g,

Gciu. Zimmermädchen
fnrW' Stelle bis 1. Februar in feinem
Sotel oder Pension. . Offerten . an
Sophie . Scheerer, Biebrich, Wies- ,
badener Allee 16._ 6254
"Tücht . Mädchen, das kochen t.,
sucht Stellung bei feiner .Herrsch.
NA,. Seerobenstraße 13, bei Fuch->.>

i» Srf ; «

Sltot.  ikjÜ «aEäägSS|H
BessmeZ Müdchen sucht Stellungfferes Mädchen sucht Wrrga. »

Allein- oder angehend. Zimmer-^

Näh. ;

Ein besseres Mädchen,
welches gut Weißzeug nähen und;
ausbeffern, sowie bügeln k., und gut.
die Hausarb. verst., sucht bess. Stell .,
in Hotel oder auch Prwat . Zu er-)
fragen Taunusstraße 27._ >

Ordentliches Mädchen
mit langjähr. Zeugn. sucht Stell , als-
Hausmädch. in gutem Hause. Näh.)
Nero straße 32, im Kurzw.-Geschäft.'

Junges Mädchen sucht Stelle ;
zur Beihilfe am Büfett in Hotel od.)
bess. Restaurant. Gesl. Offerten
S . H. 300 Schützenhofpost. J
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Junges Mädchen vom Lande,
16 Jahre alt , sucht leichte «Stellung.
Frankenstraße 5, Hth. 2 St . rechts.

Gebildetes Fräulein,
in der Krankenpflege erfahren , wie
die Führung eines Haushaltes über¬
nehmend, sucht Stellung für jetzt
oder später . Offerten unter M. G.
nach Schiersteinerstratze 8, Parterre,
zu richten.

Eins, gediegenes Fräulein
in mittleren fahren , in Kranken¬
pflege, wie Küche u . Haus sehr be¬
wandert , mit vorzügl. Zeugnissen.
sucht Stelle . Sch achtstr aße 4,  2 St . I.

Sauft. Frau sucht W.- «. P.-B.
Bleichstraße 21, Hth. Frontsp.

. Büglerin sucht
noch einige Tage Beschäftigung. Näh.
Nerostraße 86, Stb . 1 Sr

Mädch. sucht Wasch- u. Putzbesch.
Hellmundstraße 29. Vdh. D.

Frau sucht Bureau zu putzen
(abends). Eltvillerstraße 5, Hth. 1 r.

Aelt. Mädch. s. W.- u. P .-Besch.
Hellmundstraße 27, Vdh. D . Müller.Junge saub. Frau sucht Monatsst.

Kramer , Adlerstraße 24, Hth. 1. Männliche Uersonen.Ja . Frau sucht Wasch- u. »Putzbesch.Ludwrgstraße 4, 1.Junge Frau s. Moualsste.lle,
2 St . vorrn., Walrarrrstraße 11, D. Buchhalter,

perf. in jed. Buchführung , Korresp.,
Schreibmasch., .Äalkulations -, Lohn-,
Akkord- u. Arbeiterversicherungswesen,
bilanzsicher, in Fabriken , .sowre Ber-
sandgeschäften bereits .tätrg gewesen,
große repräsentable Figur , 26 Jahre
alt , mit pr . Zeugnissen, in noch unge-
kündiqter Stellung , tucht per 1. Aprrl
dauernden Posten. Offerten unter
P . 808 an den Tagbl .-Verlag.

Frau sucht Stell , zum Waschen.
SÄanstraße 13, Hth. 2 links.Junge Frau sucht Monatsstelle.

Oranrenstraße 4, 3 St. Mädch. s. Lad. od. Bur. zu putzen.
Adlerstraße 31. Hth. 1 rechts.Mädchen sucht Monatsst . tagsüber»

Nähe Ädelheidstr. Näh. Tagbk.-V. Hu Bureau oder Laden abds. zu putz.
gesucht Walramstraße 1, 3 r.Anständige Frau

sucht Beschäftigung von 8—11 Uhr.
Dotzheimerstraße 9, Frsp . rechts.

Mädchen sucht Beschäft. od. Mon.
Riehlstraße 12 Dach rechts.

Frau sucht W.- u. P .-Besch.
Römerberg 3, Hth. 2.

Fl. Mädchen sucht von 10 ab St.
NÄ . Karlstraße 20, Part.

Junger Kontorist,
der auch mit Schreibm. bewandert
ist, sucht per sofort Stellung . Off.
unt . E. 302 an den Tagbl .-Verlag.

Kräftiger Metzoer
mit guten Empfehl. sucht Stelle od.
sonstige Beschäftigung. Näheres
Riehlstraße 11, Part , rechts._

Solider zuverl. Mann,
Gärtner , 50 I ., s. St . Würde auch
Bedien, u. Ausfahren eines kranken
Herrn übern . Langjähr . Zeugn . Gefl.
Off , u. G. 808 an den Taabl -Verlag.

Junger Mann sucht Beschäft.,
gleich welcher Art , eventuell mittags
'Eltvillerstraße 5, Hth. 1 r.

Mribliche Uersonen.

Uereiu flr AsusbesmAuell,
Frankfurt a.  371., Kaiserhofstr. 14, P.

Gemeinnützige Stellenvermittlung für
Erzieherinne « , Kiuderfrl . , Stützen,
Wirtschaftsfräul . » Hausdamen re.
Heim f. Stellcnsuch. Hausbeamt. F104

Strumpfwaren
und Trikotagen.

Tüchtige Verkäuferin für hics.
Geschäft gesucht. Offerten unter
tk». 8 ®«9 an den Tagbl.-Verlag.

Msdes.
Lehrmädchen , event. angeh. Berk.,

sucht I . Tauber , Webcrgasse.

Suche
auf gleich und

Saison
Etage - u . Kücheuhaushälterinuen
nach Bingen, Ktssingen, Münster a. St .,
Nauheim, Rüdesheim, Schwalbach,
Wäsche-Beschließerinnen , Hotel -,
Restanrations - und »Beiköchinnen
nach Ahrweiler, Assmannshausen, Baden-
Baden, Bingen, Boppard, Bornhofen.
Ems, Homburg, Heidelberg, Honnef,
Kissingen, Kreuznach, Lindenfels, Münster
a. St ., Nauheim, Neuenahr, Oeynhausen,
Pfaffendvrf, Rüdesheim, Rippolvsau,
Salzhausen, St . Goar, St . Goars¬
hausen, Soden, Wildbad, Pensions-
köchinueu, Kaffeeköchinnen. kalte
Mamsells , Kochlchrfräulein , bessere
Mädchen, als Stutze der Hausfrau
für hier u. außerhalb, Badewärterin,
welche die Massage versteht, Servier-
fräulein für prima Stellen, in
erste Badeorte, gew. Büfettdamen,
Hotelrim «!ernsädÄen in großer An¬
zahl für verschiedene Badeorte,Pensions-
zimmermädKen , Hausmädchen für
Hotel u. Private , Herrfchaftskötziu,
feiubüraerl . Köchinnen , Ladnerin,
welche englisch spricht, Kinderfränlein,
adrette Mädchen als Alleinmüdchen,
auch für auswärts, Büglerinnen,
Waschfrauen rc. ec., sowie zwanzig
Küchenmädche« , letztere freie Stellen-
Permittlung für hier und auswärts

durch das

W «W Küei -Kmcn

Suche f. sof . u . Saison bei reell.
Bevmittl . Kindergärtn ., Zim .» u.
Kn chentza uStzälterin , perf . Hotel- u.
Herrschaftsköchinnen f. prima erste
Häuser , Jungfern , best. Stuben¬
mädchen, Kiuderfrl . , Kaffee- und
Beiköchinnen , Restauranlköchin . ,
mehrere nette »Alleiumädchen,
Büfettsrl . , Kassiererin . , Zimmer-
mcdch. f. Hotel u . »Pens . , große
Anz . Küchenmädch.» Herdmädch. ,
hoh. L.»Kochlebrfrl. u . s. w. Wies¬
badens allererst. Zentral -Bnreau,
Schulgaffe 7. Telephon 20 »5.
Beruh . Karl , Stellenvermittler.

Für ein feines Bijouterie-, Leder-
uud Luxuswarengeschäftin Wies¬
baden wird eins durchaus tüchtige
Verkäuferin mit Sprachkennt-
nissen per 1. März gesucht. Off.
u. «». 3N8 an den Tagbl.-Verl.

Tüchtige erste Taillen-
u . RoS -Arbeiterinneu,

sowie Zuarbeiterinnen sucht für
dauernd

Wiegand , Tauuusfir . 13.

Modes.
Perfekte erste Arbeiterin

gegen hohes Salair gesucht.
Bin « Baer.

Modes ! AmL- AL
Peaueellier » Marktstraße 24.

Mehrere tüchtige
Stickerinnen gesucht.

Julius Heymann»
Ausstattungs -Geschäft»

Lehrmädchen
gesucht für Anfang April unter
günstigen Bedingungen.
Franz Schirg , Webergasse 1.

Strnmpfwaren , Trikotagen.

Stellen -Nachweis Germania,
Paffantenheim , Jahustratze 4, 1»

Telcphsn 2461.
Suche für sofort u . spät . Hotel-

u . Privatpersonal aller Brauch . ,
Köchinnen , Beiköchinnen , Zim .-
Mädchen » Hausmädchen , Herd-
Mädchen, Büfettfrl . , gr . Anzahl
»Allein- u. Küchenmädchen, letztere
bis zu 4ü Mk. Lohn . Ständig
gute Stellen vorgemerkt s. hier u.
äusw . u . k. daher sof . placiert w.
M . erh. Kost n . Log . f . 1 Mk. Fr.
Anna Kiefer, Stellenvermittlerin.

Moöes.
Lehrmädchen für Atelier und Laden

gesucht. A . Scheibet , Wilhclmstr. 46.
Gesucht für 15. Febr. ein

gebildetes Fräulein
als Stütze u. zur Gesellschaft der Dame.
Dasselbe mutz erfahren und selbständig
Bescheid wissen im Haushalt , kinderlieb,
gesund und von frischem Wesen sein
Familienanschluß. Alles Nähere

Möhringstaße 9, Part.

von

Carl Mimberg,
Stellenvermittler,

MMem öitejtes und W-
renommicrtcs

VlaKrnugs-InjtM
17 Goldgaffe 17, »P. — Tel. 434.

Suche
für sofort u. später eine durchaus tüchtige
Kaffeeköchin, Jabresstclle, Küchen- und
Zimmcrhaurhältcrlniien, Servieriräiilcin,
Kassiererinnen, Jungfer , große Anzahl
Zimmer-, Haus- u. Küchenmädchen gegen
hohen Lohn.

Deutscher Kellnerbund,
Webergasse 16.

Georg Schmitz, Stellenvermittler.

«Ml. Seim,
sucht sofort tüchtige Pensions- oder
Nestaurationsköchin,' 50 Mark, HauS-,
Allein-, Zimmer- n. Küchenmädchen.
_P . Geister , Stell nvermittler

Perf. Zimmermädchen
zum 1. Februar gesucht. Pension
Winter , Sonnenbergerstraße 14.

Gesucht zum 1. Februar
für Rordfrankrerch (cvcnt. schon einige
Tage früher) ein

IiiMläjfiSiss üatiBtnidicn,
das perfekt im Servieren, Nähen und
Bügeln ist und gut deutsch spricht. Näh.

v . Tsänrdi , Oranienstr. 21, 1,
zwischen5 und 6 Uhr.

Sk che
in großer Anzahl für

gleich und Saison:
t mmer-und Küchcnhausbälterinneu,äschebeschlietzerinnen, Hotelköchrn..
Restanrationskochinnen , Köchinnen in
Pensionen , perfekte und fernbürger¬
liche Herrschaftsköchin., 35—60 Mk,
irtonafl., eine israelitische Herrsch.-
Köchin, 80 Mk., kalte Mamsells,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, Koch¬
lehrfräulein , Herdmädchen, perfekte
und angehende Jungfern , feinere
Stubenmädchen , Hausmädchen in
Hotels und Privath ., gew. Zimmer¬
mädchen in Hotels und Pensionen,
Gouvernanten , Kinderfräul ., Kinder¬
pflegerinnen , Kindergärtnerinnen,
eine Badefrau , Büglerinnen und
Näherinnen in Hotels , Büfettfräul .,
flotte Servierfräulein in Hotel-
Restaurants , Cafes und Sanatorien:
über 40 Alleiumädchen, 25—36 Mk.,
Buchhalterinnen , Fräulein z. Stühe,
Küchenmädchen in Hotels , Pensionen
und Herrschaftshäuser (höchstes Ge¬
halt ) und verschiedenes HerrschastS
personal nach dem Auslande.

jrntentotionöles
Mral -MiMW -MmuaHettjieitt,
Telephon 2555 . Langgaffe 24» 1

irfles Mm  am PW flr
sW!Uk8Hstel-u.KerrschOs-

NerlMÄ Mer$tnnä!eu.
Frau Lina WaUrabenstein,

Stellenvermittlerin.

HattsmäScheN,
welches gut » ätzen kann , sowie ein
tüchtiges Zimmermädchen für
Fremdcn -Heusion gesucht. Nutz.
Webergaff e 3̂»̂ 1

Männliche Uersonen.

Jüngerer Architekt,
mit den Arbeiten im Bureau und auf
der Baustelle gut vertraut, gewandter
Zeichner, zum 16. Febr. gesucht. Be¬
werbung mit Lebenslauf, Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsanspruch unter
BB. an den Tagbl.-Verl.__
KMchMer, flotter Zeichner,
auf Biireau und Baustelle erfahren,
zum 1. Februar gesucht. Offerten mit
Skizzen, Zeugnissen und Angabe der
Gehaltsansprüche erbeten an

Rudolf Friedrichs » Architekt,
Rheinstraße 60.

Für ein hiesiges Ban»
rnaterialien -Geschäft

wird ein junger Kaufmann sofort
gesucht. Offerten, Zeugnisabschriftenu.
Gehaltsansprüche u. Ll. 308 an den
Tagbl.-Verlag.

Zum möglichst sofortigen Antritt
suche ich einen gewissenh. selbst, sol.

Buchhalter.
Nur Offerten m. Ang. d. Gebalts-
anspr., W!ilit.-Verh. u. Religion,
sowie Zeugnis-Kopienu. » . » R«
an den Tagbl.-Verlag._

Jüngerer Reifender
der Kolonialwarenbranche für kleinere
Touren per sofort oder später gesucht.
Offerten u. v . S« S a. d. Tagbl.-Verl.

Tüchtige
Schlaffer

für leichteErsenkonstrnkttonen
sofort gesucht.

Maschinenfabrik »Wiesbaden,
Ges. m. b. H.

2 tiidjtige ilßto
(Raümenmacher ),

1 tiitttp MWm-
JUtidter

sucht 6260
F ampfßoöelWerk Wiesbaden.

Schlachthausstraffe 12.

MWWr
tüchtige, f. Fenster u. Balkontüren sucht

DkWflMewerK MMden.
Schlachthausstraße12.  6259

9

M- Tüchtigen Schneider - W
sucht

Fr . Hennig , Damenschneider»
Grabenstratze 30.

W Hiesige Weingroßhandlnng
sucht einen Lehrling aus guter
Familie für das Bureau. Schriftliche
Offerten erbeten unt. Chiffre II . « » 8
an d.n Tagbl.-Verlag._ _

Mefucht
Hausmädchen mit gut » Zeugnissen

Wiktoriastrasre 0, 1. Etage.

Lehrlmg
mit guter Schulbildung für Kontor per
Ostern gesucht.
Karl LLaloschmrdt , Dotzheimerstr. 39,

Oefcn, tzcrde, Kamine.

DberkeKner,
immer - und Restaurationskellner,

Saalkellner , Küchenchefs, Restanr .»
Köche, Aide, Konditoren , Diener für
'Pensionen und Herrschaftshäuser,

«ausdiener für Hotels n. Restaur .,
.mchenbursche, Kupferputzer, Silber-
nutzer, Tellerspüler , Kommissionäre,
Liftjungen , Kochvolontäre, Kellner
und Kochlehrlinge sucht
Internationales Zentral » Ttellen-

vermittlungs -B urean

Wallravenstein
Bureau allerersten Ranges,

Langgaff « 24 . Telephon 2555.
Fra « Lina Wallravcnstein,

Eiellenvermittlerin . _
Wir suchen für einen N'grötzere«

KalksteinbruÄ in der Nähe von
Mainz zum sofortigen Antritt
1 Kolmme Italiener»

10 bis 12 Man»,
für dauernde Slkkordarvett. (Ver¬
dienst Mk. 3.60 bis Mk. 6,- ). Desgl.
kann sich mit der Kolonne auch eine
ital . Kochsra« melden. Gefl. Off. u.
X.  8S4 &anD. Fre nz, Mainz, ff32

Haiisbmschc, KL'
Gg . Auer » Taunusstiaßc26.

Slellen-Gesuche
Weibliche Uersonen.

Gewandte 1. Verkäuferin,
» firm in aer Papier -, Galantcrie-
z u.Lnxuswarenbranche,sucht aader-
* weitig Stell , p. 1. Rtärz. Gefl. Off.

u. M. » « « an den Tagbl.-Verl.

Jg . gebildet « Dame , die in beff«
Küche gründl . Bescheid weis;» sucht
außerhalb Wiesbarens oder im
Ausland Stellung als Hausdame
oder Gesellschafterin . Offerten u»
» . 808  an den Tagbl .-Verlag.

isll.Heim,
empfiehlt zum 1. Februar fein bürgerl.
Köchin, Kiuderfrl., Alleinmädchen.

P . Geister, Stellenvermittler.

Paffantmheim,N^ tz-
Empfehle gute Pcnsionsköchin, besseres
Hausmädchen, Stütze für Hoteh oder
Restaurant, Beiköchin, Kindirfraulein,
junge unabhäng. Frau für das Büfett
oder als Kassierin. Frau Anna
Kiese«, Stellenvermittlcrin.

Znnges Fräulein,
welches das Kochen erlernt hat, gute
Schule besucht, in der besseren Haus¬
arbeit erfahren, wünscht Stelle in feinerem
Hause, evtl, als Stütze der Hausfrau.
Gefl. Offerten unter W. St -«» K. IW.
an Bindeslf Masse , Ludwigs-
Hafen a. Rh. lAtzm. opt.42/1) F 104

selbst, tu der f. Küche,
sowie im Schueider « , Haudarveiten
u. Frisicrcn,suche « Stelle als Stütze
od. Jungfer auf l . Fevr . od. später
nach hier oder auswärts . Off. u.
w . s . 33 hauptpostl . iviaiuz . F 32

Männliche Person en.

Kaufmann,
in imgekündigter Stellung, sucht her
April Posten als Buchhalter der Wein¬
oder Delikatefsenbranche. Offerten unter
« . t”. soo hauptpostlagernd.

Wohmngs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 29 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adelhcidstraße 6 Zimmer u. Küche

an rn b. Leute biist zu ver m.  6236
Adelheidstraße 49,"Hth. Dach, 1 Zim.

u. Küche per 1. Februar od. später
__ zu verm. Näh. Vdh. Part . 6223
Adlerstraße 31 1 Zim '. u. KüchH . gl.

od. sp. und 1 Zim. n. Küche auf
1. April ẑu vernrieten.

Adlersiraße "53 1 ZZ .K.. K. Hat  au ».

Adolfstraße 3 Mans .-W . .
zu verm. Näh. Gartenk

sim. u. K.,
. 2 St.

Mbrechtstr. 42 1 M. u. K.. wbl. Pers.
Bertra mstraße 9, 1 Z., K., Ap.
Bierstadter Höhe 58 1 gr . Zim . mit

Küche zu verm., monatlu17 Mk.
Bismarckring 36, Hth., 1 Zim . u. St.

auf 1. April an ruhige Leute zu
verm. Näh. Vdh. 1 Treppe links.

Blücherstraße 6, P ., gr . sch. Zim . mit
Kücheu. Zbh., 2. St ., auf gl. od. sp,

Kl. Burgstraße 3 1 od. auch 2 Zim.
und Küche zu vermieten ._

Castellstraße 11 Z. u. K. ausFebr ..
sow. 1 Z. zu v. Näh. 1 St.

Castellstraße 9 Wohnung , gr . Zim.
u . Küche, auf 1. Ap ril zu verm.

Dotzhermerstraße 39, Hth., 1 Zim ., K.Ä nor  1 . art

Dotzheimerstraße 62 1_ Zimmer und
Küche. Näh, f, .. . . .üh .' Part . I.

Dotzheimerstraße 83, Mtb ., I -Z.-Wl
Dotzhermerstraß e 86, P ., 1-Z.-W. sof.
Dotzheim erstr. 101 1 Z. u. K.» Äbschl.
Dotzheimerstraße 122, Vdh., Hinter-

u. Stb ., sindZch. 1-Z.-W., der Neu-
zeit entspr., zu verm. Näh,  daselbst.

Eckernfördestraße, neben Zietenschule,
_sch . Zim. u.  K . P. 1. April od. fr.
Eleonorenstr. 8 1 Z. »ZK. N. Nr . 5,1.
Ellenbogengasse 3 frdl . Zimmer und

Küche, 226 Mk.
Maurers Garten -Anlage, Eltoillcr-

stratze 19/21, 1 Z. n. K. Näb. bei
_M aurer . Mittel .-Grth . F 242
Faulbrunnenstr . 6, Sb ., 1 Z-, K-, Fb.
Fel dstraße 18, B., 1 Z-, Küche u. K.
Friedrichstraße 10, Stbi ""D., 1 Z. u.

Küche Per gleich od. spater zu vm.

Friedeich str. 45»H., 1 Z. u. K. Bäckerl.
Gneisenaüstraße 15, Bdh., 1 Zim. u.

K. mit Zubehör per April.
Göbenstraße 7, Hth., 1 Z. u. K. auf

1. Apr. zu vm. Näh. Scheid, Bdh.ist 1 0 © -r->» 1 cf. iiX. _QU ywv.. ,̂. w -•-<•
Helcnennr . 13 1 Z., K-, Dw„ 1. FebrI
Helenenstraße 2§ZGth . Frsp ., 1 Zim.

und Küche mit Zub. auf 1. April
au vermieten . Näh . Part.

HMmundstr . 27 Ms.-Wtz 1 Z., K.. K.
Hellmundstraße 33 ist 1 Zim. ü . Kücheim DachstocZ,zu^ vermieteN;_
Hellmundstrahe 41, Bdh. u. Hth., sind

Wohn, von 1 Z. u. Küche an r . L.
zu v. N. b. I . Hornung u. Co., das.

Hellmundfträßc 51 Z. u/Küche zu v.
Her Mann stratze 9 1 Z. u. K. 1.  Febr.
Hirschgraben 4 3 X 1 Z-> K. mit sep.

Waschk. für Flaschenbierhdl. od.
Wäscherei geeig., sof. od. später.

Jahnstraße 36 1 Zim., Küche, Keller
(16 Mk.) p. Mär z o. Apri l. N. P .

Kaiser -Friedrich -Ring 2 Mans .-W,
1 Zim ., Küche u. K., an kdl. Fam.
(16 Mk.). Näh. 1 St ., von 1—3.

Karlstrnße "23 Dachw., 1 Zrm. u. St.,
Keller, an ruh. Leu te. Näh. 2 St.

Karlstraße 32. 1 St .. 1 Zrm. u. ! ^
Kellerstraße  22 1 Z., Küche im Dachst.
Kiedricherstraße 8 1 Zim. u. Küche

Frontsp ., für einzelne Person .
Lothrlngerfträtze 8 1 Zim. u.

(18 Mk. mpnatl. ) zu vermieten.
Marktstraße 12 mehrere. I Zimmer u.

K. sos. o. spät. Näh. C. tz offmann.
Naüergassc 17 schönes Frontspitz¬

zimmer mit großer Küche, event.
mit Mansarde , an ruh . Leute z. v<

MetzgUgaffe 21 1 Rkans. u. Küche zu
verm- Näh. Grabenstr . 20, Laden.
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Moritzstraße 49,MtL ., 1 Lim . u. K.
zu verrn. Näheres Vorderhaus.

Nerostraße 11 1 Z.. K. u. Kell. auf
1. April  z u vermiete n._

Nero straße 25 1 Z. m. K. s.  N . V. 1.
Nerost raße 42 1 Zim mer u.  Küche.
Nettelbeckstraße 6 1 Zim. u . K,Los,
Pviliovstzer gstraße 7, 1, 1 Kim,  u . K.
Platterstraße 8 1 gr . Zim. u. Küche

cmf_gL^ob̂ fprtt. zu berat . _Jß . P.
Platterstraße52 , M.,„ Dw.. Z. u. K.
Rheingaucrstratze 13 1 Zimmer und

Küche zu vermieten . _ _
Meblstratze 9 1 Z. u. K. sof.̂ zuLm,
Röderallee 4 sch. I -Zim .-Wohm zu v.
Römistraße 16, 2. 1 Zim. u. Küche

per 1. Febr . zu vm»̂Nah. Klern, P,.
Schachtftraße 2l _ atuet I-Zim .-Wohiu
Scharnho rststra ße 9 sch. I -Z.-Wohn.
Sch- rnborststratze 19 gr. Frtspz . uno

Küche zu verm. Nah. 1 St . r.
Sstbarnborststraße 44, Gth .,
Schukberg 19,H .. Ziin . u. K. zu bnt,
Schwälbacherstraße 4 Z. u. K. a. £

ohne K. zu ver mteten (Mans .),_
Uchwalbacherstr. 7, 1, 1 8 - K., 1- L -
Schwalbacherstraße 14 1 Z-, K. u- K-,

8. St -, sof. zu verm._ Nah.̂ Part.
Schwalbacherstraße 59 sch. Dachw. m.

Abschl., 1 Z. u. K-. auf I^ Februar,
Sedanstraste 7, Vdh., 1 Z-. K.. Zuv-

per sof. oder später  z . v. VL das . t-
Srdanstraße 13 e. 1-Z -W. (Frisst)

im Abschl., ev. mit Werlstatt auf
1. März o. 1. Apr. N. b. W Nocker,

Stcingaffe 13 (neues Haus ), Hth. .2,
1 ft.  u . K. an ll . Fam . p^ l . Aprtst

Wal ram str . 7st1 l./Ms .-W .„ 1 PJ:
Walramstraße 18, V. D,, sch. u.

K., ver 1. Ilprtl . Nah^ 2 .̂St . r.
Walramstraße 21 1 Zim. u, 1 Küche

per 1. Fevr . zu verm. Nah. Part
Walramstr . 27,V . D ., 1 Z. u. K. N. st.
Walramstraße 35 Ms.-Wohn., , 1 Z.

u. K., auf sof. od. späh_ Nah. P.
Webergaffe 43 1 gr. Zim . u. Küche v.

1. Febr . „od. spat._ Nah. Hth. P.
Webergaffe 49, H. 1, 1 Z.. K. a. 1. 2.

N. Daiubachtal 10, P .. zw. 10 u. 12.
Wellritzstratze 1, V. D .. Zim . n. Küche

und ' Keller, sosortzu vermteten.
Wellritzstratze 11 1 gr . Zim. u. Küche

per 1. April zu berate Nah. Part.
Wellritzstraße 33, 1, Dachw.. st Z.. K,
Wcrderstraße 6, V. Part ., i. Abschl.,

u. Mtb . P .. ie eine 1-Z.-W. per
1. Apr il . ' Näh. Vdh. Part , ltnts.

Westendstraße 8, Vdh.. sch. gr . Z.. K.
u. Zub. auf 1. April zu verm. __

Weste,tdsträße„18 . I . Zim. u. .Küa-e.
Wörthstraße 1 Mans .-W,, 1 Z., 1 K.,

15. Febr . zu verm. Nah. 2 l.
Yorkstra ße 13 1 Ziin . u. Kü che zu vin.
Zietenring 1, 1 Z. u. K. per sof.
^ od. später . Näh. Vdh. Part , links
Zlmmermannstraße 8, Gth., 1 Zim.,

Küche an lindert . Leute per 1. Apr.
zu  ve rm.  Näh . Vdh. 1 rechts._

Zimmermannsträße 10, Hth., 1-Z.-W
per 1. Fe br . zu vm. Näh. Vdh. P.

DZim . m. Alloven, ÄLcheu. Zub . per
1. Apr. N. Taunusstr . 44, 2, 2—4

2 Zimmer.
Aarstrnße 22», „Villa Minerva ",

Dotzheimerstratze 85. Mtb ., 2 K.,
Kell.. a. 1. Apr. zu v. N. Vdh. 1 r.

Dotzheimerstraße 97», Stb . u. Mtb .,
sch, neuz. 2-Z^W. a. gl. o. spät.

Dotzheimerstraße 97», Mtb . u. Stb .,
_schön e 2-Zim .-Wohn. zu verm.
Dotzheime rstr . 101 2 Z., K„ Ab schl.
Dotzheimerstraße 105, Vdh. u. Hth.,

sehr schöne2-Zim.-Wohn. mit Ball,
u. reich!. Zb hi auf sof. od. sv. bill.

Dotzheimerst ra ße 117 2-Z.-W. billig.
Dotzheimerstraße 122, P ., Bord.- ...

Hth., sch. 2-Z.-W., der Neuz. ent-
spr ech.. zu verm. Näh , daselbst.

Drudenstraße 3, Ä. 2, 2 Zim., Küche
u. Zubeh., 1. Ap ril . Näh. 1. St.

Eckernfördestraße 4 schöne 2-Z.-W.,
Fsp., auf 1. Avril zu vermieten.
Näheres daselbst, 1. Stock.

Eckernfördestraßc, neben Zietenschule,
sch. 2 Z. u. K. p. 1. Aprtl o. früher.

Eleonorenstraße 7 u. 8, Vdh., 2-Z-
Wohn, p. 1. Apr . Näh. Nr . 5, 1 St.

Ellenbogengaffe 13 2 Mans . u. K. a.
ruhige Leute sofort zu vermieten

ElMllerstraße 3 Mans .-Wohn., 2 Z.
u.  Küche, auf gl eich od. später z. P.

Eltvillerstraße 5 2- u. 3-Z.-W., Vdh.
^u . Hth., per 1. April . ^Näh. 3 r.
Elt villerstr aße 12, Mtb., D.-W., 2 Z.
Maurers Garten -Anlage, Eltviller¬

straße 21, 2-Zimmer -Wohnung m.
Zubehör per 1. Januar 1907 oder
später zu vermieten . Näh. bet
Maurer , M ittelg arten hau s. F 231-

Emserstraße ffgdZim ., Küche z. vm.
Erbach er strst7Hl , 2-Z.-W. 'N. 'V. 1.
Faulbrunnenstr . 9, V„ 2 Z. a. gl .,

Hth., 2 Z.. K.. s. Mans .-W., 2 Z.
_u ^ zt̂ bnt._ Näh. P . I. _
Feldstraße 9711 Frtsp .-W., 2 Z. u.
^Küche, ^auf 1̂ Äpri)chzû vermieten.
Feldstraße 19 2 Zimmer u. Küche zu

ver mieten ._ Näh. 1. Etage rechts.
Frankenstraße 17, 1, sch. 2-Z.-W.,

Vdh., a. Ap.  N . Scharnhorststr . 34.
Frankenstraße 23 Mans .-Wohn., 2 Z.,
^Küche , zum „1.„Fcbr .„u.„ ü April.
Friedrichstr . 4, im Hause L. W. Kurtz,

angcn . ruh . 2-Zim.-Wohn. m. K.,
Maus . u. Keller, für cinz. Herrn,
Dame , od. kdl. Eh epaar p. 1. April.

Friedrichstraße 21 im Stb . ist Wohn,
van 2 Zimmern u. Küche, mit oder
ohne Werkstätte auf 1. April zu
vermieten . Näheres daselbst 1 St .,
Vorderhaus 6170

Friedrichstraßc 44 Dachw., 2 Z. u.
an ruh . Leute auf sof. zu verm.
Näh- bei Heinrich Jung . __ _

Friedrichstraße 45, Stb ., 2 Z„ Küche
au f 1. April zu vm. Näh. Bäckcrlad.

Gneisenaustraße 3, Frtsp ., , 2 Z. m.
Zbh., p. sof. zu chcrm. Näh.Laden.

Gneisenausträße 4 sch. 2-Z.-W., m. r.
^ Zub., a.  1 . April zu v. N. Part.
Gneisenaustraße 8 im Hth. eine sch.

2-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per sof.
zu verm _̂ Näh . Vdh. Erdg es ch. l.

Gneisenaustraße 25 schöne 2-Zim .-
Wohnu ng zu Pe rm . N. im  Laden.

Gobenstraße 7, Hth., 2 Z. u. K. auf
1. April zu  ver m. Sch eid, Vdh.

Gobenstraße tlstübsche Fsp.-W., 2̂ .
u. K., v. sof. zu v. Näh. Part . L

Gobenstr. 9, Mtb.,st Z. u . K. a. Apr.

Frtsp .)" 2 Zim ., Zubeh., gr. Balkon
m. herrl . AusLsof . Llläh . 1.,Et . l

Adelheidstraße 49, Hth. Dachst., zwei
Zim . u. Küche per 1. Febr . oder
später . Näh. Vdh. Part . , J3222

Adlerstraße 8 sch. 2-Z.-W._ Nah. 1 l.
Adlerstraße JLO L .,̂ Küche,m,Keller
Adlerstra ße 16, V„ 2 Z.. K., v. 1. Apr,
Adlersträßc 26 Wohn., 2 'Zim ., Küche,

Keller, auf 1. April , zu. um.__ N. P,
Adlerstraße 33, H. P ., sch. 2-Z.-W. im

Ab schl. auf 1. Febr._ Näh. Laden
Advlssallee' 6 per 1. April 2 Z. u.
_ju vermseten. Näheres 2_St . _
Adolfsallee 27, Gth .. 2 Zim., K., Ms.

u. Zubeh., sof. od. später an kl.
Fam ., zuLterm . Näh., Vdh. Part

Adolfstraße LTH rtspi," 2 Zim/ u. K
Adolfstraße 6, 1. 2 Zim ., Küche nebst
, Keller, Ms.-Wohn., sof. od. 1. Apr
Albrechtstr. 2 Ms.-W., 2 Z., K., sof
Älbrechtstrahe 23, V. Frtsp ., 2 Zim.,

K. 1. April . Näh. Vdh. 2 St.
Bertramstraße 11, H., 2-Zim.-Wohn.

zu vm._ Näh. Bertramstraße 11, P.
Bismarckring 5, Vdh., 2 Z., K-, Balk.
_ usw., sof ort oder später zu verm.
Bismarck-Ring 38, Hth., 2 Zimmer

und Küche per April zu vermieten.
Näh. Mittelbau ._ F498

Bleichstraße 24, P ., Frtsp ., 2 Zim ., K.
Blücherstraße 17 2-Z.-W. s. 800 Mk.

zu vm. N. Blücherstr. 19, b.^May.
Blücherstraße 22, Vdh.,L -Z.-W. p. A.
Blücherstraße 23 sind im Vorderh . u.

Hth. schöne2-Zim.-Wohnungen mit
u. ohne Balkon usw. an ruh . Leute
zu vm. Nah. daselbst beim Haus-
verw. od. NikolasstrLII , P . l . 6042

Blücherstraße 34. Vdh.. 2-Zim,-Wohn.
m. Zubeh. auf 1. Aprils Nah. das.

Dülöwstrahe 4, GH.. 2 Ẑ , Küche.2 Keller a. 1. Ap rtl . glJgMi . j_ l
Große Burgstraße 12, Ecklad., 2 Z.

u. Küche, im Abschluß, zu verim
Clarenthalerstraße 6, b. d. Ringk.,

Hp„  2- Z.-W-, d. Neuz. ratspr, , 1. A,
Tambachtal 5, Gartenh . Frontspitz-

Wohn., 2 gr . Z., Küche, 1. Aprtl.
Dotzheimerstraße 35 Frtsp .-Wohu., 2

Zim. u. Küche nebst Zubeh., auf
) . April zu vm._ Näh, im Laden.

Dotzheimerstraße 39, Gth .. 2 Z., K.
u . Zub., Abs chluß, p. 1. Llprtl z. v,

Dotzhelmerstr. 51, P . I., sch. 2-Z.-W.,
Hochp., Vorderh., zu vermt eten.

Dotzheimerstraße 74 2-Z.-W. aus
1. April zu v. Näh. 1. St ock.

Dotzheimerstraße 76 2 Z. u. Küche zu
vermieten auf 1. Apr il 190 7.

Dotzheimerstra ße 83, Mtlb ., 2-Z.-W)
Dotzheimerstraße 84, H. 1, 2-Z.-W. u.

Zbh. per sof. oder1. April zu ver¬
mieten . Nah. Hth. 1. St . oder
Schiersteinerftraße 15, Part.

Gobenstraße 17, Mtb ., frdl . 2 Zim . u.
1 K. an kl. Fam . p. 1. April . Preis
280 Mt . Näh. Vdh. P. , Walther.

Gobenstraße 19 schölte 2-Zimmer-
^Wohnunyra für sofort u.  später

Goethestraße 17, Hth. P ., 2 große
Zim ., Küche u. Keller zum 1. April

^ zu vermieten . ^ Näheres Vdh. P.
Güstnv-Adolfstraße 10 sch. ger. 2-Z.-

Wohn. in! Abschl. zu vermieten,_
Gustav-Ndolfstr. 11 2 Z., Küche, neu

hergcrichtet, auf 1. April zu
vm. N. b. Allg. Lenz, Kellerstr.L,.

Gustao-Adolfstratze 14 kl. 2-Z.-W. a.
Avr. zu verm._ Näh. 2 re chts.

Häfnergaffe 17, HthL2 Wohn., 1. u.
2. St ., je 2 Z. u. K., auf 1. Apr 'I
zu verm._ Nah. Spenglerladen ._

Helcncnstraßc 25/Vordl . Frtsp ., 2 Z.
und Küche, nebst Zubeh., a. 1. Apr.
zu Vermietern Näh. Parterre . _

Hellmundstraße 11, Vdh., eine schöne
2-Zim.-Wohn. zu vm.,N ., b. Stein,

Hellmundstraße 23 2 Z. li. K., Hth..
zu vermi eten. Näh. Pdb.  Part.

Herderstraße 33 2-Z.-W., Abschl., a.
1. April . Näh. Vdh. Part.

Hellmundstraße 29 2-Z.-W., M, . 16 M.
Hellmundstraße 33 2 Zim. u. Küche

im Dachstock zu vermieten.
Hellmundstraße 49,' Vdh. P „ L-Z.-W.

m. Zub., p. 1. Avr. Näh. 1 St . l.
Hellmundstraße 54, Vorderh. 3. St,,

2 Zim ., Küche, 2 Keller a. 1. Avril
zu verm. 360 Mk. Näh. Pari.

Herderstraße 24F ^ s.. K. 1. F . 300 M
Herdcrstraße 26 sch. 2-Z.-W., Küche u.

Man s. per April zu vermi eten. '

Kirchgaffe 24, Stb . Frtsp ., kleine „2-
Zimmer -Wohnung zu vm. Nah.
im Nähmaschinen-Laoen.

Kirchgaffe 58 2 Zim., K. u. Zub. per
1. April , eb. früber , zu ve rmteten.';fIr,rr »T- o— rXX«. SürmtKM.Kleiststraße 3, Vdh.. schöne'Frontsp .-
Wohnung v. 2 gr . Ztm. nebst Zub.
per 1. April zu vm. Nah.Lasi ^P.

Langgasse 47. Hth., Frontsp .-Wohn.
von 2 Zimmern nebst Zubehör auf
1. April zu vermietem

Lotlirinaer straße 8 2-Zim.-Wohnung.
Luisenstraße 41, Hth7" Wohnung.

2 Zim. u. Küche, per sof. od. lpat.
zu verm. Näb. daselbst Parterre.

Luxemburgstratze 6 schone 2-Zimmer-
Wohn. u. Frontspitze zu verm._

Marktstraße 13 Mans .-W.. 2 Kam. u.
K., auf sof. o. spät, N^SetI,-Gesch,

Mauritiusstraße 1, Ecke Kirchgaffe,
Frontsp .-Wo'hltuna , 2 Ztm., Kiiche,
zu Perm._ Näh. Leder ha udl. Marx.

Metzgergasse 18 2 Z„ Küche zu^ vin,
'Ml'chelsberg 29 2 Z. u. K-, u. . eine

Mans . per 1. April zu , vermteten.
Näheres im Jnstallat toltsgeschLt.

Moritzstraße 9 Dachw., 2 Z-, K., K.
Moritzstraße 25715.. 2 Z. ll. K. ẑ v.
Moritzstraße 41 Dachw., 2 Ztm. u.

Küche, ver 1. Aprtl zu vermteten.
Moritzstraße 44, Hth.. 2 Z. u. Küche p)

1. Avri l zu Perm._ Nah, Vdh. 2. _
Nerobergstratze 7 2 sch. Zim -̂Wohn

mit Zu behör,M vermtetcm.
Nerostraße 10 2 Zim ., Küche mit od.

ohne Wer kst, a. gl. odLp ^ z^ erm,
Norostraße 18 Mans .-W., 2 Z. u. K.
Ncrostraße 23. V. 2, 2 Zimmer und

Kü che zu verm. Nah. Hth.^ ^ t.
Nerostraße 42L Zim .̂ u. Küche z. v,
Nettclbeckstraße 6 2-Z.-W. v- 264 bis

420^Nk.Lof ^ odLpäter,zu,vernn^
Nettelbeckstraße 8, Hth., 2 Zim. u.

.Kücke auf 1. April zuLermreten,
^ranienstraße 8. Stb .. 2-Z.-W. per

April au vermieten . Nah» Part.
Oranienstr . 39 sch7"D .-W.,L Z,^ KA,
Öranienstraße 56, Hth., 2 Zim. und

Küche  sof . zu v̂erm._ Nah. ,Vdh. P.
Oranienstr . 56, H. D., 2Lim .-Wohn.

sof. o.  1 . April zu Perm. N. V. P.
Öranienstraße 56, Hth„ 2 Z. m K.

April zu verm. Nah. Vdh. Part.
Dln liopsberastr . 2, F ., 2 Ẑ. -W., r . n

Watterstraße 8 2 Zim . m K. aüf gl)
_ od. ^später zu verm. Nah. Part.
Platterstraße iW  2 Zim. u. K. zu vm.

Fr . Weil , PlattcrstraßeL2 ._
Ranentbalerstr . 7. M., 2-Z -̂W. 1. Apr,
Ranenthalersträße 9, Hth., sch. 2-Z.-

Wohn. auf gleich od. spater ,zu
ve rm . Näh. Vdh,,Lbet Gtegertch,

Rauenthalerstraße 19, Mtlb ., 2-Z.-
Wohn. mit Zub. per sof. o. spatcr
billig. Näh, das, bei  Ha nsen, Vdh,

Rauenthalerstraße 11 2 Wohn. v. 2 Z.
u. Kü che gleich en vermieten ._ _

Rauenthalerstraße 22 2-Z.-W., im
Dach.^zu verm. Nah. Ädh,̂ Part,

Rauenthalerstraße 24 schöne 2-Z.-W.,
Vdh. 1, zum 1. April zu verm. .

Rhei ngauerstr . 4 2"Z., K) s. .N.Lp . r.
Rheingauerstraße 7, H. 2, ich. 2-Z.-W.

m. Zbh. per sofort oder 1. April
1907 zu bermietem JRafi .Jötp.  1 r,

Nheingauerstraße 13 2 Zim . u. Küche
^ mit Abs chluß zu permieten . ^_ .
Nheingauerstraße 14 sch. Frtsp .-W.,

‘L Zim., auf 1. Avril zu vermieten.

Taunusstraße 40 2 schone Man, .-W.,
2 und 3 Zim., an ruhige Leute zu
vermieten . Näh. 2 St.

Walluferstraße 8, H7D ., 2-Z.-W. an
r . L„ a. k. Sausverwalt , mitubern.
werden. Näh. Rheinstraße 87,  1.

Wa lramstr . 7, 1 I., u- g
WÄramstraße 27, V. 2, 2 Zirm. K

K. auf 1. 4. 07. Rah, nu r 1 St.
Walramstraße 27, H- P -. ^ Aim -,K. per 1. 4. 07. Nah. Vdh. 1 S t.
Wairamstratze 31, Stb . 1, schöne W.,

2 Zimmer , Küche u. Keller, zu
28 Mk. nur an ordentl . Leute zu v
Näh. i. St b. l. 1, bei Schmidt . 6067

Walramstraße 31, StvK ^ achlogis.2 Stuben , u. Küche mit Keller zu
20 Mk. nur an ordentl . Leute. N.
im l. Seitb . I .Le , Schmidt . 6068

Walramstraße 32 Frontsp .-W.., zwei
Z.. K.. K. a. 1. Apr. zu verm. N. P.

Walramstraße , Ecke Herataunstraße.
2-Zim.-Wohnung zu verm. Nah.
bet R. Wink. _ ._ _ _

Waterloostraße 2, pteüv. Fsp-, ichone
2-Z.-W. auf Aprtl,_ Nab, daselb st.

Webergaffe 49, Vdh.. 2 Z., K. u. K.
1. Avr. DambachtalLQ/Lr ., 10—12

Albrechtstraße 46 schöne ^-Zimmer-
Wohnung. 2 Balkons u. reicht, Zu¬
behör, per 1. April zu vermteten.

^ NäheresLLLt , rechts. 42
Bahnhofstraße 3, Seitenbau 1. Stock.

Südsette , ist d'.e Wohnung , besteh,
aus 3 Zimmern , Küche nebst Zu¬
behör zu vermieten . Tagttch an¬
zusehen u. Näheres zu erfragen
Bahnlfofstraßc 1, 1. oder von vor¬
mittags- 8.30 bis 1 und 3 bis 7 Uhr
nachmittags auf dem Vureau

^Bahnhofstraße,2 ^ Part . ^̂ 390z
Bertramstraße 5 3 Zim. nebst Zubeh.

zu verm.  Näh . G,,Bt rck. 38?
Bierstadter Höhe 56 schöne 3-Ztm.-

Wohnung mit Balkon zu vermtet.
Näh. Part,  l . Preis 400,Mk . 43o

Webergaffe 52 2 Zimmer , Küche, tm
Abschluß, zu ve rmieten.

Webergaffe 54 2 Zim . u. Ku
auf 1. Aprtl  zu vm. Nah. Part.

Bismarckring 25, Ecke Bleichstr., drei
Zim . mitLlubeb . perLlprtp zuLm.

Bismarckring 33 sch. K-Zim.-W. aus
1. April  z u vermieten

Bismarck-Ring 36, Vdh7 2, 3^ tm. u.
Küche mit Zub. an . ruhige Leute
auf April zu vm. Nab. 1 St . l. 186

Bleichstraße 8 3-Z.-W., 2 St ., . Per
April zu vermiet . Nah. Part. __

Vleickstraße 20, 1. 3 \ u fl . zu mitC. Malko mestus, Luisenstr . 17. 423
Bleichstraste 23 3-Ztm .-Wohn.. mit

Zub . auf 1. April 07 zu vermietenRäli . Slbeid . Göbenstraße 7. 150

Weilpraße 1», Frtsp -' « -a„s 1. Avril 07. Nah. Part .̂ _
Wdilsträße 6,

rub . Mieter sof. zu v. Nah^ Pgpt.
Wcllritzstraße 10 zwei schone 2,-Z,-W.

m. Z. p. 1. April , eine ev. frü her.
Wellritzstratze 21._Qlm . njM
WellritzstraßeLoL ^ Kucheu. K,
Wellritzstraße 40 eine Dachw., 2 Z.,

K.. K.. a.  1 . Apr. Nah. Vdh. 1 S -..
Wellritzstratze46, PtE -. 2L _u- K,
Werberstraße 3 sch- 2-Z.-W. ut. Zbg.

auf 1.Lprt1,zuLm . NahLßars ^ r
Wcsteildstratze Z. HthGschöne 2-ZnnWohn., K. u . Zubeh., per sofort od

1. April zu, vermteten ., ., ._ _____
Westendstraße 10, B. V-, 2 Ztm -, Küche

Badcztm. nebst Zubeh. p. l . Aprtl
an ruhige Leute zu vm. Nah, das.

Westendstraße 10, H. 1, 2 Z. u . K. z.
1. Aprtl zu vm. Nah. Vdh. Part .

Westendstratze 2ÜZM.-W-, 2 Z. u. K,
WestendstraßeLI 2-Z.-W., G ., I . Apr,
Westendstratze 23, Hth. 1. 2 Z. u. K.

1. April zu verm.  Nah . V.  P .„r,
Wörthstratze 3, H. 1. 2 Zim ., Küche,

Keller per 1. April 07, ev. früher,
zu verm. Näh. Kont or im  Hof.

Wörthstratze 13, 2-Z.-Wohn., FZfP .,auf 1. April zu  verm . Nah. P.  I .
Wörthstraße 18 2-ZiM.-Wohn. per

sofort od. später zu verm. Nah. P.
Yorkstraße 6" 2-Zim.-Wohn., Vdh,, p.

Avrrl zu Perm- Nah. 1. St . links.
Yorkstraße 8 2-ZM .,per 1. April zuverm. Näh, bei stocklfardt.
Yorkstraße 13, Vdh.. 2-Z.-Ŵ zu vur
Yorkstraße 22 2-Ztm.-Wohn.,. Vdh.,

ver sof. od. 1. Avril . Näh, i. Lad.
Yorkstraße 29 schöne 2-Z.-Wohm  bill,
Yorkstraße 31, 2 u. 1 Ztm . u- Küche,

Hth., gl. zu verm._ Nah.^Vdh. 1 l.

Rheingaucrstratze 15, M. P -, 2 Ztm.
u . Küche, mit od. ohne kl. Werkst,
per 1..Febr. oder später zu verm.  ,

Rheinstraße 87 Frtsp .-W-, 2 | u, K-
an r .L . zu Perm. „Nah. I^St . _

Niclilstraße 9 'sch.  2 -Z.-W. st, 1,,April,
Riehlstraße 15, Hth.. schöne 2-Zim .-

Wohn. auf 1. April zu vermteteit.
Näheres daselbst Vorderhaus „Part.

Meblstratze 25, 3, 3-Zim.-Wohn. nebst
reich!. Zubeh. per 1. Aprtl zu vm.
Wh . daselbst Part ., rechts. ,_ _

Röderallee 4 schöne 2-Z.-W., Frtsp .,
auf gleich,oder später zu verm._

Röderstraße 11, 2, 2 Zimmer , Küche
u. Zbh/auf 1. April . Nah. Part.

Röderftraße 13 Mans .-W., 2 Z. u K„
sof. od. später zu vm. Nah Lad.

Röderstraße 28, ' Frtsp .'. 2 Zim- K.,
Zbh., P ., u. ö . 2 Z-, K., Zb. N. P.

Herman nstraße STIT Ztm. u. K. zu v.
Hermannstraße 6 sind 2 Wohn. v. ie

2 Z., K., Kell.. a. April . N. 1, Back.
Hermannst raße ' 9 2 Z., Küche ?hpr.
Herrngartcnstraße 11 sch. W„ 2 Z.,

Z. u . Z , a. gl. o. sv. Nah. P art.
Hirschgraben 6, a. Schulberg , 1 trdl.

Mans .-Wohn., 2 Zim., Küche u.
_Keller zum 1. April . Näh. L St.
Hirschgratzen 12 per Febr . od. svät.

Ms.-W., 2 Z .. K.. K. „ Näh,„2 St.
Hochstätte 14 2 Zim., Küche u. Keller
_zu beim . Nähe res 1 St . rechts._
Hochstraße 2 2 u 1 Zim . u. K. zu vm.

Fr . Weil . Platterstraße 42, 1,_
Jahnstrabe 16 Ms.-Wohn., 2 Z. u.

K.. 1. A. N. B. P . o. Kar lstr. 38, P.
Jahnstraße 20 schöne Mans/W ., 2 Z

u. Küche, zu vm. Näh. Vdh. Part
Jähnstratze 36. VdhI/2/Z .-W„ 370"M..
v fof . ob. a. 1. April . Näh. P art.

... straße 3 zwei sch. Wahn., 2 Z.,
Küche, 2. St ., a. 1. April zu verm.
Anzus. 11—12 u. 3—4 . Nah. Part,

Kcllerstraße 10, 2, frdl . 2-Z.-W. m.
Z. per 1. April  zu vermieten

Aollerstraße' 22 frdl . 2-Z.-W. ApriL

Röuicrberg 6 2 Z. u. K. p. 1. April,
Nömdrb. 8/ .6 ., f $Z K . f) N. V, 2 r.
Rüdesheimerstraße 23 Frontsp ., große

2-Zim.-Wobn. im Abschluß an ruh.
Mieter ab 1. April . Näh. Bismarck¬
ring 23, 2, bei Hoepfiier. _ ___

Saalgaffe 16, Hth. 2, ' 2' Zim.. Küche.
Kammer auf fof. od. 1. April , st a.
Wertst . abgegcbenLverdcn . N. das.

Schach tstraße 8 Mstv „ 2_ Z/ K. u. K.
Scharnhorststr . 19, H^, 2-Z.-W. N, Z,
Schariihorststraße 9 schöne 2-Zim.-

Wohn. aus gleicĥ oder später ._
Schnrnhorststratze 9, Neubau , Frtsp .,

2-Zim.-Wohn. auf gleich  oder spa t.
Scharnhorslstraße 27 2-Z.-W. gl.o. sp.

2 Zini .̂ ncbst 51'üche, aus 1. Apr il.
Schenkendorsstraße 2. Nähe d, H.-B.,

schöne gr . 2-3 .-Wobn. (Ticspart ^
mit Gas - u. elektr. Lichtanl. u. all.
Z. a. b. r . F . P. 1. April . N. das. 1.

Schiersteinerstraße 16. MT ., schone
2 Z. n._jk.  Bdb . Part . _

Schulberg 19 Frtsp ., 2-,Zim.-Wöhm
nt. Zubeh. cms_ st Mrtl zu vernu

Schwalbacherstraße 9, Vdh,, Dachw.,
2 Z. u, K., 1. Febr . , Nah.̂ lm Lad.

Schwalbacherstraße 25, Dchl., 2 Zim.
Schwälbacherstraße 73, 2 Sst , 2 Z.,

Küche usw., sow. 2 Ztm ., Lkuche.
Dachwohnung, sofort billig zu ver¬
mieten . Näh. daielbst, 1 St.

Scdanplatz 6, Gth . '2 St ., 2-Z.-Wohn.
aus 1. Mä rz od. 1. Aprtl zu bera t.

Seerobenstrnße 15, 3, schone 2-Z.-W.
a. 1. April zu v. Nah, tm Laden.

Steingaffe 6 2 Zimmer u. ' Küche
per Avril zu vermteten . , _ _

Steingäffe 13 (neues Haus ) Part .-W.,
8 Z. ll. K., Klosett i. Abschl., 1. Apr.

Zimmermannstraße 6, P ., 2 Zim . u.
K., Gth ., p. 1.  März od. April z. v,

Zimmermannstraß 'e 10, H., 2-Z.-W.
per  1 . Apri l zu  vm . Rah . V. P .

Eine Dachwäh'n., 2 Zim. U. K., zu
verm. Näh. Gol dga ffe 6, Laden.

Zwei Zimmer tu Küche (in. o. ohne
Werkst, u. Flaschcnbierkeller) sos. zu
verm. Näh. Körnerstrahe 5, 1.

Schöne 2-Zim.-Wobn. im Vdh. in
m. Neubauten Blücherstr. von 400
M. an . H. I . Steitz , Ncttelbeckstr. 2.

3 Zimrnrr.
Aarstraßc 22». Villa Minerva , 2. Et .,

ist eine 3-Zim.-Wohn., Bad, Balst,
sowie reichst Zubehör , p. 1. April
;tt vermieten . Gesunde Lage. Pc.
Fernsicht. _Näh . 1. Et . links. 3554

Aarstraße 26 3-Z.-W., 2 Mans . und
Zubeb.. Preis 550 Mk., zu verm.

Adelhcidstrafie 1, P ., sch. 3-Z.-W.. K.,
gesclil. Veranda u. Zbh., s. Bur.
auch geig,, p. 1. Avril . Nah. 1 « t.
Anzus. mittags v. 12—4 Uhr. 6128

Ad-lheidstraße lOLchöne 8-Z.-Wohn.
mit Küche, Hth. 1 St ., per April
zu vermieten . 247

Ädelheidstraße 46, Hth. Frontsp ., drei
Zimrner , Kuckie u'nd Keller aus
1. April 1907 zu vermieten . __ 55

Ädelhcidstr. 57 hübsche Part .-W.. 3 Z.
u. Zub.. v. 1. Ap. Nah. 1 St.  24 !-

Adelheidstraße 87, .Hth., 3 Z. u. Zub.
zu verm. Näks. Vdh. Parst 152

Adelheidstr. 91. "H. Dächst., 3' Stm . u.
ft liebe v. lost zu vm. N. das. 3c>42

Adlerstraße 69, Part ., große 3 Zim .,
Küche und Keller auf 1. Aprtl zu
verm. Näh. das. 2 St . r.  138

AbolfSnllee 3, Hth. P ., 3-Zim.-Wohn.
mit Zu beh. au f 1. Apri l z. v. 347

Udölfsträße 1, 2. St ., 2mal ZLimmer
und Küche, cvent. zusammcuhang .,
Adolfstraße 1, Stb ., 2. Stock, 3 Z.
und Küche, Adolfstraße 1, 4. Stock,
3 Zimmer un d Küche zu verm. 256

ZlbrechtstraML7/V .. 3 Zim. u. ' Zbh.
au f gleich ad. 1. April zu vm. 3o4

Albrechtstraße 6, Hilf. 2, schöne 3-Z.-
Wohnung zu vermieten . Näheres
Albrech tstraß e 10, Part.  436

Albrechtstraße 10, Stb . 2, 8-Z.-W., m.
" " ' " Vorderh. 3,Zub., zu verm.
bei Rehwiukel.

Näh. 20-
Älbrechtstrahe 23, Hth.. 3 Zinrn K. m

K.,„1. April . Näh. Vdh. 1._Su
Albrechtstraße Z7, Hth.. schone 3-Z.

Wahn, per 1. April 07 zu verni.
Näh.  Bdh . Part . _ _ —

dWLW -VViberat . Näb. Part,  rechts, _ 3980
Ärndtstraße 5 elcg. 3-Z.-W., ßaD,
^Gach el'ettr Licht Balt .. Vorgart

versetzungsh. s. od. a. 1. A. 3864

Blüchervlatz 2. 1. u. 2. Et . st. schone
3-Z.-W., Kabin . u. reichst Zub. zu
vm. N. das, u. Adelheidstr̂ 10. 3545

Blücherstrafte 9, VdhI/ffchone 3/Zuu -
Wohn. nebst Zubeh., wegzugsM.
aus 1. April 1907 zu verm. Nab.
Htb. Pari ., bei A. Mey.  34

Blücherstrafie 10, Vdh., 3 Ztm. und
Küche aus 1. April zu vertu. Nah.
Mtlb. 1 Tr . I., bei Joh . Sauer . 98

BlüchersträßHZff.Lst , 3-Z- N. 1 r.
Blücherstr. 19, Ecke Gneisenaustraße,

prachtvolle 3-Zim.-Wohn., zu öm-
Lpäli, „dmüs.„ bct Ma p. 3a-t7
Blücherstr. 25 ist in der BelMage

eine sch. 3-Z.-W. m. Zubeh. btll. z.
vm. Näh. tm Kontor od. mittags
4—6 in der Wohnun g. 3548

Blücherstraße 25 rst eine fchone 3-Z.-
Wohn. nebst Zub. ttt der Bel-Etage
aus gleich oder später zu vermiet
Nah. Part , links. _3803

Blücherstr. 27 3 gr. Zim. nebst Zu-
behör per sofort od. spater . Nah.
1 St . rech ts . 3549

Blücherstraße 34, Vdh.
W. m. r . Z. a. 1. I . N. P .„st 3550

In meinem Neubau Blücherstratze 40
sind schöne3-Zimmer - und 2-Ztm .-
Wohuungen u. Zubeh. auf 1. Jan.
od. später preiswert zu vermieten.
Näheres Blücherstraßo 25, tm
Kon tor od.^Rbeinftr . 88, 1._ 346g

Bülvwstraße 7, Vdh.. 3-Zim .-Wohn. p.
1. April zu.  verm . Nab. 1 St . r .

Bütowstraße 9 3 Ztm. in. ZA ^ I St .,
fof. od. später zu verm. Scaheres
in der Wir tschaft. 451

Bütowstraße 11, H., 3-Z/Wöbn . mit
od. ohne Bierkell,„u, Waschküche, 30

Clarenthalerstraße 1, Ecke Ringtirche
3-Zim .-Wohn. (Hochp.) zu v. Nlch.beim Hausverw . o. Klerststr . 10,  P.

Clarcnthälerstrahe 3 3 Zim . u. K..
H., gl.^ . sp. NL .„Hausmann . 3996

Ciärenthalcrsträßc 6, b. d. Ringstirche.
2. u. 3. Et ., 3 Zim., der Neuzeit
entivr ., auf 1. April zu Perm. .87

Dotzheimerstraße 20,  Mtb . (Neubau),
8. St ., abaesckl. 3-Z.-W.. K. u. Zb.
st Avr. o. fr . N. 2 St ., Kraus.  406

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
3-Z.-Wohnung ., hochfein neuzeitlich
eing., Balk., Erk., Bad, ei. L.. p. A.
Näh. das, u. Karlstr . 39. P . l. 4012

Dotzheimerstraße 39, Gth ., 3 Z., K.
u. Zub. per 1. Apr. zu Perm.  194

Dotzheimerstraße 46 ist im .Hinters
eine Wohnung von 3 Zrm. und
Küche zu verm. Näh. Vdh. P . 169

Dotzheimerstraße 49, Vorderh.. schön-
3-Zimmcr -Wohnung mit Bad u.
Balkon ver 1. Aprtl zu vermteten.
Näh, da selbst, Lad en. _ | 33

Neubau Dotzheimerstr. 57 3-Z.-W..
der Neuz. entspr . einger ., sowie tm
Mittelbau 3- u. 2-Z.-Wolm. sofort

„od. fp̂ _ zu_bm._ Nab. das. 35 55
Dotzheimerstraße 57 3-Zim.- u. 1-Z.-

ZWohn̂ au „ruhige Leute zu verm.
Dotzheimerstraße 83, Süds . 1 St ., sch.

8-Z.-W. m. Badccinr . per 1. Aprn
zu verm._ Näb. int Lad en. 3557

Dotzheimerstraße 84)" Mtb. 1, 3-Zim.-
Wohn. m. Zubeh. zum 1, April zu
Perm. Näheres Hth. 1 od. Schter-
stein crstra ße 15, Har t . 445

Dotzheimerstraße 85 schöne 3-Zim .-
Wohnüng mit Zubehör auf 1. Apr,
zu verm. Näh. Vdh. 1 r . _ 16

Dotzheim erste. 97a, Vdh., '8-ZM . m.
„Zub.^ iuf sofort zu Perm. 3o58

Dotzheimerstraße 101, Neubau Hth.,
ger. 3-Z.-W.  p . stf Jan , o. sp. 3801

Dotzheimerstr. 108, 110, 112, je eine!
3-Z.-Wohn. ni. Zubeh,, 1 Manj . uk
Bad ecinr . ä. sor. o. sp ater . F S4J

Dötzheimerstraße 115 schöne 8- u. 2-
Zim.-Wohnnngen von 280 Mk. an
auf gleich  od . sväter zu verm. 421

Dotzheimerstraße l22 , Bord .- u. Hth.
Part ., se eine 3-Z.-W., d- Neuzeit
entspr ., zu verm. Nah, dase lbst. „

Dotzheimerstraße 126 sch. gr 3-Zmt.-
Wohu. sof. odLrn . zu m,I :_Kontor,

Dreiweidenstraße 1 sind, schone 3-Z.-
Wohn. mit Zubeh. auf 1. April 07
zu vermictsn ._ Nah. 1. Et . li nks.

Dreiwäidcnstraße 7 große 3-Zimmcr-Wolmunae r zu ve rm ieten . 153
Eckernfördes .-aß- 4 schöne 3 Z.-W.,

Part ., der Neuz. entspr ., a. 1. Apr,
zu verm. Näh, daselbst, 1. Stock,

EAeristörberstraße, neb. Zietenschule,
sch. 3 Z. u. K.  v . April od. fr . z. v,

Eleonorenstraße 4 3-Z.-W. zu Perm,
Näh. Langg affe 81, 1._ 3910

Eleonor enstr. 5 kl. 3-Z.-W, v. A. 283
Eliiabethrnstrnße 10, GthstP .. schöne

3-Zimmcr -Wohn. mit Zubehör u.
„„Gartcnbcn . an ^ . Leute zu v. 4046
Ellenbogengässe 3 Mans .-Wohn., drei

Zimmer u. Küche, 325 Mk. 393
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!Gtoillerstraße 3, Bdh. u. Hth., 3-Z.-

Wohnungen zu vermieten . 412
Hermannstraße 26, Vdh., 3 Z„ K. u.

Kell. p. Apr. Näh. im Laden. 384
Eltvillerstraße 5 3 Zim ., Küche, Ms.,

3. St ., zu verm. Näh. 3 r.
Jahnstraße 2, 1, 3 Z.. K., 2 Maus . u.

2 Keller, neu herger ., per 1. April
od. sp. Näh. Adelheidstr. 44, P . 403Eltvillerstraße 6, Part ., 3-Zimmer-

l Wohnung zu vermieten . 391
^Eltvillerstraße 7, 2, sch. 3-Zim .-Wohn.
! mit Zubeh. mls1. April zu verm.

Anzusehen Freitags u. Dienstags,' 11—4 Uhr. Näh. bei Best. 88

Jahnstraße 9 3-Zimmer -Wohnung,
Gartenh ., Part ., per sofort oder
1. April zu vm. Näh. Bdh. 1. 4002

Jahnstraße 9. Gartenh ., eine schöne
Frontsp .-Wohn., 3 Zim . u. Zubeh.,
an ruhige Leute per 1. April zu
verm. Näh. Vorderh . 1 St . 171

Eltvillerstraße 9 3-Zim .-Wohn. z. v.
Eltvillerstraße 12, B.. sch. 3-Z.-W.,d.

Neuz. entspr . Näh. das. P . 245
Eltvillerstraße 14 schöne 3-Zimmer-
i Wohnung per sofort zu vermieten,
i Näh. Part , links . 3974

Jahnstraße 17 Frtsp ., 3 Zim ., Küche
u. Zubehör , zu vermieten.

Jahnstraße 40, Hth., 3-Zim .-Wohn.
per 1. April zu vermieten . Näh.
Vorderhaus , Parterre . 181Maurers Garteiralilage , Eltviller-

! straße 19/21, sch. L-Z.-W. m. reich!.
Zbh. u. all. Bequemlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth . F 242

Kaiser -Friedrich -Ring 2, Hth., Dach-
Wohn., 3 kl. Z., Küche u. Kell., p,
sof. z. vm. Näh. Hth. Part . 3570

Kaiser -Friedrich -Ring 69 3 Zimmer
und Küche, Bad , Balkon u. reickl.
Zubehör ver 1. April 07 zu verm.
Ernzusehen zw. 11 ü. 1 und 4 u.
6 Uhr. Näh. das. Souterr . 8662

Emserstraße 20, Gth., schöne 3-Zrm.-! Wohn., neu hergew, p. sof. od. spät,
i zu Verm. Näh. Bdh. 2. Et . 458
Emserstraße 22, Ecke Hellmundstraße,

3-Z -̂W. N. Emserstr . 22, P . 427
Emserstraße 69 3 Z. (1. St .), Balk.,
! sofort zu verm. 3564

Karlstraße 6» P „ eine 3-Zim --W. m.
Zubeh. im Dachst, mit Abschl. an
ruhige Leute zu vermieten.

Erbacherstraßc 1 Wohn, von 3 Zinr .,' Küche, Bad, 1 Kammer, 2 Keller,
auf 1. Jan . 1907 zu verm. 3608

Karlstraße 31 sch. Frontsp ., 3 Zim.,
neu herger ., zu vermieten.

Karlstraße 34, 1, 3 gr . Zim ., Küche,
nebst Zub., a. 1. Apr. zu v. 3921Erbacherstratze 1 3-Zimmer -W. mit

Eckladen auf 1. April 1907 zu ver-
- mieten . 274

Kellerstraße 11, Gth . 2, 3 Zim . u. K.
Kirchgasse 7, H., helle 3-Zim .-Wohu.
(400 Mk.) per 1. 4. Näh. b. Blank.Erbacherstraße 4, Hth., 3 Z. u. Küche.

Fraukenstraße 10 3 Z., Küche u. Zbh.
auf 1. April z. vm. Näh. Laden. 83

Kiedricherstraße 10, 3, gr . schöne3-Z.-
Wohnung zu vermieten . 462

Fraukenstraße 24 3 Zimmeru. Küche
i zu vermiäen . Nah. Parterre.

Kirchgasse 29, Ecke Friedrichstraß ',,
Stb ., schöne 3-Zim.-Wohn. mit K.
per sofort oder 1. April zu verm.
N. das. Wilhelm Gasser u. Co. 810

Friedrichstreße14, Hth., 3 Z., K. im
! Abschl., Zub. per 1. April z. v. 257
Friedrichstraße 29, Hth. 2, 3 Zim. u.
: Küche per 1. Jan . zu verm. 3416

Kirchgasse 30, Bdh. 8, 3 kl. Z. u. Z.
gl. od. sp. Nüh. Metzgerlad. 8452

Friedrichstraße 45, V., 3-Z.-W. m. Z.
i o. 1. Apr. zu vm. Näh. Bäckerl. 395

Kirchgaffe 49, Stb ., 2 Wohn., 3 Zim .,
Küche, a. gl. o. später zu b. 8574

Friedrichstraße 50 schöne 3-Zimmer-
■ Wohn, nebst Zubehör per 1. April
i zu vermieten . Näh. 1. St . r . 411

Knausstraße 1 3-Z.-W. aus 1. April
zu verm. Näh. Part . r . 22!

Langgasse 13 schöne 3-Zimmer -W.,
1. Stock, auf 1. April zu vermiet.
Adolph Koerwer. 252

Geisbergstraße 5, 2. Et ., 3 Zim., Küche
! u. Zubehör an kleine Familie per
: 1 . April . Preis 800 W . 457 Lehrstraße 12 Wohnung , 3 Z„ Küche

u. Zub ., 1. Et ., 1. April zu verm.Gneisenaustraße 3 schöne 8-Zimmer-
i Wohnung , 3. St ., mit Zubehör per
! 1. April zu vm. Näh. Laden. 805

Lothringerstraße , Neubau Bcndt , sch.
3-Z.-W., m. Zub ., sehr billig zu
verm. Näh. Nettelbeckstr. 13, P.Gneisenaustraße 5 3-Zim .-Wohn., m.

i Bader ., Gas , Balk., 520 Mk., per
1. April zu vermieten . 384

Luisenplatz 2, HthH8 Z., K. u. K.
auf 1. Ap. 400 Mk. N. Vdh. 1. 320

Gneisenaustraße 8 im Vdh. u. Hth.j sind sch. J-Zim.-Wohn. mit rerchl.
Zubehör per sofort zu vermieten.

!- Räh. daselbst Erdgeschoß l. 361

Marktstraße 12, H., 3 Z. u. K. 1. Fetzrl
od. spät. z. v. Näh. C. Hofsmann.

Michelsberg 21, 2, 3-Z.-W., K., Msd.
u. Keller, neu herg., aus 1. Apri ''.

Gneisenaustraße 11, 2, große 3-Z.-W.
! mit Zub . aus 1. April zu v. 32t Michelsberg 26 3 ineinanderg . Zim.

u. Küche zu verm. Näh. Vdh. 2 St.
Gneisenaustraße 13, 2, ar . 3-Z.-W.,

1 der Neuzeit entsprechend , sofort od.
l spät , zu verm. Näh. 1t . 3

Moritzstratze 15, Stb ., 3 Z. m. Zub.
Näh. Vorderh. 1 l. 3577

Mühlgasse 17, Hth. 1, 3 Z., Küche u.
Zub . ver 1. April zu vm. Näh. im
Eckladen, bei I . Haub . 63

Gneisenaustraße 14 gr . 3-Zim .-W.,' Hp. u. 3. St. Näh. 2 St. r. 4030
Gneisenaustraße 15, HP. 1, Wohnung

von je 3 gr. Zim . m. reichl. Zubeh.^ bill. zu verm. Näh. 1. Etage. 126
Nerostraße 23, H. 2, 3 Zim. u. Küche

zu verm. Näheres Hth. 1 St.
Rerotal 10 drei Zim . und Zubehör,

qleicher Erde , per April an sehr
kl. Fam . zu vermieten . Näheres
1 Tr . höher. 3928

Gneisenaustraße 16, Hochp., 3-Zim.-
! Wohnung per ' April zu vermreten.i Näheres Hinterhaus1. 20

Nettelbcckstraße 6, Vdh., sch. 3-Z.-W.
a. 1. April billig zu verm. 216Gneisenaustraße 21 schöne gr. Part .-

Wohn., 3 Z.. Bad ; 3. St ., 4 Z., Bad.
' per 1. April preisw . Näh. 2. St. Nettelbeckstr. 7 (Eckneubau), n. Bdh.,

8- u. 2-Z.-W. m. reichl. Zbh. bill.
zu vm. Näh. dort im Laden. 3580Gneisenaustraße 23, fr . L., 3-Z.-W,,i m. Zub., 1. St., per Aprilz. v. 232 Nettelbeckstraße 8/Mtb ., 3 Z. u. K.
auf 1. April zu vermieten.Gneisenaustraße 25 schöne 3-Z.-W. z.1 vermieten . Näh. ttn Laden. Nettelbeckstraße 11 8-Zim.-Wohn„ ev.
mit Werkstätte- sos. od. später zu
verm. 2-Zim.-Wohnung im Hth.,
820 Mk., per sof. od. später . Nab.
Gg. Schmidt , im Laden. 8842

Gobenstraße 5 schöne 3-Zimmer-
- Wohn, mit 2 Balkons , Bad usw.,i auf1. April preiswert zu vm. 51
Gobenstraße 11, Mtb ., 3-Zim .-Wohn.i zu bermieten. 3907 Nettelbeckstr. n. Zietenring , Eckhaus

sch. 8- u. 2-Z.-W., Balk. u. reichl.
Zubehör preisw . zu verm. Näh.
Zietenring 6, Hochpart. 3581

Gobenstraße 11, Vdh., schöne 3-Z.-W.
) zu bermieten . 300
Göbenstraße 14 3-Z.-W. Reuz. eing.
iGöbenstraße 14 gr . 3-Z.-W., B., v. s. Riederwaldstraße 5, G. „1, 3-Z.-W.

auf gl. od. später . Näh. Vdh. P.
Orantenstraße 17, Hth., schöne 3-Z.-

Wohnung per 1. April zu verm.
Räh . Vorderhaus , 2 St . 176

lGoetbestraße 17, H. 1, 3 Z., K. u. K.
! z. 1. April zu vm. Näh. B. P . 85
Goldgasse 2 sehr schöne 3-Zim .-Wohn.

zu vm. Näh. bei Rapp Nachs. 467
Goldgasse 9, Hth., 1. u. 2. Stock, jei 3 Zimmer ix. Küche zu vermieten,i Näheres im Laden. 192

Oranienstraße 19, Hth., 3-Z.-W. nnt
K., event. k. Hof dazu gegeb. w. 198

Oranienstraße 22, Hth., kl. 3-Zim .-W.
mit Küche zu vermieten.Goldgasse 16 3-Zim .-Wohn. per April

zu vermieten . 450
Goldgasse 21 schöne 3-Zimmer -Wohn.

zu vermieten.
Oranienstraße 36 3-Z.-W., Öth., per

Avril zu v. Näh. Vorderh . 3 St.
Oranienstraße 47, Pdh . 3. Et ., 3-Z.-

Wohn., Zub. 1. April zu v. N. P . r.
Oranienstraße 62, Mtb ., 3-Zimmer-

Wohnung zu vermieten . 80

Grabenstraße 20 Frtsp .-Wohn„ 3 Z.,
! K. u. K., 1. Jan . z. v. Näh. P . 3926
Gustav-Adolsstraße 16 große 3-Z.-W.
! m. Zub ., per Apr. Näh. Part . 3985 Philivvsbergstraße 20, Parterre und

l . Etage , neu herger . 8-Z.-W. nnt
Balkon und Zub . per sof. zu verm.
Näh. das. 2. Etaae links od. Lang-
gasie 15a, Porzellangeschäft . 3582

Philippsbergstraße 23 3-Zim .-Wohn.
m. Zubeh. p. 1 April z. vm. 8952

Philippsbergstraße 39,, Frtsp ., 8 Zrm.
aus Apri » zu vermieten . 466

Philivpsbergstraße 53, Part ., eme
schöne 3-Zim.-Wohn. mit Zubehör
per 1. April zu verm. Nah. bei
C. Kchätzler daselbst, 1. St . I. 258

Ecke Gustav-Adolf- u. Hartingstr . 13,
- Bel-Et ., 3-Z.-W. a. 1. Apr. z. v. 12
Gustav-Adolfstraße schöne 3-Zim .-
1 Wohnungen mit Zbh. auf I . April

zu vm. Näh. Platterstr . 12. 127
Hallgarterstr . 3, Neub. Gebr . Vogler,
^ Vdh., sch. 3-Z.-W., der Neuz. entsp.

einger ., preisw . zu vm. Näh. V. P.
Hallgarterstratze 8, Hth., sind schone
! 3-Z.-Wohnungen , auch eine 1-Z.-

Wohn. nebst Zubehör ver 1. April
zu vermieten . Näh. daselbst.

Hartingstraße 7, Frtsp ., 3-Z.-W. auf
1 April zu vermieten. Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,

in ges., fr . Lage, m. prachtv. Auss.,
sind sck. 8- u. 4-Z.-W. Mit Gas,
Bad u. Balk. auf sof. zu vm. Nah.
daselbst bei Fricdr . Becht. 3o83

Helenenstraße 15, Hth., 3 Zimmer u.
K. sit verm. Nah. im 1. St . 432

Hellmundstraße 3, Wohnung, 3 Zim.
u. Zubehör . Näh. 1 r . 37 Querfeldstraße 7, 1. Etage , 8-Zim .-

Wohnung auf 1. April zu verm.
Näh. im Souterrain bei Rebe und
Querfeldstraße 3, 1. - _ lstll

Nauenthalerstraßc 7, 2. St ., 3-Zim .-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näheres 1. St .̂ Ünks. _ 401b

Raüenthalerstraße 9, Mtb ., gr . ,3-Z.-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näheres Vorderh. 1 St . 3893

Hellmundstraße 6 Wohnung , 3 Zim.
mit Balkon und Küche (Vorderh.
1. Stock), bis 1. April zu vermiet.
Näheres Parterre . 185

Hellmundstraße 37, Mittelbau , 3-Z.-
Wohn. mit Werkstätte auf 1. April
zu verm. Näh. Vdh. 1. 165

Hellmundstraße 43 sind per 1. April
’ 3-Z.-Wohnungen mit allem Kom¬

fort ä Mk. 650 zu vermieten . Näh.
bei Hahbach, daselbst. 8976

Herderstratze 7 schöne 3-Z.-W., Hth,
3. St ., per 1. April o. sof. zu berm.
Näh. Vorderh. 1. St ., bei Dörr.

Raüenthalerstraße 8, Mtb ., sch. 3-Z.-
W. per sofort oder 1. April zu ver¬
mieten . Näh^ Fr . Nortmann ._

Raüenthalerstraße 12 sch. 8-Z.-W. m.
Zb., 2 Balk., Bad , zu verm. 104

Herderstraße 9, B. 1, 3 Z. u. Zubeh. Raüenthalerstraße 14, 2, 3 Zim ., K.,
2 Maus ., 2 Kell., Bad , k. Hinter¬
haus , ver 1. April zu verm. .J3959

Hermannstraße 15 schöne 3-Z.-W. tu.
Maus . p. 1. Apr. Näh. Part.

Hermannstraße 22 3-Zim .-Wohnung
mit Zub. auf 1. April zu vm. 202

Raüenthalerstraße 24 schöne 3-Z.-W.,
aE. Zub ., Vdh. 2, P. 1. April zu v.
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Rheingauerstraße 9, 1, 3 Zim ., Küche,
Bad , 2 Ball ., Erker , Maus , und
Keller per gleich oder 1. April 07.
Näh, bei Born , 1 St . 222

Rheingauerstraße 13, 1, 3 Zim. u.
K. m. Znbeh. au vermieten. B4

Rheinganerstratze 17 schü3-Z--W-, der
Neuz. entspr ., zu v. Nah, das. 316

Rhetnstraßc 44 abgeschl. Lohn ., drei
Zim. u. Zubehör auf 1. April 1907
zu verm. Anz. 10—12, 2—4. N. P.

Rheinstraße 64 3—4 Z-, Part ., Gas
u . elektr. L., gr . Balkon, auch für
Bur ., p. 1. April zu verm. 277

»iheinstraße 96, Fröntsw , 3 Zim .,
1 Küche, 1 Keller au v. N. P . 3867

Riehlstrahe 3/Dorderh . 1. Et ., 3 Zinn
mit 2 Balkons , Küche, 2 Maus ..
2 Keller. Daselbst Mittelbau 2. St.
3 Zimmer mit Zubehörp . I .-April
zu Verm. Wilh . Wolf , Mittelb . 42o

Riehlstraße 6, Gth . 2, 3 Zimmer u
Zb. p. 1. Apr. zu vm. Pr . 420Mk
Näh, bei Haus mstr. Bach.  410

Stiftstraße 4, P -, ist eine frdl . 3-Z--
Wohn., 1 großes (6,25 X. 4,82 Mir .)
mit Balkon, 2 kleinere Z., ev. Ms.,
an r uh. Mieter abz ug. Pr . 650 Mk,

Walkmühlstraße 41 Frontspitz-Wohn.
b. 3 8-, Küche u.  K eller zu vm. 408

Wallufcrstraße 7, D ., Zwei 8-Z.-W.,
Part , u. Dackst., zu b. N. V. P.  235

Walramstraße 16 3 Zimmer , Küche
u. Zubehör auf 1. April zu der-
rnieren. Näheres Parterr e. ___49

Walramstraße 21 3 Zim . u. 1 Küche
per 1. April  zu verm. Nah. Part.

Walramstraße 31, Vdh. 2, Wohnung
bon 3 Zint ., Küche u . Keller per
1. April zu Perm. Nah. daselbst
Stb . lin ks, 1, bei Sch midt . 6123

Waterloostraße 2, Neubau , schone
3-Zim .-Wohn., der Neuzeit entspr .,
zu bermieten . Näh, da sel bst.

Weilstra ße 19 sch. 3-Zim .-Wohn. jj.
Weilstraße 19, 2, sch. 3-Z.-W., Küche

u. Zub., per 1. April zu vermiet.

Rieh lstraße tz 3- Z.-W.. P. 1. A. 4003
Niehlstraße Icĥ Vdh., sch. 3-Z,-WoWü

Balkon, Erker , Bad, mrt reich!. Zu¬
behör, 1. April zu bermieten . Näh.
dasel bst Parterre.  3977

Riehlstratze 13", Hth.," schöne 3-Zim.-
Wohn. per April zu vermieten.
Nah. Vorderh . Part . 20?

üehlstraße 15a, 1. Etz, schöne 3-Z.-
Wohn.s der Neuzeit entspr ., weg¬
zugshalber per 1. April 07 zu
verm. Näh. Hof, Ko ntor . 189

Riehlstratze 23, Hth., 3-Z-WAn . aus
sof. od. spät. Näh. Vdh. 1 St . 404

Riehlstraße 3-Zim.-Wohn., Hth., zu

Roonstraße 14, 1. Et . od. Part ., 3-Z.-
W. auf 1. Avril preisw . Nah. Part.

Roonstraße 20 schöne 3-Zim .-Wohm
per 1. April zu vermieten.

Roonstraße 21 Wohn., 3 Zim. u. K.,
p. 1. April zu verm. Pr . 550 Mk.
N. Bismarckr . 9, 1 l„ W. Noll. 398

Roonstraße 22, H. 2, sch. 8-Z.-W. (350),
ev. m. Bierk. Bülowstr . 7, P . l. 899

Saalgaffe 4/6 , L-tb. 2, sch. 3-Zim.-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näh. Vorderh . 1. St . 71

Scharnhorststraße 4, Neubau , schöne
Wohnungen von 3 u. 2 Zimmern
per 1. April zu vm. Näh. das. od.
Göbenstr. 12, Hochpart, links . 248

Sckarnhorststraße 8 u. 10, Eckhaus
Göbenstraße, große schöne 8-Znn .-
Wohn. mit all. Komf. der Neuzeit.
Näh. Bauüureau Blum , Göben¬
straße 18. 8815

Scharnhorststraße 9, Neubau , schöne
3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
auf 1. April . Näh. das. P . 340

Scharnhorststraßr 12, Ecke Göben¬
straße, 3- und 2-Zim .-Wohn. zu
vermieten . Näh. im Laden. 8936

Scharnhorststraße 24 mod. 3-Z.-W.,
Hp. u. 8. St ., zu v. L. fr . N. P . r.

Scharnhorftstraße 25 große L-Z.-W.
mit all. ^ ub. zu verm. 266

Scharnhorftstraße 31 8-Zim.-Wohn.
ZU Vermieten. Näheres 1 l. 78

Scharnhorststratze 34, I. sch. 3-Z.-W.
Pdh ., auf Avril . Näh. Part.

Scharnhorststraße 36 8 Ztm . u. Zub.
per 1. 'April zu vermieten . 3999

Scharnhorststr . 37 sch. 3-Z.-W., 1. u.
8. Et ., p. sos. z. v. Rah . P . l. 3591

Scharnhorststraße ' 42, P „ sch. 3-Z.-
Wohn. m. reicht. Zubeh. z. 1. 4. 07
preisw . Näh. das. b. Berger . 8909

Schenkendorfstrahe 4, Part ., eine ,kl.
Souterrain -Wohnung von 3 Zrm.
u. K., auch als Bureau z. b., per
sofort Zu vermieten . 3902

Schiersteinerstratze 11, Hth., schöne
3-, 2- und 1-Zimmer -Wohnungen,
Abschluß, per sofort zu vermieten.
Näh. Mittelbau rechts. 171

Schierstcrnerstraße 12 herrschaftliche
Wohn, von 3 Zim., Küche u. allem
Zubeh. auf 1. April zu verm. 8975

Schiersteinerstratze 16, M., sch, 3-Z.-
W. zu vm. Näh. Vdh. Part.

Schiersteinerstr . 18 3 Zim. u. Zubeh.
im Mtb . auf gl. od. 1. Jan . 8412

Schiersteinerstratze 22 herrschastliche
Wohnung . 3 Zimmer , Küche und
alles Zubehör , aus . 1. April zu
verm. Näh. Part , links . 4022

Schwalbacherstraße 45a, Ecke Michels¬
berg, 3-Zim.-Wohn., 3. St ., aur
1. April zu v. Näh. 47, 1. 180

Sedanstraße 2 eine 3-Z.-W. mit Zu¬
behör auf 1. April zu verm._ 301

Sedanstraße 7, V., schöne Helle 3-Z.-
Wohn., Küche, 2 Keller, Maus ., p.
1. April . N. das. b. Rau , 1 St .cht28

Scdnnnraßr 8 ger. 3-Zim .-Wohn. m.
Zbh. 1. April zu vnu Näh. I r . 95

Sedansträße 12, Vdh.', schöne 3-Zim .-
Wohn. nebst Zubehör auf 1. April

Sedanstraße 14 8-Z. mit Zub. u. M.,
2. St ., zu vermieten . Näh. Part.

Scerobenstraße 7, Bdh. 2 Tr ., 8 Ztm .,
Küche u. Zubeh. per 1. April . 3964

Scerobenstraße 9, Vdh. 1 l. ,schöne
gr . 3-Z.-W. zum 1. Apr. zu verm.
Näb. das. o. Steingasse 12, 1. 4010

Scerobenstraße 9, Hth. 1, gr . 3-Z.-W.,
neu hergertchtet, gleich oder später
zu vermieten . Näh. Mittelb . 1 St.
bei Frau Schneider . 4009

Ecke Seeroüenstraße 10 3-Z.-W. aus
April . N. Bismarckr . 9, b. Noll. 40

Secrobenstraße 11, Hth., sch. 3-Zim .-
Wohn. gl. oder 1. April zu verm.
Näh. Vörderh. 3 St . rechts. 69

Scerobenstraße 13 3 Z., K.. Erk., tm
Vdh., Pr . 540 Mk. Näh. P . r . 231

Seerobenstrahe 24, Hth. 3, 3-Z.-W.
zu vermieten . Preis 360 Mk.
Näh. Vorderh. 1 rechts. • 22.0

Seerobenstraße 28, .Hth., 8-Zim.-W.
zu vertu. Näh. Laden. 417

entsprech. 3-Zim.-Wohn. a. 1. Apr.
preisw . zu vermieten . Näh. das.
Hochpart, rechts. 223

Steingasse , Ecke Schachtstraße, frdl.
Wohnung , 3 Zimmer , Küche, Kell.
per 1. April . ■Näh. Part . 213

Wellritzstraße 15 Wohnung , 3 Zim
u. Küche, zu  vermieten ._ 359

Werderstr . 6, Mtb . 1, schöne 3-Z.-W.
im Abschl. p. 1.  A pr . Nah. V. P . l.

Westendstraße 3 schöne 3-Zim .- und
2-Z.-Wohn. sof od. sp. bill. zu vm.
Rah , das, bei Zimmermann. 22l>

Westendstraße 8, Vdh., Mone Wohn,
von 3 Zim ., Küche und Zub . aus
1. April ' zu verm ieten . 159

Westendstratze 11 (Südseite ) , 3. St .,
8-Zimmer -Wohnung , 2 Balkons u.
Zubehör ^ zu^ vermietem _ 3876

Westendstraße 15 3-Zim,-Wohn, auf
I .April 1907 zu vm. Nah. P . 3932

Westendstraße 20 gr . 3-Z.-W., Vdh.,
sowie 3-Z.-W., Gth ., m. Gas und
Lvao, zu verm . ^c.

Westendstratze 23 schöne 3-Z.-W., 2.
und 3. St ., mit Balkon, p. Aprrl
zu verm. Näh. Part , rechts. 215

Westendstratze 28 3-Z.-W. m. Zuv .,
Balkon und Gas , zu vermreten.

Wilhelmstraße 12, G. 2. St ., ist ein
Wohn.-Anteil , best, aus 3, ev. 4 Z.,
Ltücheu . sämtl . Zubeh., auf sof. zu
verm. Näheres bet Nathan Heß,
Wilhelmstraße 12. 459

Wörthstraße 3, Part . 1., 3 Zimmer.
Küche, Keller, Maus , per 1. Avrr.
zu verm. Näh. Kontor im Hofe.

Worthstraße 7, 4, Haltest der Elettr .,
sch. 3-Z.-W. im Abschl. nebst „Zbh.,
Gas , a. r . Leute , 450 Mk. Nah. 3.

Wörthstraße 16, 2 L, 3-Z.-W. m. ZV.
preiswert zu vermieten . 356

Worthstratze 17, 2. ,St ., 3-Zrmmer-
Wobnunq mit Balkon zu vermiet.
Näh', daselbst u. Kreidelstr . 5. 275

Porkstraße 5, Vdh. Part ., 3-Zim .-W.
per 1. April 07 zu vermieten.

Yorkstrahe 11, 3, - schone 3-ZiM.-AÜ
per 1. April 07 billig zu vermieten.
Näh. daselbst 1 St . 4016

Porkstratze 13, Vdh., 3-Z.-W. z. v. 28
Porkstraße 18 sch. 3-Z^W. April z. v.
Yorkstraße 21 3-Zimmer -Wohnung zu

vermieten . Näh. 1 St . I. 460
Yorkstraße 23, 1. Et .. 3 Zimmer und

Zubehör zu,vm . Nah. daselbst od.
im SvezereigesÄ . Diesenbach. 425

Yorkstr. 33 sch. 3-Zim.-W. wegzugsh.
sof. od. später billig zu vermieten
bei I . Reinhard , Part . 3599

gc-renring r , tsig -, c> hwu u. «uu,t
nebst Zubetz, per 1. April zu verm.
Näh. Vorderhaus P art , l. 240

Zietenring 5 3-Z.-Wohu. mit Küche,
Bad und allem Zubehör, u. Kom¬
fort , der Neuzeit eingerichtet, auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Serderstraße 13, 1._ 3600

MiiiFS , P ., 3-Z .- WÜ1. Apr. 461
Zimmermannstraße 6, P ., 3 Zim . u.

Küche, Gib ., per 1. Avril zu v. 438
Zimmermannstraße 10, 1, 3-Z.-W.,

Erk., n. Zub . Nah. Part . 210
8 Zimmer und Küche per 1. Avril

zu vermieten . Minor , Bahnhof¬
straß c 18.  _ „263

Schöne 3-Zim.-Frtsp .-Wohn., K̂nche,
Mans . u. Zubeh., gesundeste Höhen¬
lage, Herrn Aussicht, z. 1. April.
„Bierst. Höhe, Wartestr . 3, 1. 116

Zwei schöne 3-Zim .-Wohn., der Neuz.
entspr ., zu verm. Näh. Klcist-
straste 16, P art . Neubau . 59

Schöne 3-Z.-Wohnunaen in meinen
Neubauten , mit Bad u. Mansarden
von 530 Mk. an . H. I . Steitz.
Nettel bcckstraße 2, 1. ' 115

Eine schöne 3-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Näh. Schiersteinerstratze 20, 4 St.
Wilhelm Seulberger . 438

Bismarckring 15, 3, sch. gr . 4-Z.-W.
zum 1. April 1907. Näh. P . r . 3612

Bismarck-Ring 17, 2, 4 gr. Zimmer,
mit Bad, 2 Balkons , gr, Garten-
Terrasse usw. auf 1. April zu vm.i ct 3968Näh. 1 St . rechts._

Bismarckring 19, 1. u. 2. Stock., gr.
4-Zim .-Wohin, 1. Stock mit groß.
Terrasse , per 1. April preisw . zu
verm. Näh. 1 St . rechts. 9

Bismarckring 23, 2, schöne 4-Ziin .-
Wohnung mit Bad , Balkon usw,,
und reich!. Zubehör , ab 1. April
1907 zu verm. Näh, im Ecklad. 68

Bismarckrrng 29, 1. Stock, 4-Zim .-
Wohnung , mit Balkon und Zub,
per 1. April zu bermieten.  325

Bismarckring 32, 1. Etage, schöne
4-Zimmer -Wohnung, reich!. Zub.,
per 1. April zu bermieten . Näh.
daselbst, bei Müller . 6

Bismarckring 37, 2, schöne 4-Zinn-
Wohrn mit reich!. Zub. p. 1. Aprrl
zu vm. Näh, im  Eckladen . 865

Bismarckring 38, 3 St ., schöne 4-Z.-
Wohnung , mit Zubehör , auf April
zu bermieten . Näh. Mtb . F 493

3-Zimmcr -Wohnnng mit Balk., Gas
u. Zubeh. für 480 Mk. zu vm. Off.
u. E. 308 an den Tagbl .-Verlag.

4 Zimmer.
Adolfsallee 57, 2. Et ., sch. 4-Z.-W.,

r . Zub ., Per sof. od. spät. Näh. tm
Baub . nebenan Nr . 59, Sout . 3609

Adolfstrahe 5, 2. St ., sch. ger. 4-Z.-
W. m.  Zbh . zu v. Näh. 1 St . 4038

Adolfstraße 8, im Gartenh . 2 St ., ist
schöne 4-Zimmer -Wohnung zu vw.
ab 1. April er. Näh, daselbst. 487

Adolfstraße 9, Ecke Adelheidstraße,
3. St ., abgeschlossene Wohnung,
4 Zim . u. Zubehör auf bald oder
1. April zu verm. Näh. Part . 8462

Untere Albrechtstraße 16, 1. Etage,
4-Zimmer -Wohnung, mit Balkon
uno Zubeh., auf 1. April 07 oder
früher zu vermieten . Näh. im
8. Stock, bei Rehwinkel. 206

Albrechtstraße 46, Bel-Etage , schöne
4-Zimmer -Wohrn, 2 Ballons (drei
Zim . nach der Straße ) mit reicht.
Zubeh. per 1. April zu bermieten.
Näher es 3. Etage rechts._ 41

'Bertramstraße 7 4 Zim . nebst Mb.
_zuj >erm . Näh. G. Birck. 388
Bismarckring 8, 1, sch. 4-Z.-W. m. SB-,

B. u. r . Z. p. Apr. N.  P . l. 3496
Bismarckring 14, 1. St ., sch. 4-Zim .-

Wohn. zu verm. Näh. Part ., bei
Bähnisch und An der Ringkirche 8,
bei Heß. 419

Bleichstraße 41, Vdh. 2. Etage , schone
große 4-Zimmer -Wohnung , der
Neuzeit entsprechend, nebst zwei
Mansarden uno 2 Kellern mir
Zubehör per 1. Januar 07 oder
1. April 07 zu bermieten . Näh.
Bureau im Hofe rechts. 3478

Wohnung Blücherplatz 4, schöne, freie
Lage, 4 Zim . nebst Zubehör , zum
1. April 07 zu vermieten . Nah.
Blücherplatz 4, bei Frau Dormann.

Vlücherstraß? 17 sch. gr . 4-Z.-W. „a.
sofort oder später zu vm. Nah.
Blücherstraße 19, bei Matz. 3615

BLlowstraße 2, Ecke Roonstraße, vier
schöne frdl . Zim., Turmerker ustv.,
modern eingerichtet, und reichliches
Zub. fof. z. vm. Näh. 1 r . 253

BLlowstraße 3 4-Z.-W. bill. z. v. 8459
BLlowstraße 8, 2. Etage , schöne große

4-Zim.-Wohn„ der Neuzeit entspr .,
per 1. Avril zu vm. Nab. P . 201.yd x . an . vm . —

BLlowstraße 15, Ecke Zietenring , sch
4-Z.-W. zu vm. Nah. 1 l.  335

Große Burgstraße 4, 3. Et ., eine neu
herger . 4-Z.-W. m. Zub . z. v. Nah.
im Juwelrerladen Gr. Burgstr . 2.

Gr . Bnrgstraße 17, 8, 4 Zimmer in
Zubeh. auf 1. Aprrl zu verm. 168

Dambachtal 10, Vdh. P ., 4 Zimmer,
Küche, Bad , Warmwaffer -Einr . rc.,
per 1. 4. 07 zu verm. Nah. bei
C. P hilippi , Dam bacht al 12, 1. 39 08

Dotzheimerstraße 8, Hochv., 4 große
Zimmer , Küche und reicht. Zubehör
an ruhige Familie per 1. Aprrl
1907 zu bermieten . 4046

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
4-Z.-W-, Hochs, neuz. erng., Balk.,
Erker , Bad, elektr. Licht, p. Apr.
Näh, das, u.  Karlstr . 39, P . I. 4011

Dotzheimerstraße 39 ist per 1. April
1907 die Part .-Wohnung, 4 Zrm.
u. Zubehör , zu„vermieten . 3915

Dotzheimerstraße 78 4-Z.-Wo hn.  89
Dotzheimerstraße 101, Neubau , eleg.

4-Z.-W., Bad , elektr. Licht. , 146
Dreiweidensträße 4 schöne4-Zimmer-

Wohnuna im 1. u. 2. St ., per so-
iort . Näh. Oranie nstr . 17,2. 443

Drudenstraße 1 4-Zim .-Wohn. mit
Kubeb ör auf 1. Ap ril zu vm. . 322

Eckernfördestraße, neben Zietenschule.
sck>. 4 Z. u. K. p. 1. Avril o. früher.

Emserstraße 8, P 4 -Z--W., gr . Erk.
Näh. zw. 11 u. 12 u . 2 u. 3, P^ ü

Esba -hürsch7" 8" 47Z)-WÜ" der
__entspr,_ Nab, das. 1 rechts. 3620
Gneisenaustraße 5, Laden, schöne 4-

oder 3-Z.-W., der Neuzeit entspr .,
im 1. n. 2. St ., billig zu vm. c>872

Gneisenaustraße 7 gr . 4-Z.-W., Lp.
u. 3. Et ., bi ll.  Nah , b. Stuckert. 808

Gneisenaustraße 21, 3, sch. gr . 4-Z.-
W.. Bad , zu verm. Näher es 2 St.

Gobenstraße "9 h. H-Z.-W., d. Neuz.entspr ., 2. u. 3. Et ., p. A. N. P . l.
Gusiav-Advlfstraße 7 neu herger .. ge

räum . 4-Zim.-Wohn., Part ., mit
allem Zubeh. auf gleich oder spater
zu verm. Näh. 1 St ._ 3460

Hellmüiidstraße 41, B. 2 St ., Wohn,
von 4 Zimmern und Kuch!( ^
1. April zu vermieten . Nah. bei
I . Hornung u. Co., das elbst.

Herderstraße 1 4 Z., § bĥ N.^ r .̂ 155
Herderstraße 2, Part ., sehr schone

4-Z.-W., Badeofen , Ms., z. 1. Apr.
Herderstraße 5 ist eine 4-Zim.-Wohn.

in der 3. Etage mit Bad , Küche,
Zubeh., Erkerbalk., auf gleich od.
spater zu verm. Näh. daselbst, P .,
od. Rbeinstraße 95, P . 289

Herderstraste 5, 1. Etage , schöne 4-
Zim.-Wohnuna mit Küche u. Zub..
gleich oder später zu v. Nah. Part-
oder Rbeinstraße 95, P . 21

Herderstraße 13, am Lüxemburgplatz,
4 Zim ., 1 St ., aus 1. April . 100

Herderstratze 19, 2, 4 Zim. ü. ZrMaus 1. Ap. zu v. Nab, i. Lad. 4004
Kaiser -Friedrich-Ring 8, „vis-a-vis d.

Ringkirche, 3. Et ., schone 4-ZiM.-
Wohn. nebst groß. Frontsp .-Z,m„
Maus ., Kell., Bad , Speisekam. usw

' Näh, daselbst, Karl „ Garl . 291
Karlstraße 4, 2. Et ., 4-Zrm.-Wohn. v.

1. April zu vm. Nah. 1. Et . 449
Klciststraße 4 sind 4- und 3-Zimmer-

Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelauf-
gang, zu vermieten ._ _ 3631

Körnerstraße 3 sch. u.
3. Et ., aus 1. April . Nah. 1 St . r.

Lehrstraße 5, 1, 4 Z., K., Kam., Ms.,
Kell., 1. April od. fr ., 550 Mk.
Näh. Leh rstraße 7, 1._ 295

Lehrstraße 5, 1, 4—5 Z., K., Maus .,
Kell.. auf 1. April , 650 Mk. Näh.
Lehrstraße 7, 1._ 294

Luisenstraße^ l , Gth ., eine 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör zu vermiet.
Näh. Vdh. 2 St ., bei Roos. 3981

Mämzerstraße 46 kl. Beletage , 4 Z..
Balk., reich!. Zub., 950 Mk., zu v.
Auf Wunsch mit Garten . Anzu-
sehen-w. 11 u. 12 Uhr vorm. 6093



srr. 35. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Wiesbadener Tagbl«»1t.
^Narktstraße 18», 8, 4 Zim ., Küche.

2 Maus ., 1 Keller per 1. April zu
verm. Näh. im Automaten -Rest.
od. Kai ser- Friedr. -Rin g 25, P . 333

Maucrgässe 8, 1, 4 Zim ., Küche u.
Zubeh. auf gleich od. spät, zu ver-
mieten . Näh. Mauer gasse 11. 299

Mauergassc 19 4-Z.-W. u . Zub. per
1. Apr. zu v. Näh. Schuhgeschäft.

Michelsberg 6, 2,  4 Z. m. Bad. Näh.
Kir chga sse 54, Part ._ 3633

hNi chelsberg 26, V. 2~, 4 Z., Küche, ZI
Mühlaaffe 17, 3, Frtsp ., 4 Z„ K. u.

Zubeh. per 1. April zu vm. Näh.
im Ecklad bei I . Haub. 62

Nikolasstraße 24 ist das Souterrain,
besteh, aus 4 Zim ., Küche usw., auf
1. April zu Perm., für Bureau
besonders gecianet . Näh. 3. St .,
b. G. Abler . Anzus. 10—12. 351

Mederwaldstraße 9 modern einger.
4-Zim .-Wohnung, Hp., Gas , Bad,
elektr. Licht und Zubeh. ab 1. April
zu vermieten. _288

Wilivpsbergstratze 15 (Sonnenseite ),
1. Et . oder Hochpart., schöne große
4-Zimmer -Wohnung , Balkon, aus
1. April 1907 zu verm. Näheres
daselbst od.  P art , r. _3917

Mllihpsbergstraße 16, 1. Et ., srdl.
4-Zimmer -Wohnung, mit Balkon,
Badezimmer , Bleichplatz, in ruh,

Philippsbergstr . 17/19 sch. 4-Z.-W.
n. Zub., Part . u. 3. Stock sof. o. sp.
Näh. das. 2. Stock. 3636

Philippsbergstratze 23 4-Zim.-Wohn.
mit Balk. aus 1. Apr. zu v. 3962

Philivvsbergsrraße 36 sch. 4-Z.-W., m.
Balk., Badeabt ., sof. Nah^ das._

Platterstraße "8 4 Zim, , Küche. Mans.
u. Zbb. aus 1. April . Nah. P art.

Querfeldstraße 7, Part .,u . 1. Etage,
4 Zimmer mit Zubehör auf 1. Ilp
zu verm. Näh. im Souterrain de,
Nebe und Ouerseldstr . 3, 1. 120

Rauenthalerstraße 15, 1, elcg. 4-Z.-
Wohn., Zentralherz , usw., z. v. 187

Rheiuaauerstratze 4 p. 1. Apr. 4/Z .-
Wohn, zu verm. Nah. Hpt. r . 57

Rheingauerstr . 16 u. Ecke Eltviller-
straße, 3. Et ., herrsch. 4-Z.-W., el.
L., Bad usw., per sof. o. sp. Nb. d.
Hochp. l. o. i. L. b. Sehb . 36 38

Nheingauerstraße 10 und Ecke Clt-
villerstraße , 2. und 3. Etage , se
4 Zim ., Bad , elektr. Licht usw., zu
vermieten . Näh. dortielbst Hoch¬
parterre links._ 3970

>Rhcingauerstraßc 17 schöne 4-Zim .-
Wohnung., der Neuz. entspr ., zuvermieten . Näheres dasel bst. 315

Weinstraße 26 Part -Wohn. von vier
Zim. u. reicht. Zubeh. auf 1. Aprrl,
ev. früher , zu vm. N. Gth. 1 r . 118

Riehlstraße 13, P ., sch. "srdl . 4-Zim .-
Wohn. mit reich!. Zubehör aus
1. April  zu verm ieten ._ 241

Icke der Röder- und "Nerostraße 46,
3. Et ., best, aus 4 Z., K. usw., an
ruhige Familie auf 1. April 1907
zu vm. _Näh , im Laden. _ 3978

Koonstraße 14, 1, srdl . 4-Zim.-Wohn.
a. 1. April . Pr . 680 Mk. N. P . 166

Mdesheimcrstraße 22 eleg. 4-Zim .-
Wohn. im 3. St ., an r . Fam . per
1. 4. 07. Näh. P . b. Kümmel. 53

Nüdesheimerstraße 23, Part ., eleg.
4-Z.-W. m. Veranda u. Garten sof.
od. 1. April zu verm. Anzusehen
zwischen 10 u. 12 Uhr vormittags.
Näh, das. Parterre rechts. 3031

Saalgasse 38, 1. Et ., 4 Zimmer mit
Balkon, Küche, 1 Mans . auf 1. Apr.
zu v. Näh. Part ., b. A. Köhler.

Scharnhorststraße 22, Part ., eine 4-
und 5-Zimmer -Wohnung auf gl.
oder später zu vermiet en. 415ooer ipaicr zu oermieren.
chenkendorfstraße1 Herrschaft!. 4-Z.-
Wohn. mit reichl. Zub. p. 1. Apr. 07
zu vermieten. _ __ 3865

Schiersteinerstraße 9, 1, 4 Zim. und
ubehör auf 1. Ap ril zu verm. 167

Schiersteinerstraße 18, 3, 4 Z., K. u.
Zub. z. 1. April . Näh. Part . 3510

Sedanplatz 7 schöne 4-Zimmer -Wohn .,
! der Neuz. entspr ., wegen Wegzug

auf 1. März  o . sp. Näh. P . I. 4026
Sedan straße 1 schone große 4-Zim .-

Wohn, zu verm. Näh. Part . 4̂63
Seerobenstraße 19 4 Zimmer , Küche,

Bad usw., der Neuzeit entspr ..
Näh, bei Kohl, im Laden._ 40

Eeerobcnstraße 19a, 1, 4-Zimmer-
Wohnung per 1. April zu vcr-
mieten . Näheres 1 St . links, 367

Seeroben sträße 27, Hth., elegante
4-Zimmer -Wohnung mit reichlich.
Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näh Vdhs., Part , links . 401

Seerobenstraße 31, 4-Z.-WI
mit reichlichem Zubehör auf
1. April zu verm. Näh. daselbst
Part ., bei Schroeder.  281

Ende Sonnenbrrger -, Wiesbadener¬
straße 58, Etat . Tennelbach, Villa
Kurinsp . Maeurer , sch. unterteil.
4-Zim.-Salb -Part .-Wohn., einschl.
Zentralheiz ., a. ruh . Mieter . 380

Wnllnferstraßc 4, Part , oder 3 St .,
4-Zimmer -Wohnung und Bade-
Zimmer . Näh. Part erre.  267

Uälluferstraße 6, 3. St ., 4-Z -W.
z. vm. Zu erfr . 1. St ock. _ 6644

Waterloostraße 1, Ecke Zrcten -Ring,
große 4-Zim .-Wohn., 1. Etage,
2 Balkone, 2 Erker , Bad usw.,
Südseite , sämtl . Zimmer n. vorn,
Pr . 800 Mk., zu verm. 389

Weberg. 3, G. 2, 4 Z., McheTMäns ..
Keller per sof. od. sp. zu  vm . 3645

Weißenburgstraße 4 4-Z.-D . m7"Bad
auf 1. Apr. Näh.  Part , l. _ 25

Wellritzstraße 39 sch. IMmIMohn.
mit Zubeh. vcr 1. 4. 07 zu verm.
Näheres Eckladen.  _

Westendstraße 12 4-Zimmer -Wohn
mit Zubehör, 2. Stock, Eckhaus, J.
1. April 07 zu vermieten . Nah.
Parterre. 3466

Worthsiräße l , 2, 4 Zim. mit Zukm
neu hergerichtet, a. gleich od. 1. Ap.
zu vcrm.^ Nab. L,St . l.

WielaiiSstr. 4,P ., gr. 4-Z.-W._ 99
Wörth str. 13, 3, 4-Zim .-W. m. Zubeh."

o. 4> z. v.  Näh .,3 r,_ 3647
Uorksträße 3, 1. St ., 4 Zim ., Bad,

Küche, Mans . u. reich!. Zubeh., der
Neuzeit entspr ., auf 1. April zu
verm. ^ Nah. das. 1. St . r . 164

Uorkstraße 7 4-Z.-W. p. 1. April z. v.
Yorkstr. 8 sch. 4-Z.-W. auf gl. od. spl
_billig zu vermieten ._ 8648
Yorkstraße 11, 1, Herr!. 4-Zim.-Wohn.

per gleich oder später billig zu ver-
mrctcn. Näheres da sel bst. 38 96

?)orkstr. 17 sch. gr . 4-Z.-W. mit Zbhl
^Bliicherpl., Sonnens .) zu verm.
Nähe res 1 r ._ 3649

Zictenring 3 4 Z., Küche u. Zub., der
Neuz. entspr . einger ., zum 1. April
. " ' “ ' 4027

Eine schöne 4-Zimmer -Wohnunq sof.
billig zu v. Näh. Stiehlstr. 22. 428

5 3iinnrer.
Adelheidstraße 5, Hochpart., Wohnung

von 5 Zimmern mit Zubehör per
1. Avril zu vermieten . Die Woh¬
nung wird neu hergerichtet und
können event. Wünsche noch gerne
berücksichtigt werden. 357

Adclheidstraße 10 schöne 1. Etage,
5 Zim., reichl. Zubehör , Gas , Bad,
elektr. Licht, sof. od.Ztzäter ._ 4035

Adclheidstraße 22, Ecke Adolfsallee,
herrschaftliche Wohnung , 2. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern u. allem
Zubehör , auf 1. April zu vermiet.
Näh. Parterre . 4018

Albrcchtstr. 16 sck. tust . 5-Z.-W. v. !.
o. sp. z. v. Näh. im Lad. 3658

Älbrechtstr. 41, n. d. Luxemburgstr.
u. Ring , ist die südl. gel. Wohn, im
1. St . v. 5 Z., Balk. u. Badceinr .,
m. reichl. Zbb., bei gef. Luft u. fr.
Auss., w. Wcgz. d. seith. Miet . sof.

> anderw . z. v. N. das, i. 2. St . 3162
Albrechtstrafie 43, 2. St ., sch. 5-Zim.-

Wohn. z. 1. April preisw . Näh. P.
A.Z . Ringk. 9 mod. 5—6-Z.-W. N.Z,
An der Ringkirche 8 herrsch. Wohn.,

2. Et ., 5 Zim., mit all. Zubeh., per
1. April . Näh, das. bei Hetz. 448

Bahnhofstraßc 6, 2. Et . links , 5 Zim .,
Balkon, Badezimmer , 2 Mans .,
2 Keller per 1. April zu berm. Näh.
im Blumenladen daselbst und bei
Franke , Wilhclmstratze 22. 338

Bismarckring 7, 2. Et ., 5 Zim., Bad,
Kücke, 2 Keller, 2 Mansard ., zwei
Balkone. Erker . Gas , elektr. Lickt,
per 1. April 1907 zu berm. 3659

Bismarckring 9 Wohn., 5 Zim. u.
Zbh., p. April . N. 1 St . b. Noll. 91

Bismarckring 14, 1. u . 2. St ., schone
5-Z.-W. zu verm. Näh. Part ., bei
Bähnisch und An der Ringkirche 8,
bei Hetz. 418

Bismarckring , Ecke Uorkstr. 2, sehr
scköne gcr. 5-Zim.-Wohn., keine
Hinterz ., f. alle Anfpr ., v. April
zu vm. Näh. 1 St ., Kaeschier. 82

Bülowstraße 2, Ecke Roonstraße , fünf
schöne freuudl . Zimmer , Bad usw,,
modern einger., nebst reichl. Zub.,
sof. zu vm. Näh. 1 rechts. 254

Clarenthalersir . 2, u . Eckea. d. Ring-
kirchc, 3. Et . L, Herrschaft!, gr . 5-
Z.-W., event. m. 2 gr . Frontsp .-
Zim. z. Apr. z. v. N. Part . r . 343

Clarenthalcrstratzc 5, Part ., 5-Z.-W.
per 1. April 07 zu vm. Näh. das.
oder Walkmühlstratze 4, Part . 3930

Dambachtal 8 ist auf 1. April e. sehr
schöne 5-Z.-Wohn. zu v. Näh. Lad.

Dotzheimerstraße 26 Part .-Wohnung,
5 Zimmer ü. Küche, Vorgarten u.
großer Balkon, per 1. April . 191

Dotzheimerstraße 47, Hochpart., 5 Z.,
B., gr . Balkon und Veranda , elekt.
L. u. reichl. Zub. per 1. April 1907
zu verm. Näb. i. H. Part . r . 3845

Dotzheimerstraße 64, 3, o. Hth. u. o.
Lad., mod. 5-Z.-W., m. 2—3 Msd.,
mif April , event. früher . 6011

Dotzheimerstraße 97a, Hochp., eleg.
5-Z.-W., Bad , Gas , elektr. Lickst,
2 Balk., Kohlenaufzug auf 1. Apr.
oder früher zu vermieten . 313

Dotzheimerstraße 101, Neubau , schöne
5-Zimmer -Wohnung mit neuzeit¬
lichem Komfort zu vermieten . 144

Elisabethenstraße 10, 2. St ., sch. 5-Z.-
W. m, Balk. ii. Garten preisw.
Näh. daselbst Parterre . 3661

Nerotal , Franz -Abtstrahe 4, Etagen-
Villa , 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör,
zu verm. Näh. Parterre . 3605

Franz -Abtstraße 12 (Rerotal ), I . St .»
herrschaftl. L-Zim.-Wohn., Zubeh.,
Balkon, per 1. April zu Ml 2000
zu verm. Näh. Nerotal 10, Hochp.,
10—1 und 2—4 Uhr. 3986

Friedrichstraße 33 5-Zim.-Wohnuna,
neu hergerichtet, zu verm. Näh.rm Zigarrenladen . 6005

Friedrichstraße 50, 2, schöne 5-Zim.-
Wohn. nebst Zubehör per 1. April
zu verm. Nah. 1. St . r . 440

Gneifenaustraße 9, 3, 5 Zim . mit
reichlichem Zubehör auf gleich od.
spät , zu verm. Näh. 1 r . 3997

Gobenstraße 4, 1. Etage , eine schöne
5-Zimmer -Wohnung , mit 2 Msd.,
2 Keller, Bad usw. auf 1. April zu
vermiet . Näh. Part , rechts. 65

Goethestraße 11, 3 Tr . h„ ist die neu
herger . Wohnung von 5 Zimmern
mit Zubehör zu vermieten . Näh.
Goethestratze 11, 2 Tr . hoch. 416

Goethestraßc 23, 3, 5 Zimmer , ein
Balkon, eine Küche, eine Mansarde
sofort oder spät, zu vermiet . 3487

Goethcstraße 26, 1. St ., große 5-
Zimmer - Wohnung mit Balkon
u. reichl. Zubeh. mif gleich od. spät,
zu verm. Näh. das. u. Moritz-
stratze 5, Part , links . 3667

Herderstraße 1 5 Zimmer , Bad, Zu¬
behör. Näh. 1 rechts. 3068

Herderstraße 16, 2. Et ., sch. herrsch.
5-Z.-Wohn. mit allem der Neuzeit
entspr . Komf., gleich od. spater zu
bm. Näh. daselbst Part . l. 312

Hcrderstraße 31 5-Zim.-Wohn., der
Neuzeit entspr ., mit 3 Balk., ioi.
zu verm. Näh. Part , rechts^ 3949

Hcrrngartenstraße 9, 1. Et ., schöne
5-Zim .-Wohn. mit Balkon u. sonst.
Zubeh. preisw . auf 1. April zu
verm. Näh. das. beim Besitzer im
Hth. Anzus. v. 9—12 Utzr. 137

Herrngartensträtze 10, 2 St ., d-Zim.-
Wohnung mit allem Zubehör zu
vermieten . Näheres nachm, zw. 2
u. 5 Ubr, im 1. St . daselbst. 64

Herrngartenstraße 14, 1, W. v. 5 Z.
Hcßstraße 1, Billa San Remo, ruh.

Lage, nächst d. Parkstr ., 1 Wohn.,
5 gr . Zim ., gr . Balk., Fremdenz . u.
Zubeh., zu verm. Näh. Bachmayer-
stratze 8, od. Parkstr . 25, P . 447

Jahnstraße 5 5-Zimmer -Wohnung zu
verm. Näh. das. 1. Etage . 86

Jahnstr . 20 neu herger . sch. d- od. 3-
Z.-W., 1. Et ., preisw . R. P . 3823

Jahnstr . 29, am Kais.-Fdr .-R., 1. E.,
sck. 5-Z.-W., Balk., Bad u. Zub. p
sof. od. sp. zu verm. Näh. P . 3672

Kaiser-Friedrich -Ring 1, 4Z. L̂lage,
5-Zirnmer -Wohnunc; mit Balkon,
Bad, Küche mit Balkon und laust.
Zubehör auf 1. April 1907 zu- vcr-
Näb. Nart . links . 3395

Kaiser -?hriedrich-Ring 2, 2, Wohn,
von 5 Zimmer , Küche, 2 Mans.
u. 2 Keller per 1. April zu verm.
Näheres Laden. 244

Kaiser -Fricdrich -Ring 23, Hochpart.,
5 Zimmer , Balkon, Bad u. reichl.
Zubehör per 1. Avril 1907 zu ver¬
mieten . Näh. das. 1. Stock. 3888

Kaiser -Friedrich -Ring 60, 1, herrsch.
5- u. 6-Zim.-Wohnung mit ..stubeĥ ,
6 Zim. sos., 5 Zim . 1. April . 307

Kaiser -Friedrich -Ring 88, Hockpart.,
5 Zimmer , Bad u. reicht. Zuüeh.
ver 1. 4. 07 zu vermieten . Nah.
Müllerstraße 7. 2. . 366

Kapellenstraße 12, Bel-Et „ d Z-, -st-,
Bad. 2 Mans ., 2 Keller p. 1. Aprit
Rur zu erfragen Part , rechts. 262

KapeNenstraße 14 Bel-Et ., 5
2 Kammern usw., auf 1. April 07
zu vermieten . Änzusehen vorm.
11—12, nachm, von 2—4 Uhr. Nah.
bei G. Abler , Nikolasstr . 24. 3. 353

Kapellenstraße 39 Part .-Wohn. von
5 großen Zimmern , Küche, Bad,
.Heizuna und allem Komfort, per
1. April zu vermieten . Nah. bei
L). Kneipp, 2 Stieaen . 193

Karlstraße 24, 2, sch. ges. S.-Z.-Wohn.nebst Zbh., sow. sck. Frt,p .-W. per
1. April . Näh. Wörthstr . 19, P.

Kreidclstraße 5, Landhaus , Parterre -
Wohnung, 5 Zimmer , kl. Garten
zu vermieten . 3441

Lahnßratze 6, 1. Stock, 5 Zimmer,
Badekabineit mit all. Zub. per gl.
od. spät, zu v. Näh. Langgasse 16
bei Pfeiffer u. -Co. 3675

Ecke Luxemburgstraße und Karl¬
straße 41 schöne 5-Zim .-Wobu. mit
allein Zubehör , im 3. Stock, aus
1. Apr. Näh. b. E. Massing. 3995

Moritzstraße 52 zwei 5-Zini .-Wohiu
auf 1. Avril 1907 zu v. 3376

Moritzstraße 72, 8, eine 5-Zimmer-
Wohuunq auf 1, April zu verm.
Näh. 1. St . links . 454

Nerotal 5-Zimmer -Wohnung auf gl.
oder 1. April zu vermieten . Nav.
Adelheidstraße 85. 2. 269

Niederwaldstraße 5, Vdh. 2, Wohn.,
5 Zim . m. Zubeh.. ver 1. April zu
verm. Näh. daselbst Part . 106

Nikolasstrahe 20, 2, sehr schöne 5-Z.-
Wohn. per 1. April 1907 zu verm.
Näh. C. Koch, Bahnhosstr. 16. 3538

Nikolasstratze 21 , Hochpart., neu her¬
gerichtete 5 Zim ., Kahinett , Bad,
2 Balkons , Vorgarten (Gas und
elektr. Bel .), sofort oder später zu
vermieten . Außerdem im Hause:
Stall , Remise, Kutscher-Zimmer
(Garage », Hochpart. u. Bel-Etage
auch zusammen zu vermieten . Zu
besichtigen 11—1 Uhr und nachm.
4—5 Uhr. Näh. daselbst 3. Stock,
bei G. Abler. 352

Nikolnsstraße 24 Bel-Et neu her¬
gerichtet (Gas u . elektr. Beleuch¬
tung ), 5 Zim ., 2 Balkons , Bad,
Küche usw., per sofort oder später
zu vermieten . Näheres daselbst
3. Stock, bei Abler . Anzusehen
von 11—1 und 4—5 Uhr. 350

Oranienstraße 18, 2, schöne 5-Zim .-
Wohn. aus 1. April zu vermieten.
Näh. bei Frau Schmidt oder
Erbacherstraße 4, 1. 442

Oranrenstr . 48, 1 St ., sch. gr . 5-Z.-
Wohn. m. gr . Balk. u. reichl. Zub.
v. sof. zu vm. Räh . 3 St . 3683

Oranienstraße 60, 3. Et ., 5 Zim . und
Zubeh. wegzugsh. auf gleich oder
svät. zu verm. Näh. M. 2 r . 3419

Rauenthalerstraße 11 groge 5/Zim .-
Wobn. billig zuin Apr. zu vm. 4001

Rheingaucrstratze 2 herrschästlUZF
Wohn, per sof. od. 1. April . 173

Rheingauerstrahe 10 u. Ecke Eltviller-
straße eleg. 5-Ztm .-Wohn„ 2. Et .,
neuester Einricht . mit gr . Zubeh.
per 1. April zu verm. Näh. dort
oder Part , links . 420

Rheinstraße 75, Part ., Sustsette , in
berrschastl. Hause, 5 große Zimmer
mit Zubehör, m:t od. ohne Garten,
ver 1. Avril zu vm. Näh. das. 3860

Rheinstraße 94, Bel-Et ., 5 Zimmer,
Küche, Balkon u. Zubeh. per
1. Avril zu vermieten . 324

Rheinstraße " 99^ Et ., 5 gr . Zim .,
Bad , Balkon, Kohlenaufzug , zwei

- Maus . u. 2 Keller^auf April oder
Juli zu verm. Näh. Part . 130

Rheinstraße 105, 3. Etage , 5 große
Zimmer , Bad, 2 Balkone, Kohlen¬
aufzug, vollständ. Zub., auf 1. Apr.
zu verm. Näberes Part . 402
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Bad usw., per 1. April 1907 zu
vermieten . Näh. daselbst. ^ 3879

1. April 5-Zlin.-Wohn. Mit Zbh.
zu vm. .Näh. Walluterstr. .7, P . 236

Neuz. entspr . für
Parterre links ._ _ 3684

Part ., herr-
"sch'aftl '/Wohnimg von 5 Zim mit
reichl. Zubehör zum 1. April 07
zu vermieieil.

Schiersteinerstraße 15, 1. Et ., 5=3 .=
Wohn, mit allem Komfort , der
Neuzeit eutspr. ausgestattet , bis
zum 1. April zu verm. Näheres
daselbst Parterre . 348

Schlichtersträße 15, 3. Et ., 5 Zim .,
Bad , Balkon u. reichl. Zubeh.,
qänzl . neu u. modern herger ., per
1. April , ev. Mai , zu verm. Nah.
daselbst 2 St ., von 11—4 Uhr. 10o'

Schlichtersträße 17, 1. Et ., schone 5-
Z.-W., m. Nach!., mit Balk. u. r.
Zub., zu vm. NäÜ. das. o. P . 3941

Schlichtersträße 22, 1. H. v Adolfsall .,
sch., neu herger . P .-W., 5 Z. n. Zub.
auf gl. od. sp. zu v. N. 3. Et . & 37

Schwaltzacherstraße 37 Part .-Wohn.,
5 Zim. nebst Zubeh., zum 1. April
1907. Näb. Hosfmann , Mtb . P.

Sedanplntz 2, 1, sch. 5-Z.-M mit
Zubehör zu vermieten.

Sedanplatz 4, 3, Wöhm? o große Z.,
Balkon u. Zub., auf 1. April zu
vermieten . Näh. Parterre . ^4

Seerobenstrafie l r P ., Swer 5-Zim .-
Wohn.e 1. u . 2. Et ., p. Aprrl zu^ ,

Walluserstraße 8, 3. Et ., 5-Z.-Wohu,
der 9ieuzeit entspr ., zu verm. Nah.
Part . od. Rheinstraße 87, .1 St . 456

Billa Westerwald, E. Sonnenbgstr .,
5 Z. mit Gart , zu v. Nah. 2—̂ .

Stiststraße 15, 1. Et ., 5-Zim̂ -Wohrüin. Balkon, mit od. ohne Man ».
Walkmühlstraße 25, Hochpart., Villa,

5 Zim ., Balk., K., Speiset . Madch.-
Zim ., 2 Kell., neu herger., sof. zu
vermieten . Anzmeb. zw. 10 u . 1
u. 8 u. 5 Uhr. Näh. 2. Et . 3495

Wellritzstraße 10, Ecke Helenenstr ., 5
Z. m. K. u . Bad, p. 1. April . 109

Wilbelminenstraße 5, Nahe Nerotal,
mit hcrrl . Aussicht aus den Wald,
für gleich oder später Hochp.-Wohn.
von 5 Zimmern , Badez. und reicht.
Zubehör zu vermieten . Näh. Nr . 3
Lznckiv.. bei Enaelmann . 3692

Billa Wilbelminenstraße 37, 2. Et .,
prachtvolle Lage, nahe Beaustte,
5 Zimmer , Küche nsw., per 1. April
1907 zu vm. Näh. Beausite . 3887

Wörthstraste 18 ist die 1. Et ., best,
aus 5 Zimmern u. reichl. Zubeh.,
auf 1. April . Näh. das. od. Part.

Zietenring 4 fünf Zimmer mit reichl.
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näh. daselbst Parterre
links od. Bachmaherstraßc 7. 3454

Zimmermannstraße 4 schöne 5-Z.-W.,
mit reichl. Zbh. a. 1. April . 239

E Dimmer.

Adelheidstraße 73, Hochp., herrschaftl.
6-Z.-W., Gart ., ab 1. April z. v. 1

Adolfsallee 33, Hochparterre, 6 Zim.,
Bad, Vorgarten , 2 Keller, 2 Klos,
usw. für sofort „ oder , später
zu vermieten . Näheres in der
1. Etage . 3699

Ecke Adolfsallee und Albrechtstraße 17
ist die Part .-Wohnung, best, aus
6 Zim . nebst Zubehör , aut gleich
oder 1. April zu vermieten . Ein¬
zusehen zw. 9V- u. 12V- Uhr. 3700

An der Ringkirche 6 herrsch. 3. Et .,
6 Z., 1 Bügelzim . mit reichl. Zubh.
p. 1. April . Gas , elektr. Licht. An¬
zus. v. 11—1 Uhr. N. 1. St . 3161

Arndtstraße 4, 1 St ., 6 Ztm ., Bade¬
zimmer , 2 Balkone und reichliches
Zubehör , sofort oder auf 1. April
zu vermieten . 3847

Dambachtal 34 Wohn., 6 Z„ Balkon,
Gartenz ., K. u. Z. Näh. Nr . 32, 2.

Dotzheimerstraße 7 6-Zim .-Wohn. m.
allem Zubeh.. 1. Et ., per Anfang
April zu vermieten . Näheres nur
Part , daselbst. Besichtigung Mitt-
ivochsu. Samstags 10—12 Uhr. 125

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
straße 19/21. hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Bequeml., aus
1. Okt. cr. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gartenh . F 242

Cmserstr. 39, Landh., komf. 6-Z.-W.
gleich o. sp. zu verm. 370-

Goethestraße 6, Part ., ist z. 1. Aprrl
eine Wohnung von 6 Zimmern mrt
Vorder - u . Hinterbalkon zu ver¬
mieten . Näheres dortselbst. 94

Herrngartenstraße 12, 2. Et ., 6-Zim.-
Wohn. mit reichl. Zubehör per
1. April zu verm. Näh. Part.

Jahnstraße 7 6-Zimmer -Wohnuug,
gr . Balkon, neu hergerichtet, für
950 Mk. per 1. April 1907 zu ver¬
mieten . Näh. 2. St . 4021

Jdsteinerstraße 3, Villa , ParU -Wohn.
von 6 Zimmern , Badezim.,,großer
Veranda und allem Zubehör , per
1. April zu vm. Gartcnbenutzung.
Näb. daselbst 2. Stock. 8447

Kciser-Friedrich -Ring 24 bochherrich.
3. Et ., 6 Zim ., reichl. Zuh ., per sof.
z. v. N. K.-Fricdr .-Ring 50, P . 3704

Kaiser -Fricdrich-Ring 28, 2 o. 3. St .,
eleg. Wohnung, 6 Zim . u. Zubeh.,
ver April zu verm. Näh. 1 St . 3536

Kaiser -Fricdrich-Ring 66, 1. u. 3. St .,
herrschaftl . 6-Z.-Wohn. sofort oder
Ipüter preisw . zu verm. Näh.
Kellergeschoß68, b. Feldhaus.

Kaiser-Friedrich -Ring 69, Parterre,
hochherrschaftliche Wohn.. 6 Zim.,
Küche, Bad, elektr. Licht, sow. reichl.
Zubeh. per 1. Oll . zu vermieten.
Zu erfragen daselbst Souterrain.
Anzuseheii von 10—1 vorm, und
3-—6 Uhr nachmittags . 370d

Luisenstraße 6f"3. Et ., best, aus 6 ,Z.
mit Bad u. Zubeh. zu verm. Ran.
Taunusstraße 7, 1 rechts.  3827

straße, 2. Stock, Wohnung von sechs
Zimmern , Küche, Bad u' w., per
sofort oder später za nt. Nah.
Müllerstratze,7 .̂ . _ _ _ 3706

Kapellenstratze 11 Part -Wohn. mit
6 Z , Bad, Balk., Garten u. reichl.
Zub. a. April o. sp. zu v. Anz. 11
bis "! morg. Näh. .dai. 2.Tr . P800

Kapellenstratze 16 ist die 1. u. 2. ©t,
der Neuzeit entspr . ernger., besetz,
aus 6 Zimmern , Bad, Gas , elekkr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. r . Zbh.,
per 1. April 1907 zu vm. Näh. ber
d. Besitzer Auaust Werz , Gth . 3446

Lanzstraße 18, sch. ruh . Lage, herrsch.
6-Z.-W-, m. allem Komf. d. Neuz.
cina. N. 1 St . o. Adlerstr. 9. 131

Lnisensträße 22 Herrschaft!, einaeric .i.
Wohn, von 6 Zim. mit all. Zub. a.
gleich, zu verm. Näh. im Tapeten-
aden daselbst.  370 .!

MoritzsträßhIlhÄSet -Et ., 6-Z.-W. uur
Zub. dazu, ev. 2 Frtsp .-Z. p. s. o.
spät. Näh, das. 3 St . 3708

Moritzstraße 41, 2, sch. "6-Z.-B1 nebst
Küche, 2 Keller, 2 Maus ., Speise - ,
kammer, Balkon, Kchlenaufz . usw.

_zu v. Näh. 1. Etaae . , 8704
Moritzstraße 46 schöne 6/Zim .-Wohn.

mit Zubehör , 2. Et ., zu vermieten.
Näheres 1. Stock daselbst. 3797

Mosbacherstratze 5, Ecke Alexandrastr .,
Etagenvilla , herrschaftliche 1. und
2. Etage , je 6 Zimmer , Bad und
Zubehör , zum 1. April zu vermiet.
Näheres Parterre. _ 3710

Nikolasstr. 28, 1, Herrschaft!. 6-Z.-W.
u. reichl. Zbh. sof. zu v. N. Herrn-gartenstr . 13, Wolltoeber, vm. 3823

Rheinstraße 64, 1. u. 2. St ., je sechs
große Zimmer , Gas und elektr. L.. .
neu herg., p. 1. April zu vm. 26

Rheinstraße 66 Part .-Wohnung mit
6 Zim . u. Zubehör aus 1. April
i. vm. Näh. Rhein str. 71, P . 160

Rheinstraße 74 gr . 6-Zim.-Wöhn. a."
gleich od. später . Nah. Parterre.

Rheinstr . 76, 2. Et ., herrsch. 6-Z.-W.
neu herg., sot. z. v Nb. 1. Et . 3713

Rheinstraße 95 ist die 3. Etage , 6
Zimmer , Bad, Küche, Zbb., zwei
Balkons , zum Preise v. 1200 Mk.
auf 1. Avril zu vermieten.  285

Rüdesheimerstraße 15 ist die 1. Et.
s6 Zimmers sof. zu verm. 3714

Schlichterstr. 14, Beletage , 6 Z. u.
tu Badez. m. r . Z. N. 3 St . 371»

Walkmühlstraße 487"Mlla , der "Neu-
zeit entsprechend eingerichtet, Zen¬
tralheizung , Gas , elektr. Licht,
Haltestelle der Elektr . Bahn , ist
eine 6- u. 4-Zimmer -Wohnuug auf
gleich oder 1. April zu vermieten.

_Automobil -Garage vorh anden. 50
Walluferstraße 10, Part ., sch. 6 Zim .-

Wohn. mit reichl. Zubehör auf
1. April zu vermieten . Näheres
Parterre links, bei  Renz . 156

Ecke Wielandstr . 6 herrsch. 6- u. 5-Z.-
W., Zentralh.  Näh . Kle iststrabe 14.

Wilhelmstraße 12, Gth. 1 I., 6 Zim.
m. all. Zbh. sof. o. sp. m. Nacht, zu
verm. Näh. Friedri chstraße 3, 2.

In bester Kurlage , Wilhelnistratze,
6 Zimmer , für Arzt , Kur od. Pens,
sehr geeignet, sof. od. spät, billig.
Anfr . u. I . 272 a. d. Tagbl .-Verl.

7 3immer.
Adelheibstr. 46, 1, et ]  8 „ gr . Salf .,Bad u. r . Z. gl. o. sp. N. M., Fr.

Leicher, od. Sonnen bstr. 60. 3716
Welheidstraße 58, 1. Et., 7 Zimmer^

Küche, Bad u. reichl. Zubeh.,,, od.
die eleg. Part .-W., 6 Zim., Küche,
Bad u . Zubeh., zu vermieten . Näh.
daselbst Part , oder Langgasse 26,

_bei Juweli er Karl Ernst.
Adolssallee 14, Bel - Etage , hocheieg.

7-Zim.-Wohn. mit Lauftreppe , Bad
u. reichlichem Zubehör z. 1. April
zu verm. Einzusehen 11—1 Uhr.
Näheres Parterre . 3873

Adolfsallee 22, Ecke Schlichterstratze,,
1. Etage , bochelegante freund !. 7-,
Zim.-W. mit Bad (Sonnens .s, gr.
Balkon und allem reichlichem Zu¬
behör zum 1. April zu v. Stäh.
Franz -Abtstr. 2, 2, od. Bur . Lion
u. Ca., Friedrichstr . 11. _ 3717

Adolfstraße 4, Bel-Et ., 7 Zim., zwei
Balk. u. rerchl. Zubehör auf sof. od.
lnäter . Näb. Rbernstr . 32, 2. 3719

An der Ringkirche 4, 2, schöne ge-
räumiae 7-Zimmer -Wohnuug mrr
reichlichem Zubehör , großem Balkon
per sofort zu vermieten . Näheres
das., Parterre ., 3721

Bahnt,ofsträße 3 sind die Wohnungen
im 1. u. 2. St ., bestehend aus ie
7 Zimmern , Küche, Speisekammer
nebst Zubehör, auf 1. April 1907
zu vermieten . Die Wohnung rm
1. Stock kann auch mit 10 ZiM. u.
Badezim . abgegeb. werd. Täglich
arizus. und Näh. zu erfr . Bahnhof¬
straße 1, 1, oder von vormittags
8V- bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach,
mittags auf dem Bureau BahnhOi-
stra ße 2,  Parterre ._ 3988

Dotzbeimerstraße 39 ist per 1. April
1907 die Bel-Etage , bestehend aus
7 Zim. u. Zubeh., zu verm. 3916

Ecke Friedrich - und Delaspeestraßc,
nächst der Will,elmstraße , 3. Etage,
schöne geräumige 7-ZiM.-Wohn.,
2 Balkons , Badez. u. reichl. Zub,.
per 1. April 1907 zu vermiet . Nast
Friedrichstra ße 5, 3._ II

Kaiser -Fricdrich -Ring 48, 3. Etage,
7 Zim . u. Zub., zu verm. Stab
neben an . Nr ._ 50,_ Part ._ 392

Kapellenstratze 51 herrstzaftl . Etage,
7—8 Zimmer , Bad , Garten , Zube¬
hör, per sofort oder spater zu
Vermietern_ —

Rheinstraße 62 ^Zimmer -Wohnung
mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April
1907 au vm. Näh . Bur . Part . 3437,

Rlieinsträße 70, 3. St ., 7-Zirn.-Wohn.,i
Badekabinett , 3 Maus ., 2 Keller!
neu hergerichtet, auf sofort oder
später  zu verm. Näh. Part . 3723

Rheinstraße 93, 2 St ., 7-Zim.-Wohn..
ncu hergerichtet, zu verm. 372»i

Walkmühlstraße 15 hochberrschastll!
7-Zim .-Wohn., reichl. Zubeh., Ter -i
raste, Balkon, parlartiger Gartens
zu vm. Ääh. Adolfstr. 5, 1. 4037-

Sch. Part .-W., Ka:ser-Fr .-R., 7 1
« >?A -- öu v. N. Goethesrr. 1. .1. i
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Schöne 7-Zim.-Wohn., im 1. Stock,
nebst Zubeh« ganz od. geteilt , per
1. April 1907 zu vm. Näh. i. Lad.
Dotzheimersträße 35. 8494

8 Zimmer und mehr.
Bahnhofstratze 2, Ecke Rheinstraße,

2. Stock, ist die Wohnung , bestehend
aus 9 Zimmern , Badezimmer,
Küche, Speisekammer nebst Zubeh.,
zu Perm. Täglich anzusehen und
Näh. zu erfragen Bahnhofstr . 1, 1.
oder von pormittags -8.30 bis 1
und 8 bis 7 Uhr nachmittags auf
dem Bureau Bahnhofstr . 2, P . ,3904

Nrsäbethensträße 4, Part .-Wohn. v.
8 Zimmern u. reich!. Zubeh. zum
1.  April zu vm. Näh, im 1. St.

Nerotal 8 ist die 2. hochh. Et ., 8 Z.,
nebst r . Zub., zu verm. Zu erfrag.
Wochentags von 12—1 und 5 bis
6 Uhr in der 2. Etage. __

Wälluferstraße 1, Südseite , 2. Etage,
große freundliche lO-Zim .-Wohn«
event. geteilt zu je 5 Zim« mit
Erker und Balkon, der Neuz. ent¬
sprechend ausgestaitet , per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst,
1. Etage rechts. 3780

! Lade« und Geschäftsräume.
Adelheidstraße 87 hell, trock. Sout .-

Ramn , 17 Omtr ., p. sof. z. verm.
Ädlerstr . 33 kl. Lad., Butter - u. Eier-

gesch« Ladz., ev.  2 -Z.-W« p. 1. Apr.
Ädolfstraße 5 gr. Helle Werkstatt und

Lagerraum im Souterrain , mit
anstoß. Keller, ganz oder geteilt
per sof. zu ve-rm . Näh. V. 1 I. 3733

Albrechtstraße 20 Laden, zirka 83
Quadrat - Meter , mit 4-Zimmer-
Wohnung und reichlichem Zubehör
zu vermieten . Näheres zu er¬
fragen Adolfstraße 14, Wein-
Handlung.  6176

Äismarckring 7 Lagerraum per sof.
od. 1. Januar zu vermieten . 3735

Äismarckring 14 Laden mit od. ohne
Wohnung (1—2 od. 3 Zim« Küche)
per Mai zu verm. Nah. hei Heß,
An der Ringkirchê 8._ 444

Bismarckring 17 Laden per sof. od)
sp. bill. zu vm. N. 1. St . r . 39 68

Bismarckring 21 lneben Ecke Bleich-
straße ) Laden mit 2- od. 3-Z.-W. u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Gr .̂ Torsahrt ^ Lagerraum .̂ 3736

Hleichstratze 14 großer neuer Ladest
für 1. Jan ., auch später , zu v. 3885

Bleichstraße 14 Werkstatt m. elektr.
Motoranl . n. Motor s. od. sp._ 45

Bleichstraße 15 Laden mit Wohnung
per 1. April , ev. auch früher , zu
verm. Näheres Eck laden . _ 165

Nleichstraße 20 Laden mit 2 Zimmer
u. Küche zu verm. Näheres bei
C. Malkomestus, Luisenstr . 17. 424

Kleichstratze 23"̂ ^ schone gr. Läden
mit od. ohne Wohn., auch ev. mit
Werkst, u. Lagerr ., auf 1. April zu
vm. Näh. S cheid, Göbenstr. 7. 3956

Bleichstraße 23 Werkst, m. Lagerr . a.
1. April . N. Scheid, Göbenstr. 7.

Klircherptatz4 "ist großer Heller Läden
nebst gr . Zim ., z. Bureauzw . geeig«
per 1. März 1907 od. später zu vm.
N. Blüch erpl. 4, beî Fr. Dormann.

Blücherstraße 17 sch. h. Werkst, sof. o.
spät . Näh. Blüch erstr . 19, b. May.

,Mücherstraße 23 ist ein Laden," ev.
! mit Wohn., zu vermieten . 6002
!,Blücherstraße 23 ist eine Helle, ca.

120 Om . gr. Werkstätte zu verm.
‘ Näh. Nikolasstra ße 81, P . I,_ 6001
Ecke Bütow- und Gncisenaustraßc 27
I, Laden mit 3-Zim.-Wohn. zu verm.
! Näh. Röderst raß e 83, 1._ 37,37
^Dotzheimersträße 6 großerLagerraum zu vermieten . 3486
Dotzheimersträße .20 Laden mit oder
! ohne Wohnung per 1. April oder
. fr . N. das, b. Galmano &Gei s. 405
Neubau Betz, Dotzheimersträße 28,

schön. Laden m. Ladenz. od. L.-R.
p. A. Näh. Karlst r . 89, P.  l . 4018

Totzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager, Bureau , Gas , elektr.
Li cht usw. zu v.  N äh, das. 8788

Dotztzcimerftraße 57 Laden , 600 Om .,
! sst- ebenst gr . Kell«  a . als Weinkell.
Dotzheimersträße 62 Werkstätten.
1 Lagerr ., Bureaus ._ N. P . l. ^ 3739
Dotzheimersträße 84 Werkstatt mit
i Halle, zirka 150 Omtr . gr ., ist ganz

oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
zum 1. April zu verm. Näh. Hth. 1,
oder Schiersteinerstraße 15,J£ . 446

Dotzheimersträße "97a, Mtlb . Part .,
mehrere inernandcrgehende Laaer-
räume , ev. mit Bureau , auch ge¬
teilt . sofort oder später zu verm., u.
Vorderh . 2 Räume f. Flaschenbier¬
geschäft oder Lager  zu ve rm. 3884

Dotzheimersträße 101, Neubau , geaen-
| über dem Güterbahnhof , Helle

Werkstätten od. Lagerräume , zirka
350 Om . gr., mit Bureau , Pserde-
stall, Hofraum usw. u. zirka 400
Qm . Kellerräuine zu verm. 3740

Dreiiveideustr . 7 h. Werkstätte oder
i Laaerraum bill. zu verm. 8741
Greiwe,denstr . 10, P « Werkst., Bur.
i od. Lagerraum zu  ver m. _3742
Drudenstraße W h. Werkst. _Näh . 1.
Meonorenstraße 3 Laden mit 1 Zim.
) u. Küche zu vermieten . _ 3945
Kltvillerstr . 2, C. Petrh , g. h. Lagerr.

u . 1 kl. Werkstatt bill. zu vm. 422
Eltvillerstraße 4, 2, gr . Werkst. 3396
Eltvillerstraße 9 Helle Werkstatt m.
! gr . zu ver mieten ._ 90
Eltvillerstr . 12 Laden mit od. ohne"
! Wohn. Näh. V. P . r . _ 3744
Eltvillerstr . 12 zwei Helle Werkst, mit
! od. oh ne Lag err .^N. Hp. r . 388  l
Eltvillerstraße 14 schöner Laden mit
! Wurstküche für Metzgerei per sof.
> Näh. Vor derh. Par t li nks. 175
Mtvillerstraße 14 schöne helle Werk¬

statt per sof. Nab. B. P . l . 174
Eltvillerstraße 17 Laden mit Lade.i-

zimmer und event. schöner Werkst«
! auch für Friseure geeignet, auf

1. Januar 1907 zu vermieten . Näh
bas. Bart, rechts. 3745

Emserstraße 69 Lad., Wohn., 800 M.
Faulb runnenstra ße 6 Werkst, a. Apr.
Friedrichstraße 44 eine kleine Merk-

stätte auf 1. April an ruhiges Ge¬
schäft zu vermieten . Näheres bei
H. J ung._ 238

Gneisenaustrahe 3, Laden, sch. helle
Werk stätte per sofort zn^ ermieten.

Gnetsenaustraße 8 ein schöner Läden,
event. mit Bäckereinrichtung, per
I . April zu verm. Näh. daselbst,
Erdgeschoß links.  260

Gneiseuaustraße 8 eine große helle
Werkstütte, event. mit Einrichtung
für eine große Bäckerei, per April
zu vermieten . Näheres daselbst,
Erdg es choß links. _259

Gneifenaustraße 8 sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, per sofort zu
verm. Räh . das. Part , l . 360

Gneifenaustraße 15 Werrstätte mit
Wasser, Sout .-Räume , Erd - und
Dachgeschoß, Hof u. Torf ., f. ied.
Gesch. pass., m. od. ohne 3-Z.-W. p.
April zu verni. Näh. 1. St . 296

Göbenstraße 1 gr . Werkstatt per sos.
Göbenstraße 9 h« 60 Om . gr . Werk-
_statte , g. 0. get., p. s. N. Vdh. P . l.
Ecke Göbenstr. u. Scharnhorststraße,

Neubau Blum , gr . Eckladen Mit
2 Zim., für Metzgerei, mit all. Zu¬
behör, Stallung usw. preiswert
zu vermieten . Näheres Baubureau
Blum , Göbenstraße 18. _ 3746

Ecke Göben- u. Scharnhorststraße 12
gr. Eckladen, geeignet f. Drogerie
u. bess. Kolonialwarengeschaft , ob.
jedes andere Geschäft, mit schöner

_3 -Zimmer -Wobnüna . 189
Goldgaffe 2 schöner Laden mit au*

schließ. Hellem Zimmer u. daruber¬
liegender 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Nah. bei

Ra pp Nächst_ 251
Neubau Häsnergaffe 11 großer Laden

zu vermieten . Beste Geschäftslage.
^ Zu erfragen 1. Stock. _ 396
Hallgarterstr . 3, Neüb. Gebr . Vogler,

sch. große Werkst, u . 1 Stallung n.
Keller, für Flaschenbierh. aeeign,,
pr eiswe rt zu ve rm . Näh. Vdh. P.

Hartingstraße 7, Frtsp ., Werkst, mit
od. ohne Woh nung zu vermieten,_

Helenenstraße 17 sch. "helle Werkstätte
_a us gl. od. 1. April . Näh. 1. St.
HMnensträße 29 Lad. st, ev. sp. 111
Hellmundstraße 37 schöne Werkstätte

mit 3-Zimmer -Wohn« Mtb« auf
1. Apr il zu verm. Näh. V. 1. 345

Hellmundstraße 46 gv. heller Laden
mit drei Schaufenstern sofort zu
ve rmie ten . Näh, im Eckladen._

Hellmundstraße 56" Laden, "event. mit
Wohnung , zu vermieten . Näh.
daselbst 2 rechts.  278

Herberstratze 1 Laden mit kl. 0. gr.
Wohn, zu vm. NalaZ . Et . rechts.

Herderstraße 25 Werkstatt zu tun.. 286
Herderstraße 33 sch. Werkstatt , für

Schreiner sehr geeig., auf 1. Avril
zu verm. Näheres Vdh. P.  6140

Büreau u.
1 r.

Hirschgraben 12 Laden mit od. ohne
Wohn, per Februar oder später zu
vermi eten. Näh eres  2 ^Stiegen ._

32, Part . I.,
ein Büreau - oder Lagerraum , zirka

_85 Omtr . gr ., sor. zu Perm. 27
Kaiser -Friedrich -Ring 46 Bü
. Lagerr äum e bill ig. N. das.,_
Kaiser -Friedrich -Ring Bureau oder

Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-
rin g 32, 1. Mülle r. _3749

Karlstraße 36 Lad) zu v. Nah. 1 St.
Karlstraße 40 Werkst. 0. Lagerr . Ä. P,
Kiedricherstraßc 8, nächst der Dotz-

heimeritraße , schöner bill. Laden
für Lebensmittel usw., event. auch
Wohn, v. 2 Zim . u. Küche. 364

Laden Langgasse 25 (Römersche Buch¬
handlung , neben dem „Wiesbadener
Tagblatt ") sofort monatweise , für
längere oder kürzere Zeit , zu ver¬
mieten . Näheres Langgasse 27 im

_Druckerei -Kontor ._
Lüiscnsträße" 22,""Erdgeschoß,

cb. mit Keller und großen Lager¬
räumen , auf gleich zu vermieten.
Näh. daselbst, Tapetengeschäft. 407

Lure 'nbnrsoin !! 4 Bur . ü. Lagerr.
_fof. zu verm. Näh. 1. Et . recht«.

Znxemburgstraße 5^ große, Helle
Werkstätte an ruhigen Geschäfts¬
betrieb per sofort oder 1. Avril
zu vermieten . Näh. Hcrder-
straße 13, 3 rechts. _ __ 2-18

Lnremimrgstraße 7 Läden, in w. seit
^Jahren Btichh. ,Petr ., zu vm. 3882
"Luremburgstratze 11 kl. neu herger

Laden mit anstoßendem Lager¬
raum zu vermieten ._ __ «3752

LuxemburgstHl Heller trock. Laner-
raum bill. zu verm. _ „ 3753

Marktstraße 12, Entresol , für groß.
Gesch. od. Bureau geeignet, sof. zu
verm. Näh. C. Hoffmann . _

Michclsberg 16, Neubau , Laden zu
_vermieten ._ _ 39 p8
Mlchelsüerg 26 große u. kl. Lager¬

räume zu verni. Vdhs. 2
Michelsberg D  kl . u . gr . Lagĉr -R,
Michclsberg 28 Hofr . z. Unterst , von

Bandwaacn üsw. od. a. Lagerplatz.
Moritzsträßc 2""4, 1, Läden mit Küche

zu vermieten ._ _ «_ 814
Mörißstraßc 44 Laden auf gleich od.

sväter zu verm. Näh. 2. Et .
Moritzstraßc 45, Nähe des Hauptbayn-

hofs, schone geräumige Läden, attch
für Bureauzwecke geeignet, per
1. April , event. auch früher , zu
vermiet . Näh, das. 1. Etag e. 3864

Nerostraße 10 kl. Werkst., a. a. Lager-
raum z. v. N. das. 0. Mo ritzstr. 50.

Nerostraße 22 schöne Helle Werkstatle
oder Lagerraum zu vermieten,
K. Se ilüe rger . _ _ _ _

Nerostraße 32 Werkstätte, Helle ge¬
räumige , eventuell auch als Lager¬
raum , zum 1. April zu Perm. 400

Nettelbeckstr. 1 Laden mit Wohn, p
gl. 0. sp. zu verm. Nah. daselbst
od. Alb rechtstra ße 7, Laden._ 3758

Nettelbeckstr. 6 h. We rkst. ^sof. 217
Nettelbeckstraße 8 sch. Helle Werkst., f.

s, Gesch. pass., au f _1.  A vrrl zu vm.
Riederwaldstraße 8"Merkst . zu verni.
Oranieustraße 42 Laden mit ob. ohn

Wohn, sof.  od . spät , zu ve rm . 27
Oranienstr . 48 Helle Werkstätte u. gr.

Sout . nebst gr. Kell.  gl . z. v. 3886
Platterstraße 40 Spez .-Gesch. zu vm.

Fr . Weil , Platterstratz e 42._
Querseldstr . 7 großer Raum nebst

Kontor auf sof. zu verm. 3760
Rauenthalerstraße 8 schäWerkst. p. st

Näh. Fr. Nortmcmn. Mtb . Part.
Raucnthalerstraße 22 Werkstatt z. v.
Rhcingauerstraße 15 schöne trockene

Wertst, u. Lagerr . bill. zu vm. 3695
Rhetnstraße 22", Hth., 3—H Raume,

für Werkstatt und Lagerraum ge¬
eignet , und großer Speicher , ferner
im Mittelbau , Parterre , Wohn. v.
3 Zimmern und Küchep. 1. Apr. 07
zu verm. Näh. Voroh. Part . 385

Rheinstraße 42 ist erne heizbä Werk¬
stätte zu vermieten.  _

_ _ Laden ! , .
Röderstraße 3 ein großer Laden, zwm

Ziumekr . Küche, Mansarde und
3 Keller, auf 1. April 1907 billig
zu verm. Näh,  bei Ihmig . 31

Römerberq 8 gr . Werkst. N. V. 2 r.
^ _— KG « ,5 + «Rüdesheimerstraße 9 Laden mit kl".

Wohnung, bisher gutgehendes
Spezerei -Gesch., zum 1. April bill.

_z u verm. Näh. 2 St . rechts. ^ ,298
Schachtstraße 11" große He lle Werkst.
Scharnhorststraße 9 gr . Lagerraum

auf gleich od. spater zu vm. 341
Schnrirhorst straße "12, Ecke Göbenstr.,

schöner Laden mit 3-Z.-W., zu vm«
für jedes Geschäft paff end. 8937

Scharnhorststraße 15, geräum . Lager-
räume . Näh. Baubureau Blum,
Göbenstraße  18 ._ ._ 3837

Schierstelnerstraße 11 schöner Laden
mit Wohnung per sofort. Nah.

_Mittelb au ' Part , rechts. 178
Schiersteinerstr . 16 sind sch. Sout .-

Räume mit Gasu.  Waiser als
^Lagerr . z. vm. Näh. Part . 3765
Schönbergstraße a. d. Dotzheimerstr.,

N. Bahnhof, Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr geeig. lGasernf .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder spater
zu vermieten . Näheres im Ban

_oder Kaubur . Göbenstr. 18, 3785
SÄwalbacherstraße 5, 2, ein schöner

Laden mit Hinterzimmer per
1. April zu vermieten . _ 265

Sckiwalbacherstraße 15 Laden m. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum mit oder ohne Woh¬
nung , zu vermieten . Näheres

_Friedrichstroße 50, 1 rechts._ 3798
Schwalbacherstraße 17 Laden zu vm.

Zu erfragen bei Lorenz._ _
Schwalbächerstratze 23 Werkstatte od.

Lagerraum per 1. Apri l zu^ verm.
Schw albacherstratze 25 gr .Werkst. z. v.
Kl. SchwalbKcherstr. 10 sind die seith.

v. H. Christians benutzten Werkst.
u. Lagerr ., ca. 400 Qm ., per sof. z.
v. N. das, od. Kais.-Fr .-R. 81. 3888

Sebanplatz 4 2 Werkstätten, auch als
Lagerräume , zu vermieten . 3901

Sedanplatz 5 Werkstätte mit Gas u.
elektr. Kraft a. gi. od. später . 3954

Secrobenstratze 19a, Laden, für Kurz-
u. Wollioaren geeignet, da solches
nicht am Platze, mit 2-Zim .-Wohn.
auf sofort oder 1. April 1907 zu
vermieten.  Näh , daselbst. 368

Taunusstraße 47 Laden mit Laden-.
sof. zu vermiet . Näh. 1. S t. 3650

"Waterloosträße 1, Ecke Zieten -Ring,
große Helle trockene Lagerräume per
April 5U_ ver mieten._ _ 386

Walramstraße 27, nur 1 St ., Laden
_ nt. Zim ., in. a^ W., per 1. 4. 07.
Weilffraße 6, Part ., ' Werkstätte mit

Lagerr ., ev. 3-Z.-Wohn., zu verm.
Weißenbilrgstr . 4 Werkst , od. Lägör-

raum zu verm . ^ . 3770
Wellritzstraße 9. Part ., gr . trockene

Gchreincrwerkstätte zu verm. 342
Wellritzstraße 10, Ecke, Laden mit

Wohn, per 1. April zu verm. 110
Laden vordere Wellritzstraße 16, ca

85 Omtr « ganz od. gct« m. Wohn«
aus 1. April zu vm, Näh. Hth.

Werderstraße 2 (nahe d. Bisnl .-Rgb
sch. Werkst. 0. Lagerr . N. Vdh. P.

Werdeistraße 6 Werkstatt 0. Flaschen¬
bier-Keller, mit od. 0. Wohn« per

_sof . od. sp äter . Näh. Vdh. P . links.
Westendsiraße 8 kl. Laden mit Kell«

pass. f. jed. Gesch« preisw . sof. z. v.
Näh, bas, bei  Zirntnerina nn . 219

Mlhelmsträste großerZZchoner Lad"n
per 1. Oktober 1907 zu vermieten
Gefällige Offerten unter F. 211

^an den Ta gbl.-Verlag . _ 8857
Wörthstraße "2 Heller, 85 Om . großer

heizbarer Raum zu verm,_ 464
Norkstraße 6 kl)' Werkstätte für ruh.

Betr « ev. mit 2-Z.-W« Per April
zu verm._ Räb . j St.  links ._ 81

Uorkstraßc 7 Werkstatt mit oder ohne
Wohnung zu vermi eten._ ,

Norkstraße 8 schöne große Weriliättc
auf 1. April zu vermieten . Näh«

_bei Sto ckhardt. _ )_ 8963
Borkstr. 17 "Werkstatt, Lagerraum u.

Keller sof, .zu verm. N. 1 r. 81 60
Borkstrahe 21 Sout .-R. f. Lagerr«

Werkst, od. Wäsch. J » afi. 1 St . l.
Zietenring 8, Sout « Laden per

1. April zu vermieten ._ 103
Zietenring 10 sch. h. gr . Werkst« mit

Tors , p. sof. Näh. Part , r . 3774
Laden zu vermieten . Adolfstraß.! Ü

I S tiege._ _̂ 37H
Ern kl. Laden mit Wohnung, in

welchem min Erfolg ein Gemüse-
und Sp -Geschäft betrieben
wurde , zi ,'ipril zu verm. Näh.
Eleonore in. n' si. I_ St ._ 218

Kleine Werkstütte peHsosört oder aut
1. April zu v. Friedrichstr. 19. 225

Zu verm. großes Ladenlokal Wellritz-
straße , "2 Schaufenster . Näheres
Emserstraße 2, Ji_ l,_ 293

Soiit .-Lag. z. v. N. 0ethestr. 1. 3777
Photogr .- od. Maieratol . m. Siebenr.

zu v. N. Kircka asse 54, Part . 3778
Laden mit Wohnung , gute geräun.

Keller zu vermieten , event. Hans
zu verkaufen . Näheres Lehr?
straße 14, 17 Etage . _ 4000

Laden mit kl. Wohn, "billig zu verm.
Näheres Moritzstraße 60, 8_L 358

Große Werkstätte, 65 Omtr . Boden¬
raum , für 1. April zu vermieten.
L. Schwenck, Muhlgasse^ ^ 3868

Eckladen l3 Schaufenster ), Rhein-
stratze 63, Ecke der Karlstrahe , für
ledes Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohn« per sofort od.

_sp . zu t). , Näh, bas. Laden,_ 3780
Laden mit oder ohne Wohnung aus

1. April zu vermieten Morih-
straße 56. _ _,_ e

Geräumiger Eckladen Morrtzstraße,
für jedes Geschäft passend, ev. mit
3-Zimmec-Wohnung , zu vermieten;
beide werden der Neuzeit . ent¬
sprechend hergerichtet. Näh. Nieder-
waldstraße 7, Kronenberger . 465

Terkstätte , groß u. hell, m. Wassern.
Gas , nebst Lagerraum sehr bill. zu
verm. N. Neitelbeckstr. 18, P . I._

Ladenlokal nebst Wohn), mit od. ohne
Bäckerei, zu vermieten . Näheres
Rh eingauerstraße 6, 1. St . l,_

Drei Helle Soüterrainräüme für Bur.
oder Werkstatt zu vermieten . Nah.
Röderstraße 88, 1. _3781

Werkstntte mit Schupp« Hofraum/w.
geeignet f. Wagenlack., zu vermiet.
Neubau Schulberg 25. _ 3783

Werkstätte, 86 Omtr « mit 72 Omtr.
Kellerräumen , auch als Engros-
Laaer oder sonst für jedes Geschäft
passend, auch geteilt , zu vermieten.
Seero benstraße 13._ 227

Kohlenhof, mit" od. 0. W« z. 1. 4. 07
_zu v. R. Walra mstr. 27, nur  B . 1.
Geschäftsraum mit Kontor , auch als

Magazin , zu vermieten . Näheres
Walramstraße 31, im l. Stb . 1,
bei Schmidt . 6069

Schöne Werkstätte billig zu Perm«
auch mit Wohnung . Näh. Wal¬
ramstraße 31, l. Seitenbau 1, bei
Schmidt . 6070

Werkstätte 0. Lagerr . u. Bierkell« m.
0 . 0 . Wohn . N . Westc n d ftr . 20 . P.

Helle trock. Part .-R« 108 u. 50 Om«
ev. a. Kell« f. Bäck« Werkst« Enar .-
Gesch« Möbellag ., Lagerr .. Buchbr«
Versammlungsl . od. dergl. sich eig«

^zu Zr^Kaesebier, Borkstr , 2, 1. 3784
Schöner "Lagerraum , za. 36 Omtr«

mit direktem Eingang von d. Str«
billig zu vermieten Aorkstr. 20.
Näheres bei Weber.

UiUrn und Hiinsrr.

Dambachtai (Fresentusstraße ) Villa,
modern, mit allem Komfort einger«
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh, daselbst Nr . 41.  3539

Billa Fritz-Reutorstraße 8, enthaltend
8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh«
Zentralheizung und elektr. Licht,
5 Minuten vom Hauptbahnhof,
per 1. April zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres Jahnstr . 17,
Part erre. _363

Villa Mainzerstraße 14, 22 Zim« 6
Maus « Bad, elektr. Licht, großer
Garten , zum 1. Juli oder später
für 5000 Mk. zu verm. od. zu verk.
fcv. get.). Borz . als Pens « Sanat«

_ usw. geeig. N. Kerder ftr . 21, Friese.
Villa Möhringstr . 8 ganz v. get, auf

gl.̂ o. sp̂ ,zu vm. od. zu vk. 3786
Eine Villa, vollst. der Nciiz. cntipr«

in best. Kurl « mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 3787

Mohnungeri offne Zimmer-
-atze.

Albrechtstraße 24 kl. Mans .-Wohn. a.
^ ruhige Mieter per sof. 0. 1. Febr.

billig zu vermieten.
Kl) Burgstraße 3 Frontsp . mit "Däch-

kam mer zu  vermieten.
Dotz'hcinierstraßAk 13 kl. Frtsp .-W. fr.
UleonorensträS 3 frbTT Mäns )-D . p.

J April zu vermieten ._ 1 _____
Mauergnffe 14 eine Mans .-W. zu v.
Rönierbera 6 kl. Dachwohn, zu verm.
Schachistraße 4 kl. Wohnung zu vm,
Mänsard -Wohnüng zu verm. Näh.

Kl. Webergasse 13, bei Kavves.
"Schöne Mans .-Wohn« Zentralh « ei.

Licht, Lift . Näh. u. F . an Tagbl .-
Haupt -Agent« Wilhelmstr . 6. 6180

Möbiierts MohnnnKen.

Herdcrstraße 21, 1, 4un . Z« K« Bdz«
Ncädchz« per l. Febr . f. 110 Mk«

Sckmrnhorststraße 24 adgeschlG möbl.
3-Z.-W. sof. zu verm. N. Part , r,

Wilhelmstraße 52 3 elegant möbl.
Zimmer , Lift , elektr. Licht, Zcn-
tralheiz . bis 1. April mit Nachlaß
ver bald. Dr . Stehr.

Tieg) möbl. 4—5-Z.-W« m. 0. 0. K«
preiswert zu verm. Elektr . Licht
Bäder . Villa Haincrweg 4.

Möblierte Dimmer , Mansarden
ctr.

Adler straße 11 erh. r . Arb. sch.̂ Logis.
Adlerstratze 33, Vdh. 2, Logis frei)
Ad!  er st rä fe 45,"2 I« erh. Arb. S chlst.
Adlerstraß e 49, 2 I« möbl. Z.  z u v
Äldrechtstraße 28, P « m. Z« sev. E
Albrechtstraße 28, 1 l« m. Z. zu v
Albrech tstraße 30", P « sch, m. Z« se p.
Albrechtstraße 36, 1 r« 1—2 g. m.  Z.
Bert ratnsMiße 6, 3 !« mbl. Z. m. P.
Bertramstratze 12, 1 l« elcg. Zimmer,

mit einem und zwei Betten , frei.
Bertramstr. 15, 2 I« m. Z« 1"8—20""M.
Blsma cckri ng 35, Hth. 1, eins, m.  Z
Bismarckring 38, 8 r „ mbl. Z. bill.

Bleichstra ße 4,  1 r« m. Zim. zu vm.
Bleichstratze11, frdl , möbl. Zim. z. v.
Bleichstraße 16, 1, ein sch. möbl". Z.

mit v. gut . Pens , sofo rt zu verm.
Bleichstraße 16, 3, sch, möbl. Z. z. v.
Bleichstraße 18, 2, S~. Dahlems m. Z.
Bleichstraße 21, H. 1, erh. 2 A. sch. L.
Bleichsträtze 39, 1, m. Z. m. P . zu v.
B lücherst raße 3, M. P . r « e. j. M. L.
Blü cherstratzi 5, P . l« g. m. Z. zu 0.
Blü cherstraße 7, 3 l« sch, mbl. Zim.
Blücherstratze 8» Vdh. 3 r« erh. A. L.
Blücherstr. 8, M. 1 r « e. r . A. s. Log.
Blücherstraße 10, 2 r « schön m. Z,.

mit od. 0. P ension, zu vermieten.
Blücherstraße 12, P art « möbl. Zim.
Blücherstraße 18, V. 3 l « sch, m. Z.
Blücherstr. 18, H. 2 l« sch, m. Z. bill.
Bülowstraße 9, 2, gut möbl. Zim. an

besseren Herrn oder Dame  z u vm.
Bülowstraße 12 möbl. Maus , billig zu

vermieten . Näh. Parterre. _
Ctarenthalerstraße 6, 3, bei Weimer,

bess. Z« m. vorz. od. 0. Pens . sof.
oder spater sehr preisw . zu verm.

Dotzheimerstraße 2, 2, g. in. Z. zu v.
Dotzheimerstraße"10 in. Z. u. Maus.
Dotzhermerstratze 15 mbl. Z. m. 0. 0.

Pens , p. sof. sehr bill. z. v. Ben der.
Dotzheimersträße 16, 1, Logis frei.
Dotzheimerstrahe 24, 1, 3 m. Z« 2 Ms.
Dotzhe imersträß e 49, 2, möbl. Maus.
Dotzhermerstratze55, M. 2, g. mbl. 3.
Dotzheimersträße 76, 1, sch. in. Z. b.
Eltvi llerstraß e 12, Mtb . 1 L, fl. m. Z.
Eltvillerstraße 13, M. 1 l« sch. Logis.
Emse rstraße 14, 1, Log. m. Kost frei.
Feldsiraße 1, 2, möbl. Zim.  zu verm.
Frankeustraß e 18, 2 I« möbl. Zim.
F rankenstraste 23, Vdh. P « m. Z. sof.
Friedrichstratze 5, Ö^ tage, sch. möbl.

Zimmer , mit 0. ohne Pen s« z. v.
Fri edrichstr. 30, 2 r ., sch.„m. Z. s. 6214"
Friedrichsträßc 36, G. 2, schön möbl.

Zim. bill. zu vm. Anzus. ab mitt.
Wiedrichstraße 80 möbl. Frontspz.

zu vermieten . Näh. 1 St . rechts.
Gerichtsstraße 1, 2, eteg. m. W.- u.

Schtafz« sep. Eing .,̂ preisw . zu v.
Gneifenaustraße 10, Hochp. l« schon

in. Z« mit 1 0. 2 Betten , bill. z. v.
Gnei scnaustraße 16, Gth. P . r« m. Z.
Gneisenau straße 19, 1 l« mbl. Zim.
Gii stav-Adolsstratze 5, 1, sch, m. Z. b.
Helenenstraße 17 eins. möbl. Maus,

an reinl . jg. Mann zu vm. Näh. 1.
Helenenstraße 27, 8 St « fr . Schläfst«

sep. Eing« an anst. Herrn sof. z. v.
Helenenstraße 29, 2 r « Ecke Wellritz-

straße, g. in. Zim« a. m, vorz. P.
HeLmuiid stra ße 5, 2 t« sch, in. Zim.
Hellmu ndstraße 11, 2 r« hübsch m.̂ Z.
He llmundstraße "12, 1 r«  m . Z« P .
Hellmundstraße 19, 1, mk>l7"Z. s 0. sp.
Hellmund straße 32, 2, sch, mbl. Zim.
Hellmundstraße 3 3, M. 1 r« m. Z.
Hellmundstraße 40, 1, mbl. "Zim. z. v.
Hellmu nd straße  45 , 2"1« schön m. Z.
Hellmundstraße 48, 2 r.. m. Z. zu v.
Herderstraße 6, 2 l « m. hz b.
Herderstr . 21 f. w. Wohn- u. Schlafz.

m. Beda« mtl . 45 Mk« ev. m. ,K.
od. Pens«  einz . Zim . 20—30 Mk.

Herde rstraße 27, 3 r« pur mbl. Mails.
Hermannstraße 16 1 gr. sch. mbl. Z.

in. sep. Ging, zu vm. Näh. 2 St . r.
Scrmannstraße 22,  1 r« sch, m. Zim.
Hermannstraße 28Z2, gut mbl. Zim.
_ an  anst . Herrn od. Dame , ev. m.  P.
Hirschgraben 16, 1 r« mbl. Zim . z. v.
Hochstätte 16, 1 l« mbl". Z im. zu vm.
Jahnstraße 2. 1 l« m. Z« 2 Betten.
Jahnstraße 22, 3, m. Z. a. 2 rl . Arb)
KapeLenstraßc 6, 2, schön möbl. Zim.

mit ' se parat . Eiggarig ., zu verm._
Karlstraße 17, 8 l« schön möbl. Zim.

m. Schreibtisch an bess. Herrn z. v.
Karlstraße 27, P « mbl.^Zim. zu vm.
Karlstraße 31, Part , r« gr . gut möbl.
_Zim . mit od. ohne Pension zu vm.
Karlstraße 32, 1, mbl. Maus , zu vm,
Karistra ße 37 u. Schlz., 2 Bett.
Zarlstraße "37, 3 r« Z". in. K. 22 Mk)
Kar  Iß räh 0 3 8, 1« Mt  b. i« t. A. Log.
Karlstraße 41, 2, möbl. Wohn- und

Sch lafz immer  z u vermiet en.
Kcllerstratze 3, 1, St « ein möbl. Zim,

auf gleich zu vermieten.
Kirchgasse 19, 2 I« separates , möbl.

Zimmer ver sofort zu vermieten ._ ,
M-sißstraße 2, P , r«  mbl . Zim._ 6245
Langgasse 26, 1, am Römertor , möbl.
_Zimme r mit Zentralheizung , >
Lehrstraße 33 V.-Z. zu verm.
Luisenstraße "5", Gth. P . l« schön mbl.

Zim mer  zu vermieten . 6262
Luiscnftra ße 16, 1, sch, m. Zim. z. v.
Luisenstrahe 24, GthsGä I« m. "Z. aus

1. Februar billig zu vermi eten.
Lulealtzurgstraße 7, 1 r«  m . Z« 18 M)
Marktstraße 11, 2, gut mbl. Z. frei)
Marktstraße 13, 2, erh. anst. junger

Mann möbl. Zimmer mit Ko st.
Mauergaffe "7 mö bl. Ma ns. zu vm,
Mauergasse 17 möbl. schönes Frtsp .-

Zimmer , event. mit Kaffee, per
1. Febru ar zu vermieten.

Mauritiusßraße 8, "2, Mitte , m. Z.
Ntetzgergnffe17, 1, 2 mö bl. Zim. bill,
Ketzgergässe 27, 2, erh. 2 j. MTLogis)
Michelsberg 7, 1, Szilagyi , gut möbl.

größeres Zim. in ruhigem Haus¬
halte an besseren Herrn zu verm.
Anz useben von 11—7 Uhr.

Moritz stratze 3, S tb. 1» m. Zim. zu v.
Moritzstra ße 9, Mtb . 1 I« "K. u. L.
Moritzstraße 16, Ecke Adelheidstraße,

2. Et . l« schön möbl. Zim. m. sep.Eing . i . 25 Mk. monail.  zu verm.
Moritzstratze 23, 1, gut mbl) Wohn- u.

Schlafzun « a. einz«̂ sosortz,zn vm.
Moritzstratze 26, S . 2", m) Z« 1b  Ml)
Moritzstraße 58, Stb. 2. m. "Z. m. 2 B.
Moritzstratze 54, 1, möbl. Zimmer zu

vermieten, mit u.  o hne Pension.
Moritzstratze  62 , Hth. 1 l« m. Z. zu v.
Nerostraße 33» 2. möblTZimmer.



Nr . 35. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt.
Neugasse 15, bei Jacobi , schön möbl.

Zimmer zu Vermiet en. _
Dramen st ratze 6, 2 r ., Nahe Kheinstr.

gut mobl. Zimmer zu vermieten.
Orani enstr. 25. H7l l./ erh. r . Arb. L.
Oranienst r. 31. M, P . lI7e. r . Ä . Sch)
Oranienstratze 48, P ., mbl. Maus . m.

od. ohne Pens , zu vermi eten.
Oraniens tratze 54, Hth. 8, f. 2 A. Log.
Philippsbergsträtze 14, 1 l., schön m.

Zimmer zu vermieten .
Rhcinbahnstraße 2, 2, Ecke Rhein - u.

Wilhelmstraße , schön m. Zim. frei.
Rheingauerstraße 5, Gth. V. I., Nahe

Ringkirche, ein  schön mö bl. Zim. fr.
Nhemstraße 15, Ecke Wilhelmstr ..

8. Et ., 2 schön möbl. Z., Wohn- u.
Schlafz., an gut . Mieter preiswert
abzug. Näh, das., 1. Etag e. 6241

Rheinstraße 65, 1, m. Z. in. Pension.
Riehl stratze 12, P „ möbl. Zim. frei.
Rieblstrafie 15, Mtb7Dl )7M )A ^sep)
Riehlstraße 21, 1 r., großes gut möbl.

Zimmer su vermieten. _
Röderstraße ^l , 2 l., s ch, m. Z. zu vm.
Röderstratze 38, 2. Etage , möbl. Zim.

per sofort  billig zu^vermieten.
Römerberg 2, Eckl., erh. Arb. Schlst.
Romerberg 8, 3 r., sch. möbl. stsv.-Z.

billig zu vermieten . Näh. Vdh.
Romerberg 23, 1 m. Zim. auf 1. Feist
_z u vermiet en. Nah.  Luden . ,
Roon straße  8 , Pstl ., mstZ., 1 od. 2 B.
Schulberg 23, P ., giit möbl. Zin. z. v.
Schulg affe 7, 2 Iststg. mbl. Zim. z. vm.
Schulberg 17.  Htv . 2. ich, mbl. Zim.
Schwal bachcrstrnße 4 mbl. Zim. z. b.
Schwalbächerstraße 7, V. 3 t,  in. Z. 81
Schwalba cherstr atze 11 2 m. Marstst
Schwalbach erstr. Ich H., sch. M. f. ?l)
Schwalvacherstraße 34, 3, gut möbl)

Zim. m. S chreib tisch au vermieten
Schwalbacherstr 53, 3 L, mbl. Zim.

an anst. Frl ., ev. m. Pen s., zu^vm.
Sedanstratze 1, 2 r ." sch. m. Z., fr . 3.50.
Sedanstratze 6FVdh. 2 l., m) Z. billig.
Sedanstratze 14, 3 r„ g. m. Z„ sep.
Sedanstra ße 1f,Tr ., S chst., W. 2 äC
S eerobenstratze 1, 2, schon m. Zini.
Seerob enstratze 7, Hth. 3 r., Log. sr.
S eerobe nstratze 11. M. 2 r ., m. Zim.
Steingasse 10, 2, frd l. möblT'Zim.
Steingasse 13,̂ 2 r .. bei Ttzurn, m.

Zim . an anst. Herr n zu berm.
Stiftstratze 17, 1. nahe dem Nerotal,

gut mbl. Zim . mit 1 od. 2 Betten,
mit od. oh ne Pensi on, zu verm.

Walram stratze 8, 1, sch. mbH Ralkonz.
Walr amstratze 13, 1, m.  Zim . auf gl.
We berga ffe 41, 2, möbl. Z. zu verm.
Weilstraße 14, G. 3 r ., mblst Zim. bl
Weilst!atze 15, 3. mbl. Zim. bi ll. z. v.
Weilstr aße lfllSBn  rrt . Zim. zu vm.
Weitzenburgstraße IFPart . Ilst' Partz ..
_se p., a. m. 2 Bett ., m. Pens , zu vm.
Wellritststraßc 31 schön möbl. Zim. p.

Febr^ o. später zu vm. N. das. 2.
Wellribstratze 37, 2 l.. ' Schläfst, z. bst
Wellritzstraße 39a, 4, erb. sol7A. Loa.
Wellrtbstrnße 51, 1 r .. m.  Z . billig.
Westendstraße 3, M., schön möbl Zim.
Westendstraße 34, St ., mbl. Zim.

zu berm._ Pr -is^ 18 Mk.
Wörthsträße 16, 2 r „ mbl. Mans . z. v.
Uorkstraße 4, P ., g. m. Z., sep., zu v.
syorkstratze6, 1 l ., mbl. Z. soft o. sp)
Norkstraße 9 m. Värt .-Zim. zu verm.
Worksira tze 9,  I O erb. anst. L. Sog.
Zictenrin g 18, 4 l.^ m. Zim., 16 MI
Zimmermannstraße 6, P .st fein mbl.

Wohn- u. Schlafzimmer per sofort.

Mresüadmrrr Tagbleftt. Dienstag, 22 . Januar 1SSV. Sette
Zimmermannstraße 8. 2, 2 m. Z., P.
Schön möbl. Zimmer zu verm. Näh.

Bleich straße 7, 1 links,_ _
Möbl. Mansardz . an Näherin o. geg.

Rauentbalerstr . 15, P . r .
EleinE gemütliches Zimmer b:i

älterer Dame preisw . zu v. sslügel
Zur Vers Aorkstraße 10. Märker.

a Penst,
lerstr . 8,
nieten.

Schon möUlZnnTHt prima .
in Villa , Adolfshöhe, Schiller
zu 3 u. 3.5^ Mk., zu vermier .̂..

Gut m. Z.std . n. Bahnhof , billigabzug. Näh. Da abl.-Nerlaa . H-j
Möbl. Zim7^ ^ ^ ah^ Tägbl7V7 ^ Iö

Znnmrv und Mansarden etr.
Ddolfstraße 3 2 Souterrainr . a. sof.
.. ..ad. stzat^ zu b. Näh. Grth . 2 St.

Bcrtramstratze 28, 2 lstst" iieu" lsterger.
I-.Zmi. u. Mans. zu vermiete n.

Blücherstraße 8 schone große Mans.
sur Möbel einzust. sof. zu verm.

_^ !ah. Hth) Bart. . bei A. Metz.
Bülowstraßc 3 2 hbizb. leere Mäns)
Bu lowstraße 9 Mid . fstMö bTuswTbilst
Dotzheimerstratze 62 eine hübsche hzb)
—M ans., m best. £>., zu v. Näh. P . l.
Leldstraßc^ .9 Kb , Mänst,z . bchNTchrl
Helenenstraß e 4 sch, leere Mans . saß
Hcllmundst raße 39, 2 L. hzbTÜ) Msd)
^Ä 'aundstrnßc 41 sind eniz. Zim. im

Prene von 8, 9 u. 10 Mk. p. M.
an ri>h. Leute zu verm. Näheres
bei I . ioornuna u. Co., daselbst.

Herderstraße 2, Hth. Part ., ein l'een
Zim . zu ve rm. Näh. Vdh. 2

Herderstraße 25, 3, 2 'chstststcre Zim.,
extra Abschl., zu v. N. Hochp. r

Herrngartenstraße 5 2 große leere
Zim . zu v. Näh, das. Part , links.

Herrngartenstraße 12, Part ., Raum
f. Möbclein stell. o. als Lagerraum.

Hkrrnmühlgaffe 3, Hth. 1, l. Zim. m.
Wasser ltg. gleich zu vm. Näh. P.

Mhiistraßechl 3,^ ststl.chzb7Mfst"IstFebrst
Jahnsträtze 20, Vdh. 2,  l . sch. Z. zu

verm. Nä heres Vordcrh.. Part . ^
Jabnstrafie 46 hzb. l. Mans . an einz.

Pers.  zu verm. Näh^ Part.

Vismarckring 27 schöner groß. Wein¬
keller, unter dem Postamt 3 bet.
(mehrere Jahre von Weingro 'z-
handluna benutzt worden), ist mit
großen! Packraum, Bureau , hydr.
Faßaufzug , Gas , clektr. Lichi,
Wasser u. Ablauf <Größe zirka
220 Qmtr .), per sofort od. später
zu vermieten . Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r „ od. Bleichstraße 41, Biir.
im^ Hofe Hechts._ 3788

Älücherstraßc 13 gr . Keller n. Stall
u. 3-Z.-Wohn. auf 1. April . N. 1. r.

Blüchcrstraße 17 Stall , f. 1—ststtzr. zu
Perm. Näh. Blücher str . 19, b. Map.

Blücherstraße 17 gr . Weink. a. 1. A.
_z u p. Näh. Blücher str. 19, h. Mag.
Blücherstraße 32 Stallung und Zube¬

hör, mit oder ohne Wohnung, sof.
zu verm ieten . Nähe res Part.

Bülowstraß e 11 Bierke ll. m. o. o. W.
Dotzheimerstraße 83 gr . Keller zum

Lagern zu vermieten.
Eltvillersträßö 1 gr ) Flaschenbierk.,

150 Mk., f. Rauenthalerftr . 14, P.
Eitvillerstratze 5 Bier - o. Lagert ., m.

od. o. Wohn. Näh. 3 St . rechts.
Göbenstraße 7 ein 60 Qmtr . großer

Keller zu verm. ! vorh. Gas und
Wasser. Näh, bei Sch eid, Vdh._

Göbenstraße 9 za. 60 Om . gr . tr . K.
per sof. zu v. Näh. Vdh. Part , l.

Hollni undftrirße 27 Stallung mit Zbh)
Herde rst ratze 26 sch. Stall u. Rem.)

cd. 2-Zim.-Wohn. zu  vermiet en.
Fäbiistraße 10 ein gr. Keller mit

Schwen kvorr. zu vrii. Näh. 2. Et.
Lotbringersträße , Neubän , Stallunast.

2 Werkstätten, 2 Hofkcller, 1-, 2-
n. 3-Z.-Wohn. auf 1. April 1907
zu vermieten . K. Sarg , Architekt.
Zietenri ng 2, Part , rechts.  3874

Mainzerstraße 60a trockener Keller)
_ ca.  5 0 Qmt r ., sofort zu  vermseteii^
Michelsbern 28 Stallungen m. Zub.
Rettelbcckjtr. 12, 1 Ist) St . u. R., 1' P fst
Nikolasstr . 2l We.nk. in. 's. E.. Wir.

zu v. Näh. Adelheidstr. 28, P . 3789

Langgaffe 47, V., 2 Mansarden zum
Einstellen von Möbeln , Waren
usw., sofo rt zu verm  ieiert.

Moribstraße chäM ^ lstlö ) l. Mann
Mvritzst raße 14 gr. M. z. Mübeleiyst.
Moritzstraße 18_ 2 Man s) zu verm)
Neuga sse 12 hzb. Mansarde zu verm.
Rhernstraße 42 große Mansarde aut

1.  Februar ^ zu^ ve-mseten.
Niehlst raße 8 gr. Mansarde.
Röderstratze 16 eine Mans . sof. zu v.
gluhbcrgstraße 1, Landhaus , großes
_leere ? Zimmer billig zu verm.
Scharnh orststra ße 22 1 l. Ms. zu v.
Sedanvlatz 1, 2 Ist ar . l. Mans . z. v
Steinaässe 2 zwei lecrTstRans . zu v.
_Näh . Metzgerei Weberg asse 45/47
Ste ingaffe 21 heizb. "l.  Mans . frei.
Walram stratze  13 1 gr. Mans. a. gl)
Weilstr . 9 zweß' l. Zim. Näh. 2 St)
Wvsteitd  stratze 15, V. 3 r ., Ziin.
Pestendstraße 21 1 Zim. m. Koch herd.
Westend straße 21 fr dl._ leere Mans)
Sch. Msd. zil v. Jacö 'bi, Neugasse 15.

Nrmise », Stallungen etc.

Adlerstraße 33, Nb., Flaschenbierkell.,
. „ev., 2-Z.-W., gl. od. sp. Näh. Lad.
Adlerstraße 53 Stall , Rem., Futterr .,

m. od. ohne Wohn., zu vermieten.
Bismarck-Ring 38 größer Weinkeller

§u verm. Näh. Mittelbau . F 493

Rauenthnlcrstraße 8 ein Stall für
mehrere Pferde , cv. mit gr . Neben-
raum , sowie gr . Speicher sofort zu
verm. Näh. daselbst. Nortmann.

Rh eingauerstraße 4 Bie rk. m. Wohn
S charn horststraße 26 Heller zu. verm.
Schwalbncherstratze 7, 1, Weinkeller,

2,20 Om ., Bur , u. Packr., a. 1. Avr.
Sedanstratze 11 Keller, als Lagerr.

od. als Flaschenbierkcller geeig., zu
verm. Näheres Mellritzstraße 21, 1.

Taunusstratze 44, 2, ein kleinerer
Weinkeller mit od.^ohnê Burean . .

Wellrrtzsträße Stall ' für 2 Pferde,
mit Heuboden, mit od. ohne geschl.
Remise für zwei Wagen, mit oder
ohne 2 Zimmer und Küche, auf
1. Avril zu vermieten . Näheres
Frankenstraße 19.

Westendstraße 21 Kell. f. Flaschenbh)
Westcndstratze 28 Flaschenbierk., a. f)

a. Zw., m. o. o. 3-Zim.-W. zu vm.
Lagerkeller, 3teil ., sehr geräumig , für

Flaschenbicrh. usw. geeign., ferner
1 große Remise mit Garten , resp.
Lagerpl ., zu verm. Näh. Adler-
straße 41, 1, Ecke Röderstraße.

Flaschenbierkeller nebst Stall ., mit o.
o. W„ zu v. Näh. Eltvillerstraße 9.

Flaschenbierkeller z. v. Helenenstr. 24.
Flaschenbier- u. gr. Lagerkell. m. W.

sof. zu verm.  N ettelb eckstraße„6._
Stallung für 1 Pferd nebst Heuboden

u. Duiigarube zu verm. Näheres
Werderstraße 6, Mtb . 1 St . r.

Hell. Bier - o. Lagerkell,, m. o. o. W.,
zu verm. Zimmermanustr . 6, P.

Anaw artige Moßnnnse ».

Clarenthal 9 Wohn, mit Stallung,
auch o. Stall ung, zu vermieten . _

Soniienberg , Wiesbadenerstratze 27c,
eine Frontspitz-Wohn.. 3 Zrm. und
Küche zu vermieten . Daselbst auch
ein Hth. f. Wascherei geeignet. 3700

Ronnenberg , Neubau Ädolfstraße,
ncuz. cingcr ., sch. 3-Z.-W. m. r . Z.
per sof., ev. 1. April zu v. Haltest,
oer Elektr. Bahn . Näh,  das . Part.

Einzelne Dame sucht ,
zum 1. April oder 1. Juli hübsche
Wohn, von 3 oder 4 Zimmern mit
Zubehör in angenehmer Lage. Ge¬
deckte L'eranda und Badevorrichtung
Bedingling . Gefl. Angebote mit ge¬
nauer Preisangabe und näherer Be¬
schreibung unter B. 308 an den
Tagbl .-Berlag .

Sonnenberg . Kapellenstr., oberbMder
Wilbelmshöhe, Neubauten Maus
u. Herborn , sind schöne 2-Zim .-
Wohnnngen billig zu vermiete n.

Sonnenbrrg , Käiser -FriebrichstraßeZu
Haltest. Tennelbach, frdl . Frtsp .-W.
in kl. Villa , 2 Zim., Maus . u. alles
Zubehör, Balkon, 1 Tr . h., nur an
1 od. 2 ruh . Damen zum 1. April.

Bicrstadt . In meinem neuerbauten
Hause Friedrichstraße 1b, 1. St .,
ist eine 3-Z.-W., Küche u. Zub ., der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
event. auch 2 Z., Küche und Zub .,
preiswert zu Verni. Karl Stiehl.

"uibslrätzchZO 2 sch. Z. u. K., Abschl.,
an r. Fam . sof. knllig zu  vermiet.

Waldstraße 52 u. 54 mehr. 8» und
2-Zim.-Wohnungen auf gleich zu
berm. Näh. im Hause No. 54,
Erdgeschoß. Pb - Friedr . Dormann.
Walluserstraße 11. 3791

DobhcilN, Wiesbad . Landstraße 49, 2,
Bahnhof , 3 Zimmer , Küche und
Zubehör , mit Garten , per 1. April
zu vermieten . Näh. Wiesbaden,
Oranienstraße 60, M. 2. 439
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Bräutpaar sucht zum 1. März
1 Z. u. K. im Südviertel . Off . mit
Preisan g. u. Z. 309 a. d.  Tag bl.-Berl.

Gesucht zum 1. April
2—3-Z.-W. für eine kleine Familie
ohne Kinder , mit Badezim., Parterre
oder 1. Stock. Offerten mit Preis-
angabe u. D. 800 an d. Tagbl .-Berl.

Brautpaar sucht
per 1. April 2-Z.-W., nahe der mitt¬
leren Stadt . Preis bis 400 Mark.
Off , u. W. 302 an d. Tagbl .-Berlag.

Alleinsteh. ältere Dame
(Beamtenw .) sucht im Vdh. 2-Zim.-
Wohnung nebst Zubeh. Preis 300
bis 330 Mk. Südvicrtel bevorzugt.
Off . K. B. 50 postl. Bismar ckring.

Kleine ruhige Familie
sucht für 1. April 2-Zim .-Wohn., ev.
mit Hausverwaltung . Offerten unt.
S . 308 an den T ag bl.-Verlag .

Kleine ruhige Familie sucht
für 1. Juli 3-Z.-W., event. in Villa,
mit Hausverwaltung . Offerten u.
B. 307 an den Tagbl .-Verla g._

Suche ungen . leere 3-Zim .-Wohn.
per 1. April , Part . od. 1. Etage , im
Südviertel . Preis n. Uebereinkunft.
Off , u. K. 809  an den Tagbl .-Verlag.

ZWmmcr -Wohnung
von kl. r . Fam . gef. Pr . 500—550 Mk.
Off . u. F . 308 an den Tagbl .-Verlag.

moderne
im Südviertel , ,_ ,
Off , u. W. 304 an d. Tagbl .-Verlag.

Zum 1. Mai,
event. früher , wird von ruhiger Fam.
herrschaftliche Wohnung von 7, Zim^
Badezimmer , Küche u. Zub ., in sch.
Lage Wiesbadens gu mieten gesucht.
Gewünscht wird alleinige oder Mit-
bcnmtzung des Gartens . Angebote
mit Preisangabe unter A. 620 an
den Tagbl .-Verl ag._ _

Gesucht für zwei ruhige Damen
(Kurgäste) 3 event. auch 4 möblierte
Zimmer in ruhigem Hause, in der
Gegend des Nerotales . Gefl . Offerten
unter R. 309 an den T ag bl.-Derlag.

In Wiesbaden oder Umgegend
sucht ältere Dame (Witwe) gut möbl.
Zimmer mit eins. Pension zu maß.
Preise für längere Zeit . Offerten

' ' - "1.-Verlag.unter I . 308 an den Tagbl .-
Gcschäftsdame

sucht schön möbl. Zimmer in bess.
Hause. Bevorzugt mit Luftheizung
u. Bad . Offerten unter W. 24 Tagbl .»

Agentur , Wilhelmstraße 6, er¬
beten. 6264

Leeres Zimmer

„Tagb
Nähe Sedanpl . l. Z. od. Mans . gef.

Off , u. V. 309 an den Tagbl .-Verlag.
Gesucht

Wirtschaftslokal oder Laden, an30 Meter lang oder breit , mit elek¬
trischem Licht, in guter Lage. Off.
mit Preisangabe unter N. Hotel
Tannh äuser hier.__

Tüchtige junge Wirtsleute
suchen Wirtschaft zu mieten : oder
als Zapfer . Offerten unter W. 309
an den Tagbl .-Verlag.
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Elisabethenstratze 14, Part .,
2—3 möbl. Zim. mit Pension zu vm.

Elisabethenstraße 31, 1,
Fremdenpension . Zimmer frei!

Hcrrngartcnsträße 16, 1,
Fremdenpenston . Zimmer frerl

Pension Letzke,
Moritzstraße 10, 1, sckwn möbl. Zim.
mit guter P en sion. Bäder im Hause.

Möblierte Zimmer,
mit u. ohne Pens ., Schlichterstr. 10,1,
2 Minuten vom Hauptbahnhof.

MW

Angenehmes Heim.
Zwei eleg. möbl. Zimmer bei allein-
steh. Dame , der guten Gesellsch. ang .,
rn vornehmem Hause, gute Lage, an
feine Dame mit oder ohne Pens,
am liebsten f. dauernd , zu verm. Off.
unt . V. 281 an den Tagbl .-Verlag.

2 Zimmer.
Frontspitze , 2 Zimmer u. Küche ohne

Abschluß, in herrschaftlicher Villa für
300 Mk. jährlich zu vermieten. Näheres
daselbst Ne ubauerstraßc 10, 2. Etage.

3 Zimmer.

Moritzstraße 12» M. P ., eine
3-Zimm'r -Wohnung mit Küche u.
Keller,an ruhige Leute p. 1. April
zu vermieten. Näh. i. Laden. 77

Neue Landhauskolonie.
Platterstratze 15 schöne8-Zimmer-
Wohnungen mit Bad, Balk., Mansarde
in gesund. Lage u. herrl. Ausffeil per,
so ört oder 1. April zu vermieten.
Nächste Nähe des Waldes und der
inneren Stadt . Näh. Plattcrstr . 17.
Part , links, oder Frontspitze. 302

Msüdestzeimerftratze 21 , ^ och»art .,
tzcrrschastl. gerSumts « 3 Zim . »
Küche, Bad , Balko « , Borgarcken,
auf 1. April zu verm ieten . 145

Scharntzorststr. IS 3-Zim.-Wohnung
preiswert sofort zu verm. Bau»
bureau w i um , (Höbenstr. 18. 458

Wilhelmstr . 14, Hinterhaus Parterre,
ist Wohnung von 3 Zimmern, event.
mit Küche, zu Bureauzwecken geeignet,
per 1. April zu vermieten. Näheres
Wilhelmstraße 32, bei Hofjuwelicr
Heiinerd agcr . 3935

Norkftratze 25,
3. Et., best, ans 8 Zimmern, Bad und

Zub., per 1. April 1907 zu vermieten.
Näh . daselbst 1 links . 143

_ 4 Zimmer._

Allmchtstraße2
Bel-Etage, mit Mansarde per 1. April
zu vermieten. Nähe Bahnhof. 117

Ncrre^arldlinnskolonic.
Plntterstroße IS fdjon-’ 4-Zimmcr-
Wolmungeii mit Bad, Balkon, Mans.,
in gesund. Lage und Herr!. Aussicht,
per !o>ortwdcr 1 April zu vermieten.
Nächst- N'ähe d-S Waldes n. d inner.
Stad !. Näheres Plattcrstraße 17, Pt.
link« oder Frontlvitzc. 303

i Lux -mdurgplatz 5, 2. Etage, 1
1 berrschaftl. 5-Z,-W. m. all. Znb. K
D z. verm. Näh daselbst Parterre , ff

Langjährige

Zahn -Arzt-
Wohnillig

Friedrichstr . 21,
6 große Zimmer und Zubehör, auf
1. " pril preiswert zu verm. Näheres
Telephon 85 oder daselbst Vorder¬
haus 1 St . 6171

1 Moritzstraße 12, Vdh. 1, sch. 8
K 5-Zimmer-WohnungmitaUemZu - 8
« bebör per 1 April zu vermieten. D
§ Näheres Laden. 76 «

Rftetüstr. »9 , 3, sch. 4-Z.-Wohn .,
3. Et ., b. verm . Nütz. P . l»

pMt 34, mu &iS.
Bad, Lweisek., Balkon, Gas, elektr.
Licht. Näheres daselbst.

Oranienstr. 33, 1. Ct.,
herrlchastliche Wohnung von
5 Zi > meru mit B >Ikon , Bad.
Speisekammer , 2 Mansarden,
2 Keller per sofort o. 1. April
zn verm . Näh . Part . 330

Kaiser-̂ riedr.-Ring 40,
Part . u. 1. Etage. 6 Zimmer, Bad,
Schrankzimmer. Alles der Neuzeit ent¬
sprechend. per 1. April zu vm. N. 3. Et.

Ecke Roon - u . Weste,rostr. ist eine
schöne4-Zimm.-Wohnung mit Balkon,
Mansarde und 2 Kellern per 1. April
preiswert zu vermieten. Näh. Roon¬
straße 9, Parterre . 3869 Rauenthalerftr. 16,

Bel-Etage, elegante 5-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör zu vermieten. Nähere»
Moritzstraße 41. 8881

Umständehalber znm 1. April 1907
herrschastl. Wohnung von 6 Zim.
und Zubehör Langgaffe 15 a, 3.Workftraße 19,1,

Sonnenseite » herrl.» freie Lage,
4 große Z , 1 Erker, 2 Balk.. Bao.
Küche, Speisek., Mans., 2 Keller per
1. April b. zu Perm. Kein Hinter¬
haus. Lenz , 8—12, 2—6. 182

Langjährige

Aerzte-Wohnung,
8 Zimmer und reichliches Zubehör,

Lattggasse 48,
Ecke der Webergafle,

ist sofort zn vermieten . 332
Langgaffe 25 . Heinrich Roemer.

Wilhelmstr.2a,2,
schöne, herrschaftliche 5-Zirmner -W.

mit allem Komfort der sofort zu
vermieten . Näh. Part . r . 3694

4 Z., Küche. Bad . Warmwasser-
Einricht . p. I. April 1907 ,n v.
Näh . im Bäckerlad. Aorkstr. 18.

5 Zimmer. 6 Zimmer.

Adelheidftr . 21,
Südseite, 2. Et., fünf große Zim.,
Kücheu. reich!. Zub. p. 1. Okt. er.
zu vermieten. Näh. Part . 3515

Sldelheidstraße 1« , 2 St .» eleg.
«-Z. -Woh . mit reicht. Zubeh . p.
I . April . Näh . das . Part . 3983

H Rüdesheimerstr . 11, 3. Et ., 8
« 6-Z.-W. m. Zentralh., all. Komi. 8
D d. Neuz., sof. N. das. Band. 3519 1

8 Alexandrastraße - Ecke, Mos - 1
1 bacherstraße5, Etagenvilla, i

| 1. u. 2. herrschaftliche Etage, je »
F 6 Zimmer, Fremdcnz., Zubehör. Eg
8 zu vermieten. Näh. Part. 329 «

Scheffelftraße 3,
in nächster Nähe des Kaiser-Friedrich-

Rings, sehr schöne herrschaftlich ein¬
gerichtete 6-Zimmer - Wohnung,
Bel -Etage , auf 1. April n. I . zu
vermieten. Näheres daselbst beim
Hauöineister . 3960

Gocthestratze 23 » «k. Etage,
5 Zimmer mit reichlichem
Zubehör sofort od. später
zu vermieten . 8947 Friedrichstrafte 46

(Ecke Kirchgaffe ),
1. Etage rechts, elegante 6-Zim .-
Wohnnng mit Küche, Bad,
Speisekammer , per 1. April zu
vermiete». Gas u. elektr. Licht vor¬
handen. Vorzügl . passend für Arzt
oder giechtsanwalt re. Näheres bei
WUheJUn Gasser & C» . 309

Kapellenstr . 77 , Villa, ist Ü
die Bel-Et ., best, aus 5 Zimmern, K
Bad, Balkon u. sonst. Zubehör, auf g
sof. o.sp. z,verm. Näh Goldgasse5. 8
Bäckerei Weygnndt . 3517 i9

7 Zimmer.

Ädolfstraße«,
1. od. 2. Etage. 7 Räume, za. 180 gm,

für Arzt, Rechtsanwalt oder Bureau
zu vermieten. Mh . daselbst. 3871

herrschaftliche Wohnungen von 7 großen
Zimmern und reichlichem Zubehör zu
vernüeten. Näheres in Nr. 10.

Rüdest,eimerstr . 11, 3, Herr¬
schaft!. 7-Zim.-Wohn., mit allem
Komi., Zentralh ., zu vm. Näh.
Baubureau das. 851g

Wilhelmstr. 12,
1. Stock 7 Zimmer u. Zubehör
auf . gleich oder später zu verm.
Näh. im Laden. 56

8 Zimmer und mehr.

Bahnhofstr. 6,
3. Etage, 11 Zimmer, 2 Bade¬
zimmer, reichstes Zubehör, event.
geteilt5 u. 6 Zimmer, per 1. April
zu vermieten. Näh. im Blumen¬
geschäft daselbst od. bei
Wilhelmstraße 22, Bureau. 336

Man frieiriclstrassB 37
IlBJt . Et ., W Wimmer m. rchl.
Zub. mit allem Komfort der Neu-

| zeit eingerichtet, „LiTt“, zu ]
vermieten. 3523 [

Näheres daselbst.

oie z. Etage , mtt allem Komfort
Neuzeit ausgest, , best, aus 8 Z..

Bad, Gas , elektr. Licht, Kohlenausz.
und reicht. Znbeh., zu verm. Nah.
rm Souterrcr .u beim Hausmstr.
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Herrschaftlich« Bel -Etage
Schützenstratze 3,

8 Zimmer, Diele, Wintergarten
mit 2 Erkern, 2 Balkons, Küche,
Badekabinett und reichl. Zubehör,
per 1. April zu vcrm. Näheres
Sckr. Parterre , oder
5fi. fiBas-imamra , Schützenstr. 1,
u. beim Besitzer, Freseniusstr. 23.

Wilhelmstr . 1, zweite Etage,
neun hübsche Zimmer und
Salons » großer Balkon»
Badezimmer und Zubehör»
Haupt - u . Lieferant entreupe,
Kohleuaufzug re.» per sofort
zu vermieten . Die Wohnung
ist ganz neu und modern her¬
gerichtet. Räh . Bureau Hotel
Metropole,vm . 11—12. 6007

Wilhelmstraße 10a,
L.Stock, Herrschaft!. 8-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zub., Zentralheiz., Gas.
elektr. Licht, Persouenauszug
per sos . ob. sp. zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 3526

Kaden und Geschäftsräume.

Blüchcrstraßl 32 STÄ
Wohnung, für jedes Geschäft, passend,
sofort zu verm. Näh. Part . 452

Laden.
Große Burgstratze 18 hohes
Helles Lokalm. 2 gr. Schaufenstern
pr. Juli , event. früher, zu verm.
Näh. Wilhemstraße 9, 2. 394

10 Ellenbogengasse 10
Laden , sowie trockener Keller und
Lagerraum zusammen od. geteilt sofort
oder 1. April zu vermieten. 7

Friedrichftvatze 5*
Ecke Delaspeestratze,

nächstd. Wilhelmstratze, sind große
Ladenlokalitäten ganz oder geteilt
zu verm. N. Friedrichstr. 5,8. 19

Mn großer Laven,,
sehr gut geeignet für Speisewirtschaft,
_ Helerrcustraße 24. _
LadeK KirchgassêM

tu-i fö Ladenztmmer sofort oder
später zu vermieten . Näheres
daselbst i

taten£<m<jgaSft2;5
(Römersche Buchhandlung, neben
dem„Wiesbad. Tagbiatt ") sofort
monatweise, fiir längere od. kürzere
Zeit, zu vermieten. Näh. Lang¬
gaffe 27 im Druckerei-Kontor. *

Laden
Langgasse 31 (Kaisers Kaffeegesch.)

ist auf 1. April 1907 anderweitig
zu vermieten , N- haf. 1 St 3301

Langgaße 5§
schöner Laden Su 'TJ
mieten. 331

Moritzstr . 12, Hinterh. 1. Et .,
große Räume, für jedes Geschäft
oder als , Werkstätte geeignet, per
1. April zu vm. Näh. Laden. 430

Wilhelmstr . 6 großer Lader;
mit großem Schauerker , an¬
schließend 4 Zim . , zusammen
za, 200 cKM, auch Eingang
vom Kose ans , per 1. April
1807 zu Vermietern Näheres
Bureau Hotel Metropole,
vorm . 11—12 Nhr . 3527

Wmfftmm 16
Werkstättem. 2- o. 8-Zimmerw. z. der
auf 1. April 1907. Näh. bei Archit
tn .st P »rmann , Blücherplatz 3.

Bismarckring 29 zu verm.
Stoben

Küchep. 1, ,_
Großer Uckladen

Laden
Friedrichstraße 8 , mit Laden¬
zimmer, mit oder ohne Wohnung
per 1. April 1907 zu verm. Näh.
Wilhelmstraße 10a, 9. 6004

KWSAwMWNiWWW - - - -

Moßer Laden!
mit 2 Schaufenstern und Sousol in !

i bester Lage der
Friedrichftraße

(nächst Wilhelmstraße)
per sofort oder später zu ver-

!mieten. Näheres Wohnuugs-
zuachweisbure ^u »,»« « & Co ., j
Fricdrichstraße11.

Lade?; Mühlgasse 17
nebst Ladenzimmer zu vermieten. Näh.
Eckladen bei Hanb . 214

WMWrätze 23.
Ein großer Lade « mit allem Zu¬

behör aus 1» April zu verm«
Näh . Hth . 1. Stock.I Niederwälder . 11 Hoflager¬
raum, 90 qm mit Torf ., bill. 3192 I

Kehr fdioner gtopr Kaden
zu verm.

Rtzeinstratze LS ich. gr. Lasen»
paffend f. f. Geschäft, b. zu ver¬
miete « . Näh . Part . U

Melnstr . 89 L . uSS
od. Friseur, zu verm. Näh P. links.

3370
Rüdssheimerstraße 16» event.
mit Wohnung zu verm. Nah. bei
Ferd. Hanson, Moritzstraße41.

8«

Lader;
Saalgaffe 4/6 , in w. s. 8 Jahren

Färberei- u. chem. Wäscherei-Annahme¬
stelle w., a. gl. o. 1. April z. v. 129

M 'IMe 7
Bureau n . Söul . , anderw . per
1. April zu v. Fritz L Müller . 328

Grabeüstr . 2, im Eckhaus der Markt¬
straße, großer Laben mit 4 Schau¬
fenstern u. Galerie ec. für Mk. 1200
das Jahr weg. Aftermiete. Näh. das.

Weber,gaffe 28
schönes Entressl , bestehend
aus 4 großen Räumen , mit
od . ohne Wohnung v. 6 Z.
pr . soiort od . später z. vm.
Näh . daselbst 2. Etage oder
Kaif .-Fried .-Ring 42,2 . 484

Laden m. Ladcnz. zu vm. (Schaufenster
w. mod. umgev.). Näh, das. 1. St . 8482

UiUrn und Hauser.

Au vermieten ober zu verk.
Billa Amselbergstr. 9mit 8—10 Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
Schiitzenstr. 14 mit 8—10 Z.
u. Zubeh., Zentralheizung

„ Schiitzenstr. 16 mit 9—11Z.
u. Zubeh.. Zentralheizung,

„ Walkmühlstr.49 mit6- 8Z.
ii. Zubeh., Zentralheizung,

„ Walkmühlstr.51 mit 7—9Z.
u Zubeh , Zentralheizung.

„ Walkmühlstr.53m.8—10 Z.
u. Zubeh.. Zentralheizung,

„ Walkmühlstr.55m.8—10 Z.
u. Zubeh., Zentralheizung.

Näh. blsx liortinsnn,Schützenstr.1.

Ullla FraOfllttertt. 29
u . Ecke Leflingstraße 3530

zu verm. od. zu verk. Näh. beim
BesitzerW. Liü . Albrechtstr. 22.

[ KapeAeWr. @5
ist das Nebenhäuschen zu ver¬
mieten. Näh. daselbst. 3652

Möblierte Motznungru.

j Sonrrenhergerstr . 40
> möbl . Billa zu vermieten . Räh.
i das . od . TaUUUkstr . 17, EraK.

ItitiPMtl09 . , (ÄSfÄ
! I.Febr. frei Rheinbahnstr. 2, 1. Etage. <s
' Möblierte Dimmer , Mansarden )

rtr.

Marenthalerstr . 8 , 3,2 schön möbl.
i ^im*zu vm. Au erfr. da .̂ P . *♦
- friedrichstr » 18 , 'Wr -° «7 l
l möbl . Zimmer m . 1 o. 2 Betten , l

* Frievrichftratze 19 , 3,
- möbl . Zimmer zu vermieten. 6229
' Möbl . f .Wohu . od . einz . Zrm . ,Bar >,
ß elektr . Bel . zu v . Rveiubahuftr .2,
- 1. Et . (Hauptpost vis -a-vis ).

l Alleinlietzelllie Dame
, wünscht an gebild. achtbare Dame em !
A gut möbl. geräumig. Zimmer preisw.
- abzngeb. Schiersteinerstr. 13, 1 r. 6230

Remise «, Ktallungr » rtr.

Rikölasstraße 28,
» in nächster Nähe d. Zentral-BahnbofS,
n Weinkeller f. za. 60 St ., m.Aufzug,
t Eorntoir (3 Jim. û. reichl. Zubehör,
. Back- « . Faßt,alle . za. 60 Üj-Mtr.,
4 Hof , za.130dj-M.,Extra -Torfal,rt.

Alles einqeschlosien und vom Haus
getrennt, ist sofort zu vm. Grundriß

z stnd Näheres Herrngartenstr. 13 bet
M o «s», e ’-er . vormittags. 3532

1 Mauritiusstratze 10 1
Weinkeller 1

i auf 1. April zu vermieten, i
|Ä Näheres 1. Stock. I

p. zu vermieten . Näh . Part . l.

Flaschenbierkeller,
Stall und Futtcrraum , m t u. ohne

Wohnung, Eltviüerstraße 8»

Mlluag für 3 — 4 Werde.
m mit oder ohne Wohnung, Wagen-
® halle , auch Flaschenbierkeller per
§ 1. April zu v. Hellmundstr . 26,1.
§ Auswärtige Mohrmugen.
i Dotzheim , Wiesbdstr . 42 , nahe
I Bahnstat. u. Hastest, der Elektrischen,
« schöne 4-Ztmmer -Wohuung per

1. April zu verm. Wasser u. Gas i.
8 Hause. Lehrer Weyel.

Abeggstraße 2»
in nächster Nähe des Kurhauses,

jön und behagl. möbl. Zimmer mit
) ohne Pension. Bäder im Hause. —

Bahnhofstrnße 10, 2,

stra sss 14, 2._
^Slikolasstraße 0 , 1, Zimmer

6234

Jeder Mieter
verlange dieWolinungslisten desHans-n. Gran®sitzer-Vereins

K. V.
Geschäftsstelle; Luisenstrasse 19.

Telephon 439 . F 397

Wellritzstraße 38 Laden per1. April,
für besseres Spezercigeschäfts. passend,
zu vermieten.  834

2 Läden Bleichstr. 4 1. April zu
verm. Näh. Uhrenladen.

Marttstratze 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
1. Jan . 1907 od. später im ganzen
zu verm. Näh. bei Architekt Carl
Dormami, Blücherplatz 3,1. 3531

Haus zum Aileinvewotznen»
in feinster Lage am Hauptbahnhof, mit
Garten u. Autogarage, 9 teilweise sehr
große Zimmer,' ganz neu u. elegant
änSgcstattet, mit elektr. Licht und
Zentralheizung, für 4000 Mk. per
1. Mai 1907 zu vermieten. Offerten
unter M. LSS an d. Tagbl.-Verlag.

Komfortable geräumige
6-Zimmer «WohNUttg in freier
gesunder Lage zum 1. April ges.
Preis bis 1600 Mk. Off. unter
«S. S®S an den Tagbl.-Verlaq.

\ ® /

Stadt -Umzüge.

U ebersiedelungen
t « h  und aatb auswärts,

Aufbewalivungeii

Ve r pa 4*k ?i st A «km ,

'4>"
3499

Große Villa
mit Garten in schöner freier Lage
Wiesbadens zu mieten, ev. zu
kaufen gesucht. Dieselbe muß
mindestens 20 Wohnräume
enthalten, elektr. Lichtu. Zentral¬
heizung haben. Off. u. 5*. SOI
an den Tagbl.-Verlag.

Bnresv ; 31 Klieimstrasse
{raelieini der Hauptpost .)

Wohnnugs -Nachweis-
Bureau

Lionk Lie.,
Friedrichstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Met - und

Kaufobjekten jeder Art.

Geld-md Zmmobilien-Marv du Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen i:n „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

'IjltZS!?-'». -- . . SU’*"r

Kapitaiien-Angrbote.

In d.iese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte int Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

^600o " Mk̂ an zweite Stelle
zu vergeben. Offert , u. H. M. 9
hauptpostlagernd abzugeben.

Mk. 40,000 1. Hypothek zu verg.
Off . u. O. 809 an den Tagbl .-Verlag.

Kapitaiien- Gesucho.
Von Selbstdarleiher sucht

junger tücht sol. Geschäftsmann
1200- 1500 Mk. geg. g. Z- u. d. Sich/
Off . unt . M. 804 an den Tagbl .-Verl.

Mk. 10,000 Hypothek auf Haus
u. Grundstück ohne Makler gesucht.
Off . u . F . 309 an den Tagbl .-Verlag.

70—80̂ 000 u. 15,000 Mark,
gute 1. Hypoth., sofort od. später ges.
Off . u. P . 305 an den Tagbl .-Verlag.

55,000—60,000 Mark
als 1. Hypotbeke per April/Mai auf
Neubau in der Altstadt von gut fit.
Eigentümer ohne Vermittler gesucht.
Offerten unter W. 803 an den
Tagbl .-Verlag.

Sch., gut gebautes vierstöck. Haus
nebst massivem Hinterabäude , zirka
140 Qmtr . großen Hofkeller, für
jetzt oder später , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Lage West-

.endstraße . ' Das Haus eignet sich

! &*■: - HtzßHKKchtzh JO h»Vi ZWWW i
auch für kleine Weinhandlung,
Likörfabrik oder auch für Obst-, Bier-
und Kartoffel -Großhandlung . Gefl.
Offerten unter Chiffre Z. 308 an den

Immsbilien -Uertzäufe.
Tagbl .-Verlag.

Sehr rentables neues Haus,
kl. Wohnungen , auch für Bäckerei
passend) aus erster Hand zu verk. Off.
unter R. 305 an den Tagbl .-Verlag.

Baugelände (Bierstädter Höhe)
zu verkaufen. Anfragen erb. unter

I P . L. postlagernd Bierstadt.

In der Nähe Wiesbadens
schönes . Haus mit Weinrest , und
sämtlichem Inventar günstig zu ver¬
kaufen oder auf Grundstück oder kl.
Haus zu vertauschen. Offert , unter
S . 290 an den Tagbl .-Verlag ._

Für Kutscher!
Haus m. Stall , f, 8 Pferde , gr. Rem.
u. Futterraum u. ger. Hof zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag _̂ Hw

Gute Gastwirtschaft
in Biebrich, 400 Hektol. Bier usw., m.
8— 10,000 Mk. Anzahlung zu verk.
Jmand , Taunussträße 12.

Vielfach vorgekommenc Mißbräuche gebend
uns Veränkasftmg zu erklären, daß wir nur
direkte Offertdriefe, nicht aber fvlche von
Vermittlern befördern. Der Verlag»

Kapitalien-Krtgeböte.
12—20,000 Mk. von einem tzies»

Reutuev auf gute 2 . Hypothek arrs-
Mleihen . Lff . « . « Br . ai . OS«
poMaarrnd Berttuer Hof.

Hypöthske «-
Gelder find stets zu vergebest durch

Ludwig Jstei,
Wcbergasse 16. — Fernspr. 2183.

Die« tzerWeMers.-KM
hat 1. Hyp.-Gelder auf Wiesbad. und
Biebrichrr Häuser zu maß. Zins Und
geringer Pro », zu vergeben. Räh. bei
Hermanis Eühl , Rheinstraße 60a.

Schlesische,
Bode» - Kredit, Breslau,
vergibt 1. Hypotheken- Kapital durch
ihren Vertret-r

IS. ÄBerle seit .,
Walluferstraße 2. Teltphon 776.

— —— — —— - -— — ^

Restkauf v. 3—7000 Mk. z. kauf. ges.
(Kein Agent.) Off. u. K , SO hauptpostl.

Sralts fUital ouspl.
auf 1 Hypotheken in Beträge»
von 50,000 bis 300,000 Mk . hu -j
höher zu billigem Zinsfuß f» gleich
oder später . Sffert n erbeten nur.
e,. tsa»? au den Tagbl .-Verl.

Hypothek.-u. Immobilien Bureau
Elise Hemiins?cr . früher ll . lins.

An- u. Ablage von Hypotheken. Kauf u.
Verkauf von Immobilien, Kuxen und

Wertvapierm. Moritzstr » 51, P.

Kapiialirn-Grsuche.
12—15,000 Mk . auf 2 Hypoth . ,

5°/o, suche ich auf gutes Objekt.
Off. -ii . a . d. Taavl .-Berlag.

2 . ^ Otlicf 7000 u .^ 8000
Mark , "zu 6 ’ i innerhalb 65 ° o btt
Brand - und Feldger.-Taxe auf neues
Objekt. Offerten unter d!. M. » 2
dauvtvostlaaeriid._
' Mk . 15,000 zweite .tz pothek zu
5 "i0 Zins , nur noch 2 I . lfd., nach
88,000 1. Hyv, (Bankgeld), Taxe
Mk. 149.000, Mieten Mk. 78 0, ist wegen
anderer Unternthmen mit Mk. 500
Nachlaß abzugeben, rentiert also übet
7 '/ 2> . Offerten unter 8 « ! an
den Tagbl.-Verlag. __

(Fortsetzung auf Seite 17.)
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Kapitalien-Gesuche.

IS.««» Mk. fÄ
baldmöglichst gesucht. Offerten unter
B&. 808 an den Tagbl.-Verlaa erbeten.
^ Mk. 30 - 85 .000

erste Stelle auf hies. Pens.
L 5 "/» gesucht. 6247

e». « Nj- « , , Adolfstr. 3.

U».40.000-45.000
als 3. Hypothek auf hiesiges Haus in
bester Lage vom Sclbsidarlecher alsbald
zu leihen gesucht. Offerten u. *„ s * an
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhclmstr. 6. 6212

f Mark 40,00 » (Privatkapital)
auf 1. Hypothek zum 1. Juli er.
auszunehmen ges. Offerten erb.
unt. »s. s r»r a. d. Tagbl -Verl.

Suche 1. Hypotheke, 43,000 Mark,
auf Auwelen, Taxe 120,600 Mk. Brand-
vers, 80,000 Mk. Ziusf. i 'h.  ,
Bilise üii nt infffr , Moritzstr. 51.

Suche geg . 1. Stelle 49,000 M ..
g. Lage hier (30 °/° d. seldg . Taxe)
U. 40,000 M .» sowie z. 2. Stelle
30,000 M . t"Ur 70 % d. seldger.
Taxe ) u . 27,000 M. vorz. Anlage
L 5 %, Näh . kostenfrei d.
n-» ck. n inhler , Batmhofftr . 4, i.

70,000 Mt . gegen prima erste
Hypothek auf vornehmes Etageu-
yaus (Eckhaus) m bester vage
Wiesbadens von wohlhabendem
Eigentümer gesucht. Offerten
unter >, -4. > isu - postlagernd
Berliner Hof.

Auf mein MMrie-Wettt
bei dreifacher Sicherheit suche ich 150- bis
200,000 Mk. an 1. Stelle. 5 ' '.. Zinsfuß.
Offert, u, « . SOS g. d. Tagbl,-Verlag,

Mk. 180,000 za. als 1. Hypothek
für ein In Wohn- u. Geschäftshaus-
Neubau, im Stadtinnern (Objekt za.
Mk. 260,600.—) vom Selbstverleiher
AU« Frühjahr gesucht. Offerten unter
V. SSL an den Tagbl.-Verlag._

Erststcllige Hypothek
voll Mk.300,000

auf ein hiesiges Millionenobjekt(Gelände)
wird vom Besitzer an Selbstdarleiber zu
übertragen gesucht. Das Kapital ist
halbjährlich mit 4 °/»verzinslich und wird
sowohl für solches, wie für pünktlichsten
Zinscncingang, auch für später, jede ge¬
wünschte Garantie übernommen. Off.
Unter A . SiSI cii den Tagbl.-Verla g.

Etagenhaus , 103,000 «irr. , sehr
rentabel , lausche ich für Villa von
45—55,000 Mk. Rest kann stehen
bleib. Off. u . L . » « 8 Tagbl . -Verl.

Silent. Hans
wü sehr großen HsfraumUchkeiten,
durch Anbau sehr rentabel zu
Mache,,. J >:| in > Allst dt,

Schiersteinerstratz« 13.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns V r̂anlafsung ru erktären, d^ß wir nur
direkte Offertdriefe , nicht aber solche von
Biwmittleru befördern. Der Verlag

Immo bitien -Nerliäuf -e.

Kostenfrei
gebe Interessenten Listen von Ge¬
schäftshäusern, Rentcnhäuscrn, Villen
in allen Stadtgegcnden.

LS. llnTfe »en . ,
Wallufcrstr. 2.

Nerotal.
Neuerbaute, modern ausgestattete

Villa von 10 Zimmern mit reichl.
Zubehör zu verkaufen. Näh. durch
Wobn.-Nachw.-Bur. UlonL vis .,
Friedrichstraßc 11.

Weit uuterm Preis zu verkaufen
eine herrschaftliche Villa,

in unmittelbarer Nähe des Kurparks
belegen, durch .r . e hr , Cüüikiicti,
WiUietmstratze 50,

Kleines Landhaus , hier,.
7 Zim . re., für Mk . 26 .000
zu verk . , eventl. auf hiesiges<
Meute,,Haus zu vertauschen. ,

4z  CJ». Kngel . Adolfstr. 3. 6249

Die Billa
Möhringstraße 13

mit Garten, zusammen II or 06 gm
groß, ist wegen Sterbcfalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selb>t,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jusiizrat Ali, « rtl . Adclheid-
straße 24._ F245r Schöne Billa

; in Wiesbaden,
t  in hübscher Lage , ist billigst
* zu verkaufen . Off. «rv. unt.
> ’»* » Qi an den Tagvl .-Verl.

Prachtvolle herrschaftliche Villa
mit großem Park, in unmittelbarer
Nähe des Waldes , ist smart sehr
preiswert zu verlausen durch

öl. 1! r . (Twläicklicli,
Wilhelmsiraße50.

B Mainzersträße schöne eleg. M
^ Villa , Zentralyeii ., elektr.Licht, ^
K nett. Garten , 1! Zim . u. Zu- j|
M bebör, preiSw . zu verkaufen.
W «Stt » Wtorr« , , Ado fstr. 8. 6147 A

Geschäftshaus
mit schönen Läden in bester Lage
Wiesbaden , ist zu verkaufen . An-
zahlung nach Vereinbarung . Off.
uuter »L. :rus a„ den Tagbl .-
Verlag erbeten.

pllö pamiiartital 28  a
für eine ob. zwei Familien zu verkaufen.
N b. ArchitektM«„ >er Dambaüttal 25.

Die zum Nachlaß der
Baronin Pircltinek
von KolrafeMt gehörigeVilla
Parkstraßc 40

mit Garten, an den Kur¬
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst I? 241

InRipt Pt. Koed.
Kirchgasse 43.

Schöne Villa , Adolishöhe (Ecke
Römer- und Schillersiraße), der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, mit Diele,
großem Speisezimmer, Bad, KaS, elektr,
Licht, Zentralheizung, für eigene Be¬
nutzung gebaut, sebr solid ausgestattet,
umständehalber unter günstigen Beding,
für Mk. 68,000 sofort zu verkaufen.
Anfragen erbeten an

Alfred Hüddermann,
Wiesbaden, Oranienstraße 40,1. _

Hansvcrkauf.
In bester Geschäftslage, in der

Nähe des neuen Kurhauses, sind
zwei nebeneinander liegende Wohn-
u. Geschäftshäuser(Ecklage) unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Briefliche Anfrage unter
T . 303 an den Tagbl.-Vertag.

KMerW. MWW
zu verkaufen. Offerten unter 30 r
an den T agbl.-Verla g. __

Haus mit flotter Wirtschaft,
500.Hekto, zentral. Stabt !., sehr 4.
gut. Geschäft, preist», zu verk. N
Event, wird kleines HanS für
Ladengeschäft passend, in Tausch Jp
genommen. Otto Kjn« el,
Adolfstraße 3. _ 6168 #

Ein vornehmes 4-stöck. Etagen-
Hans, ahne Kintcrh -, in guter
Lage , 6 % rentierend . Verhält » , h.
noch etwaö unter der feldgeri et¬
lichen T -r zu verkau :eu. Offerten
unter „ ss . 8 . I35 -» postlagernd
Berliner Hof ._

Haus -Verkauf.
Ein am feinsten Teile des

Kaiser -Friedrich -Ringes be-
legcncS, elegantes u. sehr rentabl.
Etagenhaus preiswert zu verkauf.
Näh. bei Hpuh »>>> llielim,
Alexandrastraße 15, Parterre.

Für Gastwirte.
Nentenhaus mit darin besindlicher

Gastwirtschaft, zirka 360 tzktl. Umsatz,
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, ' Offerten unter C. 3 ©o an
den Tagbl.-Verlag.

©cfdjflftsljQits MuerM
mit großem Laden und Schauf'nstcr,
vorzugsweise für Drogenhandlnng
geeignet, da zwei derartige, nahe gelegene,
gutgehende Geschäfte durch Aufkauf der
Häüicr vor kurzer Zeit eingegangen,
aber auch für jeden anderen Betrieb, als
Metzgerei, Konsum o. Dclikateffen-
handel re. sehr zu empfehlen, soll ver¬
kauft werden u. erteilt nähere Auskunft
K. Et i t! mann . Geisve rgstr , 20 , 1.

Win « och neues Hans»
mit Vorderh., 2x4 -Z.-Wohn., Hth.
2x2 - und Lxl -Z.-W., mit Bao,
Balkon usw., für 205,000 Mk., mit
einem Ueoerschuß von 2100 Mk., zu
verkaufen durch I . u. C. Firmenich,
53 Hellmundstraß e 53.

Ädelheidstr . 32 , Ecke Moritzstr . ,

! Verlauf oticr Tausch.
! Villa im Taunus , 10 Zimmer, schöneI*Luge am Walde,za.11 Minuten vor»der Ei enbah station en; eriu, mit groß.

Obtt- und Gemüsegarten, p eismert zu
v rkauftn oder au ein hiesige- Renlen-
haus zn vertannben. Offert n unter
« . 300 an den Üaqbl.-Verlag._

Siilgrij. fjotrl-Mfuuot,
neu erbaut, im Zentrum der Stedt , zu
verkauf.n. Anzahlung za. Mk. 45,000.
Gest. Off. u, LS. rior an den Taabi .-Verl,

s 1 «f-terrain l :!

Haus
zu verk. oder gr. Laden zu verm.
Räh . bei dem Bei . »■". . naiier,
Dotzheim erstr ße 60 , 1

Ein kleines Woimvans
mit 2 Wohn. v. je 2 Z. u. Zub ., gr.
Gart ., mit viel. Obstb., Erdbeeren zc..,
Terrain 83 Ruten , für Gärtner,
Wäscherei rc. gceig., für 32,000 Mk.
zu verkaufen d. I . u. C. Firmenich,
53 Hellmundstraße 63.

in unterer Rhciu-
4sratze , geeignet zum

Umbau für Einrichtung v. Läden,
Re 'aurant oder Hotel, ist zu
verkaufen . Zn erfragen Bau¬
bureau Adolfstrabe 9.

Durch günst . Mietverh . verk. ich
jetzt mein Haus unt . Ädelheidstr . ,
Gas , Bad , elektr. Licht, Torf., Part,
10 Räume, eignet sich für Pens . »
Rechtsanw .-, Doktor -Bureau re.
Offerten unter T . 30 « an den
Tagbl.-Verlag.
Oelsteinhans Westend.

g. gebt., prima Lage, tadellos in Ord¬
nung, billig vermietet, nur gute Mieter
za. 200 qm Werkslattsräume, für jeden
Betrieb geeign., mit za. 8200 Mk. Miet¬
einnahme, für 128,000 Mk. zu verk.
Off, u. y . 3 » a an dm Tagbl,-Vcrl.

Große herrsch. Besitzung m. üb.
1 Morg . Zier-, Obst- » . Gemüseg . ,
schuldeusr . , zw. Wiesb . u . Bievr . ,
wen., , f . u . 85,000 Mk. m. g. Bed.
i. »f . d . S » an -i , Tauuusstr . 12.
Villa Walkmüblstr . 26 , wie», eiug . ,
Zentralh .»el. Licht» s. preiSw . z. v.

rma» d , Ta unusstr . 12.
Weit unter der Taxe

ist in Bievrickr ei» Slnwesen , direkt
am Rhein belegen, mit za. 50 Ruten
Terrain , Gebäuden rc. re., per sofort
zu verkaufen durch

J . « Iir . ßtiichl ch,
Willrelmstr . 50*

Hotel-Restaurant,
Pr, Lage, krankheitshalberzit verkauien.
Offert, unt. »4. 3 » ? a. b. Tagbl.-Verl,

vis -a-vis dem neue Kurhars ist
so' ori zn verkaufen durch - i««-.
«lüciil « , Witheün stra ße 50.

SAW Hochs.Eckvanpl-rtz.Sidcnd.Vv^ zur Erricht, eines 5-u.O Zim .- Ar
Hauses , für Mk . 1250 bte %
Rute, bet g r. Anz. zn verk.
n . En I. Adolfstr. 3. 694t Jr

Ba«pIatzN,'L »Ä
verkaufen. Kämer wi.d auf V-rlangen
das nötige Baugeld dazu geg den. Off.
unter V . attä an den  Tagbl. -Ver lag.

Villen Baup ätze Ecke Bingert-
und Dvrncrstratze mit be aNtten
Straßenkosten » Einfriedigungs¬
mauer , Waffcreinfünrnug und ge¬
nehmigten Plänen uuter gute»
Vesingnugen u verkaufen . Be¬
sitzer 4 . M. ■»Ürner , Dvtzheimer-
stratze 21.

Immobilien -Kanfarsuche.

MW- Pensions -Villa , ' HG
Leberberg, Sonnenbergerstraße, Park¬
straße, Gartenstratze oder deren Nähe,
15—20 Zinimer, zu kaufen gesucht. Off.
u, 8 . » «»L an den Tagbl.-Verlag.
Schönes Etagenhaus
gegen kl. Haus m . Garten in Höhen¬
lage Bierstadter - od.Bievrichrrhöhe
zü tauschen gesucht. Offert, u. SS. « «
Schiitzenhofstr. postlagernd ersten.I Rentables Etageuvaus geg.Skleine Villa zum Alleinbew, zu I

vert. gesucht. 6167 I
O . Kugel , Adolfstr. 3. »
Etagenhaus

als Kapitalanlage zn kaufen gesucht.
Agenten verbeten. Offert, u.
an deu Tagbl .-Verlag.
gf Kaufe gutes Reutenhaus,
H wenn gute Hypoth. v. M. 45,000 , ^
» 5° io, in Zahlg. genomm. wird u. »
m M . 15,000 eo. herausgez. werd,
D Off, an O.Engel, Adolfstr. 3. 6148 W

Reut. Haus
Elisabethenstrasie , sowie
Untere Sirelheidstraße

zu kaufen gesucht.
in <i » 8 tlOtadt,

Säüe rst einerf raße 13»
Bauland , 4 Morg .» in gut>

!Lage , geg. 1—2 gute Renleu-
hänser zu vert. , wenn etwas Bar-
za!l, dazu. Borzügl . Spckn-

i lation u. Kapitalsanlage, 6116
«». s :«. ,r i . Adolfftr. 3.

Aaiipflip
banung besserer Etagenhäuser
zu kaufen gesucht 6189

Otto ‘ nsjel . Tldolsstr. 3.

Kleiner Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rnbrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

nnfgenommen, — DnS Hervorliebe» einzelner
Worte im Text durch fette Schrift if»unftatv ast.

Galanterie - und Bijouteriewaren-
Gcfchäft, in erster Kurlage zu ver¬
kaufen. Offerten , unter I . B. 18
hauptpostla aern d erb eten._ _

Schlosserei, vollständig,
8U verk . Helene nstra ße 13 , S >tb. _

Gutgeh. Kolonialwarengeschaft
ist umständehalber zum 1-, April oder
früher zu verkaufen . Näh. Scharn-
horststraße 19, Part , rechts.
Kolonialwaren - u. Gemüscgeschäft

verhältniffebalbcr abzugeben. Nah.
Westen dstraße 4, 1 St . f.

Gutgeh. Kolonialwaren-
u. Gemüse-Gesch. zu verkaufen oder
zu verm., mit od. ohne Wohn. Nah.
tm Tagbl .-Verlag . _ __ Aß

Gutgeh . Kolvnialwarengcschäft
wegzugshalber zu verkaufen. Off.unter T. 802  an den Taabl .-Berlag.
Gutqeh . reut . Gefch. d. Molkereibr.

bef. Berh . wegen zu verkaufen. Anfr.
unter C.  303 an den Tagbl .-Verlag.

Eine hellbraune Stute , 6 I . alt,
zu verkaufen  Adlerstra ße 53. _

Jagdhund,
als Begletthund geeignet, Prachttier,
in nur gitte Hände zu verkaufen.
Näh. Michelsberg 12, 1.

Junge Schweine zu verkaufen
Roderftraße 16.__

Jung , tttöttnl. Kriegshund , r . R.,
f-  30 Nik. in gute Hände zu verkauf.
Gustav-Adolfstraße 1, 1 links._

Kanarienhähne und Weibchen,
Stamm Seiffert , wegen Aufgabe der
Zucht billig zu verkaufen Taunus-
straße 55,  Laden links.

. Kanarien -Bcrkauf.
Aus meiner Spezialzucht echter St.T. . ,. . 1 ^i . . . nrr.

letzte deutsche
6 Vögel 6 1. P

_ .usstcllun,
- —urcise,  423 P ., 7 Ehren-
pr . u. silb. Medaillen , geb. noch 1., 2.
u. 3. Preisvögel , sow. Zuchtweibchen
btll. ab. Probezt . u. Umt. gestattet.
Pbtl . Belte , Weberg. 54, Vogclf.-Hdl.
^6 . Einz . Garantie für Selbstzucht,
geschl. Fußrinae mit Namen n. Nr.

Teilungshalber
mehrere Fl . pr . Rheinwein , Kempter-
vcrg bei Bingen a. Rh., sowie ein
Halbstück zu verkaufen. Näh. Nieder-
waldstraße 9, Part . L_

. Damen -Klcider
Zu ledern annehmbaren Preis zuhaben Galdgaffe 15.
, Kleider, fast neu» wegen Trauer

rrcs. btll., versch. Karnev .-Kost. billtg
M Verl. u. zu verk. Anzus. abendsBtsmarckrtng 25, 2 l.

Maskenkost. : Veilchen, Italiener .,
Geisha , einmal getragen , zu verk.
Luifenst raße 23, L_

Eleg. Maske für 6 Mk.
zu verk. Werderstraße 4, 4.

Orig .-Kost., Papagena u. Carmen,
zu verk. Ka ts.-Friedr .-Ring 18, Part.

Schönes Maskenkostüm f. 6 Mk.
zu verk. Bü lowstraße 9, 2. _

Schönes Maskenkost., Rumänin,
zu v. Rheinstraße 105, 2.

Mask.-Kost. Phant ., Maiglöckch.,
zu verk. od. zu Verl. Neugasse 4, 2 l.

Eleg. Maskenkostüm für 15 Mk.
zu verk. Bismarckring 27, 3 rechts.

Gute Konzert -Violine
preiswert abzugeben. Näheres im
Tagbl.-Verlag.  HK

Maskenkostüm, Span . Tänzerin,
billig zu verk. Blücherstraße 30, 2.

Einige Masken-Kletder billig
zu verkaufen Goldgaffe 15.  _
Neuer mod. Zim.-Teppich, 2x3 Mtr .,
preisw . abzuaeb. Emserstr . 54, 2 r.

Wiener Salonflügel,
für alle Zwecke brauchbar , m. Garan¬
tie t. den bill. Preis von 150 Mk. zu
verk. Näh. Blücherstr. 17, P . l. An-
zusehen zioischen2 u. 3 Uhr _̂

Gut erhaltener Flügel
zu verkaufen Aarstraße 20.

Gut erhaltenes Tafelklavier,
sehr guter Ton , billig zu verkaufen
Westendstraße 23, 3 r.

Guterhalrcnes Pianino
zu vert . Morg . 10—1, nachm. 2—4
Uhr, Adet heidstraße 64, 3.

Möbel, Betten , Kleider-
u. Küchenschr. 15 Mk., Bettst . 12 bis
20 Mk., Seegr .-Matr . 12, Wollmatr.
18 Mk., Sprungr . 15 Mk., Deckbetten
8 Mk., Kiffen 3 Mk., Sofas u. Diw.
28—60 Mk., Steg - u. Ausziehtische
15 Mk., Trum . u. Pfeilersp . 20, a. S,
Stühle 2.50. Scharnhorststr . 46, H., L.

Im Auftrag
Mädchenbett 15 Mk., versch. Decken,zu
3 u. 8 Mk., Anlehntisch 3 Mk., Diwan.
Kronenleuchter , Küchenschr. f. Wirt¬
schaft, alles sehr bill. zu verkaufen.
Friedri ch, Bismarckring 4^
Wegen Platzmangel sof. zu verk.

1 Bett 30 Mk., Ottom . 15 Mk„ Kan.
20 Dik. Blücherftraße 29, Part , r.

Plüsch-Garnitur
zu verkauf. Emserstraße 6, 1.
Gebr . Plüsch-Gärn ., Sofa , 4 Seff .,

Ottom ., Pfeilerspieg ., Kteidcrschr.,
kompl. Küchencinricht., Vert ., Wasch-
kom.. Auszieht ., Taschendiwan spott-
billig verk. N. Bertramstr . 5, H. Pt.

Salongarnit ., besteh, a. Sofa,
2 H.-Sesst, 4 Stühl ., Harm ., 2tür.
Kleiderschr., eis. Bett , 1 Bank billig
zu verkaufen Jahn straße 5, 3 rechts.

Berstellb. Ottomane sehr billig
zu verk. Jalmstra ße 3, Hth. P . r

2 gut erb. Eichenbettstellett billig
zu verk. Schiersteinerstr . 11, M. 3 r.

1- u. 2tür . Kleiderschr. 18 u. 25,
Sofa 28, Diwan 40, Vertiko 34,
Tische 8, vollst. Betten 50, Nachttische
5 u. 6, Küchenschr. 30 u. 36, Küchen-
brctt . 6—8, Anrichteb. 5, Wafserb. 3,
Eifenbettst . 5, Deckb. 12, Matr . 15,
Sv .-R. 20. A. Tcilz . Fr ankenstr. 19.

Schöner Spieltisch
zu verk.  Wörthstraße 1,1 links _̂

Mähagoni -Bücherregale
wegen Abreise billig zu verkaufen
Rheingauerstraße 11, 1 r.

Kleider- und Küchenschränke,
Sekret, , Vertiko, Diw ., Seff ., Wasch-
u. a. Kommod., Eisschr., Etag ., Tür¬
port ., Nahm., Deckb., Kiff., Wasch-,
Nacht- u. a. Tische, Stühle , v. Spteg .,
Bilder usw billig zu verk. Schwal-
bacherstraße 30, Alleeseite, kleines
Hinterh ., Eingang  gro ßes Tor.

Wegen Platzmangel zu verkaufen
1 Küchenschr. 'mit Schubl ., div. Küch.-
Ecschirr u. Silber , versch. Haushali .-
Gcgenftände, 2 Roßhaar -Matratzen,
Tafel - Tücher, Sofa , Fauteuils,
Stühle , Musik - Automat etc. etc.
Näh, im Tagbl.-Verlag . _ G;>

Zwei gebrauchte Koffer
sehr billig zu verk. Schlichterstr. 16. 2.

Antiker Ofenschtrm, Tische,
Stühle . Sessel, Bilder , Spiegel , Lüst.,
gr . Pclzdecke, Vertiko, Betten , Wafch-
und andere Kommoden, Sofas , Otto-
inane, Bücher-, Kleid.- u. Küchenschr.,
Dam .-Spieg .-Toilette , verst. Spielt .,
Lampen b.  z u vk. Adol fsall ee 6, H. P.

Eine Nähmaschine
billig zu verk. Blcichstraße 7, 1 r.

Nähmaschine unter Garantie
bill. zu verk. Rheinstra ße 48, Part.

Waschmaschine neuester Art
bill ig zu verk. Rh einstraße 48, Part.

Engl . Mesferp.-Masch., g. 1. p>ot.,SRrttf .. 9. L VSjj V. ,'Pens .. 2 Eis -Bcttst m." Matr ., Hölz-
H-ette der „Woche" billig

zu verk. Marktstraß e 12._2 links.
Große Laden-Theke

u- e. gr . Fächerpalme, im Kübel,
billig zu verk. Webergasse 16.

Gut erhaltener Handkarren
zu verkaufen Ellenbogengaffe 6.
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Gut erhalt . Pferdegeschirr,
Ein - und Zweispänner , plt ., zu verk.

■G. Schmidt , Kl. Weberaasse 6.
Guter Federhandwagen,

pass, für Hotel, zu verk, Fried¬
richstraße 8, bei Schmied Kern ._

Fast neuer Sitz- u. Liegewagen
billig zu verkaufen Sedanplatz 1, 2 I.

Gut erh. Kindcrwag ., m. G.-R.»
billig zu verk. Goldaaste 2a, 3._

Feiner Kinderwagen,
sehr gut erhalten , billig zu verkaufen
Oranrenstraffe 37, Gth . 3 links.
Motorrad für 350 Mk. sof. zu verk.

Off , unt . P . 309 an d. Tag bl.-Verl.
Ein n. g. H.-Fahrrad

bill. zu ve rk. Helenenstraße 18, H. P.
Zinnerne Schüsseln, Teller,

Lichter, zum Aufstell, f. Paneelbr .,
bill.  B ernhardt , Seero ben str.  2 9, P.

Regulierofen und Wasserstein,
tv. gebe., zu vk: Langgasse 86,  Part.

Vorzüglicher Zylinderbadeofen,
aebr ., zu verk. weg. Anschaff, eines
Gasbadeofens . Biebrichers tra ße 83.

Gr . eis. Ofen m. lupf . Waschkessel
zu verkaufen Kar lstraffe 81, 1._

Leere Packlisten
abzugeben Marktstraße 22, Hof.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstaM-aft.

erer
mit feiner Kundschaft auf 1. Avril
oder früher zu kaiifen gesucht. Off.
unter Z. 307 an den Tagbll-Verlag.

Komme "sofort.
Zahle konkurrenzl. allerhöchste Preise
für getrag . Kleider, Schuhe, Möbel,
sow. ganze Einrichtungen . D. Glaser,
Jahnst raße 6,̂ 2^ Etage . _

Alte Teller und Schüsseln
aus Zinn , Kilo 2 Mk ., kauft Bern-
hardt , See robenstraffe 29. Best , p. K.

Zweiteil . Roßhaarmatratze
zu ka uf en ges..Marktstraße 12, 2 I.

Gebr . Kopierpresse u. Tisch
Ruhbergstraffe 8.

Gut erh. Badewanne zu k. ges.
Näh. Kellerstraße 8, 1,

Stanb -Erker
zu kaufen  ges . Näh. Tagbl .-Berl ._ Hl
i Mittelgroßer Vogelbauer
zu kauf, ges. vschierstein erstr . 15, 1 l.
i Verziertes Dachgitter,
15 Mir ., 80—100 hoch, zu kauf. ges.
Off , u. E. 301 an d. Tagbl .-Verlag.

Gute Damen -Fahrräder,
zwei gebrauchte, zu kaufen gesucht.
Näheres Rüde sheimerstraffe 4, 1.

Firmenschild gesucht.
Adelheidjtraffe 46, Hth. Part.

An- und Berk. gebrstüHerde
und Oefen . Aug. Peinlich , Ofen¬
setzer, Göbenstraffe 14.

Alt -Eisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch-
absälle etc. kauft zu den höchsten Pr.
bei pünktlicher Abholung. H. Haas,
christl._ Hän dler,  S chwalbacherstr. 27.

Zahle den höchsten Preis!
für Lumpen, alt . Eisen, alte Metalle,
Papier , Gummi , Neutuchabfälle,
Flaschen usw. Auf Bestellung komme
pünktl. zur Abholung ins Haus . Alt-
handlung Schulg ass e_  4^

Champagner -, Wein -, Kognak-
u. Wasserflasch., alt . Eisen, Lumpen,
Pap ., Metall , Gum ., Hasenfelle k. u.
holt ab Sch. Still , Blücherftraße 6.

Hölzernes Gartengeländer,
zirka 60 Meter , zu kaufen gesucht.
Offerten nebst Preisangabe erbitte
unter K. 308 an den Tagbl .-Verlag.

Verpachtungen
Großer Lagerplatz

mit anß. Garten sof. zu verp. Nah.
2 - Heiser, Schützenhofstr. 11. 3863

Zu pachten gesucht
von kautionssährgem Fachmann ein
Gasthäuschen oder Restaurant . Off.
unt . M. 287 an d. Tagbl .-Berl.

Metzgerei, „
ev. a. Laden f, selb., a. 1. April zu
pachten gesucht. Offerten unter
F . 800 an den  Tagb l.-Verla g.

Kleineres Gartengrundstück
zu pachten oder zu kaufen gesucht.
Westendviertel, am liebsten Verl.
Westendstr. Off . mit Preisangabe u.
Lage u. S . 304 an den Tagbl .-Verl.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervor heben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Ppftt'ri4 firi * Pflfßitt
u, Arithmetik zum Anfangsunterricht
für ein sunges Mädchen ges. Offerten
mit Honorarforderung unter D . 309
an den Tagbl .-Verlag .
Engl . Unterricht von Engländerin

Oranienstraße 3, 1.
Junge Dame sucht Teilnehmer

für engl. Unterricht zu teilen . Nah.
Maue rgaffe 17, Part.

Schnell Engl . u. Franz . (St . 70).
15 I . i. Ausl . Dotzheimerstr . 78, 3.

Einige zwölfjährige Mädchen
aus gut . Fam ., die a. d. Privatunter,
eines einzelnen Mädchens teilnehm .,
ges. Anna Baherle , staatl . geprüfte
Lehrerin , Rheinbahnstraße 4, 1. 6220

Biotin - und Klavierünterricht
w. grdl . ert . mtl . 8 Mk., wchtl. 2 St.
Karlstr . 38,  3 , u , Röm erberg 16._

Bügelkurse.
Fein - u . Glanzbügeln wird gründl.
u. billig erteilt . Bleichstraße 14, 1 l.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarthast.

Altes braunes Portemonnaie
m. 61 Mk., etw. Kleing., Verl. Sonn¬
tag Arbeitsfr . Endstat . d. El . Bahn.
10' Mk. Bel . Gustav-Frehta gftr. 4, G.

Verloren
eine gold. Damen -Uhr (Remontoir)
vom Kurhaus , Gr . Burgstr ., vor dem
Rathaus vorbei, Markt , Bahnhofstr .,
Fricdrichstraffe, Luisenplatz, Adolfs¬
allee, Gocthestratze. Gegen Belohn,
abzugeben Gocihestraße 21, 2 r.

Privat -Mittags - und Abendtisch
Bleichstraffe 18a, 1 St.

Mittag - und Abendessen,
gut bürg ., sow. möbl. Zim . m. vorz.
Pens . Karlstraße 1, 2.

Spezialgeschäft , einziges am
Platze, mit Haus zu verkaufen. An¬
zahlung 8—10,000 Mk. Offerten unter
5ß, 30 « an den  Tagbl .-Verlag._

Kolonialwaren - « nd
Delikateffengeschäft,

flottgehcnd, in frequenter Lage, krankheits¬
halber u. günst. Beding. zu verk. Gest.
Off, u. C . issg an den Tagbl.-Verl. erb.

Mkzk»Al>M °-WLs ""
<Bronze ) Rbeinganerstr . 11, i v.

Brillantring,
Stein za. 3 Karat, zu verkaufen

chcrstrcche 19, im llhrenladen.Vcywatva crierftiatze ±v, im mjie nmucu.
Zwei Jackett -'Kostüme auf Seide

f. kl. Mittelstgur b. zu verkaufen. Wo?
sagt der Tagbl .-Verlag._Hr

ZA!. Tanzschuhe,
sowie gefütterte Schuhwarcu sind im
Ausverkauf zu jedem nur annehmbaren

Preis abzugcben im
Eckladen Marktstr . , Ecke Gradenstr.

Rotli %aclif.

Pianos.
Neu: 450 f.lk.

Gespielt: 180 Mk.
Teilzahlung. * ‘Garantie.

König , Bismarckringiß.

Kaden - Einricht .» Schan-
ienstckgest. re. zn verkaufen

' Ariedrichstratze 39.

Nur kurze Zeit im Gebrauch 30 kompl.
polierte engl. Betten, Marmor -Wasch¬
kommoden mit Spiegelaufsatz, Nachttische
mit Marmorplatte , Tische, Stühle,
Schränke,Sofas , Chaiselongue. Teppiche,
Bettvorlagen, Salongarnitur , dito Tische
und Salonschränke, 8-tUr. Kleider- und
Weihzeugichränke, Kommoden, 10 kompl.
Personalbetten, einfache lackierte Wasch¬
kommoden, Nachttische. Waschaarnituren,
alle Sorten Spiegel, Bilder, vieles And.
sehr billig. Möbelhaus Bleich»
straf !« 18 , Part , so» «»«-._

fiel , Setten,
Soljltrttwten

kauft man billig und gut nur bei

Johann König,
Kellmmrdstraße 26.

Günfligste Kausgelegknheü.
Um zu räumen, verkaufe ich alle gm

Lager habende Möbel , als : Kompl.
Snlafzimmer-, Speisezimmer, Herr n-
zimmer, Kuchen-Einrichtungen, Büfetts,
Vertikos, Bücherschrank. Schreibtijch,
Garnituren u. einz, Sofas , Ottomanen,
Kleider-, Küchcnjchränke, Tische, Stühle,
Spiegel rc. ju bedeutend herab-
ge ctzten Preisen.
jFi, . 8 « »i, «i . N!öbell ag er,Blcichstr . 7.

Mittagstisch . ^
Kochschule Adelheidstr. 48, 1. Menag.
auß er d. Hause. Vorh.  Anmeldung.
Israel . Priv .-Mittags - u. Äbeird-

tisch billigst. Lanagasse 6, 2 Tr .,
Eingang Gemeindebadgäßchen̂ T
Schreibm.-Ärb., Berviclf . rc. w. bill.
diskr. ang . Erbacherstr. 8, 2 r . 6228

Angenehmer Nebenverdienst
“ " ' für jungen ' ~

-Panor ama.
bietet sich für jungen Mann (Agent)
im Kcnser-P

Matratzen , Aufarüeiten 3.50,_
Tapezieren per Rolle 30 Pf . Nah.
Karlstraffe 88, Vdh. 1 S t.

Zur Gartenpflege
und Umgestaltung emvfrehlt sich
A Cürten , Röderstr affe 25._

Lohngärtner
sucht n. einige Gärten zu ubern ., sch.
Obstbaumzuch Näb. T aabl .-Vl. Hg

Schuhmacher
übernimmt Arbeit für Geschäft oder

'7nritzstraße 50, Stb . 2. Et.
Schneiderin empf. sich in u. a. d. H.

Näheres Fra nkenstraffe 23, 2. _
Schneiderin,

w. lange Fahre in einem ersten hre-
siegen Geschäft als 1. Arbeiterin tätig
war , sucht Kunden . Wellritzstr. 8, 2 r.

Eine durchaus perf . Schneiderin,
welche kunstv. u. geschmackv. Arbeiten
liefert , sucht nur erstklassige Herr-
schaften f. a. d. H. Moritzstr. 12, H. P.

Kostüme, Ballkleid., lFlusen
und Röcke werden billig angef . Gefl.
Offert , u. Z. 278 an d. Tagbl .-Verl.

Tüchtige Schneiderin sucht
noch einige Kunden in und außer d.
Hause. Frie drichstra tze 8, Mtb . 1 l.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer dem Hause.
Sedanstr affe 12, 2 li nks.

Näherin empfiehlt sich
im Anfert . von Haus - u . Kinder!!.,
sow. im Neuanfert . u. Ausbesscrn v.
Wäsche. Hart ingstraße 11, 4 St . I.

Näherin empfiehlt sich
im Anfertigen , sowie Abändern von
Kleidern , in und außer dem Hause.
Off , u. S . K.  El aren thalerstr . 6, 2 I.

Eine ältere Näherin
stur Wäsche, Kleidchen u. Ausbessern.
sucht Ku nde n.  Karlstraffe 18, Mans.

Stickereien jeder Art,
spez. Monogr ., in weiß und bunt , w.
angen . Bert ramstraße 20, 3 lin ks.

Namen und Monogramme
in Wäsche w. schnell u. bill. angefert.
Frau Kohl, KI. Langgasse 2, 2 St.

Maskenhüte werden angesertigt,
Federn und Boas werden gekraust.
Frau E. Faust , Walramstr . 33, 3. Et.

Perfekte Büglerin sucht n. Kund.
Eleun orenstraße 5, Hth. 1

Selbständ . perfekte Büglerin
s. Pr ivatk und. Scharnhorststr . 9, H. 11.

Tücht. Büglerin sucht »roch Kund
Nähe res Frankenst raße 20, 1 re chts.

Büglerin sucht ' Privatkundschaft.
Schachtstraße 25.

Perf . Büglerin s. noch Kunden.
Wellritzstr aße 40, 3. St,

Be ff. Büglerin.
cmps. sich f. Herrschaftswäsche, z. W.
und Feinbügeln . Rauenthalerstr . 12,
Mittelbau P art erre rechts.

Herrenwäsche zum Waschen
n. Bügeln wird angen . Näh. Frau
Frehtag , Schiersteinerstr . 16, M. 3.

Wäsche
zürn Waschen und Bügeln wird an-
genommcn Erbacher str aße 7, 3 rechts.

Neu-Wäscherei W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen,
Man schetten, Vor- u. Ober- Hemden.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Schonendste Beh., eigene
Bl. Sonnenberg, Rambacher str. 57a.

Wäsche zu»n Waschen u. Bügeln
wird angen . Bestellungen Bisinarck-
ring 8, Kolonialwarengeschäft.

Tüchtige Frau sucht Kunden
(Waschen). Wellr itzstraß e 12, D.

Tüchtiger Masseur
sucht noch einige Kund, in u. außer
dein Hause. Taunusstraß e 1, 3.

Geübte Friseuse
empf. sich in Ballfrisuren . Wellrrtz-
straße 47, Hth.  3,

Friseuse
niinmt noch Kunden an . Zu erfragen
Westendstra ße 36, im Laden.

empfiehlt sich. 47. 8 1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Herdorhebcn einzelner
Worte in, xext durch fette Schrift ist unstattbast.

Fräulein aus guter Familie
wünscht eine Vertretung erner Ver¬
sicherungsgesellschaft zu übern ., d.
dorh. aussührl . schriftl. o. m. Unter-
weis. Off , u . A. E. B. Bost Rhernstr.

Allein-Vcrtretung
oder eine llnternehmung sucht einen
kapitalkräftigen Mann . Offerten u.
R. 301 an den Ta gbl.-Verlag.

Junge Frau sucht
eine Filiale zu übernehmen , glerchv.
welcher Branche, gegen geringe Berg.
Kaution kann gestellt werden. Off.
u. A. B. 1000 vostlag. Bismarckrrng.

Für ein neu emzurichtendes
Südsrüchte -Geschäst nebst Gemüsen
wird ein geeigneter Mieter gesucht.
Off , u . L. 304 an den Tagbl .-Verlag.

1200 Mk. gegen gute Sicherheit
von Privatmann zu leihen ges. Rück¬
zahlung vierteljährlich . Offert , unt.
M. 809 an den Taavl .-Berlag.
Darl . v 250 Mk. zu leihen gesucht

v. alt . Persönl ., Rückz. n. Ueberernk.
Off . S . B. 19 haup tpostlagernd,_

^Einige Zimmer Möbel
zu leihen oder zu kaufen gesucht. Off.
unter L. 305 an den Tag bl.-Verlag.

Vorzügl . Pianist und Biolinist
noch frei fiir Wiesbaden oder Um¬
gebung am 31. 12., 1. 1., 27. 1. Off.
ü. S . 267 an den Taabl .-Verl . erb.

Wer übernimmt
Unterhaltung eines mittelgroßen
Priv .-Gartens , am liebst, im Akkord?
Offerten unter Chiffre T. 308. an
den Tagbl .-Verlag.

Karrenfuhriverk gesucht ^
,Hallgarten - und Grillvarzerstraße -.
Peter Lerch. Adam St illger.

Herren - und Damen -Masken,
2 elem. Zig., Tirol , u. Tirol ., Ung..
Sp ., Winz .. Fant . Hermannstr . 12, 2.

Elegante Masken -Koftüme,
Karneval , Manola , Verlch., Fruhl .,
Zigeun ., Tirol ., Schwerz, usw., zu vl.
v. Mk. 3—20. Hellmundstraß e 2, 3.

Hocheleg. Maskenkostüm zu Verl.
Hermannstraßc 12, Wink.
Mask.-Anz. Veilchen billig zu verlT

oder zu verk. Hermannstraße 28, 2 r.
5 hocheleg. Anz., neu, von 3 Mk.

an Blücherstraße 33, Vordh. P . links.
D.-M. Tirol ., Zigeun .. sp. Dänzl,

f. 2— 4 M. zu verl . Derberstr . 21, 2 l.
MaSkenanz. billig zu verleihen

od. zu verk. F au lbrunnenstr . 9, H. 1
Elcg. Maskenkesi., Blumenschlacht,

zu Verl. Clare nl halerstraß e 6, 1 I.
Eleq. Mask.-Anz., Svan . Tänzerin,

zu Verl. Rettelbeckstra ße 3, Hth. 2,
Drei eleg. Masken-Kostüme

zu Verl. Feld straße 13, 1.
Reizende Maskenanzüge

zu verleihen . Wörthstr . 9, im Laden.
Ein eleganter Masken -Anzüg

billig zu Verl. Adlerstraße 23, 1 r.

2 schöne Mask.-Anz., Zigeun .,
preisw . zu Verl. Luisenvlatz 1, 1.  .

Atlas -Domino mit Hut billig
zu vl. o. zu vk. Dotzhmr str . 106, 1 r.

2 sch. Mask.-Kost., f. schl. Dame,
bill. zu Verl. Philivvsbergstr . 12, 1 r.

Schickes Damen -Maskenkostüm
(Sport in Bild ) zu verleihen Körner-
straße 4, 3 links._ __ _

Elcg. Herren - u. Damen -Masken
bill. zu Verl. Näh. Roonstr . 20, 2 r.

Elegantes Masken -Kostüm
zu verleihen Blücherstraße 8, Part.

Schicke Dainenmasken bill. zu verl.
Bism arck-Rin g 23, Part , rechts._ _

Mehrere Preismasken -Anzüge
zu Verleihen Seda nst raße 5, Part.

Seidene Cloion-Anzüge
bill. zu vl. Blücherstr. 84. Part , links.

Damen -Masken,
Carmen , span. Edler , zu verl . oder
biüia^zu verk. Taunusstraß e 41, 2.

Schicke Masken billig zu verl.
Bismarckring 4, Part , l._ _
Drei hocheleg. schicke Masken -Anz.,

f. neu, b. znwl . Faulbrunnenstr . 6, 1.
Schön. Maskenanzug billig zu verl.

oder zu ver kaufen Web ergasse 41, P.
Hocheleg. Maskenkostüm zu verl.

Sedanplatz 2, 1. Et . _ _ ,
Elegantes Maskenkostüm

zu Verleihen. Bleichstraße 14, 1. __
Elegantes feines Maskenkostüm,

einmal getragen , zu verleih . Sedan-
straße 1, Part , rechts._ __ _
MaSk.-Kost., Sp . Tänz ., Matrosin,

Tirol , zu verl . Hellmundstr . 23, P.
Verschiedene' Btasken-Anzüge

bill. zu verl . Wellritzstraße 26, H. 3.
4 schöne Maskenanzüge zu verl.

Adlerstraße 33, 1 links. _
Schöne Mask.-Anzüge zu verl.

Walramstraße 18. 1 links.
Preislnaske (Jägerin)

zu v. Drudenstraße 8, 1 rech ts.
2 schöne Phnnt .-Mask.-AKK bill.

zu verleihen Fcldstraße 26, 2 St.
Maskenball ! 3 hocheleg. M.-Kotz.

zn verleihen Faulbrunnenstr . 8, 2 r>
Mask.-Anz. Tirolerin , einm. getr .,

bill. zu ve rl . Webergasse 34, 1._ _
D.-Maskenanzug von 2.50 Mk.

an Riehlstraffe 3, Hth. 2 links.
Eleg. Mask .-Kost. : Mexik., ,Türk .,

Rokoko, Span . Tänz ., Orrentalrn,
R. Husar , Karneval , v. 3 Mk. an zu
verleihen Steingasse 31, Vdh. 2 Inrrs.

Kind
wird in Pflege gegeben" Bleich-
straße 35,  Meintel . _

8 Monate altes Kind in Pflege
zu geben Neu berg

nettes Kater -Kätzchen abzug.
Adresse im Tagbl .-Verlag ._ Ha

Arbeiter , Ende 30er,
wünscht mit tücht. Mädchen o. Wrtwe
bekannt zu werden, zwecks baldrger
Heirat . Nichtanonyme Off . unter
I . G. 89 postlaaernd Bismarckrrng.

Masseur, Bademeister,
Ende 20er Jahre , kath., w. zwecks
Heirat mit einem Badefraul . oder
Masseuse bekannt zu werden. Ernst¬
gemeint . Brief mit Bild vertrauensv.
unter F . 807 an den Taabl .-Verlag.

Bauunternehmer,
28 Jahre alt , kath., hier fremd,
wünscht die Bekanntschaft erner ver¬
mögenden, häuslich erzogenen Dame
zwecks späterer Heirat . Offerten u.
K. 310 an den Tagbl .-Verlag.
Beff. eva»m Mndchtn, Mitte 20er,

in Stell ., w. Bekanntsch. m. charakter¬
vollem Herrn in sich. Lebensstellung,
zw. spät. Verheiratung . Nur ernst-
gem. Off . mit Bild unter B. 308 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

EMplre-Lustre,
elektrisch, eingerichtet für 24 Kerzen, ist
billig von Privaten zu verkaufen. , An¬
zusehen bei Installations-
Geschäft, Friedrichstraße 43.

Salon-Garnitur ! ! !
prachtvolle gelbe Seide mit Holz¬
schnitzerei, 2 Kanapes, 6 Stühle.
2 Sessel, fiir Mk. 600 (Kosten-
Preis Mk. 1800) Kaiserstraffe 7b,
Frankfurt a. M., im Postk.-Laden
anznsehen. Nie Wiederkehr. Ge-
legenheit.  _ (Fa. 4357) F104 _2pl.Sitten

Wegen Abreise Mahng .-Bücher
Regale bill . znvk. . anch Ausz .-Tisch
»Mit6 Stühlen Rheing .-Str . 11, Ir.

Berkaufshäuschen,
1,90 Mir . lang, 1,90 Mir . breit, 2 Mtr.
hoch, zu verkaufei>̂Elivill crstr. 9, 1.

An - n . Perkairs v . Arrtiq»»ttKte>»
aller Art Goldgasse 15. ß,

Fr. Luftig’, Goldgasse 15,
empfiehlt sich öen geehrten Herrsch.
zu»n Einkauf alter Herren -, Dmnen-
und Kinder -Garderoben , Gold, Srlb.
und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe. Zahle o. schreiende
Reklame wegen eigenen Geschäfts-
bedarfs nur die denkbar höchsten
Preise . Goldg asse_ J5, vorm. Lange.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:
Fra»Kandel. WeMgasse 13.
früher Goldgasse 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.
Herren - und Damenkleider , Uni¬
formen , Niöüel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandsch.,
Gold, Silber und Brillanten . An'
Beste ll,  komme urs Haus ._ 809i
Möbel,Betten,Teppiche,
Oelgemäld «, Mnslkinftr .»Fahrräd.
k. fortw. I . . Mer ». Friedrichstr. 25.

Gr»t erb. Zahnräder z,» raufen
gesucht Bertramstratzr 20 , 2 l.

Wegen Ersparnis
der höhen Ladenmiele

bin ich im Stande , den döckiste« Preis
z,r zahle, » für getragene Herren- und
Damen-Kleider, Möbel, Betten, ganze
Nachlässe. 8 . l .uli g , Göbenstraßc 9

Die bekannt meistbietendeKrau
Metzgergasse 27 , Telephon 2078,
zahlt ««ehr als jeder Slndere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl.,
Pelze, Schubwerk, Möbel, Gold, Silber,
ganze Nachl. ec. Postkarte genügt,
pgjr Der gröiite Bedarf am Platze.

Vuo - Frau Stummer,
Kl. Webersrasse 9. 1, kein l acken,

zahlt die höchsten Preise für gnterhaltene
Herren- und Damcnkleider, SLuhwerk,
Möbel, Gold-, Silbers., ganze Nachl. rc.
Postkarte genügt.

EkgeiistelsMmitellsltllelide
B«rjchlmg

nbernekine znm Ankarrf einzelne
Möbelstücke, ganze Zimmer -, Woh-
nungs -, ViUeu - und PenstonS-
Einrichtungerr in jeder Höhe , sowie
sonstige Gebrauchs - und Lnxns-
Gegenstände bei stets sofortiger
prompter Erledigung,
Möbelhans Blclchstr.18,

j . B' niir . Telephon 2737.

Hotel oder Pension
sucht gewandt, ged. Herr zu pachten o. a.
Teilh. cinzutr. Off. u. **. s i Tagbl.-
Haupt-Ägentur, Wilhclmstr. 6. 6231

Verpachtungen

In bester
Kurlage

Wiesbadens
ist ein kleines altrenommiertes

H0tel mit Restaurant zu ver¬
pachten, event. zu verkaufen. Gefl.
Offerten unter G . M.  is « an
Haasen . tcin & Vogier,
Langgasse 26.

*
JUnterricht

Crfahrenc «
Konservationsstundenan Engl. u. Franz,
nach vorzügl. Rlcthode. Stunde 75 Pf.
Adresse im 'Tagbl.-Verlag. Fa
Engl . Unterricht u . Konversation
erteilt Miß « arne , Mauergasse 17, 2.

Cours et legons de franQ. MUe. Mercier,
Maitresse de langne. Röderallee 32, 3.

Kranz. Stunden
bei franz. Student . Offerten unter
«E. sw an den Tagbl -Verlag.__

Parisäenae Bnstitu ;ricedonne
lejons de gram, et _ conversation.
Taunusstr. 53, II , Pension Vogelaang.

Italiener,
Lehrer, erteilt italien. Stunden . Offerten
unter an den Tagbl.-Verl.

Lehrerin
erteilt Sprachunterricht in spanischer,
französischer und italienischer Sprache.
Näh. Moritzstraße 51, Parterre.
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Französisch,
Englisch,

Italienisch,
Bnssisch,

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

Sprachenanstau ch
mit Engländerin oder Französin wünscht
geb. deutsche Dame. Näh. v. 11—1 Uhr
Dotzhcimerstraße 52, 3 l.  6255

Villenviertel Adolkshöh«.
Klavierstunden erteilt j. s. musik. aus-

flebildete Dame, dort Wohnend, für
Amangern-äß. Preis. Gefl. Off. unter
83• 8° s  an denTagbl.-V rlag.
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Mi >M.Kslhiiel!>esch«le
von Frl . .loh . Stein,

Luisenplatz la , 2. Etage,
^rsten. ältcste Fachschule am Platze
für bte samt!. Damen- u. Kindergerd
Berliner. Wiener. Engl. und Pariser
Schnitt, Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direktr. Ausnahme tägl. Kostüme
wcrd. zngcschnitten». cmnerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
~ocr, mit und obn- Ständer, auch nach

Maß zn F lirikpreiscn.

Ges6)äftliche
Empfehlungen

Fräulein Fent,
früher Kapelleustr. «8, jetztt»mser-
straffe 71, 1, erteilt Klavier-u.Theorie-
Unterr. Studieng.:Kgl.Hochschule Berlin.
Grundl.Klavier -, Gesang-, Theric-

llnterricht für Ans. u. Fortgeschr. erteilt
Ll. - chlosaer , Scerobenstr. 4.

Kaviechiel
ga erlernen nach der neuen Anleitung v.
Alex.  IKurltard . Höchst einfach u.
leicht faßlich, sowohl für Kinder wie für
.Erwachsene; befürwortet von den l, r-
vorragendsten Mustkpädagogeu.
Anmeldungen nachmittagsv. 2—4 Uhr.

FraN 85. eiordano,
Taunusstraße1, 2 t. Berliner Hof.

BioLin-ÜnterrichL
ert. SS. He nenia «Bt Müllerstr.9.P.
Porzügl. ital. Meifter-Piol . zu verk.

Verloren Gesundet

Moren schWiirzer Uetz
fchen Friedrichstraßeu. Frank'urter-

ra>;e. Abz. geg. gute Belohn, im Laden
erriednchstraße 12.  bei J . »-' rädert.Verloren
am Samstag Kurhaus-Maskenball
Brache, Kleeblatt mit 3 Saphire»
als Bl tter u. Brillante nfaffuug.
Avzugeben gegen gute BelohnungAdelheidstrase 54. Bart» 6262

Entlausen 2 Jagdhunde.
Ein dunlelbrauncr km zhaariger deutscher
Jagdhund. Adresse auf dem Halsband.
Ein rotbrauner lang aariger Jagdhund,
auf dem Halsbund Hundemarke Mainz.
Dem Wffderbringrr Belohnung zuge¬
sichert. RiIteslter , Parkweg 4.

Haben Sie faule rrutzenstAnde:?
Verlangen Sie Off. v. d. seit Jahren

besteh, und als reell bekannten intern
Inkasso-Bureau Rhriuland,

A . Sperber &  Co ., ESlN a . Rh . »
Kremgaffe 12. I.Refer. am hiesigen Plage
d. Grundbesitz Sicherheit für anv-r-
traute Werte ! Vertreterz. Jt . im Hotel
Einhorn, Wiesbaden, Marktstr. 32.
~u sprechen8—9 vorm., 5—8 Uhr nachm.
Zeugnis- Abschriften
in 'Maschinenschriftschnell, billig.

Hanseat. Schreibstube, Kirchg. 30. 2.

Karneval.
Frida Wolf,

Modes,
Gr. Burgstraffe 8,

empfiehlt sich zur Anfertigung eleg.Karnevals-Kopfbedeckungen.
Gar!>.-Wöslt!ere!u.§jmnuerc!

<gegründet 1878).
Schnelle Bedienung. Tadcll. Ausführung.
Uj Trost , Gneilcnaustraße 3, Mtb. 2,früherL. Gerhard, Blücherstraße 6.

Maniküre,
elegante Ausführung, v. j. Dame, Nero-
strnße7, 2, h. d. Kochbrunnen. Sprechst.
vorm. 10—12, nachm. 3—7 Uhr.

Verschiedene;

Gesuch. —HSY
Ein geb/Fräulein sucht eine Filiale

gleich welcher Branche Cafö oder Kon-
d torei-Warcn. Kaution kann gestellt
werden. Off. u. SA an die Taqbl.-
Hauvt-Ägentur, Wilbelmffr. 6. 6217

Hohes kinbammen
findet geeignete Person durch Ver¬
kauf eines Ma ssenbcdarfsartikcls an
Mel- miti pufüiofts-

JUetronnl.
In fast allen Staaten vatentiert.
Bereits glänzend eingeführl. Be¬
sonders güust. Beding.eines großen
Versandthauses. Off. u. C. sis
an IBaasenstein & Vogler
A « . Frankfurt o. 9W. P6

zu
oder

Fracke verleiht
Jos.Riegler,Marktstr.10, Hotel Gr.Wald.

Elesi. DominosN
zu verk. Sedanplatz4, Part.
Phrenologin u. ©

Rrirstmonatie
Hclencnstr. 12, 1. Et.

Nur f. Damen Sprechst. v.
morn. 9 bis abds. 9 Uhr.

Westfälische Dauer-Wurst-Fa rit
V. VIeaLekrielte,Versmold i. W.,
sucht für Wiesbaden älteren, bei allen
Delikatessen- ». Kolonialwarenhandl. ec.
gut cingeführtcn

'Vertreter
gegen hohe Provision, welcher die Fleisch¬
warenbranche kennt, den Vettrieb wirklich
energisch in die Ham- nimmt, 25 "/<■ Del¬
kredere übernehmen und maßgebende
Referenzenanfg eben kann

Für den Rest der Saison
2 Borderpl ..
abzugeb. Osterten unt. AV. »« 8
an den Tagvt.-Ve rlag.

ML »»- leiht diskret 65 Mark?
Rückg. nach mündl. Be¬

sprechung. Off. A. 03 postlag. Mainz.

2/4 AWkrskllel. rcüts,
Abon. D, für den Rest des Abonnements
abzugcben. Näh, im Tag bl.-Vcrlag. Ut
'beizende Maskenanzüge zu ver¬
leihen Wörthstraßc9, im Laden.

Phrenologin
Sanagaffe 5, im Vorderhaus.

Hmlltsgkslllh!
Junger vermögender cvang.

Kaufmann wünjcht mit Ver¬
mittler, welcher Eingang in
ersten Kreisen hat, oder mit
Eltern od. Allverwandte, eo.
auch mit Selbstreflcktamen,
zwecks späterer Heirat in Per'
bindung zu treten Offerten
unter I-. V. 134 an
den Tagbl-Verlag. ik 104

Heirat.
Gebildete und vermögende Dame,

23 Jahre all, mu kal schu. gut häus¬
lich erzogen, wünsch! mit einem gehild,

auch älterem Herrn von sch
i bek,

wenn oner
Figu bekanni zu werden Herzens¬
bildung Haupt edi gung. Bitte nur
solche, welche auf ein wirklich trautes
Heim refl., sich melden zu wollen. Dis-
kre io Ehren!. Off m. Bild, w. w'ori
retourn. w. u. T . s « o Tagbl.-Ve lag.

Amtliche Arizeigei

Bekanntmachung.
Am Dienstag , de« 18. Februar

1867, früh 16 Uhr» soll die Lieferung
des Bedarfs an Petroleum, Holz, Seife,
Soda, die Anfuhr der Steinkohlen, die
Abfuhr von Müll und Asche und der
Verkauf des ausgelagcrten Bcttstrohes

Garnison-Anstalten fürenfür bie
1907 im Geschäftszimmer der Unter¬
zeichneten Verwaltung , Rheinstr. Nr. 47.
öffentlich vergeben werden. F283

Bedingungen liegen aus.
Wiesbaden » den 21. Januar 1906.

Garnifon -Berwattuug Wiesbaden-

Nichtamtliche
' Anzeigen

Forderungen
an den Nachlaß des Herrn Verd.
Eierndes , Wilhelmiuenstr . 16 1,
sind bis zum 2. Februar einzuiendcn
an J.  AW, iferndea,

exek. Test.,
_Wilhelinineustraße 10, 1.

IÄSr Staat greajnndj,
Ecke Wellritz- und Helencnstraße.

Heute DieuStag: Metzelsupp«,
wozu freundlichst einlad.t

Marti » « roll

14 "

rr

Das öeste Weilchen seifenpulver
mit den

schönstenu. prächtigsten Geschenken in jedem Uaket
ist das

W  ef lchenseifenpu Iver
„ flnrke liaininfegero.

Jeder Käufer ist sicher hochbefriedigt und kauft nichts anderes mehrl
In den meisten Geschäften& 15 Pf. zu haben.
Vorsicht! Man achte auf die „Marke Kaminfeger"! (8. Z. 59755) F1

Fabrikant: Carl (ürntner , l>o"|> in ; en
, Fette jschwer, u

-Gänse 8—12
55 Pf., fette Entenh \

Sfb.
60 Pf., j. Masthähnek Pfd. 55 Pf.. Mast-
Puter i( Pfd. 70 Pf., frisch geschl. tu sanb.
gerupft vers. « . «t.rooat , Pokraten
(Os.pr.),Geflügclgr oßmästerei,gegr. 1884.

Lucken Aufnahme. Bat
diskret.Damen Fran Brand;

früh, deutsche Oberhebamme, Terriers,
l-ue Spintay 75. F170

Makulatur ?lz.
—  hrZeitaerMk .4.-

zn haben im Tagblatt-Verlag,

freisinnige Volkpattei!
Mittwoch, den 23 . d. M ., abends8 'j- Uhr,

findet im Saale der

Walkalla
eine

Mnniflt Mlemckimliliia
statt. Es wird neben anderen Rednern auch unser Reichstags-Kandidat

Or . Klberti
sprechen.

Zn der Versammlung werden alle liberalen Wähler dringend eingcladen und zu zahlreichem
Besuch anfgcfordert.

Der Wahlausschuß.
§451
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Nr . 38 . ,

Zain 27, Jaguar, Kaisers flebartstag,

Bannet
von Scliiffsiiag ^ i-ntncht

z. B. billige Nationalfahnen, Ädlerfahnen etc.
Vfappenschiider. — Lampions. — Fahnenstangen.

l ' estkaialoK gratis und . rraalto . 110

BüDnerFaliiiEnla!iril(Si s.':1Sisd;)i.Bffln..E1.
Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angenommen bei;

(L Schweitzer . Hoflieferant , WeMZOllLWO 1

FamiUen«Nachrichten

Todes -Amrige.
Nach langem schwerem Leiden

verschied heute sanft unser guter
Vater , Bruder und Schwieger¬
vater

pnnitl ttmily
im 83. Lebensjahre.

Die trauernden
Hinterbliebene«,

Wiesbaden,
den 20. Januar 1907.

Die Beerdigung findet Mit-
woch nachmittag 2 Uhr vom
Leichenhause aus statt.

Linen AieZenetMs
erzielt

jeder Landwirt nnd jeder Tierziicliter
wenn er in der «

bereits seit 21 Jahren bestehenden und vorzüglich
eingeführten

TierbSrse,
Berlin 8 . 43 , Xjuchanerstrnsse 40,

mit den Beiblättern : liandwirlsoliaftl . Kentralaaieiger:
lleutsclier Kaninchenzüchter ; Unser ge¬
fiedertes Volk : Unsere Hunde ; Der prukt.
Landwirt ; Unterlialtungsblatt

inseriert.
Insertlonspreis : Tieranzeigen per Zeile 20 Pf. ; Geschäfts-

. — —— anze ig en  p er  Zeile 30 Pf.
Abonnementspreis , bei nächstliegender Postanstalt bestellt und

’ durch den Briefträger ins Haus geliefert,
vierteljährlich 90 Pt., bei dem Postamt ab¬
geholt, nur 78 Pf.

bsss  Probenummern gratis . ..  :

Gcgr . 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

„frittic“,,.Jietiit“
Firma

Adolf Kimkarth»
8 Ellenbogengasse 8.

Krößtes Aager in alle « Arten
Ho!;-

mrd MetoLforgsn
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant des

Aereins für Z-enerkcstaltung.
Lieferant des '

ZSeamtennereins . 24

i & ^ eid  fiat-
•öS

F15

Bei den höllCIl FleiSClipreiSCIl wählt nloüt lange und esset
frische Seefisch ©.

In Frickels Fischhaile, Graknstr. 16,
sind frisch eingetroffen:

Schellfische, SÄ -ÄiSSE- 30 ** 595
la Ostseedorsch , 3—5-pfiindig , per Pfd . 30 Pf.
ff. Kabeljau 25 Pf ., ff. Seelachs 25 Pf .,

ohne Kopf 5 Pf ., im Ausschnitt 10 Pf . per Pfd . teurer.
ff. Seehecht 40 Pf ., ohne Kopf u, Gräten 50 Pf,
SSratschoilen 40 , Motzissgen « 0 —80 , Seezungen lOO Pf.

Frisdie grüne Heringe Pfd. 18 Pf., 5 Pfd. 85 Pf.
Echte süsse Bratbückliuge St. 7, Btzd . 80 Pf.
Frische Seünuscheln 100 St. 50 Pf.

Zeit& Co.'s
Schuhwarenhaus

„Union ",
33 Langgaffe 33,

Ecke Goldgasse.

Karneval -Drucksachen

Masken-Wanslall
von Frau ! l,i, » a »>n,
Ellenbogengafle 10,

empfiehlt Damen n. Herren
Masken-Kostüme nnd
Dominos in arotzer Aus¬
wahl sehr billig»

Wiesbadener
Beerdigung« - Institut

Inhaber

llilWfimllW
7,

Telephon 2875. Telephon 2675.
Großes Lager alter ArtenAch-u. MetaWrge
fertig für sof. Lieferung.
Kieserarrten de»

Beamten-Ueeein».
Uebernahme von Feuer-
Bestattungen in allen

Krematorien . 65
pSgT" Bei eintretendem

Stcrbefall genügt nur eine
einfache Anzeige Schulgaffe 7,
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge nnd An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden . PrivaterLeichenwagcn.

Strena reelle billige Preise.

/originell
L/ ausgestattet

/ liefert die

/ £ . Scfiefflentetfi’&vhe

/ Jf f̂oBunMtucfoetei
Langgasse 37,  ,

Curn-Gesellschast Wiesbaden
Am Sonntag » de« 10. Februar 1907, findet

in den oberen Sälen des „Kasino " unser diesjähriger

Maskenball
statt . Unsere Mitglieder r ,,A en jetzt schon ersucht, falls
sie Gäste einzuladen wünschen , die Namen derselben
schriftlich au den Vorstand gelangen zu lassen. P431

Auch liegt jeden Dienstag . Donnerstag und Freitag,
abends von 8—10 Uhr, in unserer Turnhalle , Wellritz¬

straße 41, eine Einladungsliste aus. Der Vorstand.

Plakate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
Ml Papier und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L. Schellenherg’schen®®®®®
Langgasse 27. • HofbucMrackerei.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die

überaus zahlreiche Blumenfpende, besonders Herrn Pfarrer
Schußler für seine trostreichen Worte, sowie dem Schuh'schen
Quartett für den erhebenden Gesang, dem Gastwirte-Verein,
Krieger- u. Militärkameradschaft Kaiser Wilhelm II ., Coucordia-
Verein Wiesbaden und allen Denen, die an dem uns so schwer
betroffenen Verluste teilgenommen haben, sagen wir auf diesem
Wege unfern aufrichtigen Dank.

Familie Chriftrnarnr.

Gummischuhe
wegen vorgerückter Saison.

Damen -Größen . . . . für 1*
Herren -Größen mit Sporn und 9  75

Doppelkappen . . . für
Kinder-Größen , je nach der Nr ., f 25

von -“-♦an.
Sämtliche , der jetzigen Jahreszeit

unterworfenen Schuhwaren mit Rabatt

».« 10 % «• 50 % .
Alle im Preise reduzierten Waren

werden, wie ausgestellt , aus den Fenstern
heraus verkauft.

7-S -Zimmer-WchiiilW
nebst reich!. Zubehör, Bad, elektr. Lichtu. a. Komfort, in feinster
Villenlage per sofort oder später unter Preis zu vermieten.
Offerten unter ChiffreJ . 153 an den Tagbl.-Veriag. 3950

aiidrei
für alle Zeitungen der Welt

befördert täglich und billigst

D .Frenz
ANNONCEN -EXPEDITION

Haupt-Agentur d. „Wiesbadener Tagblatts“

Wiesbaden
Wilhehnstrasse 6. Telephon 967.

Bureau in Mainz
Fachmännische , gewissenhafte Ausarbeitung aller
auch der kleinsten , Annoncen . — Gewährung
höchster Rabatte . — Empfehlung der geeignetsten
zugkräftigen Zeitungen . — Kostenfreie Lieferung
geschmackvoller Entwürfe , Kostenanschläge . —
Annahme und Beförderung aller einlaufenden
Offerten . — Kostenlose Uebersetznng d. Inserate
in fremde Sprachen . — Geschmackvolle

KLICHEES zum Selbstkostenpreise.
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Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele . Abds . 7 Uhr:
Undine.

Residenz -Theater . Abends 7 Uhr:
Sherlock Holmes.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen -Theatcr . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

llktuarhus , Kunstsalon , Wilhelm-
straße 6.

Banners Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1,Gartenbau.
Philipp Abegh-Bibliokhek, Gutcnbcrg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—42 , Mittwochs von 4— 7 und
Samstags von 4— 7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kuust-
aewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der,Schulgasse , ist dem Publikum
ßuganglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 8— 5 Uhr.

Kolkslesehalle , Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9/ , Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12 und von
2.30 bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4— 7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr .-Schule , Part ., Bcrghort
a. d. Schulberg . Knabcnhort,
Blücherschule . Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht Luft - u. Sonnenbad (auf dem
Atzelberg). Während der WnLer-
mönate geschlossen. Schlüssel beim
Wärter.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von /&  bis
7,1 und 7 -3— 7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis , Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—127 , und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9— 127,
und von 27 -— 6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1 : für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt . 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle : Zimmermann¬
straße 9, Part.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe . Melde¬
stelle : Linsenstraße 22

Arbeit >?nachweis des Christ!. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Vereins-Nnchrichtelf
Turngesellschaft . 6— 77 - Uhr : Turnen

der Damen -Abteilung . 8— 10 Uhr:
Turnen der Männcr -Abteilung.

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Fechter-Bereinigung Wiesbaden . Von
8— 10 Uhr : Fechten. Oberrealschule
Oranienstraße 7.

Wiesbadener Fechtklub. Ab. nds 8
bis 10 Uhr : Fechten . Fechtbodcn.
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel , Rheinstr.

Franzos . Konvers .-Zirtcl , Mittelschule
Rheinstr . 90 , Zim . 28. 8— 10 Uhr:
Konversations -Stunden.

Männer -Turnverein . Abds . 87 - Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge . Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Guttcmpler - Loge Taunuswacht.
Abends 87 - Uhr : Versammlung.

Gesangverein Wiesbad . Männerklub.
Abends 87 - Uhr : Probe.

Evang . Männer - u. Jünglings -Verein.
Abends 87 - Uhr : Jugendabteilung.

Stemm - und Ring -Klub Athleiia.
Abends 87 - Uhr : Ucbung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.
Abends 87 - Uhr : Hebung.

Wiesbadener Athleten -Kluü. 87 - Uhr:
Ucbung.

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
87 - Uhr : Zitherspielprobe.

Sprachen -Verein . Hotel Union , Neu¬
gasse 7, 1. Ab 8.45 Uhr : Französ.
Konversatrons -Abend.

Christlicher Verein junger Männer.
8.45 : Bibelbesprechung.

Mannergesangverein Hilda . Abends:
Probe.

Stemm - und Ring -Klub Germania,
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sportklub Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Schubert -Bund . Abends 9 Uhr:
Probe.

Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Vereins -Abend.

Athleten -Klnb Deutsche Eiche. 9 Uhr:
Uebung .,

Männergesang - Verein Concordia.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Neue Concordia . 9 Uhr:
Kraft - und Sportklub . Abends 2 Uhr:

Uebung.
Verb. Deutscher Handlungsgehilfen,

Kreisverein Wiesbaden . Ab. 9 Uhr:
Versammlung.

Sängerchor Wiesbaden . Abds . 9 Uhr:

Ge ângprobe . Vereinslokal : Thur.
Krieger - und Militär -Verein . Abends

9 Uhr : Gesangprobe.
Krieger -Militär -Kameradschaft Kaik :r

Wilhelm 11. Abends 9 Uhr : Äe-
sangvrobe.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 97 - Uhr : Versammlung.

Ruder - Klub Wiesbaden. Abends:
Uebung.

^ersteiaerunaen
Holzversteigerung in der Oberförstern

Wiesbaden, Distr . Hmgberg u. Bleiden-
stadterkopf; Zusammeilkunftvormittags
10 Uhr am Holzhackerhäuschen. (S.
Tagbl . Nr. 33, S . 23.)

Einreichung von Angeboten auf die Aus¬
führung von Zemcntböden rc. im Um-
und Erweiterungsbau der Gewerbe¬
schule hier, im städt. Berwaltnngs-
gebäudc, Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr . 9, vormittags 11 Uhr. (S . Anitl.
Anz. Nr. 6 S . 1.)

Holzverstcigerung aus der Kgl. Ober¬
försterei Idstein , in dem Saalbau
„Zum Grünen Wald " in Niedcrscel-
bnch, vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl.
Nr. 31, S . 12.)

Wetter-Berichte
Meteorologische Keobachtuugen

der Station Wiesbaden.

19. Januar. 7 Uhr
niorg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 767.5 766.7 767.8 767.8
Thermom. C. 3.0 4 .6 4.4 4.1
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig-

4.7 4.8 4.9 4.8

feit OVo) . 83 76 79 79.3
Windrichtung
Niederschlags-

R. 1 N. 3 NO . 2

höbe (mm)! — — — —
Höchste Temperatur 4.8.
Niedrigste Temperatur 1.6.

20. Januar. 7 Uhr
niorg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Baroi eterf') 768.5 767.7 766.7 767.6
Thermo.n. C. 02 4.6 3.1 2.3
Dunusp . mm
Rel. Feuchtig-

4.1 4.4 4.5 4.3

fett ( Io . 89 70 79 79.3
Windrichtung
Niederschlags-

NO . 1 O. 3 NO . 1 - -

höhe lmml. . ~
— —

Niedrigste
*

4.9.
remveratur 0.0,

) DU Baromcterangaben sind auf
0 " C. reduziert.

Auf - un ^ Untergang für Sonne
('’ >«nb Moni » ( t ),

(Durchgang her Sonnr durch Süden nach mittel-
_ curonäncher Heit.)_
71 © I c
S Pin Süd .lAnsgang Unterg. I Aufg . I Unterg.

L7 .Uhr MiUhr M.!Ul,r Msuhr Min.jllhr Min.
23.)12 3918 1615 2 ,12 50N. 2 43V *

*) Hier geht ( -Untergang dem Auf¬
gang voraus.

Bertet)rsilllud)rid}tei
m

Dampfer-Fahrten.
Norddeutscher Llohd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbadeir I . Chr.
Glücklich. Wilhclmstraße 50.) F344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New-Dork:

. . . „Kaiser Wilhelm II ." n. Bremen,
am 15. Jan . 10 Uhr vorm, in Bremer¬
haven : i£>- „Kronprinz Wilhelm" nach
New Dorf, am 15. Jan . 9 Uhr,vorm.
in New ,Äork; D. „Kaiser Wilhelm
der Große" nach New Jork , 16. Jan.
8 Uhr 15 Min . vorm. Eastbourne
passiert. — New Bork-, Baltimore -,
Galveston-, Philadelphia - u. Savan-
nah-Lrnien : D. „Cassel" n. Bremen,
am 15. Jan . 3 Uhr vorm, in Bremer¬
haven.— Ost-Asicn-Linie : D. „Pr .-R.
Luitpold " nach Bremen , am 16. Jan.
7 Uhr vorm, von Genuas D . „Prinzeß
Alice" nach Ost-Asien, am 14. Jan.
5 Uhr nachm, von Gibraltar ; D.
„Prinz Ludwig" nach Ost-Asien, am
16. Jan . 3 Uhr nachm, von Bremer¬
haven. — Australien -Linie : D.
„Großer Kurfürst " nach Bremen , am
14. Jan . 5 Uhr nachm, in Genua,;
D . „Bremen " nach Australien , am
14. Jan . 6 Uhr nachm, von Suez . •—
Frachidampfer : D. „Westfalen" nach
Australien , am 15. Jan . 10 Uhr vor¬
mitt . von Port Sudan . —• Cuba-,
Brasil - und La Plata -Linicn : D.
„Roland " nach Antwerpen . 14. Jan.
in Autioerpen ; D. „Würzbura " nach
Brasilien , am 15. Jan . in Rio de
Janeiro ; D. „Tübingen " nach La
Plata , am 16. Jan . Dungcneß pass. ;
D. „Halle" nach Brasilien , 16. Jan.
Ouessnnt passiert ; D. „Stuttgart"
nach La Plata , am 15. Jan . Ouessant
passiert ; D. „Maria Kolb" n. Cuba,
am 12. Jan . von Bremerhaven . —
Deutsche Mittelmeer -Levante-Linie:
D. „Thcrapia " nach Nicolajeff , am
16. Jan . in Odessa; D. „Pera " nach
Genua , am 15. Jan . in Genua : D.
„Galata " nach Marseille , 18. Jan.
von Neapel. — Alexandrien -Linie:
D. „Hohenzollern" nach Marseille,
am 14. Jan . 12 Uhr mittags in
Marseille ; D . „Schleswig" n. Alexan¬
drien , am 14. Jan . 3 Uhr nachm, in
Alexandrien .— Austral -Japan -Linie:
D. „Prinz Sigismund " nach Kobe,
am 15. Jan . 2 Uhr nachm, v. Sydneh.

Deutsche Ost-Afrika -Linie.
Rpd. „Prinzessin ", Kap. Stahl , von

Südafrika nach Hamburg , 17. Jan.
an Ẑanzibar ; Rpd. „Admiral ", Kap.
Doherr , von Südafrika nach Ham¬
burg , 14. Jan . ab Lissabon. Rpd.
„Feldmarschall", Kap. b. Jsscndorff,
von Hamburg nach Südafrika , an:
13. Jan . ab Dar -es-Salam . Rpd.
„Prinzregent ", Kap. Gauhe , von
Südafrika nach Hamburg , 13. Jan.
ab Swakopmund . Rpd. „Bürger¬
meister", Kap. Fiedler , zurzeit Ham¬
burg . Rpd. „Kronprinz ", Kap. Kleb,
von Hamburg nach Südafrika,
15. Jan . ab Tanger . Rpd. „Herzog".
Kap. Weißkam, von Hamburg nach
Südafrika , 8. Jan . aü ^Las Palma ?.
Rpd. „König", Kap. scharfe , von
Oftafrika nach Hamburg , 13. Jan . ab
Aden. Rpd. „Markgraf ", Kapitän
Volkcrtscn, zurzeit Hamburg . Rpd.
„Gouverneur ", Kap. Carstens , von
Hamburg nach Ostafrika , 15. Jan.
ab Suez . Rpd. „Präsident ", Kap.
Tcpe, von Hamburg nach Ostafrika,
11. Jan . an Beira . Rpd. „Kanzler ",
Kap. Pohlenz . zurzeit Hamburg.

Thealer - Girrtr 'Msvr 'etsf.

_Residenz -Theater.

Ein Platz kostet: 1 Baltic
| Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

IJlk ji.
A\

M.
Fremdenloge . 2 50 0 7 50
I. Raiialoge . .
Sperrsitz l . bis

2 — 4
j

6 50

10. Reihe . .
Sperrsitz 11. bis

1 50 3 ~ 5 —

14. Reihe . . 1 — 2 — 3 —
Numer. Balkon 50 1 — 1 1 75

Ghearer -Girrtrtttsprerse.
König!. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhn!
Preise

Jk 4 Jk &
Fr .mdcnloge I. Rang . 14 — 10 —
Mittelloge I. Rang . . 12 — 9 —
S iienloge I . Rang . .
I. Ranaqalerie . . .

10 — 50
9 -- ß 60

O .chesiersessel. . . . 9 — 6 50
Parkett. 7 — 5 50
Parterre . . 4 — 3 —
II . Rang 1. Reihe . . 6 — 4 50
II . Rang 2. Reihe u. 3.,

4.  uni ' 5. Reihe Mitte 4 3
II . Rang 3. bis 5. Reihe

Seite. 3 2 25
EH. Rang 1. Reihe und

2. Reihe Mitte . . ,3 2 2)
III . Rang 2. R. Seite

und 3. und 4.' Reihe : 2 1 50
Amphitheater . . . . 1 40 1

KSuiglkche ^ ^ SchansUiele.
Dienstag , den 22. Januar.

24 . Vorstellung.
26. Vorstellung im Abonnement A.

Undine.
Romantische Zauberopcr in 4 Akten, nach
Fouque 's Erzählung frei bearbeitet.
Musik von Albert Lortzing. Zwischen¬
akts- und Schlußmusik im 4. Akt mit
Verwertung Lortzingscher Motive der

Oper „Ündine" von Josef Schlar.
Musikal . Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr MebuS.
Personen:

Bcrtalda , Tochter des
Herzogs Heinrich . Frl . Müller.

Ritter Hugo v. Ring-
stettcn . * s *

Kühleborn, ein mächtiger
Wasserfürst . . .Herr Gcisse-Winkel

Tobias , ein alter Fischer Herr Engelmann.
Martha , sein Weib . Frl . Schwartz.
Undine, ihre Pflege¬

tochter . Frl . Krämer.
Pater Hellmann,

Ordensgeistlicheraus
dem Kloster Maria-
Gruß . Herr Braun . :

Veit , Hugos Schild¬
knappe . Herr Henke.

Hans , Kellermeister . Herr Adam.
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle
des Reichs. Ritter und Frauen . Pagen.
Jagdgefolge . Knappen. Fischer und
Fischerinnen. Landleute. Gespenstige

Erscheinungen. Wassergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe,
der 2. in der Reichsstadt im Herzoglichen
Schlosse, der 3. und 4. spielen in der
Nähe und auf der Burg Ringstetten.)

* * * Hugo : Herr Barron - Berthald
als Gast.

Im 2. Akte: Rezitativ und Arie zu
Lortzings „Undine", komponirt von Ferd.
Gumbert, gesungen von Herrn Gcisse-

Winkel.
Vorkommendc Tänze und Gruppierungen,
arrangiert von Annctta Balbo , ausge¬
führt "von den Damen des gesamten

Ballettpersonals.
Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Raupp .'

Die Türen bleiben während der
• Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. u. 2. Alt 10 Minuten Pause
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, 23. Januar . 25. Vorstelliing.
26. Vorstellung im Abonnement 1.
Fra Diavolo.

Donnerstag . 24 . Januar : Tannhäuscr.
Freitag , 25. Januar : Im stillen Kätzchen.
Samstag , 26 . Januar : Zar u. Zimmer-

mann.
Sonntag , 27. Januar : Oberon.

Reichshallcu -Tbcater , Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung . Anfang

8 Uhr abends.

Rrsrderr?-Ttze«ter. /
Direktion : Dr. phil . K . Ranch»

Dienstag, den 22. Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger -,

karten gültig.
Sherlock Kolmes.

Detektiv-Komödie in 4 Akten nach Conan
Doyle und Gillette von Albert Bozenhard.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Sherlock Holmes . . HeinzHetebrügge
Dr. Watson . . . Reinhold Hager.
Professor Moriarty . Georg Rücker.
James Larrabee R. Miltner -Schönau.
Madge , dessen Frau . Helene Rosner.
Alice' Faulkncr . . Else Noorman.
Frau Smeedly . . Margot Bischoff.
Sidney Prince . . Theo Tackauer.
Craigin . Hans Wilhelmy,
Alf Bassick
Tim Leary . . . .
Me. Taque . . . .
Forman . bei Larrabee
Therese, bei Larrabee
Billy , bei Holmes .
Parsons , Diener bei

Watson . . . .
Nach dem

Theo Ohrt.
Max Ludwig.
Friedr. Degcner.
Gerhard Sascha.
Lydia Herlings
Steffi Sandori

Max Mckisch.
2. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 97 » Uhr.

Mittwoch, den 28. Januar . Dutzend-
karten gültig . Fünfzigerkarten gültig.
Die Brüder von St . Bernhard.

Donnerstag , den 24. Jan . : Vortrags^
abend Possart : Parsifal.

Freitag , den 25. Jan . : Der Tanz,
Husar.

Samstag , den 26. Jan .: Die schone
Marseillaiserin.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag;, den 22. Januar.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellm. Herrn. Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Die

Zigeunerin1* . . . .
2. Mandolinen-Pollca
3. Feierlicher Zug zum

Münster aus „Lohen-
grin“ .

4. Die Pester, "Walzer .
5. Ouvertüre zu „König

Stephan“ . . . . L. v. Beethoven.,
6. Potpourri aus „Indigo“ Joh. Strauss.
7. Sphärenmusik, Adagio

a. dem Streichquartett
in C-moll op. 17 . . A.Rubinstein

8. II. Norweg. Rhapsodie J . Svendsen.

W. Balfe.
L. Desormes,

E. Wagner.
Lanner.

Kurhaus zu Wiesbaden»
Dienstag, den 22. Januar,

abends 8 Uhr:
Sonaten-Absnd für Klavier

und Violine,
ausgeführt von Frau May Afferni-

Brammer (Violine) und Herrn Kapell¬
meister Ugo Afferni (Klavier).

Programm:
1. Sonate in D-dur Nr. 3

für Klavier u. Violine W.A. Mozarfc
2. Phantasie appassionata

für Violine . . . H. Vieuxtemps.
3. Sonate in G-dur Nr. 3,

op. 30 für Klavier
und Violine . . . L. v. Beethoven.
Eintrittspreie : Numerierter Platz

einheitlich für Saal und Galerien 1 Mk.
Karten-Verkauf täglich bis 3 Uhr

nachmittags am Kasseuhäuschen an
der Sonnenbergerstrasse, von da ab
an der Tageskasse im Hauptportal.

Die Eingangstüren des Saales
der Galerien werden nur in
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

und
den

Kaiser - Panorama . Rheinstraßc 37.
Diese Woche: Serie 1: Kurort Baden

bei Wien , Wallfahrts - Kloster
Heiligenkreuz und Schloß Meher-
ling . Serie 2: Indien. __

Auswärtige Theater.
Mainzer Stadttsieater. Dienstag:

Salome . — Mittwoch : Sinfonie-
Konzert.

Fr ©mdeBi - Wei »Mi ©hBiIs«
Hotel zum neuen Adler.

Herrmann, Ingen., Mannheim. —
Walter , Kfm., Dresden.

Schwarzer Bock.
Rotmann, Leut., Trier. — Lowinsky,
Kfm., Berlin.

Hotel Dahlheim.
Stüber, Kfm., Edenkoben.

Hotel Einhorn.
Thiel, Kfm., Krefeld. — Heiermann,
Kfm., Berlin. — Stern, Kfm., Berlin.
— Heynemann, Kfm., Aachen.

Eisenbahn - Hotel.
Grimm, Kfm., Greiz. — Müller, Kfm.,
Strassburg. — Stempel , Kfm., Heidel¬
berg. — Schoenberg, Schriftsteller,
Köln. —Meinaryk, Kfm., Leipzig.

Englischer Hof.
Goetschke, Kfm., Berlin.

Europäischer Hof.
Neuhof, Kfm., Mannheim. — Krämer,
Kfm., Berlin. — Giel, Kfm., Werden.
— Bruck, Kfm., Berlin. — Assmus,
Kfm., Berlin. — Wertheimer , Kfm.,
Sablon. — Müller, Kfm., Frankfurt . —
Nürnberg , Kfm., Frankfurt . — Loeb,
Kfm ., Frankfurt.

Hotel Falstaff.
Bertheau, San Francisco. — Schmidt,
Kfm., Brannschweig. — Holz, Kfm.,
Mannheim. — Schlegel, Kfm., Hanau.

Hotel Fuhr.
Hönn, Kfm., Mannheim.

Grüner Wald.
Philipp, Kfm., Köln. — Bier, Kfm.,
Berlin. — Koch, Kfm., Schorndorf. —
Hunzinger, Direktor, Köln. — Hauff,
Kfm., Berlin. — Spies, Kfm., Berlin.
— Hesse, Kfm., Berlin. — Mussler,
Ivfm., Lahr . — Landsberger, Kfm.,
Berlin. — Belgrader, Kfm., Wien. ■—
Bier, Kfm., Köln. — Coester, Kfm.,
Kassel. — Graefe, Kfm., Wurzen. —
Wolff, Dr. m. Fr ., Limburg. — Haase,
Kfm., Berlin. — Blumenstein, Kfm.,
Essen. — Scher, Kfm., Berlin. —
Knoll, Ivfm., Dillenburg. — Neumann,
Ivfm., Wien.— Dannenberg, Dr., Metz.
— Tietz, Ivfm., Görlitz. — Lewinsky,
Ivfm., Berlin. — Scheuer, Ivfm., Stuttc
gart . — Lemmel, Kfm., Stuttgart . —
Schäfer, Kfm., Berlin. — Kuhn,
Kfm., Nürnberg. — Moritz, Kfm.,
Pforzheim. — Simon, Kfm., Göp¬
pingen. — Schmidt, Kfm., Nürnberg.
— Kries, Ingen., Geislingen. — Becker,
Kfm., Köln. — Pfeiffer, Hotelbes.,
Limburg.

Metropole n . Monopol.
Daus, Kfm., Berlin. — Middendorf,
Paris . — v. Erbach, Graf, Mittelsbach.
— Block, Kfm., Paris . — v. Thiersch,
Kal. Baurat Prof ., München.

Hotel Hohenzollern.
Cremers, Dr., Haag. — Cremers, Frl .,
Haag.

Hotel Nassau n . Hotel Geeilte.
Mickensteck, Kfm., Rheinland. —
Beninghoven, Gutsbes., Rheinland.

Nonnenhof.
Schmidt, Kfm., Darmstadt . - - Weil,
Kfm., Neustadt a. H. — Janisch,
Ivl'm., Köln. — Ilenner , Ing., Kassel.
— v. Stracke, Major, Petersburg.

Hotel Oranien.
Rautenstrauch, Reut . m. Fr ., Trier.

Palast - Hotel.
Nellen, Kfm., Mülheim. — Meyer,
Rent . m. Fr ., Metz.

Pariser Hof.
Schleif!, Dr. med., Halle.

Zur guten Quelle.
Leege, Kfm., Köln.

Hotel Qnisisana.
Rahmede, Ingenieur, Lüdenscheid. —
Maurer, Offizier, Rastatt.

Hotel Reichspost.
Abucke, Kfm., Mainz. — Wilhelm,
Ivfm., Konstanz. — Wolfgang, Kfm.,
Leipzig. — Stoock, Kfm., Köln.

Rhein - Hotel.
Burchard, Rent ., Berlin. — Feilbach,
Berlin. — Sturm. Fr ., Lüdenscheid. —
Weber, Fr . m. Tochter, Darmstadt.

Hotel Rose.
Schlettwein, Farmer, Deutscli-Südwest-
Afrika. — Jacoby, London. — von
Dulong, Fr ., Berlin. — Reinhold,
Fabrikant , Greiz.

Hotel Royal.
Pitlo, Amsterdam.

Hotel Sächsischer Hof.
Bender, Kfm., Kirberg. — Büchle,
Schwalbach.

Schiitzenhof.
Clemens, Kfm., Dortmund.

Tannhäuser.
Baetge, m. Fr ., Wilhelmshaven. —
Griese, Kfm., Berlin. — Stork, Kfm.,
Lauterbach. — Sternberg, Kfm. mit
Fr ., Herborn . — Friede, Kfm., Berlin.

Taunus - Hotel.
Berendt, Ingenieur, Hamburg.— Prinz,
Fabrikant , Siegen. — Ernst , Oberleut.,
.Metz. — v. d. Eisteck, Rent ., Haag.
— Salzer, Kfm., Nürnberg.

Viktoria - Hotel n . Badhaus.
Morian, Fabrikant , Neumühl.— Wolff,
Fr . Geheimrat mit Sohn, Erfurt . —
Puzey, m. Fr ., London.

Hotel Weins.
Hofmann, Ivirchen-Baumeister, Hör¬
bach.

Hotel Vogel.
Baubach, Ivfm., Stuttgart . — Hoch¬
länder, Kfm., Solingen. — Borchardt,
Kfm., Stuttgart . — Strauss, Kfm.,
Mannheim. — Kühnemann, Bergwerks-
bes., Diez. — Wehner, Kfm., Leipzig,
— Mauerer, Ingen., Wetzlar.

Westfälischer Hof.
Rohde, Ivfm., Gablonz. — Lobben-
berg, Kfm., Köln. — Kaul, Kfm.,
Pforzheim. — Sarason, Kfm., Berlin,

In Privathäusern.
Pension Credö:

Schwing, Frl ., Berlin.Villa Frank:
Roever, Frl ., Braunschweig. — Cal-
mady-Hamlyn, Fr . Rent ., Bridestone
Devon. — Tolmie, Fr . Rent ., St.
Andrews. — Tolmie, Frl . Rent ., St.,
Andrews.

Villa Humboldt:
Bohny, Obering. Dr., Sterkrade.

Kapelleristrasse 10, 1:
Betz, Lehrer, Schwarzenstein.

Villa Marienquelle:
Vaamonde, 2 Frl . Rent ., Caracas.

Villa Modesta:
Goladetz, Fr ., Kiew.

Taunusstrasse 26:
Golossower, Dr. m. Farn., Russland.
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S) Aniwerpaner
2' /a°/o kOÜ Fr.-Lose von 1887.
118. Verlosung am 10. Januar 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
Serien:

147 693 S596 4881 5257 7073
8989 10051 10827 12221 13208
*15733 18738 10718 18340 19830
20427 20855 21018 24357 24523
35404 25852 27883 31 :121 81400
31815 32080 32558 33079 34288
35042 35742 30835 37210 37953
38707 30750 42028 42584 43221
43983 44797 40383 47710 48105
48511 51239 53121 54051 55802
56869 5S803 59947 60728 61009
66288 67569 89285 70495 71090
71919 73055.

Prämien:
Serie 147 Nr . 12, 5257 3 12,

7073 16 23, 10827 21, 10718 18,
20427 20, 24523 10 14, 25404 5,
25852 11, 32080 1 15 (250) 18 (250),
33679 10 12, 37216 17 (25,000 ),
39756 8 11 12 17, 44797 5 (500),
jü5862 9, 71919 23 (1000).

DieNummern .welchenkein Betrag
lin ( ) beigefügt ist , sind mit 150 Pr .,
ialle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nm . mit 110 Fr . gezogen.

2) Argentinische steuerfreie
4 %% äußere Gold-Anl. v. 1888.

Verlosung am 4. Dezember 1906.
Zahlbar am 1. April 1907.

ä 20 £  7 86 384 472 747 989 1039
(090 304 474 615 622 638 686 932 993
2106 111 201 257 344 390 408 414 669
683 686 760 967 3078 336 382 392 656
672 680 795 4129 149 223 440 716 793
968 5022 068 094 141 391 682 928 976
*132 203 242 662 668 695 778 849 964
993 7636 653 662 809 910 981 8307
310 389 566 691 690 871 963 9014 038
079 120 158 487 632 882 850 10042
161 180 194 269 300 667 603 833 865
960 956 11077 131 311 528 606 730
839 929 989 12423 622 658 660 687
.13035 112 116 160 189 229 301 678
i764 14056 330 436 15286 689 666 824
1867 10061 162 174 194 446 603 681
876 988 17281 492 684 695 668 730
929 18435 533 623 632 815 959 19116
664 669 707 760 843 936 20008 010
024 207 248 301 493 653 722 879
21009 011 216 395 736 22015 207 310
336 532 845 852 861 23245 630 728
729 801 832 873 24150 248 366.

k 100 £  24696 919 25115 141
224 614 810 868 26014 017 067 195
■206 417 469 471 656 649 872 960 954
37168 259 354 408 414 882 28239 282
819 620 662 656 684 29083 403 616
647 665 707 30010 073 143 268 402
419 666 777 31006 056 074 087 416
600 627 761 832 902 928 32097 548
-825 986 33177 202 337 492 505 613
767 895 992 34079 143 229 306 446
624 697 799 941 35052 233 244 254
347 480 640 844 929 36200 300 343
344 361 396 451 648 634 787 886
37064 143 234 263 366 616 667 707
860 925 88013 155 275 384 751 804
39075 142 203 218 413 609 613 40144
178 372 392 402 443 475 519 629 652
'689 901 41103 149 160 424 596 620
636 704 883 924 42425 594 769 900
43000 249 369 371 385 464 471 802
970 44182 269 394 404 646 876 913
916 930 45033 127 319 384 472 506
647 670 691 46035 077 110 179 245
311 429 658 785 914 47021 108 282
*346 425 487 659 736 770 801 819 900
S26 48132 141 295 320 358 406 498
616 619 703 49121 172 303 368.

k 500 £  49776 821 923 50031 116
226 234 251 479 561661 682 963 51070
A21 499 501 604 625 630 876 53436.

k 1000 £  52817 840 921 965
MS031 128.

3) Binger 3 % und
3,/2°/o  Stadt -Schuldverschr.
•Verlosung am 29. Dezember 1906.

Zahlbar am 1. April 1907.
Anleihe von 1889.

Bit . A. k 1000 Jt. 7 200 241 286
iS63 460 461 637 677 696.
' Lit . B. k 500 Jt, 36 98 127 174
(267 343 466 661 677 699.

Lit . C. ä 200 Jt 9 126 293 362
'463 476.

Anleihe von 1895.
Lit . D. k 1000 M.  76 161 290

476 661 675.
Lit . E. ä 500 JI.  12 213 516.
Lit . F. ä 200 Jt  36 191 364 496.

Anleihe von 1898.
Lit . G. k 2000 Jt.  26 212.
Lit . H. ä 1000 Jt  23 226 376 426

602 600.
Lit . J . k 500 M,  24 126 209 275 489.
Lit . K. ä 200 Jjt. 13 94 198 202.

4) Braunschweig-
Hannoversehe Hypotheken¬

bank, Pfandbriefe.
Verlosung am 10. Dezember 1906.

Zahlbar am 1. April 1907.
8 y2f Pfandbriefe.

Serie 9 vom 1. April 1877.
Lit . A. a 5000 Jt  192 197 212.
Lit . B. ä 1000 Jt  476 570 696 646

674 718 800 836 1265 257 299 352 400
402 404 479 487 644 624 823 923 944
968 2006 083 122 123 204 568 620 634
615 664 806.

Lit . C. k 500 Jt,  4904 992 5000
061 091 103 121 186 264 409 487 656
628 817 928 6108 204 209 317 343 362
383 426 734 961 7040 069 123 147 162
191 212 234 249.

Lit . D. k 200 Jt  9627 935 10134
144 183 242 321 377 657 603 612 660
674 837 923 960 11017 060 062 243
313 336 340 408 420 421 464 546 569
620 646 678 765 769 904 12016 039 087
237 270 372 439 486 652 563 695 727.

Serie 10 vom 1. April 1880.
Lit . A. ä 5000 Jt.  106 189 282

299 303 304 310 338 350 360 363.
Lit . B. k 1000 Jt  445 493 612

633 608 653 736 786 860 876 890 907
967 984 992 1020 031 040 045 046 078
164 178 237 266 262 301 417 422 448
462 472 523 639 660 702 785 794 802
828 843 897 952 963 S54 996 2128 159
178 200 204 232 243 267 291 622 623
632 661 666 668 657 779 804 817 893
896 958 968 980 3010 043 108 113 164
204 267 406 41.3 426 457 577 680 586
662 704 855 860 883 890 907 927 929
942 976 984 4009 026 095 115 165 180
194 204 239 262 278 280 288 318 341
436 463 519 661 627 710 741 833 883
910 921 977 988 994 8014 017 076 079
080 096.

Lit . C. k 500 Jt.  5101 149 213 239
274 287 300 371 386 389 498 641 683
614 668 686 708 789 797 819 876 910
936 940 6016 032 103 195 219 290 360
610 682 610 612 624 691 709 864 875
909 972 992 7012 040 073 085 091 096
116 191 213 222 328 368 377 399 410
436 450 455 485 627 634 546 550 681
613 669 709 747 755 768 779 787 794
799 868 966 982 998 8032 122 160 184
191 208 334 367 376 391 493 517 619
662 583; 600 658 733 763 790 800 812
814 830 868 9040 062 101 138 141 184
201 210 247 272 298 306 353 431 603
619 626 633 597 645 684 700.

Lit . D. ä 200 Jt  9712 741 771 778
788 815 830 937 969 10065 139 149
163 166 238 261 364 397 404 419 436
450 499 625 643 705 716 820 843 848
986 11009 068 100 108 128 191 204
326 369 372 460 543 683 645 662 673
708 713 728 ,749 997 12051 078 091
149 154 182 1.84 206 262 364 417 626
668 694 624 644 650 666 713 778 812
813 816 884 916 925 926 930 981 982
983 13000 062 056 176 181 185 213 258
293 297 302 322 398 410 420 446 449
661 687 634 662 724 733 740 774 780
819 831 856 866 859 868 909 929 937
14026 043 045 081 089 098 203 252 264
311 316 360 382 412 462 616 668 694.

Serie 11 vom 1. April 1882.
Lit . A. ä 5000 Ji  53 122 165

221 227 232 266.
Lit . B. ä 1000 Jt.  884 411 427

453 483 616 632 612 646 663 683 695
760 793 797 816 824 831 917 998 1079
090 203 211 235 287 329 342 343 387
388 606 578 684 771 821 829 831 889
2049 084 088 110 169 272 293 362 388
404 470 681 615 619 698 766 784 825
863 907 917 934 936 3029 063 070 076
082 095 115 144 149 181 228 241 264
266 294 329 351 362 398 468 480 497
643 661 605 616 706 716 784 862 865
874 4016 077 079 104 169 209 227 278
296 298.

Lit . C. ä 500 JI.  4306 334 335
425 443 464 490 660 681 664 681 711
719 728 778 861 936 939 956 972 5009
065 061 077 098 163 176 213 219 264
270 304 340 401 417 440 441 603 680
626 632 644 660 710 726 728 764 815
877 942 967 981 6004 061 167 161 215
312 322 344 362 460 491 600 618 645
668 578 644 687 696 772 824 834 846
851 881 888 7059 060 143 331 406 410
482 486 621 540 567 695 613 660 764
762 849 863 924 942 963 8001 088 107
207 269 276 287 328 356 364 381 448
629 608 617 663 665 782 787 838 868
873 874 922 980 896 8114 116 203 246
247 277 294.

Lit . D. k 200 Jt  9318 401 427
454 469 482 483 629 684 587 625 661
712 718 728*756 769 983 996 10020
021 064 072 078 087 123 127 176 186
286 325 372 407 417 633 693 703 712
775 807 819 824 827 840 11020 136
172 262 277 279 306 312 376 433 461
478 480 486 619 637 668 664 678 610
676 727 834 916 982 12019 023 064
077 116 146 311 326 327 338 395 466
628 678 698 619 664 702 726 728 740
741 818 846 916 940 969 13036 077
119 166 199 202 266 310 465 621 632
548 600 612 693 712 720 776 962
14028 029 034 041 066 077 096 098
102 113 116 216 221 653 661 602 688
698 721 748 750 757 862 878 942 952
970 15040 094 106 168 170 284 290
376 416 426 430 440 601 611 656 584
729 736 787 879 886 917 16022 091
128 181 365 378 392 410 667 600 614

648 662 663 708 727 745 761 765 800
819 848 867 987 17193 250 269 401
443 463 478 498 601 618 623 638 658
716 735 739 783 811 862 870 920 924
940 986 987 18054 140 176 183 201
248 263 268 326 392 416 420 482 493
620 649 660 669 679 696 699 703 730
756 759 782 796 842 901 914 920 960
965 992 19015 036 117 164 173 201
210 226 268 266.
Serie 15 vom 1. August 1890.

Lit . A. ä 5000 Jt.  20 116.
Lit . B. k 1000 Jt  362 496 609

649 814 843 961 1041 062 084 364 388
424 619 641 831 893 2071 101 220 463
692 864 3010 021 166 169 291 426 486
722 838 868 892 4001. 029 058 522 755
5066 069.

Lit . C. ä 500 Jt. 5244 296 721
866 965 982 6086 400 762 916 983
7046 218 262 260 364 466 660 700 846
837 966 8626 686 709 810 867 895 898
943 9032 878 391 552 582 669 736.

Lit . D. ä 200 Jt.  9807 833 10080
383 466 693 744 842 923 969 989
11143 187 689 721 825 913 918 12100
192 269.

Lit . E. ä 300 Jt.  12320 327 616
642 643 768 806 849 13116 123 168
465 479 663 861 911 14100 196 15094
266 368 465 677 619 647 866 992
16060 117 148 163 194.

A% Pfandbriefe.
Serie 16 vom 1. Februar 1892.

Lit . A. k 5000 Jt.  12 179.
Lit . B. ä 1000 Jt.  326 382 667

699 704 742 1121 277 284 336 457 504
733 738 766 781 864 2436 3013 278
318 348 391 461 668 4171 180 193 276
661 664 669 683 792 895 993 5127 307
622 525 677.

Lit . C. ä 500 Jt.  6040 082 164 200
449 662 584 941 7224 251 310 468
742 876 921 8267 283 469 472 602 789
810 9060 263 637 646 596 611 631 680.

Lit . D. k 200 Jt  9788 948 10357
471 627 831 924 940 11058 143.

Lit . E. ä 30 !) Jt.  11238 344 679
728 874 12032 098 238 287 457 631
629 777 866 13267 600 633 644  707
777 834 14030 204 233 296 361 423
430 864 966.
Serie 17 vom 1. Februar 1893.

Lit . A. ä 5000 Jt  61 217.
Lit . B. ä 1000 Jt.  492 799 1013

166 387 401 460 631 716 726 848 930
2434 634 669 606 706 742 864 3179
268 346 570 904 4138 168 254 496 666
677 680 768 794 902 959 5016 079 169
308 364 402 791 6043 121 283 392 488
624 572 672 781.

Lit . C. ä 500 M.  6815 7018 072
240 318 361 374 579 585 626 792 824
8316 420 460 514 732.

Lit . I) . k 200 Jt.  8904 993 9073
106 223 398 606 728 912.

Lit . E. k 300 Jt  10344 420 630
723 851 964 11179 306 334 420 453
584 861 907 12020 075 118 248 322.

5) Brüsseler 2% Maritime
100 Fr.-Lose von 1897.

37. Verlosung am 8. Januar 1907.
Zahlbar am 2. Juli 1907.

Serien:
132 1342 2668 2937 3885 4015

4093 4260 4350 5353 6166 8897
8900 12434 15202 17608.

Prämien:
Serie 1342 Nr . 14, 2068 10 17,

8885 12 16. 4015 2 (600), 4093 9 14,
4200 20, 4350 26, 5853 2 12, 6166
4 (260) 23 (1000) 25 (250), 8897 14,
8900 14, 12434 1, 15202 7
(100,000 ) 23.

DieNummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 125 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

6) Budapest-Fünfkirchner
Eisenbahn, Prior.-An!.v. 1889.

Auf den Staat übernommen.
18. Verlosung am 2. Januar 1907.

Zahlbar am 1. April 1907.
12 178 434 469 607 860 1125 165

626 824 838 908 2143 719 3001 045
162 467 638 048 670 696 4293 320 641
841 940 5121 202 327 426 728 845 863
6143 281 338 391 603 853 7064 ISO
399 415 504 646 901 925 984 8028 161
190 272 795 9751 779 10379 836 936
11148 156 740 903 12060 063 056 225
295 934 18065 160 844 894 14152 276
592 759 769 895 873 978 15383 415
866 938 940 16101 220 338 643 901
17132 349 365 472 702 921 18007 014
039 120 207 306 349 472 635 708 798
799 848 918 19248 279 320 348 479
600 816 29047 226 381 540 596 714
863 21129 631 874 964 22121 563
23007 301 696 716 804 24217 595 763
971 25070 117 880 741 966 20127 389
682 681 727 739 803 835 87399 562
605 721 857 947 28283 334 685 723
748 979 29323 362 449 497 806 994
30749 774 797 936 31051 » 2164 177
323 480 628 924 33162 311 876 893
967 980 34065 175 419 430 496 785
894 35193 271 360 362 460 517 632
782 881 30006 192 369 381 667 665
37160 343 888 695 88216 335 433 457
603 685 691 726 39087 344 854 958
40061 303 559 708 741 41008 149 407
689 650 793 42198 234 365 721 883
939 43311 366 691 44006 719 907 931
45027 060 052 118 666 838 847 888
4 0187 342 665.  _
7) Bukarester 4 tl2°/0 Stadt-

Anleihe von 1898.
fAnleihe von 28,650,000 Lei.)
Verlosung am 1/14 . Dezember 1906.

Zahlbar am 2/16 . Januar 1907.
k 500 Lei . 14 112 196 199 776

891 948 1007 010 161 219 742 967
2030 098 193 267 624 71-1 811 947 964
3313 328 336 370 616 834 865 4026

098 144 350 461 462 612 680 645 852
5018 040 362 664 863 6042 061 104 227
S19 344 390 485 631 753 834 7020 086
348 501 636 560 646 8171 388 435 638
728 1)027 045 169 494 628 680 827 966.

ä 1000 Lei . 11008 012 020 022
023 029 034 107 108 115 116 126 419
468 659 12098 268 274 288 314 846
852 877 892 956 13742 14001 005 012
019 020 022 026 091 113 115 132 149
160 161 177 194 199 233 355 18427 577
19811 896 20060 256 280 309 687 748
796 21218 227 269 318 328 342 382
391 403 416 421 423 426 437 460 495
862 885 23424 479 602 627 24197 848
975 25161 430 436 802 840 862 872
882 885 893 26405 429 433 506 657
698 707 782.

ä 5000 Lei. 28013 120 141 279
674 695 689 729 787 29039.

8) Congo 100 Fr.-Losev. 1888.
113.Verlosung am 20.Dezember 1906.

Zahlbar am 16. April 1907.
Serien:

6860 9166 12875 15309 15491
17224 17889 18707 25076 32503
33085 42825 43770 44056 46585
48680 53022 57387 58391.

Prämien •
Serie 5860 Nr. 11 (20,000 ), 9166 7,

12875 14, 15309 16 21, 17889 11,
18707 2 24, 25076 9, 32503 20,
42825 2 11 (760) 20, 43770 6 (2260)
21, 44050 9 11 (760), 46585 16 18,
48680 4 6, 53022 6 8.(760) 17,
57387 14.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 400 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 196 Fr . gezogen.

9) Genfer 2% 100 Fr.-Lose
von 1898.

69. Verlosung am 10. Januar 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Serien:
443 490 920 1610 2927 3274

3559 3898 5038 5085 6143 6178
6490 6613 7998 8489 10222
11422 11807 15861 16019 16942
16970 17155 18909 22780 23112
25757 26760 26969.

Prämien:
Serie 443 Nr . 2, 490 6 (1000) 12,

1610 20, 2927 8 (260), 3559 7 12 19,
3898 6 8 24, 5085 3, 11867 1 6,
15 861 19 (250), 16019 8 20, 169 42
8 23, 17155 18, 18900 22 24 (500),
22780 24 (10,000 ), 23112 14,
26760 16.

Die Nnmmern ,weichen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
halt enen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

10) Hamburgische3% Staats«
Prämien-Anleihe von 1866

(50 Taler-Lose).
41. Verlosung am 2. Januar 1907.

Zahlbar am 1. März 1907
mit 60 Taler per Obligation.

Serie 68 111 150 167 435 500
621 703 715 739 751 791 920
945 940 949 972 975 1024 1089
1109 1130 1187 1191 1239 1242
1303 1343 1367 1386 1423 1431
1762 1841 1931 1937 1052 2019
2065 2138 2156 2220 2262 2310
2324 2357 2405 8478 2504 2508
2536 2564 2585 2590 2591 2612
2660 2675 2718 2749 2861 2921
2950 2978 3011 3066 3073 3192
3200 3250 3297 3318 3389 3439
3479 3490 3518 3589 3590 3629
3634 3650 3693 3709 3728 3732
3741 3788 3806 3808 3822 3823
3827 3856 3879 3888 3902 3973
3976 3994.

11) Italienische Gesellschaft
der Sardinischen Eisenb., Akt.
20. Verlosung am 10. Dezember 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1907.
Vorzugs -Aktien

(Azioni di preferenza ).
Einer -Titel.

316—320 481—485 57386—390.
Fünfer -Titel.

7931—935 8181—185 361—365
9466—460 10016—020 251—255
12641—645 17006 - 010 22376—380
25981—985 31646—560 35116—120
36723 —725 39441—446 40006—010
871—875 42866—870 44966—970
45461—465 47651—665 49246—250
51566—660 54766—770 55341—345.

Aktien (Azioni ordinarie ).
Fünfer -Titel.

6—10 121—125 4391—395 701—705
5416- 420 771—776 7006—010 10511
—515 11146—160 12986—990 13016
—020 15961—965 16806—810 21126
—130 23796—800 27466—470 31431
—435 36971—975.

12) Mailänder 45 Lire-Lose
von 1861.

121. Verlosung am 2. Januar 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Serien:
SO 36 59 262 387 550 587 658

1154 1172 1176 1255 1552 1617
1842 1906 2068 2080 2257 2382
2393 2556 2662 2826 2848 2885
3032 3347 3443 3790 3812 4003
4250 4268 4338 4491 4540 4669
4671 4729 4746 4803 4824 4862
4943 4075 5061 5073 5317 8326
5365 5408 5800 5900 6080 6430
6531 6807 6910 6906 6973 7010
7086 7114 7137 7280 7298 7409
7452 7453 7531 7615 7633 7707
7790 7818.

Prämien:
Serie 36 Nr . 6 (200 ) 2ö (100), 59 28,

262 6 (200) 60, 387 13, 587 11 (100),

658 42, 1154 33 (200). 1172 41,
1176 18 (260) 50, 1255 16, 1552
19 33, 1017 1 (200) 10 (100) 32 34
(100). 1842 29 (100), 2068 10 10,
208914 . 2257 16 (500k 2382 41 (200),
2662 16 50 (250). 3032 19 (100),
3347 4 39 (200). 3443 1 (100). 3790
16 (600) 27 (50,000 ) 44 47, 4003 43
449 1 26 39 60, 4669 19 (250), 4671
14 28, 4729 20 29, 4746 15 26
4803 26, 4824 32 38, 4862 42,
5061 23, 5408 9, 5809 27, 6080 26,
6531 49, 6966 8 39 (100), 6973 6
(1000) 36, 7010 20 (500), 7086 48
(260), 7280 24, 7298 6, 7409 23 33
(200), 74 52 11 (100) 18 21 (100),
7615 22, 7633 3 (1000), 7707 30 38
(200), 7799 17, 7818 22 (260).

Die Nnmmern , welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 60 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 50 Lire gezogen.

13) Oesterreichische ASIgem.
Bod.-Kred.-Ansta!t,3°/0 Präm.«
Schuldverschr. II.Emiss.1889.
77. Verlosung am 5. Januar 1907.

Zahlbar am 1. August 1907.
(Prämien mit Abzug .)

Amortisationsziehnng:
Serie 1210 2484 3437 3682

5970 6250 6562 6925 7287 7657
7679 7958 Nr . 1- 60 ä 200 Kr.

Prämienzieliung:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
400 Kr . gezogen.

Serie 498 Nr . 36, 568 8, 676 22,
1186 38,265 1 32,3639 37(100,000 ),
4102 17, 4363 47, 5667 31 (4000),
5840 60 (2000), 6038 38, 6937 19,
7055 49, 7580 20 (2000)._

14) Portugiesische Eisenbahn-
Gesellschaft, Obligationen.
Die Tilgung für das II . Semester

1906 ist durch Ankauf erfolgt.

15) Rheinische Hypotheken¬
bank in Mannheim,Pfandbriefe
und Kommunal-Obligationen.

Verlosung am 17. Dezember 1906.
Zahlbar die 3i %Pfandbriefe

Serie 46—60 69—76 am 1. Juli 1907,
alle übrigen am 1. April 1907.

3 ^ $Pfandbr . der SerienXXXHI
bis einschließlichXXXIX , 41,42,
46 bis einschließlich 62, 69 bis
einschließlich 77 und Kom-
munal-Obl. der Serien III u. IV.
Endziffern 004 204 404 604 804.

Es sind hiernach ans den obigen
Serien ohne Unterschied der Litera
alle diejenigen Pfandbriefe pnd
Kommunal -Obligationen zur Rück¬
zahlung gekündigt , deren Nummern
in ihren letzten 3 Stellen mit den
genannten Zahlen auslaufen , also
Nr . 004 1004 1204 2204 3204 3404
u . S. W., soweit nicht einzelne Stücke
schon früher verlost sind.
A% Pfandhr. der Serien 66,07,68.

Endziffer 68
Demgemäß sind ans den genannten

drei Serien ohne Unterschied der
Litera alle diejenigen Stücke zur
Rückzahlung gekündigt , deren
Nummern in ihren letzten 2 Stellen
mit der genannten Zahl auslaufen,
also Nr. 66 166 266 1066 1166 u. s.w.

Die Bank ist bereit , die gezogenen
Stücke in die in Ausgabe befindüchen
3h%  bezw . 4%  unverlosbaren Pfand¬
briefe , welche zum Börsenkurs be¬
rechnet werden , umzutauschen.

16) Sachsen-Gothaische
Staats -Anleihe von 1900.

Verlosung am 23. November 1906.
Zahlbar am 1. April 1907.

Lit . A. 647 1212.
Lit . B. 1816 880 887 907.
Lit . C. 2973 3077 081 103 108.

17) Süddeutsche Eisenbahn-
Gesellschaft, 3%% Prior .-Obi.
Verlosung am 27. Dezember 1906.

Zahlbar am 1. April 1907.
Prioritäts -Obligationen v. 1895.

Lit . A. k 2000 Jt. 7 755 806 832
968 1046 063 077 147 260 363 437.

Lit . B. ä 1000 Jt 1621 626 890
969 2312 664 710 748 840 932 949.

Lit . C. ä 500 Jt. 3362 676 752
4166 168 187 217 260 295 519 645 940
5106 111 170 242 611681 686 906 976.
Prioritäts -Obligationen v. 1897.

Lit . A. ä 2000 Jt. 6426 440 462 665
766 866 969 7147 170 495 681 769 913.

Lit . B. ä 1000 Jt. 8129 676 579 691
841 920 9229 305 506 624 681 720 950.

Lit . C. k 500 Jt 10301 444 470
685 11062 204 273 317 479 696 644
12122 148 167 204 237 373 426 429
430 682.
Prioritäts -Obligatlonen v. 1994.

Lit . A. k 2000 M 13092 196 262
420 977 14366 434 466.

Lit . B. ä 1000 Jt 14662 695 698
15108 111 178 202 203 216 437 734
744 16225 334 648.

Lit . C. k 500 Jt 17748 891 18304
403 524 527 653 565.

18) Wiesbadener Kronen-
Brauerei Aktien-Gesellschaft,
4V2 °/o  Partial -Obligationen.
Verlosung am 29. Dezember 1906.

Zahlbar am 1. April 1907.
Lit . A. k 1000 Jt. 4 131 264 265

366 376 387 406 424 428 439.
Lit . B. k 500 Jt  10 19 'm 116

143 145 225 248 309 346.
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Zur Eimgungrstage.

Wähler

Merkt Ihr heute, woher das Eimgungssunal blies? Nicht um eine eh-liche und entschiedene Eiuianna war
es den Rationaltiberal.n zu tun. sondern um etwas ganz anderes. Warum ist Herr Bartlina nichtd-r Erk'ärana
des Herrn Dr. Alberti, zugunsten eines Einiaungskaudidaten beide Kandidaturen zu beseitigen, sofort mit der Tat
gefolgt? Man hatte garnicht die Absicht Herrn Bartling zugunsten eines anveren Nationalliberalen etwa
de Niems, fallen zu lasten. Aber man braucht die weiteren „Berhandlnnaen", um de Sache zu dem
^Ee zu verschleppen, wo man die freisinnigen zum Sniidenboet stempeln konnte, indem man von ihnen
das Unmögliche verlangte: mit einem Male mitten im Kampfe mnzufalle» und Barilinq, den eben noch
Overchekampflen, zu wälilen und zu empfehlen. Unsere Wähler haben wir nie für ostelbisches Stimmvieh anqe-
fehLN, sondern für freie Bürger, die eine eigene NLeinnng haben und nicht btos nach der Pfeife der Wahlporftände'

Wühler! Nachdem die Kandidatur Bartling in sachgemäßer Weise als eine erzreaktionäre nachacwiesen
worden ist (Zolltenerung, Schulgesetz. Orksporto. Fahrkartenstencr. Frachtvriefstempelu. a m); nachdem der Mann
also für reden aus dem Bolle als „Liberaler" abgcwirrschaflet hat. schlägt man eine andere Taktik ein. Man
verschiebt das Mauipfseid. Es ist durch die nationalliberaten Wahlmacher soweit gekommen, daß heute in
unserem Wahlweise nicht mehr um politische Tinge, nicht mehr um politische Ideale ehrlich und entschieden
Mampft wirs, sondern um ganz andere fragen : erstens»m die Frage, wer ist der Sündcnbock bett die
Emlgunq, und zweitens- warn», unterstützt das „Wiesb. Tagblatt" die freisinnige Sache, die'eine

. Die zweite Frage wird das Tagblatt beantworten und hat sie auch schon beantwortet Die erste Frage kann
stch jcdcr Wähler. der noch einLii Funke« Selbstachtung im Leibe hat, selbst beantworten. Zur befferen
Einsicht geben wir nachstehenden Briefwechsel im Original im Anschluß an unser letztes Einigungsflugblatt wieder.

1 Die Stetflttnigen an Herrnv. Eck.
_ „ Wiesbaden, den 16. Januar 1907,

Herrn Justizrat v. Eck, hier.
. ^ Sehr geehrter Herr Kollege.! In Verfolg Ihres heutigen Schreibens habe ich sofort eine Dorstandsitzungeinberufen. Die Beschlüsse derselben sind folgende:

: — a ; Wie fmo  zwar zu « uer mündlichen Auchpracye auch heute noch bereit- doch können wir den Herren, die wir dahin senden, nichtu n b e schr ä n kt e Vollmacht
geben, Da nur nicht über den Kopf unserer Vertrauensmänner  in Stadt und Land handesn können,

b) Wir halten nach wie vor unsiren und auch der Eiuiguugsversammlung vom 14. ds. Mts. ersten Vorschlag: beide Kandidateu treten zurück
amd es wird ein Dritter , beiden Parteien genehmer Kandidat ausgestellt, für den allein richtigen und besten . Wir betonen dabei, daß wir bei

' diesem Vorschlag nicht die geringste Gegenleistung verlangen - -
e) Unser Eventual-Vorschlag bezweckt auch nichts weiteres als eine Teilung der Mandate. Ihre Ansicht, daß in unserem Vorschlag kein Zugeständnis liege,

halten nur für irrig.
Die Erwägungen, die uns zu diesem Vorschläge geführt haben, ergibt mein Brief vom gestrigen. Erwähnen will ich noch, daß Herr Bartlina selbst einem

Herrn unseres Vorstandes und ja auch Ihnen erklärt hat, daß ihm das .Landtagsmandat das Liebere sei.
Wir halten es für zweckmäßig, wenn Sie dieses Schreiben zunächst dem Vorstände der nationalliberalen Partei mitteilen, damit derselbe hierzu Stellung

nimmt und sind dann bereit zu einer mündlichen Besprechung, die sie am besten aus morgen Vormittag anberaumen wollen, einige Herren zu senden.
, Ich sehe Ihrer gefälligen Mitteilung entgegen. Mit kolleg. Hochachtung

•_ _ _ _ Dr. Bergas,  Justizrat.

II. Die Nationalliberalen an Herrnv. Eck.
Wiesbaden, den 17. Januar 1907'

Herrn Justizrat von Eck, Hier.
Sehr geehrter Herr Justizrat ! Auf die uns von Ihnen übermittelten Vorschläge der Freisinnigen Volkspartei beehre ich mich Ihnen im Aufträge des

Vorstandes des.nationalliberalen Wahlvereins ganz ergebenst Folgendes zu erwidern:
1. Wie Herr Justizrat Bergas in der von Ihnen einberuienen Versammlung auf das bestimmteste erklärt hat, ist es jetzt zi» spät, der Wählerschaft einen

dritten Kandidaten zu präsentieren, zumal sich ja der Vorstand der Freisinnigen Volkspartei(vergl. No. a seines Schreibens vom 16. Januar 1907)
auch heute noch nicht binden, sondern erst seine Vertrauensmänner in Stadt und Land, befragen will Das Datum, an dem nach deren Befragung eine
neue Kandidatur proklamirt werden könnte, mag sich Jeder selbst ausrechnen. Wir würden nur endlose Verwirrung unter unseren Wählern Hervor¬
rufen, dadurch unseren gemeinsamen Gegnern gerade in die Hände arbeiten und als Endresultat die sichere Wahl des Sozialdemokraten herbeiführen.
Wenn sich also auch Herr Bartling im Interesse der Einigung aller Liberalen sofort bereit erklärt hat, von seiner Kandidatur zurückzutreten und der



UnterzeichneteVorstand aus dem gleichen Grunde der Zurückziehung der Kandidatur Bartling zu Gunsten eines gemeinsamen Kandidaten zugestkmmt
haben würde » so ist dies doch aus technischen Gründen in dieser Stunde — 8 Tage vor der Wahl —

ÜfttHÜffftlff ( ! ! f) Da das die Verhandlungen leitende Mitglied des Vorstandes der Freisinnigen Volkspartch Herr Justizrat Bergas,
dieser Meinung als seiner festen Ueberzeugung bereits am 14. Januar ebenfalls beredten Ausdruck verliehen hat, können wir das Anerbieten
seiner Partei » soweit es sich in dieser Richtung bewegt, unmöglich als ernst gemeint betrachten (!! !)

2. Eine Teilung beider Mandate in der Weife, daß wir, die wir zuletzt nn Besitze beider Mandate waren, nur das uns ohnehin absolut sichere Landtags«
Mandat (bei der letzten Wahl stimmten von 372 erschienenen Wahlmännern 249 für Bartling) behalten und dafür das weitaus wichtigere Reichstags-
mandar abgeben sollten, wird jedem billig Denkenden absolut unannehmbar erscheinen.s Ueverdies würde die Zurückziehung der Kandidatur
Bartling zu Gunsten von Justizrat Alberti die sofortige Aufstellung eines Gegenkandidaten von Seiten,des Bundes der Landwirte und der ihm nahe¬
stehenden Kreise, also gleich wieder eine neue Zersplitterung der Stimmen zur Folge haben. •

3. Wir müssen deßhalb nochmals auf unseren früheren Vorschlag, wonach wir der freisinnigen Volkspartei das Landtagsmandat angebotkN haben, als
den allein durchführbaren, zurückkommen. Mit diesem Anerbieten haben wir dem Allgemeinen Wunsche, eine Verständigung mit der Freisinnigen Volks¬
partei herbeizuführen, im weitesten Maaße Rechnung getragen. Will der Vorstand der Freisinnigen Volkspartei darauf nicht eingehen,
so dürfen wir ihm getrost die Verantwortung für die Folgen überlassen. Wir unsererseits beweisen durch die Tat, daß wir für öit aroße liberale
Sache Opfer zu bringen bereit sind. ■

Mit vorzüglicher Hochachtung ergebenst
Der Vorstand des NaiionalliberalenWahloereins.

Im Auftrag:
! • gez. Fritz Siebett,  Justizrat.

^Man beachte bet diesem Schreiben
: 1. die einfache Ablehnung des Vorschlages, daß beule Kandidaten zugunsten eines dritten(auch Nationalliberalen) zurücktreten sollten;
, 2. die einfache Ablehnung des Vorschlages, das offene Reichstagsmandat. das ja die Nationalliberalen garnicht mehr haben und auch nie
mehr bekommen dürsten, den Freisinnigen zu überlassen, und das Landtagsmandat auch für die Zukunft zu behalten.

Alst bckk Wache UarWge glatt »bgritlint!
Dagegen will man uns den ungeheuerlichen nationalliberalen Vorschlag auizwingen, für Herrn Bartling einzutreten!
Das nennen bte Nationalliberalen: Opfer bringen?

. Da wollen die Nationalliberalen den Freisinnigen„sie Velgen" aufbürden?

Wähler!

Aus wessen Seite liegt hier Recht und Unrecht?
Es sei noch kurz erwähnt, daß ganz natürlich das Festhalten an der unmöglichen Person Bartlings jeder weitere Einigungsyefsuch

zum Seheitern bringen musste! Das wußte man im nationalliberalen Lager ganz genau. Darum konnte man dort aus den, sagen nur es offen
heraus, unglücklichen letzten Vorschlag des Herrn von Eck ruhig eiilgehen, denn man wußte, daß die Freisinnigen damit vor die Frage „Sein
oder Nichtsein?“ gestellt wurden. Dieser Vorschlag lautete:

1. Dr. Alberti tritt zurück. Die Freisinnigen unterstützen offiziell und mit aller Kraft die Kandidatur Bartling und ver¬
pflichten sich bei allen während der nächster' Legislaturperiode des Reichstags notwendig werdenden Nach- oder Neuwahlen jeden von
den Nationaläberalen aufzustellenden Kandidaten in gleicher Weise zu unterstützen-

2. Kommerzienrat Bartling legt am Schluffe der jetzigen Landtagssession und wenn eine Vertagung derselben eintritt , bei Beginn der Tägüng
sein Landtagsmandat nieder.

3. Die Nationalliberalen verpflichten sich, bei der dadurch notwendig werdenden Nachwahl und bei allen während der darauf folgenden
Legislaturperiode des Landtags stattfindenden Wahlen jeden von den Freisinnigen auszustellenden Kandidaten in gleicher Weise, wie
zu !, zu unterstützen.

Die Freisinnigen beantworteten diese imgeheuerliche Zumutung, wie anständige Leute es nicht anders konnten, mit folgendem Schreiben:
Wiesbaden, den 18. Januar 1907.

Herrn Justizrar von Eck, hier. ■‘■
Sehr geehrter Herr Justizrat ! Ihren heutigen Vorschlag, wonach wir Herrn Kommerzienrat Bartling als gemeinsame »» Kandidaten sük De«

Reichstag annehmen sollen, wogegen das Landtagsmandat der freisinnigen Partei übertragen wird, hat unser Vorstand einer eingehenden Erörterung unter¬
zogen. Wir sind der Ansicht, daß wir diesen Vorschlag nicht aunehmen können. Wir kennen die Stimmung ln der liberaler » Wählerschaft ganz genau und
wissen, daß »utr ein ganz geringer Teil Derselbe»! Der Aufforderung Herrn Bartling zu wählen »nachkornmen würdp . Die Stellung des
Herrn Bartling in .der Schulsrage, sowie bei den Zoll- und Steuergesetzen, ebenso die Eigenart der hiesigen Agitation, hat eine zu große Mißstimmung erregt,
als daß wir es Wage»» dürften. Herrn Bartling als Kandidaten zu empfehlen. Wir halten darum auch für ausgeschloffen , daß Herr Kommerzienrat Bartling,
selbst wenn er in die Stichwahl kommen sollte, gegenüber dem soziatdemokratischen Kandidaten die Mehrheit erlangen würde. Gerade aus Diesem Grunde
haben wir verlangt, daß entweder beiDe Kandidaten niederlegen oder daß wir das Reichstagsmandat und die Nationalliberalen das Landlagsmandat erhalten.

Da Die natLonaMberale Partei keiner» Dieser Vorschläge arrgenornmen hat » müssen wir nicht nur im Interesse der liberale«
sondern auch Der bürgerlichen Sache überhaupt , Die Verhandlungen als gescheitert erklären.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Der Vorstand, des .W ah lvereins der sreisinniqcn Volkspartci._

I . Ä. : Dr . Bergas.

Wähler ! Mit Euch schmerzt es uns, daß eine wirkliche„Einigung“ nicht erzielt wurde. Mit uns wird sich aber jeder billig denkende
Wähler gleichzeitig freuen, daß wir nicht einer Vergewaltigung unserer Ehre verlegen find- Laßt Euch nicht durch spitzfindige Auseinandersetzungen
verblüffen und von der Kanptsache abdrängen! Diese besteht in der Frage: Kann ein wirklich liberaler Wähler mit gutem Gewissen Herrn
Bartling , jeine Stimme geben?

■ein !I
Unser Vertrauen beruht allein auf dem Mann ohne Falsch und Tadel:

Herrn Dr . MW.



Vitsbsllmer SagMatt
Verlag Langgafft 27.

Fernsprecher Nr . 2953.
Ruszeit von 8 Uhr morgens Bis 7 Uhr abendS.

23,000 Abonnenten.
Bezugs -Breis für beide Ausgaben : so Psg. monatlich durch den Verlag Lauggasse 27. ohne Brinacr-
lohn. 2 Ml . so Pfg . vierteljährlich durch alle deutschenPostanstalten, auSschliehlich Bestellgeld.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis IS Uhr mittag? ; für die Morgen-Ausgabe bis S Uhr nachmittags.

2 Tilgeslmsgoben. Haupt-Slgerrtnr Wilhelmstr. 6.
Fernsprecher Nr . 967.

Ruszeit von S Uhr morgens bis S Uhr abends.

Anzciaen -Prcis sür die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Slrbeilsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in eiilheitlichcr Satzform; So Pfg. in davon abweichender Satzaussührung. sowie sür alle übrigen lokalen
Anzeigen; 80 Pfg. für alle auswärtigen Anzeige» ; 1 Mk. für lokale Reklamen; S Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel itni> vierte! Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entiprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingercichter Anzeigen in die nächsterscheincnde Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 36. Wiesbaden,  Dienstag , 22 . Januar 1907. 55 . Jahrgang.

Abenö -Ausgabe.
_ 1. Matt ._

Dernburg in  München.
München, 22. Januar . Der stellvertretende Kolo-

nialöirektor Dernburg . hielt gestern in der hiesigen
Kin-dl-Brauerei einen Vortrag , in den: er die Be¬
deutung öer Kolonien für die Weltstellung Deutschlands
ünd für die nationale Wirtschaftspolitik schilderte.
Ilm den Ausführungen Dcrnburgs zu lauschen,
war die de sie Gesellschaft vereinigt . Kops an Kops füllten
über 5000 Menschen den Saal und etwa 15 000, die sich
noch um Karten beworben hatten , mußten abgewiesen
werden. Mitten in der Versammlung sah man vom
Königshause den Prinzen Rupprecht, General -Feld-
marschall Prinz Leopold, Prinz Adalbert , die Gesandten
der Bundesstaaten , alle Minister mit Ausnahme des
klerikal ' gesinnten Kultusministers v. Wehner. Ferner
waren die Generalität des Offiz:erkorps und die Be¬
amten stark vertreten . — Dernburg begann mit Aus¬
führungen darüber , daß wir jetzt seit 22 Jahren Kolonien
haben, aber keine eigentliche koloniale Politik getrieben
hätten . Man habe wohl fleißig gearbeitet und manches
erreicht, aber die Zielpunkte nicht klar und nicht weit
genug gesteckt. Jede Regierung müsse Uber dafür sorgen,
daß ihr Programm jedermann im Volke verständlich
sei. Wir müssen daher jetzt eintreten in jenes Stadium,
das die Engländer und Amerikaner mit einem FachauS-
bruck „a campaign of education", einen „KrerMug der
Erziehung ", genannt haben. Die Nation müsse vor allem
lernen , daß zum Kolonisieren zähe Geduld gehöre ; man
müsse einsehen, daß die Früchte einer Kolonialpolitik
langsam reisen, und daß unangenehme Erfahrungen un¬
ausbleiblich sind. Sodann müsse gegen die zur Doktrin
gewordene Meinung angekämpst werden, daß unsere
Kolonien eigentlich keinen großen Wert hätten . Bismarck
hat, so führte Dernburg ans , den Satz ausgestellt, daß es
der Kaufmann sein mutz, der die Kolonien entwickle, der
mit seinem Gelde sie befruchte, und er hat die Grund¬
lage gelegt zu jenen Monopolgescllschaften, welche, wenn
sie stark und kräftig genug gewesen wären und ihrer
Pflichten hinreichend eingedenk, wohl manches hätten er¬
reichen können, die aber so, wie sie geschaffen waren , sich
wie eine Art Mehltau nicht nur über die ihnen gehören¬
den Länder, sondern auch über das deutsche Nationalgc-
stthl zugunsten unserer Kolonien gelegt haben. Dieser
Fehler ist denn auch bald eingeschen worden, aber wir
kämpfen gegen ihn heute noch. Schließlich mutzten die
Hoheitsrechte der Gesellschaften mit teurem Gelde ab¬
gelöst werden, die politische Gewalt mutzte das Reich an
sich nehmen, und mit dieser politischen Gewalt kamen
auch alle die politischen Aufgaben, und aus das Reich
siel der Schutz der deutschen Anlagen gegenüber einer
wilden EiNgeborencn-Bevölkerung und schlimmen
iNaturgewalten . Hieraus ergab sich dann der Übclstand,
daß wir Deutsche den Wert unseres kolonialen Besitzes
unterschätzt haben, daß wir ihn uns verstümmeln ließen,
bis manche unserer Kolonien aus der Landkarte wie eine
Ironie aussehen auf den gesunden Menschenverstand, und
es kam jene Zeit , in welcher weder Volk noch Regierung
noch Beamte , die mit den Kolonien zu tun hatten , an
deren Zukunft irgendwie glauben konnten. Demgegen¬
über erklärt Dernburg , daß die Aufgabe der Regierung
sei, die öffentliche Meinung umzudrehen und sic über den
Wert unserer Kolonien und die Ziele unserer Kolonial¬
politik aufzuklärcn.

Diese Ziele definierte öer Kolonialdirektor dann
ähnlich, wie er cs in seinen früheren Reden getan hat,
als materielle und materialistische. Sie müßten ver¬
folgt weiden mit jener Vornehmheit , die das Kriterium
eines seiner Ausgabe gewachsenen Kaufmannes seien,
und den Eingeborenen müsse dafür Kultur und Lcbcns-
erleichterung geboten werden. Als die erste Voraus¬
setzung zur Erschließung der Kolonien bezcichnete Dern¬
burg den Bau von Bahnen . Bon den augenblicklich im
Ban begriffenen oder wenigstens beschlossenen Bahnen
erwartet er bereits eine ansehnliche Hebung des Ver¬
kehrs in den Kolonien . Auch den allgemeinen kulturellen
Wert der Bahnen schlägt er hoch an. Ich habe, so sagte
er, dieser Tage Gelegenheit gehabt, eine vortreffliche und
tapfere deutsche Frau zu sprechen, die als treue Gefähr¬
tin eines in der deutschen Wissenschaft mit Stolz genann¬
ten Mannes diese Gegenden bereist hat , und sie hat mir
dargöstellt, ivie zwischen der englischen Seite des Bik-
tvria -Nyansa und der deutschen ein Unterschied ist wie
Tag und Nacht. Roheste Art der Unterkunft , der
Lebenshaltung und Lebensführung auf deutschem Gebiet,
vornehmer Komfort und freundliche Umgebung auf dem
englischen. Das ist die Wirkung einer Bahn , die das
Innerste Afrikas vor die Pforten Europas legt.

Über die für die nächste Zeit infolge der Bahnen zu
erwartende Hebung des Handels öer Kolonien stellte
Dernburg folgende Berechnung an : Mau könne anneh-
nren. daß in den nächsten fünf Jahren der Handel öer

Kolonien ans 200 Millionen sich steigern werde, die Ein¬
fuhr und Ausfuhr auf 160 Millionen . Auf Grund sorg¬
fältiger Untersuchungen könne man weiter erwarten , daß
80 Prozent des Wertes dieser Einfuhr deutsche Arbeit
darstcllen. Der Redner erläuterte kurz, wie dieser hohe
Prozentsatz sich erkläre , und folgerte dann daraus , daß
in diesen 100 Millionen 128 Millionen Mark Arbeits¬
lohn stecken, das ist das jährliche Einkommen von 128 000
Arbeiterfamilien . Der Kolonialdirektor teilte sodann
mit , daß seine beiden Berliner Borträge und seine Be¬
mühungen bei den Kapitalisten bereits Früchte getragen
hätten . Es ist, so sagte er, zu früh , darüber nähere Mit¬
teilungen zu machen, aber ich kann sagen, daß mindestens
vier oder fünf große Unternehmungen in den letzten
Wochen zustande gekommen sind, welche sich die Entwicke¬
lung der Naturschätze unserer Kolonien nach den ver¬
schiedensten Richtungen vorgenommen haben, die die
besten technischen und kaufmännischen Kräfte Deutsch¬
lands in sich schließen.

Im letzten Teil seiner Rede führte der Redner aus,
wie auch bei den Beamten und Ansiedlern der „lirenz-
zug der Erziehung " einsetzen müsse. Die Deutschen, die
in die Kolonien hinansziehen , müssen sich an mancherlei
Entsagung gewöhnen. Ihre Ausgabe verlangt Anpassung
an fremdes Klima , Aufgabe vieler heimischer Gewohn¬
heiten, Abgewöhnung des Alkohols ; sie verlangt die Er¬
kenntnis , daß jeder deutsche Beamte da sei, nicht nur für
die Macht und daS Ansehen des Deutschen Reiches, son¬
dern als ein Kulturfaktor , an dem der Eingeborene den
Vorzug und das Vorrecht der weißen Rasse abmitzt. Sic
verlangt Ausgabe von Familie und Freundschaft, sie ver¬
langt , daß man sich manchen Gefahren des Lebens und
der Gesundheit unterzieht . Sie verlangt eine besondere
Vorbildung , ein Studium der Psychologie des Schwar¬
zen, ein Studium der Kolonialgeschichteanderer Natio¬
nen, ein Sicheinleben in kaufmännische Begriffe und
Anschauungen, ein Verständnis für wirtschaftliche Auf¬
gaben, das Erkennen , daß man nicht für sich da ist, son¬
dern um des großen Gemeinwesens willen, dem man
dient. Die Beamten müssen fühlen, daß es nicht ihre
Ausgabe sein kann, ihre heimischen Begriffe zu über¬
tragen , daß es nicht ihre Aufgabe sein kann, kastenmäßig
und abgeschlossen, wie leider vielfach in der Heimat, zu
existieren, daß jeder Deutsche da draußen , soweit er ein
anständiger Mann ist, ein vollständig gleichberechtigter
Pionier , ein vollständig gleichberechtigtes Mitglied ihrer
Gesellschaft ist. Sie müssen wissen, daß jede Verordnung
vom Übel ist, die den anderen einzwängt ohne Not, die
ihn, ob weiß oder schwarz, in seiner Löbens- und Bcruss-
gewohnheit hindert . Dazu müssen sie die Sprache lernen
und in die religiösen Anschauungen eintreten . Sie
müssen das alles tun Mne Kleinlichkeit und Vorurteile.
Bor allen Dingen aber müssen sie alles vermeiden und
sich abgewöhnen, was nach Willkür und nach Selbstsucht
aussieht, und sie müssen verstehen, daß nach manchem
Üblen 'und Häßlichen, was vorgekommcn ist, sie ganz be¬
sonders auch von der Heimat her unter Beobachtung
stehen, und daß die schärfste, nachhaltigste und beste
Leistung für die Kolonien gerade diejenige ist, die ver-,
langt wird . Ähnlich müssen auch die Farmer und Kauf¬
leute sich ihrer Pflichten und der Ausgabe, sich des
Deutschen Reiches würdig zu erweisen, bewußt sein.

Zum Schluß brachte Dernburg einige Freundlich¬
keiten gegen die Bayern an . Gerade unter den tüchtig¬
sten Kolvnialbeamten seien Bayern vertreten , darunter
ein bayerischer Gouverneur . Unter der Zahl von Be¬
amten und Soldaten seien 1000 bayerische Männer . Auch
für unser inneres deutsches politisches Leben werden wir
aus selbstloser Verfolgung großer Ziele Gewinn haben.
Die Gleichgültigkeit der deutschen Nation gegenüber den
Kolonien habe cs zuwege gebracht, daß einige eifrige
Männer mit Motiven besonderer Art und einseitigen
und zum Teil kleinlichen Gesichtspunkten um unser kolo¬
niales Wesen große Scheiterhaufen angezündet haben,
in denen sie versuchen, unsere Bestrebungen , unsere Be¬
amten , unsere Einrichtungen und unser Wollen in
Bausch und Bogen zu verbrennen . Diesen Scheiter¬
haufen , so meinte der Redner , werfen wir zusammen,
und wir errichten an seiner Stelle ein Fanal , hoch und
klar wie ein elektrisches Licht und kalt wie die Wahrheit,
die wir versuchen zu verbreiten ohne Beschönigung und
ohne Selbstgefälligkeit, aber mit denjenigen gesunden
Sinnen für Aktion und Fortschritt , ohne die wir weder
im Kolonialwesen, noch in einer anderen Politik ge¬
deihen können. Um dieses Fanal können sich alle deut¬
schen Stammesgenosscn znsammcnsinden, der Gelehrte
wie der Kaufmann , der Beamte wie der Arbeiter , näm¬
lich jeder Arbeiter , der sich von der unfruchtbaren Ver-
neinung und von den längst überwundenen Vorurteilen
und Doktrinen sreimacht. Auf dieser Armee beruhe nicht
nur die koloniale Zukunft Deutschlands, sondern die Zu¬
kunft unserer gesamten deutschen Politik , und man könne
hoffen, daß auch in anderen großen nationalen Fragen
diese selben Elemente sich zusammensinden, um sie zu
lösen in nationalem Sinne zur Ehre des deutschen
Namens und zum Heile unseres großen gemeinsamen
deutschen Vaterlandes.

Politische Übersicht.
Zur letzten Kanzlcrrede.

L. Berlin,  21. Januar.
Von aller: Kommentaren , mit denen die zweite

Kanzlerrede begleitet wird , sind keine wichtiger als die
von den Konservativen und dem Zentrum gegebenen.
Denn Fürst Bülow mutet de:: Konservativen zu, eine
Art von Kartell mit dem Liberalismus etnzugehen, und
so wird es nötig , zu erfahren , wie die Rechte zu dieser
Zumutung steht. Gegen das Zentrum aber wendet sich
der Reichskanzler jetzt ungleich schroffer als in seinenr
Silvesterbriefe , so daß es von Interesse sein muß, zu
hören, wie die Partei über die Sache denkt. Die Ant¬
worten ans beide Fragen geben jetzt „Kreuzzeitung " und
„Germania ". Die „Kreuzzeitung " erklärt kurz und
bündig , eine Paarung des konservativen mit dem libe¬
ralen Geiste sei ausgeschlossen, nicht weil der Konser¬
vatismus es an Entgegenkommen fehlen lassen würde,
sondern weil der Liberalismus die Paarung nur daun
als erwünscht ansehen würde , wenn er die Oberhand
hätte . Die Konservativen könnten es aber nicht verant¬
worten, sich vom liberalen Geiste zurückdrängen zu
lassen. Findet so der Reichskanzler bei den Konser¬
vativen nicht das Echo, das er erwartet haben mag, so
äußert sich dagegen die „Germania " im Namen des
Zentrums überraschend entgegenkommend. Das Blatt
ist keineswegs abgeschrcckt dadurch, daß Fürst Bülow
diesmal nicht von einer doppelten Mehrheit , sondern
nur voi: einer liberal -konservativen spricht. Die „Ger¬
mania " meint dazu mit eigentümlicher Mischung von
gesalbter Milde und höhnischem Hochmut, die geborene
Regierungspartei sei eben das Zentrum , wenn mair
darunter nicht einfach eine Jasagepartei verstehen wolle.
Sollte es vorübergehend gelingen, eine Mehrheit ohne
das Zentrum zu bilden, so werde inan über kurz oder
lang doch wieder die Annäherung an das Zentrum
suchen müssen. Herausfordernd schließt die „Germania " :
„Man hat gesagt, die Neuwahlen sollen erzieherisch auf
das Zentrum wirken ; vielleicht wirken sie auch er¬
zieherisch auf die Regierung ." So , und nun kam: dre
Regierung sich danach richten. Das Zentrum öffnet
der reuig etwa Wiederkehrenden verzeihend die Arme«

Wahlrcchtskämpfe in Schweden.
m. Stockholm,  18. Januar.

Das herrschende schwedische Wahlrecht geht auf das
Jahre 1866 zurück. Die zahlreichen Versuche, die seit¬
dem gemacht wurden , es abzuändern , waren vergeblich.
Es handelt sich un: ein Klassensystcm, bei den: Stadt
und Land strenge geschieden sind. Der Wahlkörper,
der das Unterhaus zu wählen hat , umfaßt nur 8,2 Proz.
der Bevölkerung, das Oberhaus wählen gar nur 2 Prag,
Im Jahre 1870 setzte die Reformbewegung ein. Ihr
Druck führte erst 1896 dazu, daß die Regierung die
Initiative ergriff zu dein Vorschläge einer Erweiterung
des Wahlrechts durch Anwendung des Proportional¬
systems sür die Städte . Die Sache verlief aber wieder

'im Sande . 1901 erheischte das neue Militärgesetz, das
die allgemeine Wehrpflicht einführte , eine Ausdehnung
der bürgerlichen Rechte gemäß der: vermehrten Pflichten.
Die Regierung arbeitete einen Entwurf aus , der das
wahlfähige Alter von 21 auf 25 Jahre hinauffctztc, aber
die Bedingungen des Zensus herabdrückte. Zudem
wurde jedem verheirateten Wähler und jedem, der das
40. Lebensjahr überschritten, eine Stimme mehr zuer¬
kannt . Der Wahlkörper sollte demnach nicht mehr 8,
sondern 12 Proz . der Bevölkerung umsaffen. Als der
Vorschlag zur Diskussion stand, zeigte es sich jedoch
bald, daß auf dieser Basis keine Einigirng zu erzielen
war und nach wenigen Wochen konnte mm: einen
weiteren Fehlschlag verzeichnen. Man war sich im
Prinzip einig, vermochte aber über die Mittel nicht zur
Verständigung zu gelangen . Nun übertrug man einer
besonderen Kommission die Ausarbeitung eines neuen
Entwurfs . Ein solcher kan: 1903 nach belgischem
Muster zustande, die Regierung stiinmte zu und unter¬
breitete 1904 den Kammern ein Gesetz, das die künst-
liche Unterscheidung zwischen Stadt und Lai:d de-
festigte, die Stärke des Wahlkörpcrs verdreifachte und
die Proportionalwahl einsührte . Der Senat war da¬
mit zufriedengestellt, aber die Radikalen der zweiten
Kammer protestierten gegei: das Proportionalsystern,
verlangten wenigstens, daß es auf alle Falle aus das
Oberhaus mit angewandt werden müßte, wenn mau
cs für das Unterhaus einführe . Bei der Abstimmung
fehlten der Regierung 8 Stimmen an der Mehrheit . Die
Folge war , daß die Reformarbeit unterbrochen und erst
1905 wieder ausgenommen wurde. Inzwischen ward
die Unionskrise akut. Schweden und Norwegen unter¬
handelten in nervöser Hast iiber die Bedingungen zu
ihrer Scheidung. Das Konzentrationsministerium,
unter dem diese vor sich ging, wurde im November
1905 durch ein radikales Kabinett ersetzt, dem Staaff
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präsidierte . Dieser nahm das von seiner Partei im
Jahre 1903 unterstützte Projekt wieder auf . Er mutzte
sich aber infolge der feindseligen Haltung des Senats
zurückziehen. Dann kam das Kabinett Lindman , eines
von konservativer Zusammensetzung, das die Vorschläge
der Radikalen umarbeitete ohne das Prinzip anzutasten.
In der neuen .Form wird der Entwurf Den vorgestern
eröffneten Riksdaq beschäftigen. Die von der Regrerung
verlangten Militärkredite müssen schließlich zu einer
'Verwirklichung der Wahlreform führen . Es Ware auch
sehr wünschenswert, daß man nach 36jähriger Arbeit
!nun endlich zu einem Ergebnis käme. Sicher ist das
[aber bei der Hartnäckigkeit, mit der sich das Oberhaus
[gegen eine Demokratisierung seines Wahlrechtes straub:,
^keineswegs.

Der HWMampf.
Mihlardstt.

Nur ein Trick!
Der unverläßliche und unaufrichtige Grundcharakter

jder Nationalliberalen vom Schlage des „Rhein . Kur ."
[liegt seit langem jedem sehenden Auge in seiner ganzen
'-Traurigkeit so offenbar , daß es nicht schwer war,
vorauszusagen , zu welchen Manövern und /Winkel¬
zügen die Herren in jedem einzelnen Falle greifen wer¬
den. So konnten wir denn auch schon in unserem
Abendblatt vom 18. d. M . festnageln, daß die ganze Art,
wie die Anhängerschaft Bartlings die Einigungsver¬
handlungen betreibt , offensichtlich nicht die Einigung
zum Zweck habe, sondern nur den Trick, die Freisinmgen
im letzten Moment als Sündenböcke für die Doppel¬
kandidatur hinzustellen und mit diesem billigen Trick
bei den Kurzsichtigen hausieren gehen zu können. Der
„Rhein . Kur ." bat die Güte , diese unsere Vorankündi¬
gung des Bartlingschen Kniffes , in einem Leitartikel
seines gestrigen Abendblattes ganz .naiv zu be-
stätigen.  Diesem Trick gegenüber wollen wir noch,
einmal den Kern der Sache  in diesem sonderbaren
Wahlkampf Herausstellen.

Ein sonderbarer Wahlkampf.
Die Wähler unseres Wahlkreises erleben das sonder¬

bare Schauspiel , daß heute, 3 Tage vor der Wahl , uichr
mehr der freisinnige Kandidat , Herr Dr . Albertr,
[seitens der Partei Bartling bekämpft wird ! Gegen
'Herrn Dr . Alberti weiß man , nachdem das ganze
politische Sündenregister des Herrn Bartling bekannt
geworden ist, nichts, rein nichts mehr vorzubringen.

Diese Feststellung dürfte für den weiteren Wahl¬
kampf entscheidend sein. Denn ein solcher Fall ist, so¬
lange deutsche Reichstagswahlen existieren, noch nicht
d a g e w e s e n. Die Nationalliberalen sind i n die
Grube gefallen,  die sie sich durch ihre unehr¬
liche Agitation  selbst gegraben haben. Es ist in
unserem Wahlkreise so weit gekommen, daß sich der
Kampf aar nicht mehr mit politischen Singen
besaßt. Es handelt sich nicht mehr um ein Ringen für
politische Ideale.  Es handelt sich heute nur
noch um Nebensachen,  vor allem um die
Schmähung des „Wiesbadener Tagblatts ", und dann
um die heute, 3 Tage vor der Wahl , eigentlich recht
überflüssige Frage , wer der Sündenbock für die Scheite¬
rung der Einigungsverhandlungen ist ! Man hat es
fertig bekommen, Herrn Bartling von jeder Schuld los¬
zusprechen! Hat er denn das einzige Opfer,
dasinFragekam,  gebracht , von seiner Kandidatur

mit Dt . Alberti zugunsten eines dritten , eines (national-
liberalen ) Einigungskandidaten zurückzutreten?

Wer ist also der Schuldige?
Die freisinnige Volkspartei hatte zwei Vorschläge

gemacht:
1. Rücktritt beider Kandidaten zugunsten einer

Einigung . (Die Nationalliberalen lehn¬
te  n d i e s e n V o r s chI a g r u n d a b !)

2. Es möge eine Teilung der Mandate dahin er¬
folgen, daß die Freisinnigen die zurzeit offene
Reichstagskandidatur übernehmen , während den Natio¬
nalliberalen ihr Landtagssitz gewahrt bleibt. (Die
Nationalliberalen lehnten auch diesen
Vorschlag rund  ab !)

Wer die zwei einzig möglichen Vorschläge ablehnt,
der will überhaupt nicht einigen!

Dagegen wollten die Nationalliberalen einen
dritten Vorschlag aufzwingen,  der nicht nur in der
Sache verdächtig war , sondern die freisinnige« Volks¬
partei vor die Frage : Ehrlich oder ehrlos?
stellte.

Wer einen solchen „Einigungsvorschlag " stellt, den
anständige Leute überhaupt nicht annehmen können,
der will ebenfalls überhaupt nicht einigen!

Die Wählerschaft steht doch vor Wahlfragen und
nicht vor spitzfindigen Zankereien ! Für sie gilt heute
noch wie vor vier Wochen:

Eine einzige Hauptfrage.
Und diese setzt sich aus folgendem zusammen:
Gegenüber aÜem Drehen und Deuteln , gegenüber

allem Hin und Her , was der eine versäumt habe oder
der andere, bleiben für uns , die wir stetig und mit
aller Energie für eine Einigung und
für einen Einigungskandidaten einge¬
treten sind,  nur folgende Fragen zu beantworten:

Waren die Freisinnigen/für eine Einigung?

War ihr Kandidat , Herr Justizrat Dt . Alberti be¬
reit , zugunsten eines nationalliberalen Kompromiß-
Kandidaten zurückzutreten?

Ja.
Wer war das einzige Hindernis , daß eine solche

einzig mögliche Einigung nicht zustande kam?
Herr Bartling.
Warum war er das einzige Hindernis zu einer

Einigung?
Weil er seine Kandidatur zugunsten eines national¬

liberalen Kompromißkandidaten nicht fahren lassen
wollte! (Das ist der springende Punkt !)

Sollte es dahin kommen, daß Wiesbaden rot oder
schwarz vertreten sein wird , wer trägt dann allein die
Schuld?

Herr Bartling.

Ein vernichtendes Eingeständnis Bartlings.
Herr Bartling sendet uns folgende Erklärung:
1. Alle, die für meine Kandidatur im Lande gegen

Bezahlung tätig sind, haben Anweisung, keine anti¬
semitische Agitation zu betreiben.

2. Klagen, daß von der nationalliberalen
Partei „volksvergistende Agitation " im Lande ge¬
trieben werde, sind mir bis heute von keiner anderen
Seite wie vom „Wiesbadener Tagblatt"  zu
Ohren gekommen.

3. Das antisemitische Flugblatt , welches bei der letz¬
ten Wahl in letzter Stunde verteilt worden ist, ist auf
Veranlassung und Kosten eines wohlhabenden
Wiesbadener Bürgers  hergesteUt . — Als ich
in letzter Stunde davon Kenntnis erhielt , habe ich mir

FmnAeton.

Konzert.
Das zweite Konzert des „Cücrlien - Verein  s"

am gestrigen Abend brachte eine Wiederholung des vor
zwei Jahren erstmalig hier aufgefiihrten Oratoriums
„Franziskus"  von Edgar Tinel . Das Werk in
seiner Hinneigung zu starken äußerlichen Effekten und
[in seiner dem allgemeinen Verständnis weit entgegen¬
kommenden musikalischen Ausgestaltung erzielte auch
diesmal sehr lebhaften Beifall : doch keine eigentlich er¬
hebende oder erbauliche Wirkung : dazu geht die Aus¬
druckskraft des Komponisten nicht tief genug, und allzu-
niel Konventionelles in der Erfindung lenkt die Ge¬
danken des Hörers immer wieder auf Vergängliches.
Doch gebe ich gern zu, daß es auch „Andersgläubige"
geben wird , die da behaupten , daß der „Franziskus"
mit seiner reichbewcgten malerischen Tonsprache und
dem wie leise darüber gelagerten Weihrauchdust durch-
mrs ins — Schwarze treffe. Wie verschieden empfinden
fa auch die Beschauer vor jenen prunkvollen Heiligen¬
bildern , welche die Altarwände der reichen römischen
Klosterkirchen schmücken! Die einen lassen sich schon von
dem ihr religiöses Empfinden berührenden Stoff mächtig
erregen und über ihre Lippen dringt vielleicht unwill¬
kürlich eine Anrufung des verherrlichten Heiligen : die
anderen taxieren im gleichen Bilde nur die Kunst der
technischen Ausführung oder die Kraft der darstellerischen
Wirkung . Dem reichen prunkvollen Tongemülde „Fran¬
ziskus " gegenüber stehen wohl die meisten auf dem
Standpunkt dieser „anderen ". Die Gestalt des Franzis¬
kus selbst, die hier ohnehin einer kraftvolleren , psycho¬
logisch vertieften Ausprägung entbehrt , interessiert ledig¬
lich in ihren äußeren Umrissen und durch die bunte
Mannigfaltigkeit der Um sie gruppierten Geschehnisse.
Und hier fand der Komponist auch Gelegenheit , sein
realistisches Musiktalent vielseitig zu dokumentieren:
seine Partitur überraschte von neuem durch die Klarheit
und Faßlichkeit in Form und Anlage , durch die ange¬
nehme melodiöse Erfindung und die geschickte Aus¬
nutzung aller technischen, namentlich orchestralen Hilfs¬
mittel : vor allem aber durch die Lebendigkeit und Gegen¬
sätzlichkeit der musikalischen Bilder : im 1. Teil Festes-

1 rauschen, Tanzeslust und himmlische Vision: im 2. Teil
eine klösterlich-ekstatische Stimmung , die reichen lyrischen
Ergüsse des Heiligen : im 3. Teil sein Leiden und Ster¬
ben, das Requiem, der Leichenzug und die Glorifikation!
Für Orchester, Chor- und Solostimmen , für „Orgelten
und Glockenklang" fehlt es da nicht an Gelegenheit zu
effektvollem Eingreifen , und die Ausführung seitens
des „C ü c i l i e n - V e r e i n s" war denn auch lebhaft
angeregt und von bestem Erfolg gekrönt.

Der Chor,  der freilich dem klangreichen Orchester
gegenüber gern doppelt so stark besetzt sein konnte, er¬
freute durch sichere technische Einstudierung , durch
Festigkeit und verständige Akzentuierung , und durch
diesen gewissen künstlerischen Anstand, der nun einmal
über den Leistungen gerade dieses Vereins zu schweben
pflegt.

Daß an dieser Stelle auch für gute Solisten vor¬
gesorgt ist, wissen wir : gestern sang wie bei der ersten
Aufführung Herr Ejnar F o r chh a m m e r von Frank¬
furt die Partie des Franziskus , die er durch Intelligenz
und Wärme des Empfindens und durch die Schönheit
seines gottbegnadeten Organs in glänzender Weise her¬
vorhob. Die drei großen Hymnen des Franziskus:
Preis der „Armut ", der „Sonne " und der „Liebe/ , die
merkwürdigerweise in rascher Aufeinanderfolge gleichsam
eine der anderen Konkurrenz machen, verstand ^der
Sänger durch wohlvorbereitete Steigerungen äußerst
lebensvoll zu gestalten.

Die Sopranpartie sang Frau Hildegard Börner
aus Leipzig: ihr umfangreiches, ausgiebiges Organ hätte
zwar für eine „Himmelsstimme" etwas idealisierter im
Ton klingen dürfen — man wurde eher an eine routi¬
nierte Opernstimme erinnert — doch erreichte die
Sängerin überall sicher ihr Ziel , und schon allein der
schwierige, aber strahlend bewirkte Einsatz „Lied der
Liebe" zum Schluß des 2. Teils mußte alle Achtung vor
ihrem Können abnötigen.

Für die kleineren Batzpartien des „Gastgebers" und
des „Türmers " brachte Herr August Le imer - Frank¬
furt gut gesonderten Vortrag und erwünschten Stimm¬
fond mit : eine noch mehr verfeinerte Tongebung wird
dem talentvollen jungen Sänger gewiß zu erreichen mög¬
lich sein.

Das Kur - Orchester  bewährte seine straffe
Schulung und eine aufnAksame Gefolgschaft.

die größte Mühe gegeben, die Verteilung des Flug-
blattes zu v e r h i n d e r n. Es wurde mir auch ein
dahingehendes Versprechen gegeben, dies aber nicht ge-
balten.

4. Das Geld für die Wahlagitation  wird von
meinen politischen Freunden und mir gegebem

E. Bartling.
Bekanntlich wurde im Morgenblatt vom 20. d. M.

an Herrn Bartling folgende kurze und bündige , aber
um so schwerwiegendere Frage gestellt: „Herr Bart¬
ling ! Haben Sie den antisemitischen
Hetzern das Geld für ihre rohe , volks¬
vergistende Agitation gegeben? Ja
o d e r N e i n !" Herr Bartling hat diese einfache Frage
allerdings nicht kurz und bündig mit „Ja " oder „Nein"
beantwortet , sondern sich etwas gewunden ausgedrückt«
Der langen Rede kurzer Sinn ist aber der : Herr Bart-
ling , der l i b e r a l e Politiker , h a t t a t s ä chl t ä) b t c
antisemitischen Hetzer und ihren Anhang
bezahlt.  Er gibt an , daß er jede antisemitische Agi¬
tation „nicht wünsche". Warum ist sie aber bei der
vorigen Wahl wochenlang in der rohesten Weise von
seinen bezahlten Leuten betrieben worden ? Warum
stehen die Apostel desselben, dieselben Herren
Kaiser und Dreisbach, heute wieder in seinen Diensten?
Herr Bartling ! Es gibt ein Sprichwort , das lautet:
„Sage mir , mit wem du umgehst, so will ich dir sagen,
wer du bi st ! ! !" $

Die nationale Bewegung im Katholizismus ist noch
weiter im Steigen begriffen . Ob erlaub esgerichts-
prästüent Hamur, öer nationalliberale Kandidat für
Neuß-Grevenbroich, teilte in Wickrath in einer Wähler¬
versammlung mit , daß öer Düsseldorfer Ausruf der
nationalen Katholiken bereits tausend Unterschriften
erhalten habe. Auch im Wahlkreise Solingen ist eine
Bresche in den Zentrumsturm gelegt. In einer Ver¬
sammlung der vereinigten Liberalen in Wald präsidierte
Geh. Sanitätsrat Dt.  Stratmann , einer der ange¬
sehensten Katholiken des Wahlkreises . Die Versamm¬
lung schloß unter dem Beifall vieler Katholiken mit
einem Hoch aus den liberalen Kandidaten Dr . Brnn«
huber und mit der Aufforderung , ihn zu wählen . Im
Wahlkreise Arnsberg -Olpe-Meschcde ist die Verwirrung
im Zentrumslager auf die Höhe gestiegen: dort gibt es
nicht weniger als fünf Zentrumsabgeordnete . Elegisch
seufzt die „Kölnische Volkszeitung " über diesen un¬
seligen, „unser ganzes Parteileben vergiftenden Per-
sonenkamvf". Die Wähler dieses Wahlkreises sind zu¬
nächst gespalten in Anhänger Fusangels , den die
Zenrtumspartei abgeschüttelt hat, und Beckers, des
offiziellen Zentrumskanöidaten . Außerdem gibt - es
nationale Wählerkreise, die für den Landrat Droege in
Arnsberg , und ferner solche, die für den Justizrat Scheele
in Leipzig eintreten . Außerdem ist in einer Versamm¬
lung von Wählern in Arnsberg aus nationalen Grün¬
den unter dem Vorsitz des Grafen Fürstenberg-
Herdringen beschlossen worden , den Gutsbesitzer Anton
Goedde aus Benkamp bei Balve aufzustellen. — Von
einer Versammlung des nationalen Wahlvereins , öer
vor öer letzten Reichstagswahl für den Wahlkreis
Münster -Koesfeld gegründet worden ist, wird ans
Münster geschrieben: Unrversitätsprosessor Dr . von Sa-
vigny, ein Bruder des Zentrumsabgeordneten , erörterte
ausführlich die Stellungnahme des Zentrums zum
jeweiligen Kolonialdirektor und geißelte die wider¬
spruchsvolle Kolonialpolitik des Zentrums unter be¬
geisterter Zustimmung öer Versammlung . Der Schmäh¬
name öer „Bernhardiner " möge für uns , wie diese
„Hunde"-Rasse edel, ein Ehrenname sein, wie seinerzeit

.fterr Kapellmeister Gustav Kogel  dirigierte . Mit
der Lebhaftigkeit seines Temperaments ging eine ein¬
wandfreie Sicherheit öer Führung Hand in Hand : so ist
der Erfolg des Abends nicht zum wenigsten seinem tat¬
kräftigen Eingreifen zuzuschreiben. O. D.

Aus Kunst und Leben.
C. Die chinesische Schrift . Man hat behauptet , daß öle

chinesische Schrift , die kein Alphabet hat, mit dem alle
Worte geschrieben werden können, nahezu 50 000 ver¬
schiedene Schriftzeichcn aufweise. In Wirklichkeit findet
man aber , wie ein französisches Blatt schreibt, in all den
Werken, die gegenwärtig in China gedruckt werden, nicht
mehr als 4500 bis 5000 verschiedene Schristzeichen, und
da die meisten von diesen, wenn man sie genauer analy¬
siert, aus einfachen Elementen zusammengesetzt sind, so
reduziert sich das Studium der chinesischen Schrift schließ¬
lich aus 200 ursprüngliche Zeichen oder ,/Schlüssel". Diese
große Vereinfachung der chinesischen Schrift hat sofort in
der Vuchdruckerkuust praktische Anwendung ' gefunden,
in der zerlegbare Schristzeichen in verhältnismäßig be¬
schränkter Zahl seit einiger Zeit die zahlreichen Schrist¬
zeichen aus einem Stück, die früher im Gebrauch waren,
verdrängt haben.

Knrxe MMettrmge».
Die kunstgewerbliche Lehr- und Bersuchsanstal»

von Debschitz in München, deren Schülerarbeiten
zurzeit im Leipziger Buchgewerbe-Museum ausge¬
stellt sind, soll nach Leipzig verlegt und dort mit staat¬
licher Subvention sowie Unterstützung von seiten nam»
sh-aster Verlegersirwen zu einer KunMochschule orga¬
nisiert werden.

Nürnberger Landesansstellnng . Das finanzielle
Ergebnis der Nürnberger Landesausstellung ist fol=
genöes : 4 075 000 M . Einnahmen , 5 066 000 M. Ausgaben,
also 991000 M. Fehlbetrag = 41 Prozent des Garantie,
forrds von 2 400 000 M.

Die Deutsche Anthropologische Gesellschaft hält ihre,
38. Versammlung in den Tagen vom 4. bis 8. August d. I.
in Straßburg ab. Cöln , das ursprünglich als Versamm¬
lungsort in Aussicht genommen war , mußte aus ver¬
schiedenen Gründen fallen gelassen werden.
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der Name der Geusen. Bei seinen Ausführungen , wo¬
her das Zentrum sichere schwarze Polizeitruppcn nehmen
wolle, fiel aus öer Mitte öer Versammlung der Ruf:
„Aus Münster !", öer lebhafte Heiterkeit erregte . So
würöe alleröings die Frage nach öem Geschmacke des
Zentrums am besten gelost, hoch hat es das unpatriotische
Verhalten des Zentrums zuwege gebracht, daß im deut¬
schen Reichspanier die Farbe Weiß sich doch nicht ver¬
drängen lassen wird , und daß dank der erlösenden Tat
vom 13. Dezember nicht Schwarz-Rot, sondern Schwarz-
Weiß-Rot die Farbe des deutschen Siegesbanners bleiben
wird . Der Vorsitzende, Justizrat Löbker, forderte am
Schluffe öer Versammlung die Zuhörer auf, am
25. Januar alle auf öem Kampfplatze zu erscheinen und
bis dahin den nationalen Gedanken auch auf die vielen
noch abseits Stehenden und Lauen zu übertragen.

*
g. Kloppcuherm, 22. Januar . Die gestern abend hier

abgehaltene Versammlung der freisinnigen
Volkspartei  war sehr zahlreich besucht. Herr Di-.
Alberti  erörterte eingehend die im Vordergründe
stehenden Tagesfragen , insbesondere die Zollgesetz¬
gebung und den Zolltarif . Es schloß sich hieran eine
lange sehr anregende Debatte, an der sich außer rem
Zentrum Anhänger aller Parteien beteiligten . Der Be¬
such und der Verlauf der Versammlung berechtigt die
freisinnige Partei für den Wahltag zu den besten Er¬
wartungen.

a. Nied, 21. Januar . Die Sozialdemokraten überfluteten
gestern die diesigen Sanier mit Flugblättern für die ReichI-
tagswahl . Die Nationallibcralen halten am Mittwoch hier
eine Wahlversammlung ab. Man rechnet in unserem ersten
Wahlkreis vielfach auf eine Stichwahl zwischen Zentrum und
Sozialdemokraten , da diese Parteien am besten organisiert
und die Liberalen gespalten sind. Das Flugblatt der
Sozialdemokraten ist auch schon darauf eingerichtet.

Berlin , 22. Januar . Im 2. Berliner Wahlkreise ist
ein von Männern der Kunst und Wissenschaft ausgegan-
gcncS Flugblatt erschienen, das in warmen Worten für
Herr liberalen Kandidaten, Bürgermeister vr . Reiche, cin-
tritt . Zu den Unterzeichnern gehören n. a.: Rcinhold
-Begas, Dr. Hans Delbrück, Ludwig Fulda , Josef
'Joachim, Wilöcnbruch usw.

bä . Berlin , 21. Januar . Zum Wahlkampf führt die
„Nordd. Allgcm. Ztg." aus : Wie man uns aus Pommern und

-der Provinz Brandenburg schreibt, werden dort von liberaler
-Seite Flugblätter verbreitet , in denen behauptet wird , der
'Reichskanzler wünsche eine liberale Mehrheit auf Kosten der
Konservativen . Der Reichskanzler hat niemals eine derartige
Äußerung getan . Sowohl in seinem Silvestcrbrief als auch in
seiner Rede vom letzten Samstag hat Fürst Bülow nicht den
geringsten Zweifel darüber gelassen, daß er eine ans Kon¬
servativen und Liberalen zusammengesetzte Mehrheit wünsche.
Dieses Ziel ist nicht dadurch zu erreichen, daß Konservative
und Liberale sich gegenseitig Mandate abzunehmcn suchen.
Die in allen großen nationalen Fragen zuverlässige Mcyoritäi
aus Konservativen und Liberalen, ' in der Fürst Bülow die
Forderung des Tages erblickt, verlangt vielmehr, daß die
Minderheitsparteien vom 13. Dezember 1906 gegen Sozial¬
demokratie und Zentrum geschloffen zusammengchcn.

bä . Straßüurg , 21. Januar . Die Liberalen in Mül¬
hausen haben sich nun doch in letzter Stunde entschlossen, den
bisher liberal vertretenen Wahlkreis nicht ohne Schwert¬
streich aufzugeben . Als Kandidaten haben sie den Vor¬
sitzenden der liberalen Landespartei , Notar Götz, der auch im
Wahlkreis Hagenau -Wcißenburg kandidiert , ausgestellt.

Deutsches Reich,
* Hof- und Personal-Nachrichten. Eine Potsdamer

Zeitungskorrespondenz verbreitet folgende Mitteilung : Das
Befinden der Lir o n p r i n z e s s i n , die infolge einer Er¬
kältung längere Zeit an das Zimnier gebunden war , ist den
Umständen gemäß befriedigend. Gewisse Kreise messen mir
Beharrlichkeit den Gerüchten vom Bevorstehen eines freudigen
Ereignisses in der kronprinzlichen Familie große Wahrschein¬
lichkeit bei.

* Nene Rede Lindeqnistö. Gouverneur v. Lindequist
hielt gestern abend auf Einladung der Handelskammer
in Hamburg vor einer aus etwa 3000 Zuhörern be¬
stehenden Versammlung einen Vortrag über Deutsch-
Südwestafrika . Der Versammlung wohnten die Spitzen
öer staatlichen und Reichsbehöröen, sowie der Militärbe¬
hörden , ferner zahlreiche Vertreter der Bürgerschaft, der
Handelskammer und der Kaufmann 'chaft bei. Die
-Empore war von etwa 300 Damen besetzt. Der Präsident
der Handelskammer Schinckel eröffnete die Versammlung
mit einem Hinweis auf die außerordentlichen Umstände,
die zu der außergewöhnlichen Maßnahme der Handels¬
kammer, die gegenwärtige Versammlung einzuberuscn,
geführt hat . Gouverneur v. Lindequist begründete als¬
dann zunächst die Notwendigkeit des Besitzes unserer
wertvollen , aussichtsreichen Kolonien und ging dann zu
einer Schilderung der Verhältnisse von Südwest-Afrika
über . Er hob hervor , welchen Aufschwung die fertige
Bahnstrecke nach dem inneren Lande gebracht habe: der
Anbau von Bodenproönkten werde sich aber erst lohnen
können, wenn die Ernteertrügniffc statt auf den Köpsen
öcr Neger auf der Eisenbahn zur Küste transportiert
werden könnten. Die Versammlung spendete dem
Redner im Verlaufe seiner Ausführungen sowie zum
Schluffe derselben reichen Beifall.

* Die neue Polenvorlage soll nächster Tage auf einer
Ministerkonferenz in Berlin beraten werden, an öer auch
höhere Beamten aus Posen und Westprcntzen teil¬
nehmen. Wie das „Pos. Tagebl ." gegenüber anderen
Meldungen erfährt , liegt ein Anlaß , über ostmärkische
Schulangelögenheiten zu verhandeln , bei dem gegenwär¬
tigen Stande des Schulstreiks nicht vor.

* SchnellzugszuschlKg. Der 1. Mai ö. I . bringt be¬
kanntlich, so schreibt die Korrespondenz Woth, die Per-
sonentarisreform und mit ihr den Schncllzugsznschlag.
Diciscr Zuschlag wird aber nicht für alle Schnellzüge er¬
hoben, sondern nur für v -Zngc und die diesen Zügen
gleichgestellten Schnellzüge. Die frei zu lassenden
Schnellzüge erhalten die Bezeichnung „Eilzüge". Der
Unterschied ist, daß die erste Kategorie weniger oft
Stationen macht, während die Eilzügc den Durchgangs¬
verkehr mit den Hauptstationen vermitteln und infolge¬
dessen öfter halten wie O-Ziige. So halten O-Züge und
die ihnen gleichgestellten Schnellzüge mit Zuschlag auf der
Strecke Berlin -Halle z, B . gar nicht oder nur in Witten¬
berg, die Eilzüge aber in Bitterfcld . Wittenberg , Jüter - -
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bog, Luckenwalde. Diese letzteren besorgen also den An-
schlnßverkehrfür die Hauptstationen und den übergangs¬
verkehr auf andere Linien.

* An die Ausiedelnngskommiffion verknuste der
Pole Koszcynski sein Gut Paulsdvrf für 400 000 M.

* I « Krefeld trat in sämtlichen Färbereien die
Arbecteraussperrung in Kraft.

Das französische TrLmmngsgeseh.
Anläßlich öer Räumung des kleinen Seminars in

Rone  n veranstalteten etwa 3000 Personen eine Kund¬
gebung. Die Türen des Seminars waren verbarrikadiert
und mußten mit Gewalt gesprengt werden.

„Le Soir " veröffentlicht einen Artikel Combcs' über
die jetzige Lage der französischen Kirche. Combes er¬
klärt , daß die Kirche in öem Augenblick den Todesstoß
erhalten habe, als der Papst seine Unfehlbarkeit in bezug
ans die Disziplin erklärt habe. Hierdurch habe der Papst
jede Diskussion unmöglich gemacht, insbesondere dadurch,
daß es öem französischen Episkopat befahl, sich ihm zu
unterwerfen . Von diesem Tage ab sei die Bezeichnung
der französischen Bischöfe, daß sie Beamte des Auslandes
seien, vollständig gerechtfertigt.
-- --um  i—nMW'iiWffjgĝ CTOl̂liBCTrwaBMlirigrerTiriTM »> ■■■■

Die Revolutionm Rußland.
bck. Petersburg , 21. Januar . Der Stadthauptmann

ordnete für den 22. d. M., den Gedenktag an oen
Arbeiterzug Gapons , Verstärkung der Polizeiposten an,
da Demonstrationen anläßlich des revolutionären Ge¬
denktages befürchtet werden. Die Polizeireseroe wird
bercitstehen und berittene Schutzleute und Kosaken wer¬
den die Straßen besetzen.

wb. Warschau, 21. Januar . Heute abend wurde der
Siationschef des Bahnhofes der Warschau-Petersburger
Bahn von einem Unbekannten überfallen und durch
Revolvcrschnsse verwundet.

wb. Warschau, 22. Januar . Der Redakteur Swicn-
tochowski ist nach Berlin abgereist, um die dort weilenden
Loözer Fabrikanten zur Aufhebung der Arbeiteraus-
sperrnng zu veranlassen. Für den 22. Januar , den Tag
des Beginnes der russischen Revolution , wird ein ein¬
tägiger allgemeiner Ausstanö beabsichtigt.

h<I. Lodz, 21. Januar . Der frühere Polizeikommiffar
von Lodz Marian Paschkowski wurde bei Ozorkoff von
mehreren Revolutionären erschossen.

wb. Mohilew, 21. Januar . Im Zentrum öer Stadt
feuerte heute ein Individuum drei Revolverschüsseauf
den in cincmSchlitten fahrenden Polizeimeister Rvdionvsf
ab. Dieser blieb unverletzt, während sein Kutscher
schwer verwundet wurde. Gleichzeitig warf vom Trottoir
ein zweiter Übeltäter eine Bombe, die aber niemand ver¬
letzte. Rodionosf verfolgte mit herbcieilenden Polizei¬
beamten und mit Passanten die beiden Männer '. Der eine
erschoß sich: der andere, sowie ein dritter , der zu ihm ge¬
hörte, wurden sestgenommen.

Italien.
Die „Boss. Ztg ." meldet aus Genua : Gestern wieder¬

holten sich die Straßenkundgebungen . Die streikenden
Seeleute warfen die Fensterscheiben in den Burcan-
räumcn der Schiffahrtsgesellschaften ein. Es wird be¬
fürchtet, daß ernste Unruhen ausbrechcn.

Mnßlnnd.
Der Petersburger Korrespondent der „Cölnischen

Zeitung " drahtet , daß im russischen Westen beun¬
ruhigende Nachrichten aus Kneantschensiüber energische
kriegerische Vorbereitungen der Japaner eingelaufcn
seien. In kaufmännischen Kreisen Rußlands verhalte
man sich durchaus ablehnend gegen die Zulassung der
japanischen Schiffahrt ans dem Amur und dem Sungari.

Nach Blüttermeldungcn hat der Gouverneur von
Otonczer an die Hanptgesängnisverwaltung ein Tele¬
gramm gerichtet, daß der im vorigen Jahre für die
dortigen Gefangenen bestimmte Proviant auf Kredit ge¬
nommen wurde und daß die Kaufleute , welche bisher
keine Bezahlung erhielten , sich weigern , weiteren Pro¬
viant zu liefern . Der Gouverneur ersucht deshalb um
die sofortige Bezahlung der Rückstände.

In der Kammer interpellierte gestern Baillant (Soz .)
wegen der Schließung der Arbeitsbörse und des über¬
scharfen Vorgehens der Pariser Polizei gegen die Kund¬
gebungen für den wöchentlichen Ruhetag . Er beansprucht
für das Volk das Recht, Kundgebungen zu veranstalten.
Ministerpräsident Clemeuecau verspricht, daß das Gesetz,
betreffend den wöchentlichen Ruhetag , zur Anwendung
gelangen werde, obwohl es mangelhaft sei. Dagegen
werde er Kundgebungen nur dann gestatten, wenn das
Syndikat sich vorher mit ihm ins Einvernehmen setzt.
Die Straßen gehören nicht nur Mitgliedern des Syndi¬
kats, sondern auch Spaziergängern , die sich des wöchent¬
lichen Ruhetages erfreuten . Er habe seine Pflicht getan,
indem er letztere schützte. (Beifall auf den meisten
Bänken des Hauses.) Hierauf wird die die Regierung
tadelnde Tagesordnung Vaillant mit 444 gegen 59 Stim¬
men abgelehnt . Eine andere Tagesordnung , welche öer
Regierung das Vertrauen des Hauses verspricht, wird
mit 463 gegen 58 Stimmen angenommen. Sodann wurde
die Sitzung geschlossen.

Mehrere Blätter , wie „Figaro ", „Aurore ", „Huma-
itiie", beschäftigen sich mit Fürst Bülows Rede. Alle
weisen Bülows Behauptung zurück, daß das Ausland
sich über innere Wirren Deutschlands freuen würöe.

Der Finanzminister hielt vorgestern in La Ferto-
Bernard eine Rede, in welcher er erklärte , daß das
Budget für 1907 infolge der Mehrausgaben für Heer
und Flotte und der Aufwendungen , welche die aus¬
wärtige Politik mit sich gebracht habe, mit einem Defizit ,
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abschließen werde. Der Minister erklärte die Einfüh¬
rung der Einkommensteuer für das einzig richtige Mittel,
um alle Lasten gleichmäßig zu verteilen.

England.
Die Rede Bülows auf öem Bankett des kolonialen

Aktionskomitees weckt bei den englischen Blättern wenig
Widerhall. Die meisten Blätter erwähnen sic gar nicht.
Die „Times " sagt in bezug ans die Äußerung Bülows
über die ausländische Presse, wenn wir wirklich Feinde
Deutschlands wären , dann dürften wir nichts mehr als
einen vollständigen Erfolg des Reichskanzlers und des
Systems wünschen, unter welchem Deutschland im Rate
öer Nation in den letzten Jahren so viel verloren hat.

„Reynolds Newspapcr " berichten aus angeblich guter
Quelle , daß die Konservativen entschlossen sind, Lord
Balfour als Leiter öer Partei durch Lord Curzon,
früheren Vizekönig von Indien , zu ersetzen.

Spanien.
Die „Voss. Ztg ." meldet aus Madrid : Die Er¬

höhung der Brotpreise führte gestern zu bedenklichen
Ausschreitungen der Volksmassen. Sie durchzogen
lärmend die Hauptstraßen und stießen Pereatrufc gegen
die Bäcker aus . Mehrere Läden wurden zertrümmert,
mehrere Bäcker verwundet.

Durch die Explosion öer Bombe ans öer Rambla in
Barcelona wurde, wie jetzt amtlich ausgegebcn wird,
eine Person getötet, drei andere verletzt. Von dem Ur¬
heber des Attentats hat man noch keine Spur.

Znlgarien.
Gestern früh versuchten zahlreiche Studenten in die

Universität in Sofia einzudringen , die von Militär um¬
stellt war . Alle Ankommenden wurden verhaftet . Der
Fürst ist mit seinem Bruder Philipp nach Südbulgarien
zurückgekehrt. Alle verhafteten Studenten werden in
ihre Heimat abgcschobcn.

Türkei.
Wie es heißt, ist der Großwesir Verid-Pascha wegen

seines den Mächten gegenüber bewiesenen Entgegen¬
kommens in Ungnade gefallen und soll durch den
Generalgouverneur von Mazedonien Hilmi -Pascha er¬
setzt werden. Zum Nachfolger Hilmi-Paschas ist Schakrr-
Pascha auserschen.

Marokko.
r Gestern mittag wurden in Tanger 15 Gefangene ein¬

gebracht, die in Arzila Verschwörungen gegen den
Maghzen angezettelt hatten.

Vereinigte Staate ».
Aus Washington  wird gemeldet: Roose-

velt  wurde gelegentlich der Erörterung der Han-
LelsvertragSsrage über die Haltung der deutschen Presse
informiert . Er war überrascht, zu hören , daß in Deutsch¬
land die Ansicht ausgesprochen würöe, daß einmal die
Ernennung von Brycc den Einfluß Dcrnburgs ab-
schwächen werde, uird daß ferner die öffentliche Meinung
einem Handelsverträge derart günstig sei, daß ein solcher
nach öer Rückkehr der North -Kommission aus Deutsch¬
land leicht abznschlicßen sei, wenn nur Dernburg die
Verhandlungen geschickt leite. Darüber bekundete der
Präsident , die Aussichten auf Abschließung eines Han¬
delsvertrages seien in Anbetracht der Haltung des
Senats wenig ermutigend.

China.
Die chinesische Post berichtet, daß die Verordnung

des Kaisers in China über die Unterbindung des Opiunr-
hanöels bereits ihre Früchte trügt . Etwa 4000 Opium-
lokale sind bereits in der Provinz Petschili behördlich
geschlossen worden. Eine Anzahl Opiumhänöler weigert
sich jedoch, dieser Verordnung nachzukommen, solange
sie nicht eine angemessene Entschädigung für den ihr
zugefügten Schaden infolge öer kaiserlichen Verordnung
erhalten hat.

Aus Stadt imd Land.
Wiesbaden,  22 . Januar.

Pädagogische Streifzüge.
In der am letzten Samstag stattgefnndenen Monats-

Versammlung des „Wiesbadener Lehrervereins " hielt
Herr Oberlehrer I>r. H ö f e r von Frankfurt a. M. einen
höchst interessanten Bortrag : „Pädagogische StreifzNgc
durch die Vereinigten Staaten von Nordamerika". Auf
einer Studienreise durch die Vereinigten Staaten 1904/05
besuchte Herr Nr. Hüfer etwa drei Monate lang Tag für
Tag die verschiedenstenSchulen. Deshalb war es nicht
zu verwundern , daß die zahlreichen Zuhörer dem Redner,
der nur Selbsterlebtes mitteiltc und beurteilte , bis zum
letzten Augenblicke mit der grüßten Spannung folgten.
Was die Organisation des amerikanischen Schulwesens
betrifft , so betonte öer Redner den Mangel einer Zcntral-
gcwalt und buntscheckige Fülle von Sonderheiten bei
gleichem äußeren Rahmen . Dasselbe zählt fünf auf¬
einanderfolgende Stufen von je vier Jahren : eine
Doppelschule alö Volksschule, eine Stufe „High School",
eine Stufe „College" und eine Stufe Universität . Jede
Schule steht dem Amerikaner offen bei vollständiger
Unentgeltlichkeit des Unterrichts . Soziale Vorurteile
gibt es nicht: nur daher ist es möglich, daß ein Student
sich neben seinem Studium durch körperliche Arbeit , durch
Bedienen seiner bcssergestclltcn Kommilitonen, durch
Erntearbeitcn usw. seinen Lebensunterhalt verdienen
kann, ohne in den Augen anderer von seinem Ansehen
etwas cinzubützen. Als prinzipielle Eigenschaften der
amerikanischen Schulen betont der Redner 1. die voll¬
ständige Gleichberechtigung der Geschlechter durch alle
Jahre hindurch und 2. den grundsätzlichen Ausschluß
alles Konfessionellem Der Religionsunterricht findet in
keiner Form Aufnahme im Lehrplan, da dem Amerikaner
die Konsessioncllitnt öer Schule in keinem Zusammen¬
hänge mit öer Religiosität des Volkes steht. Die Schule
soll in erster Linie tüchtige Staatsbürger heranziehen:
für den Staat aber ist es im Prinzip gleichgültig, ob ein
Bürger Methodist, Baptist, Katholik oder konfessionslos



Seite 4.

M solange er seine Bürgerpflicht erfüllt . Trotz alledem
aber zeigt sich -in Amerika ein lebendigeres Interesse
für religiöse Fragen als bei uns . Darauf wurden vom
Redner die Schwierigkeiten geschildert, mit denen nament¬
lich die Volksschule zu kämpfen Hat. Sie beruhen haupt¬
sächlich auf -der Mannigfaltigkeit der Bevölkerung hin¬
sichtlich ihrer Nationalität , da es gar oft vorkommt, dag
w. einer Klasse bis zu 14 Nationen vertreten sind. Recht
interessant ist cs, Latz besondere Beamte angestellt sind,
welche die Schulschwänzer znsammenbringcn . Wre durch
UN reg elm äß ig en Schnlbchuch , so werden auch durch dre zu
ger-rnge Zahl der Unterrrchtsstunden die Erfolge beein-
trächtigt. Bei Schilderung der höhern Schulen wies der
Redner ans die weitgehende Freiheit der Schüler rn der
'Wahl der ihnen zusagenden Stoffe hin . Hier zeigt sich da»
Streben des Amerikaners , sich nur praktisch zu verwer¬
tende Kenntnisse und Fertigkeiten anzueignen , oft aller¬
dings zum Schaden einer gründlichen Allgemeinbildung.
Alle Prüfungen sind schriftlich, die Prüfungsarbelten
zeichnen sich durch eine schone, leicht leserliche Handschrift
'und -die Einfügung von Zeichnungen aus . Fm letzten
Teile des Vortrages wurde näher cingegangen aus die
persönlichen Verhältnisse des Lehrerstaudes , auf seine
Vorbildung , seine Berufstätigkeit und ferne sozWle
Stellung . Wenn sich auch ein reger Eifer der Lehrkräfte
nicht verkennen läßt , so steht es doch wenig günstig um
-ihre methodische Ausbildung . Ein großer Ubelstanö ist
di- Überwiegung der weiblichen Lehrkräfte. Das ganze
'Schulwesen steht vor der Gefahr der Verweiblichung, m
11 Städten wirken sogar weibliche Stadtschulrate , srei -e
Znstände sind eine Folge der ungenügenden Bezahlung,
die um s-o mehr verwundern muß , als man ungeheuere
Swmmen auf das Äußere sowohl als auch ans die innere
Einrichtung der mächtigen Schulbauten verwendet. Dreie
Mts,stände verursachen -den Mangel an metho dp ch ge¬
schulten Lehrkräften und ein fortwährendes Wechseln
derselben, zumal dieselben nur auf Kündigung ange¬
stellt sind. In dem Schluß kommt der Redner zu dem
Urteil : der junge Amerikaner tritt mit einem geringeren
Wissen, aber einem größeren Können in das Leben als
der Deutsche. Irr der Vereinigung des amerikanischen
und des deutschen Schulbetriebs sei das Ideal der Schule
zu finden , eine Schule, welche eine allseitrge Vorberei¬
tung für das praktische Leben biete.

— Personal-Nachrichten. Herrn Telearatzhcndirektor
Frosch  Hierselbst ist der Rang der Rate 4. Klasse verlief n

s-Äf ^ Maisesisviele. Auf Allerhöchsten Befehl finden
Mttü , Mai -d. J . F e st s p i e l c i m K ö n i g l. T he a t e r
statt, anläßlich derer die Aufführung folgender Werke in
Aussicht genommen : 1. Ein Festspiel von Joseph Laufs
zur Feier der Einweihung des neuen Kurhauses.
2 ,-Samson und Dalila ", Oper in 3 Akten von Camille
Saint -Sasns . 3. „Hcrodes tt-wb;Mariamne ", Tragödie -,n
B Mten von Friedrich Hebbel. 4. „Das Nachtlager in
Granada ", romantisch-lyrische Oper in 2 Akten von Kon-
radin Kreutzer, 5. „Armide", große Oper in 3 Akten von
Ehristoph Willibald Ritter von Gluck.

— Dichtcrabend des VolksLildnngsvereins . Der
»estrige Dichterabend gestaltete sich zu einem besonders
gemlßreichen. Fontane und Storm , die beiden großen
norddeutschen Heimatdichter, kamen zu Wort . Herr l)r.
Ranch eröfsnete den Abend wieder mit einer ein¬
leitenden Ansprache, in der er die beiden Dichter kürz
charakterisierte. Dann las Fräulein Noormann  di«
Stornrsche Novelle „Marche und ihre Uhr" vor und ge¬
wann sich mit ihrer schlichten, tiefempfundenen Bortrag »-
weise rasch die Herzen. Herr Dt . Rauch folgte mit eini¬
gen Balladen Fontanes , darunter „Archibalö ^ ougla»
und „Cromwclls letzte Nacht", mit allen starke Eindrücke
-erzielend. Nach einer kleinen Pause sprach sodann sran-
ilein Noormann eine Anzahl Gedichte von Storm , von
denen besonders der „Weihnachtsabends die „Nachtigall
und die „Rechenftnnöe" gefielen. Herr Dr.Rauch schloß den
Abend mit Fontaneschen Dichtungen, Der verdiente
Leiter unseres Residenz-Theaters kann ^ sich eigentlich
keinen größeren Gefallen tun , als sich selbst m die R -lhc
der Vortragenden zu stellen. -Seine gemäßigt dramatische
ruhige Sprechweise prädestiniert ihn geradezu zur lyri¬
schen Rezitation . Volle Anerkennung gebührt aber aucy
Fräulein Noormann für das feinsinnige Eingehen n<
die zarten Schönheiten der Stormschen Muse. Beson¬
ders die Prosa hätte wohl kaum wirkungsvoller ge¬
sprochen werden können. Es ist kaum nötig , zu sagen,
-daß die beiden Vortragenden stürmischen Beifall ernteten.

— Eine Ehrung für ö-en verstorbenen Herrn Professor
vr Klein  ist geplant . Am vergangenen Samstagabend
waren zu diesem Zwecke ehemalige Schüler -desselben im
Restaurant „Gambrinus " hier zu einer . Besprechung
über Anbringung einer Gedenktafel  m der Aula
der Zietenrin -gschule versammelt. Wie sehr dieses Vor¬
haben -bas nur non ehemaligen Schülern auszusuhren be-
ickilosien wurde , bei allen Anwesenden Anklang fand, ergab
»der namhafte Betrag , der an demselben Abend gezeichnet

„ 'Der Wasserstand des Rheines ist in der letzten Zeit
wieder in ständigem Rückgang begriffen. Die Sandbänke
,eigen sich wieder und die unter dem Wasser liegenden
Sandschwellen werden den Schissen leicht gefährlich. Dre
Schiffahrt wird nicht in sehr großem Maßstabe betrieben.
Der niedrige Wasserstand des Rheines brachte es mit sich,
,w . ein zu Berg fahrender eiserner Schleppkahn auf emcr
'Sandschwelle bei Ostrich festgefahren ist Ein zweiter
Schleppkahn folgte kurze Zeit danach. Die beiden Schiffe,
welcke mit einer erheblichen Ladung nach oberrheinischen
Häsen bestimmt sind, müssen starken Leichterungen unter¬
zogen werden.

- Nachklänge zum Mainzer Fnhrlentestreik . Wäh¬
rend des -Streiks der Fuhrleute waren am 11. Juni 19ll.>
Ausschreitungen vorgekommen. So wurden verschiedene
Fuhrleute , die nicht am Streik teilnahmen , verhindert,
nnt ihren Fuhrwerken weiterzusahren , außerdem wurden
die Betreffenden miMandelt . Ferner wurden der Metz-
aermetster Jakob Anton Schramm und dessen Gehilfe
Hugo Klaiber . als sie mir ihrem Fuhrwerk zum Schlacht¬

haus herausfiihren , zum Einhalten genötigt, die Gc
nannten mißhandelt, zu Boden geworfen und durch
Steinwürfe verletzt. Auch soll eine Anzahl von Fuhr¬
leuten , die nicht -aur Streik teilnahmen , mit Töten be¬
droht worden sein. Es hatten sich deshalb gestern vor der
Mainzer Strafkammer zu verantworten die Fuhrleute
Wilhelm Oberst, Konrad Krollmann , Konrad Barth,
Joseph Fischer, Adolf Eck, Emil Pricken, Wilhelm Herr¬
mann und Ph . Berg . Den Angeklagten wurde auch zur
Last gelegt, daß sie die -Schutzleute Niederhöser und
-Schmelz während der Ausübung ihres Amtes tätlich
angegriffen und mit Gemalt Widerstand geleistet hatten.
Es wurden 18 Zeugen vernommen , die zum größten -̂eft
nicht mehr sämtliche Angeklagte mit Bestimmtheit als
Täter bezeichnen konnten. Nach langer Verhandlung
wurden die Fuhrleute Oberst und Krollmann zu je
1 Jahr Gefängnis , Fischer zu 9 und Barth zu 6 Mona¬
ten Gefängnis verurteilt . Die beiden elfteren Angeklag¬
ten würden sofort in Haft genommen. Die anderen An¬
geklagten wurden freigefprochen.

-—Der im Rhein eingcfarrgene Hirsch wurde der von
Knoopschen Verwaltung überwiesen und von derselben
in Schierstein abgeholt, um in einem Wildpark aus -gesetzt
zu werden. Vorher hat sich das Tier jedoch nocĥ an den
Räubern seiner Freiheit gerächt, indem es im stall ans
den Fischer, der es gefangen hatte, einen Angriff machte
und ihm mit dem Gehörn eine erhebliche Verletzung an
der Hand beibrachte. Die beiden als Belohnung ge¬
spendeten Goldfüchse bildeten aber einen lindernden
Balsam für die Wunde.

— Diskontermätzigmrg. Die Reichsbank hat den
Wechseldiskont von 7 ans 6 v, H. und den Lombarddis¬
kont von 8 auf 7 v. H. herabgesetzt.

— Nene Stenern . Der „Haus - und Grnnöbesitzer-
V er ein" wird sich in einer heute abend 8% Ufji im
„Friedrichshof" statifindenden Besprechung abermals mit
den neuen städtischen Steuerprojekten beschäftigen. Trotz¬
dem die Wogen der Reichstagswahlen sehr hoch gehen, ist
mit Bestimmtheit anzunehmen , daß die Versammlung
einen sehr starken Besuch aufweiscn wird.

— Wöchnerinnen-Asyl. Aus dem veröffentlichten
Gabenverzeichnis für das Wöchnerinnen-Asyl entnehmen
wir mit Freuden , daß die Spenden für die Anstalt wirk-
lich reichlich fließen ; allerdings werden der Hauskaus und
die Einrichtung noch große Kosten verursachen,̂ und Cs
muß fleißig gesammelt werden, wenn die Anstalt das
Hans schuldenfrei besitzen soll. Unter den gezeichneten
Gaben befinden sich viele kleine Beiträge , und gerade
diese sind es, die das Herz erfreuen , denn wenn ern
kleiner Handwerker 2 ober 3 M. zeichnet, dann tjt dre-
ein Zeichen, wie sehr die Anstalt gerade in diesen Kreisen
geschützt wird . Wie sollte es aber auch anders ,ern? Ist
doch das Asyl die einzige Anstalt, in welcher die Patien¬
ten gar nichts zahlen ! Die Wöchnerin hat alles umsonst.
Meist bewohnen diese mit ihren Familien nur erne kleine
Wohnung, aus Küche und einem Zimmer bestehend; aus
Dieser heraus findet sie dann Aufnahme und Pflege rm
Asyl; sie braucht nicht schon nach 2 oder 3 Tagen wieder
für dir Familie zu sorgen und zu arbeiten , sondern kann
sich schonen und pflegen, um dann erholt und gekrasügt
mit ihrem Kindleln heimznkehren. Das muß man sich
nur ausdenken , nur den Segen einer solchen Anstalt gur
die Familie , die Wöchnerin und das Kindlern M erfassen.
Das ist auch die Ursache, warum die Stadt diese Wohl-
fahrtseinrichtung zu halten suchte und deshalb 30 000
Mark als zinsfreie Hypothek auf das zu erwerbend.
Hans zur Verfügung stellte. Freudig kann das Alyl
wieder an die Arbeit gehen, und wir zweifeln nicht, dag
mit der Zeit auch noch die fehlende Summe gezelchnc.
sein wird. Möge doch jeder bedenken, daß das Asyl au»
seiner Tätigkeit gar keine Einnahmen hat, daß alles,
Haushalt , Pflege usw., bestritten werden ,muß aus dem
Ertrag wohltätiger Gaben. Vorerst aber herzinnigen
Tank allen , die bisher gegeben haben!

— Winter . Es ist ganz unnatürlich , wenn man vier¬
zehn Tage nach Neujahr die Balkontüren und Fenster
auffverren und ohne Überrock spazieren gehen kann,
wenn Fr -ühlingslüste wehen, wo Schneesturme aus dem
Norden zeitgemäßer wären . Und da die Natur keine Un-
natürlichkeit lange dulden kann, machte sie dem Januar-
Frühling über Nacht ern Ende. Sie ließ einen
Wett er  st u r z von mehr denn 15 Grad eintretcn , und
nun haben wir wieder den schönsten Winter . H^ te vor¬
mittag früh stand selbst an einigermagen geschützten
Stellen das Wetterglas auf 10 Grad unter Null , um

' 9 Uhr waren es noch 8 Grad . , .
_ Der Aierdal ". Der Nikelos, langfcchrigcr erster

Präsident einer Jagdgesellschaft, hatte , da er sich auch für
ldic Hundezucht sehr interessierte, kürzlich von auswart»

uannt ) bezogen. Da ihm ein Bekannter gesagt hatte, daß
solche Hunde auch auf der Jagd zu verwcnden een,
nahm er ihn eines Tages mit ins Hesstsche, wo die Ge¬
sellschaft eine schöne Jagd ihr eigen nannte Den ganzen
Vormittag verbrachte Nikelos mit der Drepur de» Hun¬
des, aber am Nachmittag, als er auf die Haflniagd ging,
üb ergab er ihn einem Jagdgenossen, der ihn bi» zum
Abend in seine Obhut nehmen sollte. Nikelos widmete
sich dann eifrig der Hasenjagd. Aber er hatte kein G u .
Er bekam zwar manchen Hasen zu fthen, aber kmne ist
richtig, so daß ein sicherer Schuh nicht möglich war . Wenn
Nikelos in seiner Wut doch einigemale losknallte, so tias
er meist einige Ackerschollen, aber die Hasen eilten unver¬
sehrt davon. So kam allmählich die Dämmerung heran
die Jagdtasche war noch immer leer. Der Ehrgeiz de»
Nikelos als Präsident der Jagdgesellschaft erwachte. Er
sollte ohne einen einzigen Hasen hermfahren, er, dem
man nachsagte, daß er selbst in der Dunkelheit noch sicher
tresse So schritt er unmutig dahin und erreichte bale
die LanMraße , die zum nahen Dorfe führte . Plötzlich
blieb er stehen. „Ich glaab' wahrhaftig , So lacht noch
aaner !" rief er erstaunt aus , riß im selben AugenbU
die Büchse an die Schulter und drückte ab. Lautlo
stürzte der Hase zu Boden . Mit wenigen Sprüngen
ivar der erfreute Nikelos bei seiner Beute Er zündete
ein Streichholz an , um den toten Hafen bester betrachten
zu können. Vor Schreck ließ er es aber gleich wieder

fallen und schrie: „Dunnerwedder , mein Aierdal !" In¬
zwischen waren aus den Schutz hin einige Jagdgenofiea
herbeigekommen, die sich ebenfalls aus -dem Wegê m»
Dorf befanden, darunter auch der Freund , der den -yuuo
geführt hatte . „Er hat so gezoge, do Hab ich en los-
geloffc und er werd dir entgegegelaafe fei , '
als er das Unheil sah. Nikelos war . sprachlos. Er
fürchtete für sein Renommee als tüchtiger̂ Jager ^ nnd
dann taten ihm auch die 60 M. leid, die er für den ^und
bezahlt hatte.

— Bo» Deutsch-Südwestasrika zurückgekehrt in seine
Vaterstadt Wiesbaden ist nach zweijähriger Abwesenheit
der Sanitäts -Unteroffizler Heinrich Geisel.  Der
junge Mann ist im Besitz des Militär -Ehrenzeichen»
2. Klasse, das ihm für Errettung eines Oberleutnant»
aus .Todesgefahr verliehen wurde.

— Der Berrvaltungsbericht der Nasianischen LanSes-
bibliothek für das abgelanfene Jahr stellt einen Bncher-
zuwachs von 3122 Bünden gegenüber 8349 des Vorjahres
fest Außer den staatlichen Behörden hat eine ganze
Anzahl Vereine , wissenschaftliche Anstalten, Han-dels-
kammern, sowie kommunale und promnzielle Behörden
die Sammlungen mit Veröffentlichungen bedacht. Vor
allem aber hat die Landesbibliothek wieder ihren vielen
privaten Gönnern zu danken. Die stärkste Vermehrung
erfuhren Geschichte, Geographie und Naturwissenichaft
(967 Bände ) ; dann folgen Sprachen und Literatur mit
888Bänden, Medizin mit 869Bändcn, Staatswissenschasten
mit 263 Bänden ufw. Mit den ärztlichen Vereinen wurde
ein neuer Vertrag bezüglich der Anschaffung nrrd Fort¬
führung medizinischer Zeitschriften geschlossen, wonach
die Vereine einen jährlichen Zuschuß von 1200M. leisten
und die Bibliothek verpflichtet ist, mnen gleich großen
Betrag für denselben Zweck, nämlich zur Anschaffung
usw. wissenschaftlicher medizinischer Werke zu verwenden.
Die Benutzung der Bibliothek hat sich erfreulicherwci,e
wieder gesteigert. Einschließlich der durch Vermittlung
der Bibliotheken von außebhatb bezogenen Schriften
betrug die Zahl der int Berichtsjahr entliehenen Bande
23 132. Die Umkatalogisierung, die durch den Vvd des
-Bibliothekars Dr. Hilöebrattd eine erhebliche Verzöge¬
rung erlitt , ist jetzt bis auf 30 Realkatalog -Bande fort-
aeschritten. Auch der Umfang der im Ans eihzimmer
der allgemeinen Benutzung dargevotenen beiden Zettel¬
kataloge hat bedeutend zugenommen. n-

- Eine Riesenbuche. In dem Oberseelbacher Walde
wurde in den letzten Tagen sine Rtesenbuche « fallt, die
g Klafter (24 Festmeter) -Scheitholz und 180 Wellen

-  Tatarennachrichten . Dieser Tage wurde die
Zeitungsmeldung verbreitet , etn frnhcrer Hotelbesitzer
von .hier habe zwei Selbstmordversuche gemacht und sich
bei dem letzten eine lebensgefährliche Verletzung znge-
zogen. Gestern kam vvn derselben Sette die Mitteilung,
ein Kaufmann S . in der Oranienstraße habe )rch er¬
schossen. In beiden Fällen handelt es sich um müßige»
Geschwätz. Der ehemalige,Hotelier hat sich nicht zu toten
versucht und der Kaufmann S . lebt noch, Ft frisch und
gesund und denkt gar nicht daran , Hand an sich zu legen,
hat -hierzu auch nicht den mindesten Grund.

- Eine Entscheidung von prinzipieller Bedeutung
für Jäger fällte das Frankfurter Schöffengericht E»
Handelte sich um ein Vergehen gegen 8 292 des StrGB.
Der Kaufmann Fritz Horung hatte mit verschledesien
anderen Personen eine Jagd gepachtet, öte au-s Ecken-
hewrer Gebiet lag. Das Jagdterratn grenzte an ein »u
der Gemeinde Eschersheim gehöriges Jagdgebiet . Auf
dem Ecken-Heimer Jagdgebiet fand am b- Oktober eine
Jagd statt. Horung schoß ein Hasletn , das aus das an¬
dere Gebiet überlies und dort liegen blieb. Der Nimrod
beförderte durch einen Gnadenschuß das Haslem m»
bessere Jenseits . Damit das Tier nicht veraaie , nahm
der Schütze das Häslein nach Jägerbrauch zu sich. Irgend
eine bö-se Zunge lief zum Kadi und zeigte den Haien-
töt-r w"gen Vergehens gegen § 292 an . Der Angeklagte
wie! 7n ö? r VeLndlnng ans die usuellen Bestimmun¬
gen der sogenannten Jagdsolge hin, und bertes sich auf
das Gutachten eines Sachverständigen. Als solcher wurde
ein Jaadpächter vernommen , der denn auch zugunsten
des Angeschuldigtcn aussagte . Sein Gutachten gmg da¬
hin , daß Horung berechtigt war , das Hasletn noch um-
zubringen . Der 8 292 bestimmt nun , daß öerienige be¬
straft wird der an Orten , an denen zu lagen er nicht be¬
rechtigt ist, die Jagd ausübt . Das Gericht gelangte zu
einer V̂ernrteilung des Angeklagten. Der 8 2S2̂verblcte
das Jagen in fremdem Jagdgebiet . Als solche» fei der
Ort anznsehen, aus dem der Erfolg des Jagens , aflv das
Treffen des Schusses, eingetrcten ist, und das sei -hier/
Eschersheimer Gebiet gewesen. Wenn ferner rn dem Ab¬
kommen der Jäger ausdrücklich vereinbart fer, daß das
Gewehr beim Betreten des landen Gebietes an der
Grenze niederzulegen fei, fo folge daran », daß felb.st,
wenn die Jagdfolge gestattet ist, daß auch vom eigenen
Gebiet aus kein Wild, das sich noch m der sremdmi Ge¬
markung befinde, geschoßen werden dürfe . Das Gerrch.
erkannte aus eine Geldstrafe von o Mark.

— Schiffsunsall. Im Falhxwasser bet Eltville
ist ein schiverer Schiffsunfall vorgekommen. Ein hölzerner

rieft Koch aus Eberbach gehörig, r,t mit dem Radschlepp¬
dampfer „Hugo Stinnes Nr . 2" znsammengeftoßen. Der
leichte Holzkahn, der eine Kohlenladung an Bord hatte,
bekam infolge des Anpralles starke Leckage und ging; fv-
svrt unter Das Schisssperfonal rettete^sich rm^ letzten
Augenblick. Das untergegangene Schiff soll nicht ver¬
siert gewesen fein, so daß der Besitzer einen schweren
Verlust erlitte,l hat . , ^

— überfall . Ein Abonnent unseres Blattes schreibt
uns ' Am 19. Januar , abends 10-ssi Uhr, ging ich die ver-
länaerte P h i l i pp s b e r gstra ße entlang . An dem
dürft len Ende der Straße wurde ich von zwei Rowöies
überfallen , mit dem Messer verletzt und mit emem Revol¬
ver bedroht Mit Hilfe eines hinzukomn,enden Mannes
aelana es mir , mich den Wegelagerern zu entreißen.
Darauf ^ergriffen dieselben die Flucht ins Feld . Das
Publikum sollte sich also haupffächlich in dieser Gegend
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vorseihen. Ich war gezwungen, mich im Krankenhaus
verbinden zu lassen. Die Täter sind ermittelt und der
Polizei angezeigt."

o. Unfall . Der Marmorarbeitcr Jakob Popp  aus
Kiefermolde in Oberbayern , der erst,gestern hier eintraf
und im Kurhaus -Neubau zu arbeiten begann , ist gestern
abend schon dort verunglückt. Er erlitt am rechten Fuß
einen doppelten Knöchelbruch. Die Sanitätswache legte
dem Verunglückten einen Notverband an und brachte
ihn dann in das städtische Krankenhaus.

— Eisklub-Sportplatz. Die E i s b a h n am Wolken¬
bruch (Platterstraße ) ist wieder eröffnet und war bereits
heute morgen lebhaft besucht.

— Zuschneideknrsus. Die „Zahlstelle christlicher Schneider
Wiesbaden " veranstaltet einen zweiten Kursus . Das .Honorar
ist ein sehr mäßiges und wird je nach Anzahl der Teilnehmer
noch mehr erniedrigt . Anmeldungen sind bis spätestens
13. Februar bei I . Hemmer, Röderstraße 4, oder in den Mit¬
gliederversammlungen (Verbandslokal Saalgasse 32) schrift¬
lich oder mündlich zu machen.

o. Jmnwbilien -Versteigerung. Bei der zwangsweisen
Versteigerung eines den Bauunternehmern ..Karl Held  und
Philipp R e i tze l zu Frankfurt a. M. gehörigen Bauplatzes
von 62 Ar 62 Quadratmeter hinter der Dietenmühle (in
Sonnenberger Gemarkung ) blieb der Kaufmann Bernhard
Himmler  zu Frankfurt a . M. mit 76 000 M. Letzt-
bietender.

Theater, Kunst, Borträge.
* Kurhaus . In dom am Freitag dieser Woche stattfinden¬

den achten Kurhaus - Zyklus - Konzerte  wird der
Königliche Hofopernsänger Herr . Friedrich B .roderscn
von der Königlichen Hofoper zu München u . a. die in den Kur-
haus -Zyklus-Konzerten noch nicht gehörte prächtige Bariton-
Arie des Hans Heilinq : „An jenem Tag , da du mir Treu ver¬
sprochen" aus der gleichnamigen Oper von Marschner zum
Vortrage bringen . — Morgen Mittwochabend 8 Uhr findet ein
Karnevals - Konzert,  ausgeführt von der Kapelle des
Reaiments Oranien unter Kapellmeister Henrich, mit einem
äußerst hmnoristischen Programm ,m Kurhause statt . Ein
besonderes Eintrittsgeld wird pur dasielbe nicht erhoben, doch
find alle .Kurhauskarten beim Eintritt vorzuzeigcn. Auch das
Abonnements -Konzert am Nachmittage führt dieselbe Kapelle
aus . Herr Kapellmeister Henrich hat ebenfalls für dieses
Konzert ein sehr interessantes Programm ausgestellt.

* Musikhistorische Vorlesung. Im Spangenbergschcn
Konservatorium für Musik (Wilhelmstraße 12, Gartenhaus)
wird morgen Mittwoch, den 23. d. M., abends 6 Uhr, Herr
Großh . Hess. Hofmusikdirektor F . K e i s e r einen Vortrag über
Mendelssohns Leben und Wirken halten . Einige Klavier¬
stücke des Meisters , gespielt von den Damen Fräulein Schil-
kowski und Frey , werden den Vortrag musikalisch ergänzen.
Der Eintritt ist frei und Interessenten gerne gestattet.

* Vortrag . Am Donnerstag , den 24. d. M., abends
8)4 Uhr, findet im Saale der Loge Plato ein seitens des
Vereins für volksverständliche Gesund¬
heitspflege,  E . V. veranstalteter Vortrag über den Urin
in gesunden und kranken Tagen sowie die moderne Kur¬
pfuscherei statt , zu welchem Herr Paul Bohn, Direktor des
Heilinstituts „Hygiea" zu Zeitz als Redner gewonnen fft. Daß
die Beschaffenheit des Urins von ganz hervorragender Be¬
deutung , wird Wohl jedermann klar sein, denn er ist außer¬
ordentlichen Schwankungen, je nach dem Befinden des
Menschen, unterworfen . Die Krankheiten der Nieren , der
Leber, Diabetes (Zuckerkrankheit) werden fast ausschließlich
durch Harnuntersuchungen fcstgestcllt. Vortragender wird
durch Experimente den Vortrag für den Laien leicht verständ¬
lich machen, so daß sich jeder über dies so wichtige Thema
völlig unterrichten kann. Ein Wort über die moderne Kur¬
pfuscherei dürfte gewiß auch vielen willkommen sein, denn
diese verschlingt jährlich Unsummen und schädigt zahlreiche
Menschen an der Gesundheit . Aufklärung auf diesem Ge¬
biete kann also nichts schaden und gerade die Naturheil¬
bewegung bat sich hierin große Verdienste erworben, da sie
rücksichtslos in dieser Beziehung vorgeht. Der Vortrag ver¬
dient deshalb die Beachtung aller und dürfte alle Besucher
befriedigen.

* Frankfurter Stadttheater . (S p i e l p l a n.) Schau-
(pielhaus.  Dienstag , den 22. Januar : „Die Hermanns¬
schlacht". Mittwoch, den 23.: „Journalisten ".̂ Donnerstag,
den 24.: „Husarcnficber ". Freitag , den 25.: „Elektra ".
Hierauf : „Der Cyklop". Samstag , den 26., zum ersten Male:
„Das Glashaus ". Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumcn-
thal . Sonntag , den 27., nachmittags 3(/> Uhr : „Alt-Heidel¬
berg". Abends 7 Uhr : Zur Feier des Allerhöchsten Geburts¬
tages Sr . Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II .:
„Die Hermannsschlacht". Montag , den 28.: „Das Glashaus ".

ob. Höchst a. M., 21. Januar . Ein Aussehen erregender
Vorfall spielte sich am Samstagabend in einem Hauie am
Sebloßplatz ab. Ein dort bei seiner verheirateten ^Schwester
wohnendes Mädchen hatte mit einem Arbeiter seit Weih¬
nachten ein Liebesverhältnis.  Als das Mädchen
aber merkte, daß der Mann gerne trank , löste cs das Ver¬
hältnis auf und ließ dem Liebhaber durch ihren Schwager
das fernere Betreten ihrer Wohnung verbieten . Dessenunge¬
achtet erschien der Mann am Samstagabend in des Mädchens
Zimmer und drohte ihm mit T o t sch sieß e n , wobei er einen
Revolver hervorzog. Das Mädchen flüchtete nun in ein
Nebenzimmer unv benachrichtigte sofort die Polizei . Als
nun zwei Polizeisergeanten erschienen, schloß sich der Mann
schnell ein. Ehe die Türe gewaltsam geöffnet war , hörte man
in dem Zimmer drei Schüsse. Beim Eindringen fand man
den Mann , der sich eine Kugel in die linke Lunge geschossen
hatte , röchelnd am Boden liegend vor. Er wurde sofort nach
dem städtischen Krankenhause übergeführt.

ö. Nied, 20. Januar . Ein junger Bursche von hier zielte
zum Scherz mit einer Flinte , die er zufällig in einem Winkel
fand, auf ein Dienstmädchen. Die Waffe war vorher zürn
Spatzenschicßen gebraucht worden und noch geladen. Das
Mädchen wurde ziemlich schwer verletzt.

a. Nied, 21. Januar . Während einer Festlichkeit der
„Elfer " in dem hiesigen Saale „Zur Waldlust " wurde gestern
akend dem Besitzer derselben im Wohnhaus ein Kleiderschrank
vollständig seines Inhalts entleert.

— Homburg v. d. H., 20. Januar . Die Gemein de-
i a g d e n des tlntertaunuskreiscs erzielen immer höhere
Pachtpreise . Im Jahre 1895 z. B. betrug die Gesamtpacht¬
summe der Gemeinden nur 30 000 M. ; jetzt beläuft sie sich
auf 87 000 M. '

r . Rüdesheim, 21. Januar . Die hiesige Stadtvcrordneten-
Versammlung genehmigte die vom Magistrat beantragt"
Bereitstellung eines Fonds von 55 500 M. zur Erhöhung
der Rheinstraße.  Bis zum Beginn des Fremdenver¬
kehrs soll die Arbeit vollendet sein.

hn. Ems , 21. Januar . Wie aus dem Domänen -Etat her¬
vorgeht, wird hier ein W a s s e r t u r m mit Mineral-
wasserreservoiren  zur Versorgung der Badehäuser
errichtet, sowie ein Mincralwasserlager und eine -Versand-
Halle am Bahnhof . 1

hn . Oberlahnstein , 20. Januar . In einem Hause an d -r
Nordallee erfolgte eine Gasexplosion,  bei welcher drei
Personen ziemlich schwer, eine leicht verletzt wurden . Ein
Installateur hatte vergessen, das durchschnittene Gasrohr vor
leinem Weggange zu schließen; gleich daraus betrat ein Haus¬
bewohner mit offenem Lichte den fraglichen Raum.

88. Wetzlar, 21. Januar . Kronprinzessin CeciIie
übernahm bei der siebenten Tochter des Fabrikarbeiters Karl
Rinker 2r im nähen Aßlar die P a t e n st c l l e.

88. Wissen, 20. Januar . Der Mörder  der Dienstmagd
Luise Becher wurde bei Hatzfeld verhaftet  und in das Ge¬
fängnis nach Berleburg gebracht. Er soll bereits ein Geständ¬
nis abgelegt haben. Die Personalien des Mörders sind un¬bekannt.

* Mainz , 22. Januar . Rheinpegel:  58 cm gegen
65 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
h. Dortmund , 22. Januar . Der Fabrikarbeiter

Adam Kurschuß, der am 27. Oktober v. I . den Betriebs¬
führer der Zeche Glückauf Tiefbau in Hombruch, August
Hahne, vorsätzlich durch einen Revolverschuß getötet
hatte und lange Zeit flüchtig war , wurde gestern vom
Schwurgericht Dorturuud nach 13stündiger Verhandlung
zum Tode verurteilt . Er nahm den Richterspruch ge¬
lassen auf.

* Ein Ordensdiebstahl beim Staatsminister Admiral
v. Tirpitz. In arger Weise Hat der Marinesoldat Karl
Jäkel von der 4. Kompagnie des 2. Seebataillons das
Vertrauen mißbraucht, das Admiral v. Tirpitz in ihn ge¬
setzt hatte. I . war früher in Kiel im Offizicrskasino
Ordonnanz gewesen, und da er sich recht anstellig zeigte
und angeblich großes Vertrauen in ihn gesetzt werden
konnte, so wurde er als Bursche für den Staatssekretär
des Reichsmarineamts ausgebildet . Daß er bereits zwei
ungesüHnte Diebstähle ans dem Kerbholz hatte , davon
ahnte niemand etwas. U. a. hatte I . im Kasino eine voll¬
ständige Garnitur silberner Tischbestccks gestohlen. In
seiner neuen Stellung in Berlin stahl er dann wie ein
Rabe. Dieser Tage hatte er sich wegen seiner Straftaten
vor dem Kriegsgericht der König!. Kommandantur zu
verantworten . Die als Zeugin vernommene Gattin des
Staatsministers v. Tirpitz bekundete, daß der Angeklagte
in letzter Zeit Anlaß zu Klagen gegeben Habe und aus
diesem Grunde entlassen werden sollte. Am Tage seiner
Abreise habe er frühmorgens seine Sachen gepackt. Der
Köchin, die während dieser Zeit das Zimmer betrat , sei
es ausgefallen, daß I . auch eine der Tochter des Staats¬
sekretärs gehörige Handtasche vollgepackt hatte . Als sic
die Tasche öffnete, fand sie darin gar seltsame Gegen¬
stände: mehrere Flaschen Wein, Wäsche, die dem Staats¬
sekretär und dessen Gattin gehörten nsw. Nun öffnete
man die Koffer des Angeklagten. Darin entdeckte man
ein förmliches Lager der verschiedenstenGegenstände.
Zwei Fernrohre des Admirals , Siegel des Reichs¬
marineamts , einen silbernen Trinkbecher, eine antike,
äußerst wertvolle französische Damenuhr der Zeugin,
Bücher, Briefpapier mit der Admiralsflagge und eine
ganze Reihe weiterer Wertstücke und Gegenstände waren
in den Koffern verborgen . Zuletzt stieß man auch noch
auf eine größere Anzahl von Orden . Selbst den Roten
Adlerorden 3. Klasse, der noch vom Vater des Staats¬
ministers herstammt, hatte der Bursche entwendet. In
der Verhandlung behauptete der Angeklagte mit dreister
Stirn , er habe im dunklen Zimmer gepackt und alle die
fremden Sachen „aus Versehen" zwischen seine eigenen
Habseligkeiten geworfen. Die goldene Uhr habe er im
Aschenkasten gefunden. Durch die Beweisaufnahme wur¬
den jedoch diese Angaben voll und ganz widerlegt. I.
wurde wegen der Diebstähle im Reichsmarineamt zu
einem Jahre und wegen der beiden anderen Straftaten
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.
- ■■■■.

Sport.
L. K. Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . Trotz des

wenig versprechenden Weilburger Wetterberichtes war die
1. Hauptwanderung auf den Feldberg  von etwa
140 Personen , etwa 30 Damen darunter , besucht. Die Sterne
funkelten noch sorglos ob der frühen Morgenstunde, bis die
nahende Sonne sie verscheuchte. Nur die neugierige Venus
betrachtete sich noch lange die toanderfrohcn Tauniden , welche
unter Singen und Lachen nach Soden führen . Glutrot vor
Zorn , daß die mutwillige Venus ihr Kokettieren auch bei
Tagesgrauen noch fortsetzte, erschien die Sonne und erschreckt
floh das bleiche Sternlein , während die Sonne ihre mildesten
Strahlen nach den heftig ausschreitcnden Touristen sandte,
die über Cronbcrg , mit einstündiger Rast im Gasthaus
„Adler", wo eine launige Neujahrsbötschaft von Herrn Zingel
unser wartete , nach dem Altkönig eilten . Bald deckte Schnee
und Eis die Wege. Da hielt mancher, sich recht hastig hin-
sctzend, kurze Rast, bis beim Austritt aus dem Wald der Weg
müheloser ward und bereits um 11 Uhr 20 Min . stehen wir
oben auf Altkönigs mächtigem Ringwall . Die Sonne leuchtet
bis in die fernsten Fernen , doch die trägen Morgenncüel
hüllen alles wie mit zartem Schleier . 14 000 Schritte waren
cs hinauf und ein kleiner Aufenthalt sammelte die Nach¬
kommenden. Zum Fuchstnnz fällt der Weg, doch nicht unsere
Tauniden , die trotz des über 1 Meter Hohen Schnees wacker
weiter wandertcn . Seltsam , trotz Schnee und Eis sitzt man
hier lustig im Freien im warmen Sonnenschein und kann's
gar nicht begreifen, daß es immer noch Menschen gibt, die bei
i Grad Kälte ängstlich zu Hause an: warmen Ofen bleiben,
wo hier die Berge zu neuem, lustigen Wintcrlcbcn erwachen.
Hunderte von Schlitten rasen an uns vorbei. Welch herr¬
liches Vergnügen , in atemloser Eile dahinzugleiten ! Ein
Schellen und Rufen , Pfeifen und Schreien, und dazwischen
welch herzliches Lachen, wenn Damen und Herren in wirrem
Knäuel purzelnd und stürzend schlittcnlos sich im tiefen Schnee
wiederfinden . Da ging 's recht langsam hinauf , war es doch
eine Lust, immer und immer wieder zuzuschaucn. Als der
Schrittmesser 21210 Schritte und die Uhr die 1. Mittags¬
stunde zeigte, langten wir aus dem Feldbcrg an, erfrischten
uns in den überfüllten Wirtshäusern , besuchten den ganz ver¬
eisten Turm und ließen uns am Brunhitdcnstein photogra¬
phieren . Die wohlgelungcne Aufnahme wird von Mittwoch
an im Atelier Lanzrath , Marktstraße , ausgestellt sein. Kurz
vor 3 Uhr, nicht ohne des Jahres Beginn mit königlichem Ge¬
tränk gefeiert zu haben, wurde der Abmarsch über Rotes
Kreuz nach Königstein angctrctcn . Im Hotel Hrokasky wurde
uns ein vorzügliches Essen geboten. Herr Hack begrüßte die
Anwesenden, während ihm und Herrn Batz für ihre sorgsame
Führung von Herrn Bender gedankt wurde . Herr Victor er¬
innerte in launigen Versen dann , daß just heute Fräulein
Goldbeck, unsere zierlichste und kleinste Touristin , ihre 50.
Wanderung vollbrachte. Aufmerksam, wie immer vom Klub,
wurde ihr aus diesem Anlaß neben dem Goldenen Ehren¬
zeichen ein süßer Mann — natürlich auch ein wanücrfrohcr
Tourist — überreicht. Der aufs vortrefflichste in Lebensgröße
und Zucker von Herrn Konditor Adolf Mayer hcrgcstcllte
Lcbkuchcnmann entfesselte nicht endcnwollcnde Heiterkeit ; jetzt
war alles in Stimmung und die Stunden entflohen noch
rascher als zuvor die Rodler . Dock, nach den 37 550 Schritten
bis Königstein folgten noch 5825 Schritte auf der .Landstraß
der nächste Schritt führte rechts ab ins Batzenhaus , wo ein
viclgerühmter Apfelwein ausgeschenkt wurde. Hier erreichte
der Frohsinn seinen Höhepunkt, beim köstlichen Wein und bei
den munteren Liedern, besonders als eine graue Zirkus¬
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direktorhose sich erhob, aus deren obersten Ende ein wohl¬
wollendes Gesicht den Ton angab, dem ein wildes Geräusch-
ein Signalgeben und Pfeifen wie bei einem Großseuer —i
und mancher hatte auch tüchtig zu löschen— antwortete . Noch
2400 Schritte weiter als dies treffliche Gasthaus liegt der
Bahnhof, von dem wir 8 Uhr 12 Min . heimfuhren . Alle
waren voller Freude und gelobten, rwch recht oft des Klubs
frohe Wanderungen mitzumachen. Doch solch prächtiger Tag
fürwahr ein Zipfelchen war vom Himmelreich, toie's in dem
neuesten Schlager heißt. Der Dank aller Teilnehmer , unter
denen sich erfreulicherweise viele Neuaufgenommenen und
zahlreiche Gäste befanden, gilt vor allem den wackeren, uner¬
müdlich sorgenden Führern Herren Hch. Hack und K. Batz, die
bei dieser prächtigen Winterwanderung auch für edle, herz¬
erfrischende Geselligkeit sich bemühten, welche die Mitglieder
nicht nur durch äußere Abzeichen, sondern durch die treuen
Bande der Freundschaft zu starkem, festem Verein einigt.

* Hockey. Am nächsten Samstag , den 26. Januar , wird
die Hockey-Abteilung des „Fußballklubs Frankfurt " mit einer
gemischten Mannschaft , aus 5 Damen und 6 Herren bestehend,
hierherkommen, um gegen den hiesigen Hockey-Klub „Wolrose"
ein Wettspiel auszusechten. Da die Frankfurter Mannschafl
in dieser Saison noch unbesiegt ist, dürfte das Spiel einen
sehr interessanten Verlauf nehmen.

* Das Wintersportfcst des Thüringischen Wintersportver¬
bandes in Oberhof erstreckt sich diesmal auf vier Tage und
weist ein interessantes abwechslungsreiches Programm aus;
Am Freitag , den 1. Februar , findet das Rennsteig-Rennen aus
Schneeschuhen statt , das vom Jnselsberg auf dem Rennsteig
über eine Strecke von 33 Kilometer nach Oberhof führt . Am
Samstag , den 2. Februar , werden vormittags die Tangläufe
auf Schneeschuhen im Verbands -Militär - und Meisterschafts-
Rennen ausgetragen , während mittags und nachmittags dir
beiden Vorfahrten in den internationalen Meisterschafts-
Rennen auf Bobsleighs und im Rodeln folgen. Am Sonn¬
tags den 3. Februar , vormittags , spielt sich das interessanteste
Ereignis des Festes ab, das Springen aus Schneeschuhen, das
bei dem vorjährigen Feste so großes Aufsehen erregt hat ; hier
werden die Bewerber im Jünglings -Verbands - und Meister¬
schafts-Rennen und auch die besten Skiläufer unter den
Knaben ihre Künste zeigen, während im darauffolgenden
Damen -Wettlauf die Damen ihre svortliche Tüchtigkeit ikn
Abfahren auf Schneeschuhen mit Telemachschwung beweisen
sollen. Um 1 Uhr mittags starten die Bobsleighs in der Ent¬
scheidungsfahrt um den Goldpokal des Kronprinzen und die
Meisterschaft von Deutschland, nachmittags folgt die Ent-
schcidungssahrt im Meisterschafts-Wettrodeln , das Zweisitzer-
Wettrodeln und ein Rodeln aufKäsehitschen für Kinder . Mon¬
tag, den 4. Februar , führt das Programm vormittags nach
einer Wolfsjagd zum Start des Skjkjöring (Rennen aus
Schneeschuhen mit vorgespanntem Pferde ) über eine Strecke
von ca. 10 Kilometer , das erste derartige Rennen in Deutsch¬
land . Die Meldungen zu den Rennen Jind bis zum 30. Jan.
an Dr . Weidhaas in Oberhof zu richten, wo auch die Pro¬
gramme zur Ausgabe kommen. Für Vergnügungen ist neben
der ernsten sportlichen Betätigung reichlich gesorgt. Am Frei¬
tagabend werden die Festteilnehmer begrüßt , am Samstag ist
großer Kommers mit Damen , am Sonntag Festessen mit
Preisverteilung und darauffolgender Thüringer Kirmeß , am
Montag Jagdfrühstück, dem sich ein gemeinsamer Ausflug mit
Schlitten zur Schmücke anschließt. Um den zu erwartenden
Menschenandrang zu bewältigen und die Festteilnehmer recht¬
zeitig nach Oberhof zu führen , hat die Königliche Eisenbahn-
Direktion Erfurt am Samstag , den 2. Februar , und Sonntag,
den 3. Februar , mehrere Sonderzüge eingelegt.

Vermischtes.
* Dem Hungertod überantwortet. In dem ungarische

sicbenbürgischen T-vrse Toröos nächst Teva wohnte der
Hochbetagtc Hagestolz Juon Zsunga bei seinen Ber --
wandten , denen er für den Altensitz sein nicht unbeträcht¬
liches Vermögen überschrieben hatte. Die zärtlichen
Verwandten aber , denen der Alte zu lange lebte, be¬
schlossen, seinen Tod zu beschleunigen. Man brachte den
Greis in einen Stall , wo er an eine Futterraufe gebun-c
den und sich selbst überlassen wurde. Acht Tage brachte
der Unglückliche in dieser schrecklichen Lage, non Hunger
und Durst gequält, zu. Gendarmen hörten aus einem
nächtlichen Patrouillengang sein verzweifeltes Schreien.'
Sie drangen in das Haus ein und befreiten den gemar¬
terten Greis . Dieser starb trotz sofortiger Erquickung
und sorgsamer Pflege schon nach einigen Stunden . Die
entmenschten Verwandten wurden dem Gericht über-,
geben) sie sind geständig.

* Überschwemmung. Ein Telegramm aus Louisville
(Kentucky) meldet, daß infolge der durch den Ohioiluß
verursachten Überschwemmung Tausende von Personen!
zur zeitweiligen Räumung ihrer Wohnungen genötigt/
daß die Faktoreien in Louisville, Jeffersonville und
Newalbary geschlossen und dadurch Tausende von Ange¬
stellten arbeitslos geworden sind. Die Warenvorräte
und Geschäftshäuser an der Flußseite seien schwer be¬
schädigt worden. Die Verluste werden auf Million
Dollar geschätzt. Ähnliche Nachrichten sind ans Cincinnati
und anderen an dem Ohioflussc gelegenen Städten ein-
gclanfen. Die gesamten durch die Überschwemmung her-
bcigesührtcn Verluste dürften wahrscheinlich eine Million
Dollar überschreiten. — Weiter wird gemeldet: Kaltes
Wetter trug dazu bei, die durch den Ohiosluß verursache
Überschwemmung zu hemmen. Es wird geglaubt, daß
das Wasser nunmehr allmählich verlausen wird . Nach¬
richten aus verschiedenen Städten , die gefährdet waren-
melden, daß die Dämme noch unversehrt sind.

Kleine Chronik.
Der Rechtsbeistand Leopold Wölflings , Rechtsanwalt

Lachenal, dementiert entschiedenst, daß sein Klient be¬
schlossen habe, seine früheren Rechte und Titel znrückzu-
foröern . Endgültig sei nur seine vollständige Aus -,
söhnnng mit allen Mitgliedern seiner Familie erfolgt.

Unglücksfall. Das „B . T." meldet aus Gneisen: Der
Grundbesitzer und Stadtkämmerer Obarski in Schwar¬
zenau wurde vom Schwungrade einer landwirtschaftlichen
Maschine getötet.

Überfahren . Tie Morgenblätter melden aus Cassel:
Auf der Station Rönshausen stieg eine Arbeiterfrau mit
ihrem 6jährigcn Kinde ans der verkehrten Seite aus und
wurde in demselben Augenblicke von dem vorüb erfahr en¬
den Schnellzuge erfaßt. Das Kind wurde zermalmt.
Die Frau verstarb im Gemeinöekrankenhause.

Veruntreuung . Der französische Konsul in Lissabon,
namens Despessailles ist nach Veruntreuung von 70 000
Frank verschwunden. Er war vor einem halben Jahr nach
St . Paolo .in Brasilien versetzt worden und verlieh seinen
Posten, angeblich, um den neuen Posten anzutreten . Da
sein Nachfolger noch nicht angekommen war , mußte er die
Kaffe dem Gesandten in Lissabon, Taillandier , abliefern.
Er übergab diesem eincir von ihm selbst ausgestellten
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Scheck auf ein ParHer Bankhaus , der jedoch nicht errrge-
löst wunde. Der Konsul ist nicht nach Brasilien gegarten
und wird jetzt Polizeilich gesucht. Er Hst seines Amtes
enthoben worden.

Gestrandet . Lloyds Marineversicherungs - Agentur
wird aus Santiago telegraphiert , es sei schwere Besorg¬
nis vorhanden, daß der bei Plum -Point gestrandete
„Prinz WxÄöemar" total verloren ist.

Orkan . Die Stadt Cooktown tu Australien wurde
durch einen Orkan zu drei Vierteln zerstört, als die Be¬
völkerung gerade ein großes Fest abhiclt.

Pulverexplosiou . Auf der Bigforö - Eisenbahn
(Jndiania ) wurden durch die Explosion einer Ladung
Pulver in einem Güterwagen 19 Personen getötet und
30 verwundet , darunter einige schwer.

Leichenfund. Vorgestern früh wurde auf dem Nürn¬
berger Borortbahnhof Dutzendteich die furchtbar ver¬
stümmelte Leiche des verheirateten Stationsdieners
Langguth, der vermutlich vom Zuge abstürzte und über¬
führen wurde , aufgefurtden. Eine Untersuchung über
den Unfall ist eingÄeitet.

Brücke über das goldene Horn . Nach fast 10jährigen
Verhandlungen ist das definitive Jrade bezüglich des
Neubaues der Brücke über das goldene Horn in Konstan¬
tinopel erlassen worden. Der Bau wurde der Brücken-
bauanstalt Gustavsburg für 200 000 Pfund zngesprochen.
Die Brücke soll zwanzig Monate nach Genehurigung der
Pläne dem Verkehr übergeben werden. Die Finanzierung
des Geschäftes übernimmt in Übereinstimmung mit der
Pforte die Deutsche Bank.

Zwanzig Arbeiter verschliitet. In Lipto-Teplicska
(Ungarn ) wurden zwanzig Holzhauer beim Herablassen
von Stämmen von einer Anhöhe durch eine Schnec-
lawine verschüttet. Durch eine sofort eingeleitete Hilfs¬
aktion wurden 19 der Verschütteten zwar verletzt, aber
lebend geborgen. Ein Arbeiter konnte nicht gefunden
werden und dürste erdrückt sein.

Mord . Die verwitwete Aufwärterin Funk wurde im
Biwgschen Geschäft in der Maricn -Vorstadt zu Nürnberg
erschlagen aufgefunden . Des Mordes dringend ver¬
dächtig ist der Hausdiener Wctglcr in demselben Geschäft,
dessen Liebrsbeteuerungen die Frau zurückgowiesen hatte.

Jäger und Wilderer . Im Stadtholz von Waren in
Pommern töteten zwei Hamburger Jagdpächter einen
wildernden Arbeiter durch einen Schuß ins Herz. Die
Schützen wurden verhaftet.

Selbstmord . Der Rentamtmann Werke aus Pirma¬
sens hat sich erschossen. Wie aus einem aufgefundeuen
Briefe hervorgeht , hat Werte annähernd 102 000 Mark
unterschlagen.

Schneesturm. In Süd -Bayern und Nord-Tirol
herrschte gestern heftiger Schnccsturm. An vielen Stellen
wurden große Verkehrsstörungen heroorgerufen.

Verwandtenmord . In St . Tönis (Kreis Krefeld)
hat ein Igjähriger Bursche seinen 70jährigen Stiefvater
nach voraufgegangenem Wortwechsel mit der Axt er¬
schlagen. Der Täter wurde verhaftet.

Grubenbrand . In einem Schacht des Grnbennnter-
nehmers Laszcz in Boryslaw (Galizien ) brach ein
Grnbenbvanö aus , bei dem ein Bohrmeister und zwei
Gehilfen verbrannten . Ein dritter Gehilfe wurde
mittels einer Notleine heranfgezogen.

Schweres Geschick. Das 5jährige Kind des Berg¬
manns Bytomski in Zabrze setzte beim Spielen mit
Streichhölzern seine Kleidung in Brandt seinen Ver¬
letzungen ist es erlegen. Die Mutter wurde vor Auf¬
regung wahnsirrnig. „ s„,

Falschmeldung. Die Meldung des „V. L.-A. , daS
deutsche Gcsanötschaftshaus in Rio de Janeiro sei abge¬
brannt und das Archiv vernichtet, ist falsch. Ein Brand
hat tatsächlich stattgesunden, das Feuer beschränkte sich
aber aus Wirtschastsränme und Gastzimmer.

Die Affäre Halmos -Polonyi in Budapest hat eine
neue unerwartete sensationelle Wendung genommen.
Nachdem gestern der Hausarzt Halmos ' erklärt hat, Ser
ehemalige Bürgermeister würde wegen der Aufregung
Ser letzten Tage binnen dreier Tage im Jrrenhanfe fern,
greift heute Ser Chefredakteur des „Magyar Szo" den
Minister Polonyi heftig an . Er beschuldigt tyn der
Hehlerei, der Erpressung und des Diebstahls . Außer¬
dem habe Polonyi einen Falcheiü geschworen. Der
Chefredakteur Dr . Palyi ist bereit , für seine Angaben
den gerichtlichen Beweis zu erbringen und fordert
Polonyi auf, gegen ihn gerichtlich vorzugehen.

Zugunglück. Unweit Frowler (Jndiania ) stieß em
Passagierzug der St . Louis - und Cincinnati -Bahn mit
einem Frachtzuge zusammen . Ersterer entgleiste und
wurde vollständig zerstört, die Trümmer gingen in Flam¬
men ans. Man zählte 30 Tote und 40 Verletzte. Zehn
Personen sind lebend zwischen den Trümmern einge¬
klemmt verbrannt . _ al

Georg Shakespeare Hart wurde am Samstag in
HW -Wycombe beerdigt unter großer Teilnahme : er ist
aus einer Seitenlinie der Dichterfamilie , sein Stamm¬
baum zeigt, daß Williams Schwester Ivane den Hut¬
macher Hart in Stratford freitet der Gestorbene befaß
viele Reliquien des Dichters, die er dem Museum in
Stratford vererbt hat . Er war Ingenieur und im Alter
von 64 Jahren.

Auf der Rattenjagd kam in Reiffenhausen ein innger
Bursche mit dem Gewehr zu Fall , die Waffe entlud sich

, und der Schutz traf einen in der Nähe spielenden Knaben
ins Bein.

Frost.
wb  Berlin , 22. Januar . Gestern trat hier starker

Frost ein, der sich in der Nacht bis zu 14 Grad steigerte.
wb. Wien, 22. Januar . Das Thermometer zeigte hier

heute früh 16 Grad Röaumur unter Null an.
wb Lemberg, 21. Januar . Den ganzen Tag über

herrschte hier ein ungewöhnlich starker Frost bei scharfem
eisigem Winde. Das Thermometer zeigte beständig
26 Grad Celsius unter Null. Vielen Personen froren
Körperteile ab. Die Rettungswache griff in 115 Fällen
ein, die meistens Schulkinder betrafen.

Der Klngstoner Zwilchensall.
wb. London, 21. Januar . Gouverneur Swettenham

ersuchte heute die britische Regierung telegraphisch, den
Vereinigten Staaten von Amerika den herzlichsten Dank
von Jamaica zu übermitteln für die schnelle und kraft¬
volle Hilfe, die Admiral Davis geleistet Habe. Gouver¬
neur Swettenham erwähnt in seinem Telegramm nichts
von einer Reibung . Das Kolonialamt verlangte von
Swettenham telegraphisch die Einzelheiten über den
Zwischenfall. Der Staatssekretär des Äußern Drey ant¬
wortete auf die offizielle Anfrage aus^ Washington, ob
die britische Regierung weitere Unterstützung in Geld
oder auf andere Weise für Jamaica anzunehmen geneigt
sei, daß das Anerbieten dankbar geschätzt werde. Swetten¬
ham habe bis jetzt noch nicht ausführlich darüber be¬
richtet, was erforderlich sei, doch scheine jetzt, nachdem
einige Tage vergangen seien, keine Notwendigkeit mehr
vorzuliegen , die Großherzigkeit der Vereinigten Staaten
noch weiter in Anspruch zu nehmen. Sir Edward Grey
schließt mit den herzlichsten Dankesbezeugungcn Swetten-
hamS für die erhaltene Hilfe. In den offiziellen Kreisen
ist man der Ansicht, daß die Washingtoner Regierung rn
dieser Angelegenheit nichts unternehmen werde.

bä . London, 22. Januar . Der „New York Herald"
erhielt eine drahtlose Meldung , die besagt, daß die Re¬
gierung von Jamaica absolut inkompetent dafür sei,
daß die Amerikaner schlecht behandelt wurden . Nach
einer „Daily Mail "-Depesche aus New York wird dort
die Vermutung ausgesprochen, daß der Gouverneur
durch Sie Eindrücke während der letzten Tage nervös
affiziert sei. Man hofft im Interesse der englisch-
amerikanischen Beziehungen, daß die britische Regierung
den Brief des Gouverneurs nicht gut heißen wird , der
als eine absichtliche Beleidigung empfunden wird.

bä . London, 22. Januar . Der Kingstoner
Zwischenfall  bleibt vorläufig in Dunkel gehüllt.
Die hiesige amerikanische Gesandtschaftund die britischen
Regierungsbehörden erklären , keine offizielle Nachricht
darüber zu haben. Der Bürgermeister von Kingston
begab sich amtlich zum Admiral Davis und erklärte sich
mit der Haltung des Gouverneurs nicht einverstanden.
Er ersuchte den Admiral , in Kingston zu bleiben. Dieser
erwiderte, er müsse die Wünsche des Gouverneurs achten.
Dieser drohte einem der ersten Kanfleute Kingstons
mit Verhaftung , falls er nicht die Hilfe der amerikanischen
Marinetrupppen bei der Aufräumung seiner Geschäfts¬
räume ablehne. Am meisten entrüstet aber sind die
Amerikaner über die Fortschickung des Feldlazaretts
aus Winchester Park , wo amerikanische Marineärzte die
Verwundeten behandelten.

bä . London, 22. Januar . Die englische Regierung
lehnte das amtliche amerikanische Anerbieten zur wei¬
teren Hilfeleistung für Jamaica ab.

Leiste Nachrichten.
K o n t i n e n t a l - T e I e g ra v l) e n - K o m v a g n i e.
Tanger , 22. Januar . Der französische und der

spanische Geschäftsträger statteten gestern Mohammed
el Torres einen Besuch ab und überreichten ihm erne
gemeinschaftlicheNote, worin mitgeteilt wird , daß die
beiderseitigen Geschwader Marokko verlassen werden.
Die französischen Schiffe treten morgen d:e Rückfahrt an.

Verschiedene Attentate haben sich in der letzten Zeit
ans dem Wege nach Fez ereignet. Desgleichen wird be¬
richtet, daß die räuberischen Angriffe sich rn ganz Ma¬
rokko vermehrt hätten . Es besteht daher die Absicht, rn
Zukunft Kuriere nicht einzeln, sondern zu zweien ab¬
gehen zu lassen.

Washington , 22. Januar . An den Kriegsminister
Haldane wurde auf seine Depesche an den Staats¬
sekretär Root folgendes Antworttelegramm gesandt:
^er Präsident nahm von Ihrem Telegramm mit großer
Genugtuung Kenntnis und gibt seiner Freude darüber
Ausdruck, wenn die Nähe unseres Landes es uns er¬
möglicht hat , der schwer betroffenen Bevölkerung von
Jamaica in ihrer Not irgendwie ^ helfen zu tonnen.
Wenn wir eben wegen diesw Nays und solange ^ hre
Kriegstransportschiffe noch nicht angekommen sind
irgend welche fernere Hilfe leisten tonnen so rechnet
der Präsident bestimmt darauf , daß Sre sich ohne Zögern
an ihn wenden werden, da wir wissen, wie gern Sre nn
umgekehrten Falle uns dieselbe Hilfe angederhen lasten
würden . In Vertretung des Staatssekretärs
aech Bacon.

DepesÄenüureau Herold.
Berlin 22. Januar . Wie die „Voss. Ztg ." von zu¬

verlässiger Seite erführt , sind die seit mehr als einem
Jahre geführten Verhandlungen zwischen der Berliner
und Kopenhagener Regierung über die schwierige nord-
schleswigsche Optanten -Frage endgültig zu einer für die
14uierhandelnden zufriedenstellenden Lösung gekommen.

Petersburg , 22. Januar . Der Wahl - Feldzug
ist in vollem Gange . In den letzten Tagen hat eine
große Zahl von Versammlungen nattgefundcn , die alle
sehr gut besucht waren . Die Stimmung des Publikums
ist stark oppositionell. Die lebhafteste Wahlagitation
entwickeln die Kadetten. Am Sonntag fand eine große
Oktobristen-Versammlnng statt, in der zum erstenmale
Redner des Verbandes des russischen Volkes das Wort
PT Q£ 1C tt •

Rom, 22. Januar . Wie der „Avanti " erfahren haven
Will, habe der Vatikan einen Spezial -Courier -Dienst
eingerichtet, um die Verbindung mit den französischen
Bischöfen aufrecht zu erhalten.

Rom, 22. Januar . Der Vatikan tritt mit Entschie¬
denheit den Nieldungen entgegen, wonach der Vatikan
augenblicklichgroße Geldbeträge aus Österreich und den
Vereinigten Staaten erhalte.

Madrid , 22. Januar . Die Bäcker haben angesichts
der Preiserhöhung den Schutz des .Gouverneurs erbeten,
weil man Exzesse befürchtet. Der Gouverneur sagte
dielen auch zu, erklärte aber, daß er ihr Vorgehen nicht

billigen könne. Die EisenvahnLehörden haben sich bereit
erklärt , das Brot zu einem ganz minimalen Tarif nach
Madrid zu transportieren.

wb . Basel, 22. Januar . Der nach Unterschlagung
von 90 000 Frank geflüchtete Zollsekretär Fehr . wurde
in Antwerpen verhaftet . In die Angelegenheit ver¬
wickelt scheint ein vor einigen Tagen plötzlich ver¬
storbener Revisor, der sich mit Blausäure vergiftete.

M . London, 21. Januar . Nach den letzten Meldun¬
gen erreichte die Zahl der Leichen in Kingston
1747. Nur 700 davon wurden agnoszrert . 20 000
Flüchtlinge kampieren auf der Rennbahn . Die Hitze
ist fürchterlich. Noch immer herrscht Mangel an
Nahrungsmitteln und an Desinfiziermitteln . Etwa
1000 Flüchtlinge wurden mit der Bann aus der ver¬
pesteten Stadt nach San Antonio geschickt.

bä . Dschibuti, 22. Januar . Der Banköirektor
Cleroy und der Marineoffizier Derbab , welche 27 Kilo¬
meter von Dschibuti entfernt eine Jagöpartie unter¬
nommen hatten , wurden von Eingeborenen angegriffen
und getötet. Die verstümmelten Lerchen sind gestern nach
hier gebracht worden.

bä . Rom, 22. Januar . Die Bewohner von Travia
bei Palermo wurden gestern durch zwei starke Erd¬
stöße  erschreckt. Sie stürzten laut schreiend ins Freie,
wo sie in Baracken übernachteten. Der zweite Stotz
dauerte 5 Sekunden . Auch in Palermo verspürte man
einen heftigen Erdstoß.

wb . New Dort, 22. Januar . Der hiesige Bürger¬
meister hat von dem Bürgermeister von Kingston ein
Telegramm erhalten , in dem dringend um Hilfe seitens
der Amerikaner gebeten wird.

NslksrmrLschafMches.
Weinbau und Wcinhandel.

Weinbericht. Aus dem  Rh eingau  erhalten wir folgen¬
den Weinbericht : Unser neuer Wein hat seine stürmisch«
Gärung vollendet und wird bald seinen ersten Abstich erhalten.
Mit seiner bisherigen Entwickelung ist man recht zufrieden.
Er probiert sich als ein sehr brauchbarer Mittelwein von guter
Art und schönem Bouquet . Im Vordergründe des Interesses
stehen jedoch immer noch 1904er und 1905er Weine, von denen
die ersteren fast sämtlich in festen Besitz übergegangen sind.
Auch die 1905er, die sich übrigens ausgezeichnet entwickelt
haben, werden sehr gesucht, aber trotz wesentlich erhöhter
Preise von den Produzenten noch zurückgehalten. Die fast
gänzliche Fehlernte des letzten Wahres macht ,sich nämlich
immer fühlbarer . Besonders die billigen Weine sind sehr ge¬
fragt , aber es fällt dem Handel schwer, seinen Bedarf darin
zu decken. Unsere Winzer befinden sich gegenwärtig in einer
recht trostlosen Lage und müssen die größten Anstrengungen
machen, um sich oben zu halten . Trotzdem verhalten sie sich
recht resigniert ; Klagen nach Staatshilfe , Steuererlassen üsw.,
wie sie in anderen Weinbcmgebieten laut werden, sind hier
selten. Dabei wird in der Sorge um den Weinstock trotz der
Notlage nichts versäumt . Berge von Dünger sind unterge¬
bracht, das Wintergraben besorgt und überall Ncurodungen
vorgenommen worden. Was geschehen konnte, ist geschehen,
und wenn es wieder einmal einschlägt, werden die Rhcin-
gauer Winzer auf dom Platze sein.

Marktberichte.
Frachtpreise, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der

Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt 31t Frankfurt a. Wl.  Montag , den
21. Januar . Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware:
Weizen, hiesiger 18 M. 50 Pf . bis 18 M . 60 Pf ., Roggen,
hiesiger 17 M., Gerste, Ried- und Pfälzer 17 M. 75 Ps . bis
18 M. 50 Pf ., Gerste, Wetterauer 17 M. 50 Pf . bis, 18 M.,
Hafer , hiesiger, neuer 17 M. 75 Pf . bis 18 M. 50 Pf ., Raps,
hiesiger 34 M. 50 Pf ., Mais , Laplata 14 M.

Viehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 21. Januar . Zum
Verkaufe standen : 358 Ochsen, 48 Bullen , 801 Kühe, Rinder
und Stiere , 276 Kälber , 308 Schafe und Hammel, 1596
Schweine, 3 Ziegen. Bezahlt wurden für 100 Pfund : Ochsen:
a) vollfleischige ausgemästetc höchsten Schlachtwertes bis zu
6 Jahren (Schlachtgewicht) 80—85 M., b) junge, fleischige
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 70—74 M .,
c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 62—65 M.
Bullen : a) vollfleischige höchsten Schlachtwertes 71—73 M.,
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 68 bis
70 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) : a) voll-
fleischige, ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchstm
Schlachtwertes 72—75 M., b) vollfleischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 68—70 M., e) ältere
ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder ) 58—60 M. Bezahlt wurde
für 1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast- (Vollm.-Mast ) und
beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 102—104 Pf ., (Lebend¬
gewicht) 61—62 Pf ., b ) mittlere Mast- und gute Saugkälber
(Schlachtgewicht) 88—96 Pf ., (Lebendgewicht) 53—57 Pf ..
c) geringe Saugkälber «Schlachtgewicht) 68—70 Pf . Schafe:
a ) Mastkämmer und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht)
80—82 Pf ., b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 74 bis
76 Pf . Schweine : a) vollfleischige der feineren Rassen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 114 Jahren (Schlacht¬
gewicht) 66—67 Bf., (Lebendgewicht) 53 Pf ., b) fleischige
(Schlachtgewicht) 65 Pf ., (Lebendgewicht) 52 Pf ., c) gering
entwickelte, sowie Sauen und Eoer (Schlachtgewicht) 56 bis
58 Pf. Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 22. Januar , mittags 12(4 Uhr.
Kredit-Aktien 216.40, Diskonto -Kommandit 186.80, Deutsche
Bank 243.20, Dresdener Bank 159, Staatsbähn 147.50, Lom¬
barden 34.75, Paketfahrt 156 Handelsgesellschaft 174, Nordd.
, . . - - " - " 8.50, Bochumor 248.30, Gelsen-Llohd 132.20, Baltimore 118
kirckener 219.80, Harpencr 218,
Russen 80.

Türkenlose 147.50, 4proz.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 22. Januar bis zum nächsten Abend:

Schwache östliche Winde, vorwiegend heiter , trocken, noch

enaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln öeZ
,Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Me Avrnd-Aitsgave «mfaßt 12  Sette «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Redalteur für Politik: W. Schulte vom Brlll.I in Sonuenberg;
BSSi <* «Sf * : fürve,, übrige.. redMi.m-Ile,, Teil : C, Rö . h- rdt;

iür I
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Kursbericht des Wiesbadener Tagfelatts 21. Januar 1907.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = 20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei =
1 skand. Krone = A  1.125; 1 alter Gold-Rubel -

105 fl.-Whrgr. ; I kl. hol1. - - J$  1.70;A  0.80; 1 österr . fl. i. O . = A  2 ; 1 fl. ö . Whrg . --- A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone --- A  0 .85; 100 fl. österr . Konv .-Münze - -
= A  3.20 ; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel — A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7 fl. süddeutsche VVhrg. = A  12 ; 1 Mlc. Bko. — A 1*5Ü*

«.
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
3.
4
31/2
31/2
51/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3. .
4. .
4.
31/2
31/2
3.
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

Staats- Papiere.
a) Deutsche.

A
In 0/«.

D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

Pr. Schatz-Anvveis.
Preuss. Consols

Bad. A. v. 1901 uk. 09
» Anl. (abg.) s. fl.
» » » A
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb. 05 »
» A.19G2uk.b.1910»
» » 1904 » » 1912»

» » v 1896 »
Bayr. Abi.-Rente s. fl.

» E.-B. -A.uk. b. 06.'//
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

* » -» 1892 »
» v. 1899uk.b.l909»
» v. 1896
» v. 1902 uk.b.1912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.l887 »
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» 9 » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » > » 1902»

Gr. Hess . 8t.-R. »
» » Anl. (v. 99) «
» » » (abg.) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente *
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.1875-80,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87» *

» 1888u. 1889 »

öS .30
97 .90
86 .75
98 SO
98 .10
86 .70

102 .40
97.
©S .75
96 .75
96 .75
96 75
96 .75
96 .7 -5

101 .50
102 .10

87 .40
80.

90

98 .60
97 .40
97 .40
97 .40
97 .40
97 .40
85 .60
85 .60
85 .60

101 .80
102 .75

96 .50
86 .80
84 .80

86 .80
98 .20
97.
97.
97.
97.

31/2
31/2
31/2
31/2

|Va

» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
* » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

97 .30
97.
97.
97.
86 .50

b) Ausländische
I. Europäische

j. . Belgische Rente Fr. jlOO .SO
3. Bern. St.-Anl.v.1895 » 90 .20
41/2 Bosn. u. Herzeg. 98 Kr. —
4V2 » u. Herz.02uk.1913» Op cnO
4. » u. Herzegovina » —
5. Bulg. Tabak v. 1902A 93 .90
3. Franzos. Rente Fr. 96 .50
4. Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
«. t » Propination » » 99 .60
l«/io Griech. E.-B. stfr.90 Fr. 50 .50
13/4 » Mon.-Anl. v. 87 » 51 .90

» » 87 2500r» 51 .90
3. Holland . Anl. v. 96 h.fl. 92.
4 . Ital. Rente i . G. Le

. » 10,000 , 102 .50
» » 1000-4000 » 102 .50

4. » » stfr. i. G. »
24|io » » i. G. »

» » 30,000 »
4.. » amrt.v.89S.III,IV»

» Kirchgüt.Obl.abg.»
101  eo

4. .
» 5000r »

31/2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr. 9,9.
3V2 Norw . Anl. v 1894 A 99 .80
3. . » cv . » v. 8820,400»
4. . Öst. Goldrente 0. fl. G. 99 .60
4Vs » Silberrente ö. fl. ICO.
41/5 » Papierrente »4. '. » einheitl . Rte.,cv. Kr. 99 .10
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente 2000r» 99 .20
4. . » » » 20,000r»4V2 Portug. Tab.-Anl. A3. . . unif. 1902S.1410» 69 .4.0
3. . . » » S. III » 70 .603. . » » » 8.111(5.) » 13 .25
5. . Rum. amort.Rte.1903 » 102.4. . » v .81,88,92,93abg. » 91 .304. . » amort. Rte. 1890 » 94 .20
4. . > » » 1891 » 91 .504. . » inn. Rte. (>/6 89) Lei
4. . » äuss. Rte. (Vs89) »4. . » amort. » v. 1894A 91.
4. . » » » » 1896 » 90 .70
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 » 91 .30
4. . Russ.Cons. von 1880 » 78 .10
4. . » Gold-A. » 1889 »
4. . . C.E.B. S.Iu.1189 » 78 .10
4. . » » S. III stf.91 »
4. . » Goldanl.Em.il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr. A 30.
38/io » Conv. A. v. 98 stfr. »
31/2 »Goldanl . » 94 » » 68 .75
3. . » » » 96 » »
41/2 » St.-A. v. 1905 stfr. » 91 .50
31/2 Schwed . v. 80 (abg.) » 98 50
3V2 » » 1886 » 97 .30
31/2 » » 1690 » 99.
3'/2 Schweiz . Eidg. unk.

101 .701911 Fr.
4. . Serb. amort. v. 1895.// 83.
4. . Suan. v. 1882(abg.) Pes.
31/2 Türk.-Egypt.-Trb. £ 90 .60
4. . » priv.stfr. v. 90 A
4. . » cons. » v. 1890 »
4. . » (Administr.) 1903» 89 .30
4. . » con. unif.v.1903 Fr. 95 90
4. . » Ani. von 1905 A 87 . 10
4. . Ung . Oold-R. 2025r » 96 .20

» » 1012 ,50r » 97 .30
4. . » Staats-Rente Kr. 95 .80

» » 10,000r »
31/2 » St.-R.v.l897stf . »
3. . » Eis. Tor Gold » A 78 .70
4 .. » Grundtl . v. 89 »oft. 96 .40

» » 500r » | 96 .4.0

5.

5.
5.
41/r
41/2
4.
41/2
4V2
6.
5.
41/2
5. .
4. .m

II . Aussereuropäische.
Arg.i.G.-A.v. IS87 Pes, 102.

» » » 500 » —
» » » abgest . » 100 .50
» äuss. E.-B. i. G. 90£ 101 .
» innere von 1888 A  96 .50
» äuss.G.-An!.1888 L —
» * » v. 1897^ 88 .75

Chile Gold-Anl. v. 89 » —
do. v. 06Int.-Sch. » 91 .40

Chin. St.-Anl. v. 1895 L 104 .60
» » » 1896 » >101 .80» » » 1898 » 97 .60

CubaSt.-A. 04 stf.i.O. M:103.
Egypt. unificirte Fr. ! —

» privilegirte » >101 .50

3-/2!
41/2
41/2
41/2
41/2
4.
4.
31/2
3.
4.
4.
38jio
4.
5.
5.
4.
4.
31/2
6.
41/2J

Amsterdam Ii. fl.
Buk. v. 1884(conv .) A
do. » 1888 » »
do. » 1895 4050r »
do. » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do. » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 A
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö . fl.
do . von 1898 I<r.
do . Invest. Anl. A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do. v. 1888 £

99 .80
100 .

99 .40
99 .80
93.

Zf.
3. .
41/2
4. .
5. .
5. .
4. .
2. .

5. .
4. .

Egypt. garantirte £
Japan. Anl. S. II »

do. von 1905 »
Mex. am. inn. I V Pes.

» cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr.A
» cons . inn.5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
V.St.Amer.Cs.77r Doll.

In o/o

94 .40
87.

loo.

94 .50
66 .90
68 .20
99 .40

provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. In O'f
4. . Rheinpr.Ausg. 20, 21 ji 102 . 20
33/4 do. » 22u .23 » 100 .20
3V2 do. 10,12-16,24-27,29»

do. Ausg. 19uk. 09»
95 .20

31/2 95 .30
31/2 do. » 28uk.b.l916» 95 .70
31/3 do. » 18 » 91 .50
3. . do. » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
86 .10

3-/2
3-/2 Frkf. a. M. Lit. Nu . Q»
31/2 do. Lit. R (abg.) » 97.
31/2 do. » Sv . 1886 » 97.
3-/2 do. » T » 1891 -
31/2 do. » LI. 93, 49 - 97.
31/2 do. » V » 189S » 97 .10
3-/2 do. » XV» 1898 » 96 .50
3-/2 do. Str.-B. » 1899 » 96 . 50
31/2 do. v. 1901 Abt. I » 97.
31/2 do. » » A.II.IIl» 96.
3-/2 do. » 1903 » 86 .50
31/2 do. v. Bockenheim » 97.
4. . Augsb. v,1901uk.b 08» 101 .80
31/2 Baa.-B.v. 98 kb. ab03 » 94 .60
31/2 Bamberg, von 1904 » 95 .10
31/2 Berlin von 1886/92 -
4. . Bingen v. 01 ule. b. 06»
3-/2 do. » 1898 » 94 60
3'/2 do . v. 05 uk. b.1910S 94 .60
3. . do . » 1895 »
3V2 Darmstadtabg. v. 79 » 95 .50
31/2 do. v. 1888u. 1894 * 95,50
31/2 do. conv.v.91L.FI. » 95 .50
31/2 do. » 1897 95 .50
3V2 do. v . 02am.ab 07» 95 .50
31/2 do. v. 05 »abl9l0» 95 .50
4. Freiburg i. B. v. 1900 »
3-/2 do. v. 81u.84 abg. * 95 .10
31/2 do. von 1888 » 95 .10
31/2 do. v. 98 kb. ab 02 » 95 IO
31/2 do. » 03 uk. b. 08 » 95 .10
4. Fuldav .OlS.Iuk.b.Oö»
31/2 do. von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 »
3V2 do. » 1893 » 94 .60
31/2 do. v.1896 kb.abOl » 94 80
3-/2 do. »1897 » » 02 » 94 .80
3‘/2 do. > 03 uk. b. 08 »
31/2 do. » 05uk.b. 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 101,40
31/2 do. . 1894 » 95.
31/2 do. » 1903 » 95.
31/2 do. v.05uk.b.l911» 95 .103. . Kaisers!, v.97uk. b.03 »
31/2 Karlsruhev.02uk.b.07» 95.31/2 do. v. 1903 » »08»
3. . do » 1886 » 90 .103. . do . » 1889 * 90 .103. . do . » 1896 » 36 303. . do . » 1897 . 86 .303-/2 Kassel (abg.) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 .
4. . do . von 1901 »
3>/r do. v. 1886H. 87 »

do. » 1905 »
31/2 Limburg (abg.) » 95.
31/2 Ludwigsh . v. 1896 »
3V2 do. » 1903uk. b. 08»
4. . Magdeburg von 1891»4. . Mainzv.99 kb.ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.1910»
31/2 do. (abg.) 1878u. 83» 95.
31/2 do. » L.J. v. 1884» 95.
31/2 do. von 1886n. 88»
31/2 do. (abg.) L.M. v.91» 95
31/2 do. von 1894 *
31/2 do. » 05uk.b.l915» *
4. . Mannheim von 1901 » 101 .103-/r do. » 1888»
3Ul do. . 1895»
31/2
31/2
4. .

do. » 1898»
do. » 1904 »

München v. 1900/01 » 101 .603-/2 do. » 1903 » 96.3V2
3'/2

do. » 1904 »
Nauheim v. 1902 » 95 .60

4. . Nürnberg v. 1899-01 » 101 .704. . do. von 1902 » 103 .504. . do. » 1904 » 103 .5031/2 35 .303. .
41/2

do. » 1903 *
Offen bach » 88.

41/2 do. von 1877 *
4-/2 do. » 1879 »
41/2 do. » 1900 »
31/2 do. v. 1891/92abg.*
31/2 do. von 1898 » 94 .75
31/2 do. » 1902 »
3-/2 do. » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk.b.06 »
3-/2 do. » 83(abg.)u.05»
4. . St. Johann von 1901» 102.
4. . Stuttgart von 1895 »

'do . » 1902 »
100 .60

3-/2 98.
3'/2 do. » 1904 » 96.
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06» 101.
3-/2 do. » 1899 » 65 .80
3>/2 Ulm, abgest. » 97.
3-/2 do. v. 05uk. b. 1910» 96 .50
4. . Wiesbaden von 1900» 101 .70
4. . do. » 1901» 101 .70
3-/2 do. (abg.) »
3-/2 do. von 1887 » 96.
3-/2 do. » 1891(abg.)»3-/2 do. » 1896 » 96.
3-/2 do. » 1898 » 96.
3-/2 do. » 1902 S. II » 96.
3-/2 do. » 1903 »I,II» 66.
4. . Worms von 1901 »
3'/2 do. » 1887/89 » 95.
3-/2 do. » 1896 » 95.31/2 do. » 1903 » 95.
4. . Würzburg von 1899 »3-/2 do. » 1903 »4. .! Zweibrück.uk.b.1910» 100 .70

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In

6.. 6 . . A. Elsäss. Ban kg es. 128 .40
53/4 5'/2 Badische Bank R. 135 .60
41/2 4-/2 B.f. ind. U.S. A-D. M 88 .50
3. . 0. . Bayr. Bk., M., abg. »

» f. Handelu .Ind.» 105.
8. . 8 . . » Bod.-C.-A.. W. » 153 .SO
805. 805. » Handelsbanks .fi. 158.

1295 1295 » Hyp. ti.Wechs. » 231 .80
8. . 9. . Berl. Handelsg A 173 .80
4. . 4-/2 » Hyp.-B. L. A. » 133.
4. . 4-/2 » » Lit. B » 186.
6 . . 7. . Breslauer D.-Bk. » 116.
5-/2 5-/2 Comin. u. Disc.-B. »
7. . 8. . DarmstädterBk. s.fl. 139 .40
7. . 8 .. » » A 139 .90

12 . . 12. . Deutsche B. S.I-VII»
10 . . 11. . » Asiat. B.Taels 172 40
5. . 5. . » Eff. u. W. Thl. 109 .30
7. . 7. . » Hypot:-Bk. » 149 .50
6 . . 6 . . * Ver.-Bank A 126.
8-/2 9. . Diskonto-Ges . »
7-/2 8-/2 Dresdener Bank » 159.

, 51/2 5. . » Bankver. » 108 .90
5. . 5. . Duisb.-Ruhrort.B. »
61,2 7. . Eisenbahn-R.-Bk. » 121 .50
81/2 8-/2 Frankfurter Bank » 199.
9. . 9 do. H.-Bk. » 203 .50
7-/2 7-/2 do. Hyp .C.-V. » 154 .50
8 . . 8 . . Goth aerG.-C.-B.Till. 159.
4-/2 4-/2 Mitteid.Bdkr., Gr. A 94.
6 . . 6-/2 do. Cr.-Bank » 123 .50
6 .. 7. . Natlbk. f. Dtsclil. » 135 .75
5. . 5-/2 Nürnberger Bank » 116.

10 . . 10. do. Vereinsb . » 210 .
46/75'/70 Oest.-Ungar. Bk. Kr.i127 .90
6 . . 6 Oest. Länderb. »
83/4 83/4 do. Cred.-A. ö .fl.
4. . 41/2 Pfalz. Bank A 101 .90
9. . 9. . do. Hypot.-Bk. » 191 .80
7. . 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 162.
5. . 5. . do. Hyp .-A.-B. A 116 60
704 ftl5 Reichsbank » 155 .75
6-/2 7. . Rhein. Credit.-B. » 141.
9. . 9. . do . Hypot.-Bk. » 192 .50
7-/4 81/4 Schaaffh. Bankver. »
5. . 6. . Südd. Bk., Mannh. » 117.
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 182.
5. . 5. . Schwarzb. Hyp.-B. » 121.
5. . 5. . Schwarzw. Bk.-V. » 99.
7. . 7. . Württbg.Bankanst. * 145 .30
5. . 5. . do . Landesbank » 104 .50
5-/2 5-/4 do. Notenb. s. fl. 116.
7. . 7. . do. Vercinsbk. » 145 .90
6. . 6. . Würzb. Volksb. A 123.

r>,„ Nicht voüfcezahite
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. tn %.
7. . | 8. -iBanque Ottom. Fr. | 133.

Aktien ti . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.

Vorl.Ltzt. In o/o.
Ostafr. Eisenb.-Ges.
(Berl.) An th. gar. M 95 .90

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In o/o
18. . 22. . Ahim.Neuh.(50°/o)Fr. —
10. . Asch ffbg .Buntpap.Jl 190.
9. . » Masch.-Pap. » 169.
7. . 7. . Bad. Zckf. Wagh. ti. 111 .10

BaagSiidd.Immob. A 106 .70
15. . 15. . Bleist.F'aber Nbg . » 279
13. . 13. . Brauerei Binding » 227.
12. . 12. . » Duisburger » 220.
10. . 10. . » Eichbaum » 146 .50
12-/2 12-/2 » Eiche, Kiel » 193

8. . »Schöfferh.-Bgb.» 156.
9. . 9. . »HenningerFrkf.» 153 .50
9. . 9. . » » Pr.-Akt. » 157.

11. . 11. . »Hercules,Cass . »
6. . 5. . » Hofbr. Nicol . » 110.
8. . 8. . » Kempff » 136.
4. . 4. . » Löwenbr. Sin. » 87.

13. . 13. . » Mainzer A.-B. » 289 .70
8. . 8. . » Mannh. Act. » 140 .50
8. . 9. . » Nürnberg » 174 .50
5. . 6. . »Parkbrauereien» 108.
6. . 6. » Rhein. (M.)Vz. » 110.
5. . 5. . » Sonne, Speier. » 94 .60

13. . 13. . » Stern, Oberrad» 231.
6. . 6. . » Storch, Speier » 99 .90

10. . IO. . » Union (Trier) » 150.
6. . 6. . » Werger 102 .50
9. . Bronzef. Schiettic » 139.
8. . 185 .50
7. . » F. Karlst. * 137 .80
7. . » Lothr. Metz » 140.
9. . Cham. u.Th.AV.A. » 163.
7. . Chem.A.-C. Guano»27. . 470.
9. . 9. . » Blei,Silb.Braub. » 148 .75

18. . 22. . »D.Gold-,Sl.-Sch.» 454 .50
10. . » Fabr. Goldbg . » 186.
12. . 248.
24. . » Farbw. Höchst » 432 .70
4. . » » Mühlheim» 05 .30

19. . » Fabr.,V.Mannh.» 322.
19. . 403.
7. . 8. . » Ult .-Fabr. Ver. » 159 .40

12-/2 El. Accum. Berlin » 214.
9. . » Deut. Uebersee » 155 .50

10. . 11. . » Ges. Allg., Berl.» 211 80
3-/2 112.
5. . 7. . » Lahmeyer » 142 .20
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 128.
9. . » Lief.-Ges.,Berl. » 163 .50
4. . 5. . » Schuckert » 122 25
9. . 10. . » Siem. u. Hals. » 178 .50
5-/2 5-/2 » Siemens, Betr. » 111 .50
6-/2 » Tel.-O. Dtsch.A. » 127.
9. . Feinmechanik (J.) » 160 .50
0. . 5. . Gelsk. Gußst. » 120 .25
9. . 9. . Holzverk.-Ind.GC.) » i43.
7. . IO. . Kalk Rh. Westf. , 160 .50

35. . Kunstseidef., Frkf. » 464 .25
10. . Lederf. N . Sp. » 176.
10. . Ludwigsh . W.-M. » 180.
20. . Masch. A., Kley er » 327 .50

» » neue »
12. . » Badenia, Wh. » 204.
28. . » Bielefeld D., » 390.
11. . » Fader u. Schl. *> 174,
5. . S. . » Gasm. Deutz »

14. . » Oritzn., Durl. * 219.
8. . 10. . » Karlsruher » 216.

15. . » Moenus * 254 .80
7. . 6. . » Mot. Oberurs. » 104 .50

10. . 11. . »Schn.Frankenth.» 137 .70
14. . 123. . » Witten. St. , 320 .10
4-/2 4-/2 Mehl- u. Br. Haus.» 9 ^.

12. . MetallGeb.Bing.N. » 213.
7. . 1.. Ölfab. Ver. D. » 133.

12. . Photogr. Q. Stjrl.n. » 172 .50
12Y2 1272 Pinself ., V. Nrnt». » 229 .50
7. . Prz. Stg. Wessel » 118.

15. . [5. . Pressh..Spirit, abg. » 211.
8. . 9. . Pulverf., Pf.» St.L - 143.

11. . Schulrf. Vr. Frank. » ISO.
7. . 7. . do. Frankf.,Herz» 125 .50
9. . Schuhst. V. Fulda » 148.

15. . Glasind. Siemens » 253.
7. . Spinn. Tric., Bes. » 125 .30
6. . » Westd. Jute » 111.

20 .. Ze!lstoff-F. Waldh. » 334 .50

viv. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. In «/*.
12..
6..

12..
8. .

14. .
0. .

11. .
9. .

11. .
10. .
15. .
41/2
5V2

111/2
10..
10 ..

15. ßoch . Bb. u. Q. A
Buderus Eisenw. »
Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg. »
Escliweiler Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. *
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschers!. »
do. Westereg . »
do. do . P.-A. »

Oberschi. Eis.-In. »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H.Thir.
Ostr. Alp. M. ö. fl.

247 .50
128.
340.
203.
249 .50
177.
217 .90
215 .00

157.
220 .10
104.
124 .90
205 .20
243.
312.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben [ 10 .000

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %
10. . Ludwigsh.Bexb. s.f!. 229 .80
6-/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 145 .50
5. . do. Nordd. » 138 .20

Allg. D. Kleinb. A 97.
73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 153 .50
71/2 73/4 Berliner gr. Str.-B. .
4. . 4. . Cass. gr. Str.-B. » 108 .60
6. . Danzig El. Str.-3 . %130 .20
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. * 112.
6. . 6. . Südd. Eisenb.-Gea. » 124 .75
9. . 11. . Hamb.-Am. Pack. » 155 .80
2. 7-/2 Nordd. Lloyd » 131 .40

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 124.
6. . 6. . do . St.-A. » 117 .50
5. . 5-/3 Böhm. Nordd. »

RS/21126/7 Buschtehr. Lit. A. »
12. . 12-/2 do. Lit. B. » 282.
113|20133J20Czäkath-Agram » 31 .70
5. . 5. . do. Pr.-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs » 107.
52/5 6. . Öst .-Ung . St .-B . Fr.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 35.
4-/4 51/4 do. Nordw. ö .fl.
4. . 5-/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 97 .50
4-/2 4-/2 do. St.-Act. » 111 .30
1. . 1. . RaabÖd.-Ebenfurt» 41.
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
64/5 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. —
6. . 6. . IPeniisylv. R. R. Doll. —
5. . 6. . Anatol. E.-B. A —
5. . 6. Prince Henri Fr. —
9. . 9. . |GrazerTratnwayö .fl. 1178

Pr.-Qbligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche . In %.

4. .1 Pfälzische Jt
31/2 do . *
3V2j do. (convert.)_ »
3. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
41/2
4. .
31/2

Allg . D. Kleinb. abg. A
Allg.Loc.-u.Str.-B.v.98»
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. 1 «
D. Eiseub.-G. S. I u. III »

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07»
Südd. Eisenbahn »

100 .30
96 .40

103.
100 .70

98 .20
101 .
103.
102 .40

93 .80

b) Ausländische.
i .. Böhm. Nord stf. i. Ö. A 99 .30

do. do. stf. i. G. » 96 .80
4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö.fl.

do. do. » i. S. »
4.  . do. do. » in G. A
4. . do . do . von 1895 Kr. 99 .30
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A 98 .30
4. . do . do . 86 ->i.O. » 98 .60
4. . Eüsabethb. stpfl. i. G. » 98 .90
4. . do . stfr. in Gold » 100 .10
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
5. . Fünfkirch.-Baresstf.S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. » 99 .30
4. . Oraz-Köfl. v. 1902 Kr. 9866
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
4 . do. v. 89 » i. G. A 99 .30
4. . do. v. 91 » i. G. * 93,30
4. . Lenib.Czrn.J.stpfl.S. ö .fl.
4. . do. do. stfr. i. S. » 99 .4:0
ft. . Mähr. Grd. von 95 Kr.
ft. . do . Schics. Centr. » 99 .30
«. . Öst. Lokb. stf. i. G. A 98 .50
4. . do . do . stfr. i. G. » 98 .50
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 * 105.
51/2 do. do. conv. v. 74 » 39 .40
31/2 do. do. v. 1903Lit.C. » 91 .30
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö.ft. 165 .30
31/2 do. Nwh . conv.L.A. Kr. 90.
3-/2 do. do. v. 1903L. A. » 91 .80
5. . do. do . L.B. stfr.S.ö.fl. 105.
3>/2 do. do. conv. L.B. Kr. 89 .30
3V- do. do. v.1903L.B. » 91 .20
5. . do. Süd(Lcmb.)sf. i.G, A I0S .90
4. . do. do. »
2®/io do. do. Fr. 67 .30
£6/10 do. E. v. 1871 i. G. - 67 .30
5. . do . Stsb. 73/74 sf.i.G. M
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl. 105 .90
4. . do. Stsb. v.83 stf. i.G. A 100.
3. . do .L-VIII.Em.stf.G. Fr. 39 .90
3. . do. IX. Ein. stf. i. G. »
3. . do. v. 1865 stf. i. G. » 85 .50
3. . do . (Eg. N .) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. M
4. . Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl. 99 .30
5. . Prag-Dux. stf. j. O. M
3. . do. v. 1896 stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. >. G. » 76 80
3. . do . v. 91 stf. :. G. » 76 .20
3. . do. v. 97 stf. i . G. » 75 .20
4. . Reich enb.-Pard.sf.S. Ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. » 99 .30
4. . do. Salzkg. stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl. 112 .25
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —
2Vio Ital.stg . E.B. S. A-E. Le 69 .50
4. do. Mittelm. stf. i.O. »

2Vio Livorno Lit. C, Du . D/2» 7 4.
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu . II » 101 .30
4. Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 100 .90
4. . do . v. 91 » i. G. » 101 .50

2Vio Süd.-Ital. S. A -ff . » 70 .40
4. . Toseanisehe Central » 113 .90
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .30
5. . do . v. ISSO Le 101 .70
3-/2 Gotthardbahn Fr. 98 .30
31/2 jura-Bern-Luzern gar. » 100 .80
3V2 Jura-Sitnplonv. 93 gar. »
4. . Schweiz-Centr. v. 1880» 105.
4-/2 Iwang.-Dombr. stf. g . A
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar, » 85 .10
4. . do . Chark. 89 » » » 77 .50
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . » 73.
4. . do. Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. » 78.
4. . do . Wor. v. 95 stf. g. »
3. . Or. Russ. E.-B.-G. stf. » —

ZU
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Russ. Sdo. v. 97 stf. g . A
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do. do. v. 97 stfr. »

Wladikawkasstfr. g . »
do. v. 1898uk. 09»

5. . iAnatolische i. G. A
41/2 Port . E .-B. v . 891 . Rg . »
3. . Salonik-Monastir »
4. . Türk. ßagd .-B. 3 . I »
5. . Tehuantepecrckz .1914»

In %
78.
78 .60
77 .40
77 .40
83.

102 .70

66 .
38 .10

102 .90

Pfandbr. u. Schuldversclir.
v. Hypotheken-Banken

Zf.
Alle . R.-A., Sfuftfr. M
Bay.V.-B.M.,S.lüu .l7»
do. do. »
do. B.-C. V. Niirnb.»
do. do. S.21 ük.1910»
do. do. Ser. 16u. 19»
do. H.-B. S.6ük.l9l2 1>
do. do. Ser. 1 11.15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »
do. do. »
do. do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S.9u . 10 »
do. do. S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. > 2 »

Berl. Hypb. abg. 80<>/o»
do. * 800/a»

D. Gr.-Cr. Gotha 3.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913»
do. * 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »

D. Hyp.-B. Berl. S.10»do. do. do. »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 »

31/2
4.
31/2
4.ft.
3-/2
4.
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4,
31/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3V2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
3'/2
4.
4. .
4.
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4. .
31/2
4.
I.
51/2
4.
4.
4.
4.
3V2
3V;ft.
3V2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/-1
33/4
Zi/2
31/2
31/2
3V2
4.
4.
4.
31/2
3V2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
3V2
4. .
31/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Fr. Hyp.-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.l915»

do. S. 16 u. 17 »
do. Ser. 18 »
do. Ser. 12,13 »
do. Ser. 19 »

do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. Hyp .-Cr.-V. »
do. do. S. 31 u. 34 »

do. Ser. 40 u.41»
do. S.43uk.l913>
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913»
do. S. 28—30 >
do. » 45 »

Hambg. H. S. 141-340»
do. 8.341-400ulc.l910d
do. S.401-470 » 1913»
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do. S.311-330uk.l913»

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »

do. S.8uk.l911»
do. S.9 » 1914 »
do. kb. ab 05»
unkb. b. 1907 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-Bank »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
do. » 21 »
do. 8 . 3, 7. 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
do. v. 99uk . b. 09 »
do. v. Ol uk. b.1910»
do. » 06 » » 1916*
do. von 1886 »
do. » 1896 »
do. Comin. v. 1901 »
do. do. » 1906 »

Pr. Hyp .-A.-B. 8O0/0 *
do. auf 80%abg. »
do. v. 04 uk. b.1913 »

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 »

do.
do.
do.
do.
do.

do. » 22 »
do. » 25 »
do. » 27 »
do. , 23 »
do. » 26 >
do. » 17 »
do. » 24 »
do. Com. » 3 »
do. Kleinb.5 . 1 »

lin. H.-B. ltb.ab02 »
do. uk. b. 1007 »
do. » » 1312 »
do.
do. » » 1914 »
•Westf.B.-C.S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a »
do. » 8 u. 8a »
do. » 10 »
do. » 2 u. 4 »
do. » 6uk.b.03 »

Rh.

Südd.B.-C.31/32,34,43»
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,CölnS . 8 »
do. do. S. 4 »

Wiirtt. H.-B.Em.b.92 »
do. do. » |

In %.
98 .50

100 .80
97.

100 .30
100 .50

96 .90
102 .10

98 .90
101 .
102 .10

98 .00
96 .90

100 .70
100 .10
100 .10

96 .70
96 .70
99.
03.

100 .
100 .
100 .10
100 .70
100 .70
101 .
101 .

95 .50
100 .30

94 .60
101 .

98.
100 .20
101 .60
100 .90
100 .30

95.
96.
97 .50

100 .
100 .
100 .40
101 .
100 .40
101 .40

99.
96 .40
96 .80

100 .20
100 .50
100 .70

94.
94.
95.

100 .
100 .
100 60
101 .20

94 .50
94 .50
98.

100 .20
100 .50
101 .

95.
100 .70 Zf.96 .80
100. 4 . .
3.00 .60 4. .

94. 3. .
100 .10 5. .
100 .10 31/2
100 .40 3-/2
101 .50 3. .

94. 3. .
94. 5-/2

102 .60 3-/2
06 .50 2-/2

100. 3. .
93. 4. .

100 .50 4. .
100 .10 3. .
100 .50 5. .
100 .60 5. .
101. 2-/2

98.
98 .80
98 .70 Zf.
95 .60
»7 .50
98.

100.
100.
101 .25

94 .50
95 .75

100.
100.
100 .10
101. —

93.
94 .50

100 .50 —
96 .30

101 .40
95.

100.
96 .60

Staatlich od. provlnzial-garant.
4. . Hess. Ld.-H.-B. S.12-13

uk. 1913 A 102 .90
4. . do. S.14-15 uk.1914» 103 .20
3-/?. do. Ser. 1—5 » 97.
3-/2 do. » 6—8 verl. » 97.
3-/2 do. »9-11 uk.1915» 97.
4. . do. Com. Ser. 5-6 » 102 .90
4. . do. do . » 7-8» 103 .20
3-/2 do. do. >1u. 2» 97.

do. Ser.3verl .kdb. » 97.
3-/2 do. S. 4 vl . uk. 1915» 97.
4. . L.-B. L. Qu . R» 98 .SC
3-/2 do. Lit. I » 98 .70
3-/2 do. » F, G, H,K,L» 98 .70
3-/2 do. » M, N, P » 98 .70
3-/2 do. » S . 96 .80
3-/2 do. » T » 99.
3. . do. » O » SO.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonda»
«>. Centr. Pacif. IRef . M. ^ 8 . 50
3>/r- do. „ . St’ 20
6. . Chic.Mihv. St.P.,P.D. IC » *
5* . do. do . do.
4*. do . do.
4* . North.Pac. Prior Lien
3* . do. do. Gen. Lien
5* . San Fr.u. Nrth.P.I M.
6* . South. Pac. S. B. I M.
6* . do. do. I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4*. do. Gen .M.-B. u.C.

do Income-Bonsd

110 .
102 .

92 .60

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4'/2
4«/2
41/2
4.
4.
4.
5.
4.
4.
41/2
41/2
4V2
41/2
41/2
4
4
5.
4.
3Va
41/2
4
41/2
41/2
4.
5.
41/2
41/2
21/2
21/4
2.
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
4.
4.
fti/2
4,
41/2
41/2
4,
41/2
4
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2

Diverse Obligationen.
In 0/0.
98 .30Armat. u. Masch., H. A

Aschaffb.Buntp. Hyp. »Bank für industr. 17. »
do. f. Orient. Eisend. *

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. Essigh. »
do. Nicolay Han. *
do. Mainzer ßr. »
do. Rhein., Alteb. »
do. do.Mainzr.103 »
do. Storch Speyer »
do Werger *
do . Oertge Worms »

Schröder*Sandfort-H. *
BrftxerKohlenbgb. H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Ch. B A.. u. Sodaf. •
Blei-u. Silb.-H , Brb. »
Fabr Griesheim El. •
Farbwerke Höchst *
Chem Ind. Mannh. »
do Kalle &Co. H. »

Concord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb -B. Frankf a. M. »

do. do. »
Eisenb.-Renten-Bk. »

do. do. »
El Accumulat., Boese *
do Allg . Ges., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El.Dtsch. UeLerseeg. »
G. f. elektr. U. Berlin »
do. Frankf. a. M. »
do. Helios »
do. do. »
do. do. rckz. 102 »

El.Werk Homb.v.d.H. »
do. Ges. Lahmeyer »
do. do. do. »
do. Lichtu . Kr.Berlin »
do. Lief.-Ges., Berl. »
do. Schuckert »
do. do. »
do. Betr. A.-G. Siem. »
do. Telegr .D.Atlant. »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do . do. do. »

Emaillir. Annweiler »
do. u. Stanzw. Ullr. »

FrankfurterHof Hypt. »
Gelsenkirch.Gussstahl»
HarpenerBergb.-Hypt.»
Gew .Rossleb.rückz.102»
Hotel Nassau, Wiesb. »
Mannh. Lagerh.-Ges. »
Oelfabr. Verein Dtsch. »
Seilindust. Wolff Hyp. »
Ver. Speier.Ziegelwk . »
do. do. ao . »

Zellst.Waldhof Mannh.»

96.
99 .70

100 .
100 .

102 .50
102 .80
105.
109 .20

97 80
98 .20

102 30
100 .

99 .50
101 .
103 .20
105.
103 .90

100 .60

100 .
96.

102 .50
100 .

94 .30

iocT,
104 .80

69.
68 .50

103 10
102 .30

98 .10
104 .40
103 .50
101 .59

99 .50
102 .80

99 .90
96.

99 .20

101 .
101 .30
102 .80

101 .
102 .70
101 .80
102 .70
103 .30
102 .
100 .
104.

Verzins!. Lose. in«/..
162 .80Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do . do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl. Köm. v. 1871 h.fl.
Köln-Minden er Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest. »
Meining . Pr.-jPfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. ^ »Stuhlweissb.-R^Gr. ö fl.

132 .50
137 .60

158 .80

136.

67 .10
138 .90
158 .50
128 .60
370.
275.
113 .50

38 .70
182.

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk.

Ansb.-Ounzenh . fl. T
Augsburger fl. 7
Briiunschweiger Thlr. 2®
Flnländisch. Thlr. 1»
Mailinder Le 45

do. » 10 22 .90
Meininger s. fl. 7 37 .80
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v . 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7 46 .50
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr. 400 147 .40
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 347 .26
Venetianer_ Le 30 31 .50

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochh. Silber »
AmeriKan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. lOöKr.
Rtiss.Not.Gr.p.lOOR.
do. (lu .3lUp .100R.

Schweiz. N. p. 100 Fr.
• Kapital u. Zinsen i. Gold.

Brief. I
20 .48
16 .27

17.

2800
2804
95 .50

Geld.
20 .42
16 .23
16 .20
16 .30

4 .133/4
215.

2790

93 .50

4 .103/4

4 . 19
80 .95
20 .47
81 .35

169 -15
81 .30
84 .95

81 .10

Relchsbank -DisJconto 7 <>/o Wechsel.

Amsterdam . . . . . . . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . .Fr.  100
Italien . . Lire 100
London . . . . . . . . Lstr . 1
Madrid . Ps. 100
New-York (3 Tage Z.) . . . O. 100
Paris . . Fr. 100
Schweiz . Batikplätze . . . .Fr.  ICO
•St. Petersburg . S -R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do. . * * • • • • • Kr, nt«S.

Ir  Mark.
Kurze Sicht. 21/2—3 Monate

169 .10 — 50/0
80 .95 — 4 0/o
81 .20 — 50/o
20 .47 — 5o/o— — 5 o/o

81 .25 — 3o/0
81 .05 — 5 o/o

— 8o/o

84 .95 — 4i/a o/i



Sette 8. Dienstag, 22 . Januar 1907, Wiesbadener Taßblatt. Avend-Ausgave, 1. Blatt. Nr. 36.

Zreisinnigr Volkpartei!
Mittwoch , den 23 . d . M ., abends 8 ’h>Uhr,

findet int Saale der

Walhalla -p«
eine

Mi tioeS ihIemrsM :
statt. Es wird neben anderen Rednern auch nnscr Reichstags-Kandidat

Or . Mberti
sprechen.

Zn der Versammlung werden<&Hc liberalen Wähler dringend eingcladen und zu zahlreichem
Besuch anfgefordcü. ^ ^

Der Wahlausschuß.
SAGV « DQGiSS GVS GSSTSGSSSS S0SKGGGLO«

Lieder '-Abend . g
Otto

findet nunmehr
Hittwoch , den 353. Januar , abends 8 Ihr.  5in § aale

der JLoge SPIato , Sfriedriclsstrasse SS , statt.
Numerierter Sitz (1. u. 2. Reihe) 4 Mark ; numerierter Sitz 3 Mark,

unnumerierter Sitz 2 Mark.
Torverkauf : Buchhandlung von Meinricli Staadä , Bahnhofstrasse.

«OOOOOOCQOOOBOOOOOOSeOOOOQaOOOeeOä

Perein fit ttlknttfirtüdp ftlMItiisrfeäti J.
Oeffsntlicher Experimental-Dortrag über das Thema:

„Der Urin in gefunden und kranken Tagen , sowie die
moderne Kurpfuscherei ",

gehalten von HerrnB*a >«i Direktor des Heilinstituts„Hygica" zu Zeitz,
am Donnerstag » den 24. Januar , abends 8'/« Uhr,

im Saale der „Logs Plato " .
Eintritt für Mitglieder bei Vorzeigung der Legitimation frei.

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder£0 Vf.
Der Vorstand. § 44^

Wiesbadener Konservatoritun
Khelnslrasse 54 . | | | | * jf | | | $ lI( B Dil'ektor Michaelis.

Freitag , «Jen 25. Januar , abends G Ulir:

181. Vorlesung
des Herrn Professors PageilStCCllCr über C . 35. von Weber,

unter gefälliger Mitwirkung des
Herrn Königl. Hofkapellmeisters Professor MiülllStilCflt (Klavier),
Konzertstück (F-moll), und des Herrn Königl. Hofopernsängers

Karl BräUI!, Ariea.d. „Freiscliuiz1'-.
Martern i» 1 Mh . sind im Bureau und abends _an der Kasse
erhältlich. — Schüler und Schülerinnen des Konservatoriums

haben freien Eintritt . 109

Man prüfe u. vergleiche!
1904 Bodenheimer
Fl. 65 Pf., bei 15 Fl. 60 Pf.,

für seine Preislage besonders
voll und Uernisj , rassig
mit viel Art . Bei dem jctzig'en
hohen Stande der Weinpreise ein
selten günstiges Angebot. K195
Wills . Heim *. Birek,

Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.
Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Ständiges Lager v. 120,000 Eit,

Feinste
Süßrahm -Tafelbutter

bei 5 Psnnd & 122 Pf.
Günstige Kaufgelegenheit für Wieder¬

verkäufer und Großkonsumenten.

86kWANkE ^ L6kfü !g6S ' ,
48 Schwalb acherstr. 43. Tel. 414.

Holl, bräune Bohnen,
diKe Wohnen, französ. Alageloet-
votmen, Julie, rne (französ. Suppeh
sowie sämtliche Hülsenfrüchte, bestkochcnd,

empfiehlt
M. Kinunerinaiiii,

Telephon 2381» Neugaffe 18.

1Waggon Orangen,
1 Stück 3, 4, 5, 7 u. 10 Pf.,

10 Stück 28, 35, 40, 60 u. 85 Pf.
Wilhelm BBattemer,

Schiersteinerstraße 1.

“ Hais-ifl Griiesitzer-TereiiL
E. V.

Für Dienstag, , den 22 . Januar , abends
S 1k Uln *, laden wir unsere Yereinsmitglieder zu jriner
Besprechung über i:' °

die neuen Steuervorlagen
in den Gartensaal des Restaurant „FriedB -iclisboff “ ein.

!>ea* Vorstand des
Hans - nnd Gfundbesitaer -Vereins . E . V. ^

pstakiier Wrer-GeillUmreiil.
Scrmstcrg . den 26 . Innung - 1907 , abends 8 Mu:

Lredertcrfel°
mit Wall

im „Kniserfamt " . Aohyermeustunße,
wozu die verchrlichen Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ergebenst
eingeladen werden.

Per Worstanö.

Hot«! Ertpiiz.
Mittwoch ' abend:

Hifielsipp@ 9

Hi noch elsize Tute dauert mein Inoentiir-Aiisveihiiuf

Steif für iAnzttg ê,
la FabriEiat,

und gebe, umvollständigzu räumen,

früher his 38  Mk., jetzt IG .TO,
früher his 58  Mk., jetzt 20 .—»

fratsi §» W» R,
Kochbronnenpiatz 1.
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55 . Jahrgang.

Ei » plumpes Iahl -MmSser!
Die Emigungsverhandlungen zwischen Freisinnigen und Nationalliberalen sind gescheitert und zwar des¬

wegen, weil der Kandidat der Nationalliberalen, Kommerzienrat Bartling , wohl dutzendmal erklärt
hatte, von der Reichskandidatur zurückzutreten, was er trotzdem nicht getan hat. Die Letschen EinigungS-
Verhandlungen mögen von denen, die sie veranlaßt haben, wohl gut gemeint gewesen sein. Sie sind aber von
nationalliberaler Seite nur ausgenutzt worden zur Irreleitung der Wähler . Die Freisinnigen hatten, wie
von Beginn der Verhandlungen an, in der letzten Konferenz den Nationalliberalen erklärt, daß sie unter keinen
Nmstäudeu für Härtling eintreten würden; einen anderen nationalliberalen Kandidaten würden die
Freisinnigen unterstützt haben, wenn er wirklich Liberal gewesen wäre. Da galten die Verhandlmlgen
als abgebrochen.

Wenn hernach erst die Nationalliberalen erklärten, es sei schließlich Kommerzienrat bereit,
schon jetzt zu Gunsten der Freisinnigen das Landtagsmandat, falls er wirklich in den Reichstag gewählt
würde, niederzulegen, war dies offensichtlich gar nicht ernst gemeint; man suchte nur die Ablehnung des
Vorschlags, die nach der ganzen Haltung der Freisinnigen von vornherein mit Sicherheit zu erwarten stand,
als Borwand , um die Freisinnigen bei den Freunden der Einigungen ins Unrecht zu setzen und dadurch
Stimmenfang treiben zu können. Dies Verhalten läßt sich nur kennzeichnen als ganz plumpes Wahlmanöver!
Denkende Männer werden wissen, was sie davon zu halten haben und sich durch solch plumpes Manöver nicht
verleiten lassen, am 25. Januar einzig und allein ihrer politischen Liberalen Ueberzeugung zu folgen und
zu stimmen für vm

MM
m >

„ ' i-

•f

"■\Z

;
H MD 1mm

Der neueste französische Trick!
Das glänzende Januar -Programm im

Albert Schumann -Theater,
Frankfurt a . 31.,

hat eine fesselnde Bereicherung erfahren . — Die^schneidige, temperamentvolle
Französin

jLiane d ’JSve
hat sich aus Paris Dekoration und Kostüme kommen lassen, um ihre bisher
einzig dastehende

imposante Entkleidungs-Szene,
die bei aller Originalität bis ins Kleinste dezent und vornehm ist, zu zeigen.

Kebon diesem neuesten französischen prickelnden Trick feiert allabendlich
die urkomische _ _Erna Koschel
mit ihrem Theateragen 'tur -Kepertoir wahre Triumphe.

WZLGGZ8MS8 Jacoby
als Salonhumorist bringt die Lacher auf seine Seite, das gilt auch von den

Humoristen zu Rad Campbell and Johnson,
ferner sind noch die tanzenden Affen der BSFliS &llöS } das Idealweib
SILII © » JU !.€$2®€3 } die unerreichbaren Handvoltigeure Cst © © ! *®1

filSj die eleganten Kraftturner _S5l*®’tIl€5J*Si
B ^SSSBISM . aus dem brillanten , reichhaltigen Programm noch besonders
zu nennen. F 63

Billettvorbestellungen werden jederzeit ohne Aufschlag entgegengenommen.

16 Stiftstrasse 16.

Grosser

MnematograpH,
RHeinftraße 43 . Rheinstraße 43.

Täglich von 4 tthr ab bis 10 Uhr abends:
Fortwährende Vorführungen des in dieser Woä>e so beliebten Programms.

Jeden Samstag : Programmwechsel.
Hochachtungsvoll Die Direktion.

Walhalla -Restaurant.
Mittwoch, 23., Donnerstag, 24:

Grosses Schlachtfest,
verbunden mit

karnevalistischem Konzert,
ausgeführt

von der verstärkten Theaterkapelle unter Leitung des Kapellmeisters Wolf.

!
»leiste ringen:

1 . l ’ anri

Fr!. Walter,
München,

gegen

Fr!, van den Strafen,
Holland.
2 . Paar!

Entscheidungskampf
zwischen

Frl. Wörter,
genannt

Rheinlands Fiche,
und

Frl Jäsclike,
Breslau.

Außerdem das großartige
Variete -Programm
wo jede Nummer das vereheliche

Publikum zufrieden stellt.

JJoflClfutterljäusdjeu
für

Walkon und Garten
empfiehlt

Gg . Eichiroasin,
Zoologische Handlung,

3/5 Mauergasse 3/5.

Großer Schnhvcrkans
Gut . Nur Neugaffe 28,1 . Billig.

Volksbildungs-Vereinm Wiesbaden. E. V.
Zyklus volkstümlicher Vorträge im

Kaiscrsanl , Dotzheimerstraße15.
Mittwoch , den 23 . Januar er. , abends 8 \L Uhr:

Vortrag
des Kunsthistorikers Hrn. I)r . Wolfram YValdschmidt über:
„Florenz als Kunststätte zur Zeit der Medici ."

(Mit Lichtbildern.)
Eintrittskarten zu 20 Pf ., bezw. 1 Mk. für rcserv. Platz, an der Abendkasse.

Saalöffnung : 8 Uhr. — Die Damen werden gebeten, die Hüte abzulegen.
Die Vortrags -Kommission . F 233

Wegen limsisg
nach KrbacJicrstrasse 8 ( KcUe Kchiersteinersirnsse ) unter¬
stelle mein gesamtes Lager in Figurin , Büsten etc. in Gips- und Elfenbein¬
masse von jetzt alt l»is Ende März einem

Total -Ausverkauf
zm  und unter Einkaufspreisen.

Jean Schill , Bildhauer, Dotzheimerstr. 5.
Bestellungen für Reparaturen etc. erbitte jetzt wie auch später per Post¬

karte unter Zusicherung pünktlicher und reeller Ausführung.

Eiugetroffen!

22Kumpf / Pis
bonum

Ztr . 2.75 frei Haus , wenn ab Waggon, sonst 15 Pf . mehr.

Schwanke Nachf., 43  S "?’**'
flu.MW.sm.-KMoM

(frost- und fänluisfrei)

Ztr. Mk.3, Kpf. 25 Pf.
Außerdem empfehle:Klld.Mggn.!!0!l.-.Thür.Gier-,

®irjieren-jnini)tijßliei\
InWrie-u.W.WM5-Kllrt.

jFerd . Alexl,
Delcpbo:t 652. « Michelsberg 9.

Gute Spcifckartoffeln,
Zentn . 2.5V n. 3 Mk., Mäuschen o.5V
Mark l. frei . Dotzheimerstr. 24, 1.

Eine Kaiseebüste (bunt)
bist, zu vcrk.  Faulbrunnen str. 11, 1.

Guterhaltencr Frack,
große Figur , billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Bcr lag._ Hz

Urip&cs MnslmilToltiim
zu verkaufen Hcrmannsiraste 23. 2.

Gut crh. Kinderwag ., m. G.-R.,
billig zu vcrk. Goldgasse 2a, 3.

Marl Kunkel
zahlt die Höchsten Preise für gctr.
Kleider-,Schuhwerk, Mö sei, Pfand¬
scheine, Uniformen. Ho chstätte 18.

Phrenologin
cmpnehlt sich. Hermannstraße 6.
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Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld

Vermittlung , Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei»

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir: LanggaSSC 16 , I. und II. St.
—1 1 Uhr - Tags vor  Sonn - und Feiertagen nur bis 4 Uhr.
—6 j ' Sonntags geschlossen.

Geöffnet von 9—
und 3

Pfeiffer &Co,
Telefon 51. BanKgeschäft

Amtliche Anzeigen-
Bekanntmachung.

Reichstagswahl betreffend.
Wir bringen hiermit zur öffent¬

lichen Kenntnis , daß an Stelle der
durch Krankheit oder geschäftlich ver¬
hinderten Herren " 'Lehrer Johai
Weimar , Privatier Franz Vetterlirtprtrt
Stadtverordneter Alois Äollath , Vieh¬
händler Peter Schmidt , Musikalien¬
händler Adolf Ernst und Stadtver¬
ordneter Wolfgang Büdingen die
nachstehend verzeichncten Herren als
Wahlvorsteher, bezw. Stellvertreter
ernannt worden sind: Lehrer Karl
Werner , Landesbankbuchhalter Hein¬
rich Kilian , Landessekretär Richard
Tischer, Kaufmann Jakob Schramm,
Techniker Emil Rumpf und Stadt¬
verordneter Architekt Hermann Reich¬wein . *

Wiesbaden, den 20. Jan . 1007.
Der Magistrat. I . B.: Dr . Scholz.

Bekanntmachung.
Der Gärtner Ludwig Himmel-

knann, geboren am 18. Mai 1878 zu
Schachten, zuletzt Dotzhcimerstr. 83,
M . 3, wohnhaft , entzieht sich der
Fürsorge für seine Familie , so daß
oreselbe aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden muß . Wir er¬
suchen um Mitteilung seines der¬
zeitigen Aufenthaltes . *

Wiesbaden , den 20. Jan . 1007.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

AavienmLemchl6n3
erteilt konserv. geh. Dame. Zu erfragen
u. «I. Tagbl.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 6.

Brackfcidieii
bilden einen welenflidien Belfandfeil
der modernen Reklame. Gerade der
zahlungsfähiĝ Kundenkreis ilt ge¬
wöhnt, gefdiöftlidie GmpfeMungen,
Rechnungen ufw. in feiner,gefchmack»
notier flusffafhmg zu empfangen.*«
Wn empfehlen untere modern einge¬
richtete, mit den neueren technifchen
Hilfsmitteln uerlehene Budidruckerei
zur Herstellung von Druckladhen aller
Hrt, in jeder gewünschten Geschmacks¬
richtung und Husltcittung. Die prelle
lind durchaus mäßige. Druckproben
und Preisberechnungen zu Diensten.

k,Sdiellenberg’“'ßofhudidnickerei

Ferniprecfter
Ilo.2266.

R2S? EST? Gegründet 1809. rsSiKälfSiäiJP.äSiEiSJtSsBKäBtSÖ!

Grosser Kasinosaal.
Sonnabend den 26. Jan ., 7 Uhr abends:

fiertüs KlafieF-Recital
des Hofpianisfcen

Baonl yoii Koczalski.
Programm.

1.  L . van Beethoven, Sonate op. 27 No.2
(Mondschein-Sonate).

2. Chopin, a ) Nocturne Es-dur, h) Fan
taisie-Impromptu.

A.  Bubinstein, ßarcarolla F- moll.
Rossini-Liszt, Notturno.
Fr . Liszt, Rhapsodie hongroise XIII.

3. Raoul v. Koczalski, Symbolisches
Ballett aus der Oper „Rymond“.

(Bearbeit zum Konzertvortrag .)
a ) Gewitter.
b) Notturno.
c) Die ersten Sonnenstrahlen.
d) Das Erwachen der Blumen
e) Blumenwalzer.
f ) Finale.

Hom .erttlüse ! : I *lü *Isner.
Billetts zu 4 Mk. (numeriert), 2 Mk

(unnumeriert) und Schülerkarten _zu
1 Mk. sind in der Hof - Musikalien¬
handlung von Heinrich Wollt zu haben

Stenographie -Nnterrich-
(Shst . Gabelsberaer ) erteilt bei maß.
Honor. K. S ., Westendstraße 22, 2 l.

Goldene Dameu -Uhr (C. H.)
von Moritzstr., Ring bis Bahnhof
Verl. Geg. Belohn, abzug. ber Haas.
Moritzstr . 43, 1. Vor Ankauf w. gew.

Verloren
eine gold. Damen -Uhr (Remontorr)
vom Kurhaus , Gr . Burgstr ., vor dem

. . ße.
abzugeben Goethestraßs 21, 2 r.

6 ahffchwmÄel.
Das Partei-Sekretariat der Nationalliberalen hat lange

geschwiegen zu unserer Kritik der 4900
WäMev . Jetzt endlich findet es die Sprache wieder und gibt
zu, daß allerdings zu diesen„eingeschriebenen" Wählern ans der
Stadt Wiesbaden auch solche gehören, die verzogen und verstorben
sind. Iw Uebrigen gibt es keme fimümti*
Es wird damit bestätigt, daß zu den eingeschriebenen Wählern
Zahllose Personen gehören, die überhaupt niemals ein MHWrecht
besessen haben, daß ungezählte überhaupt Nicht tVKM-
IeZkechttMe PeL *sOUKN als Wähler „eingeschrieben" worden
find. Es bestätigt auch weiter, daß weder der hiesige national¬
liberale Wahlverein, noch der nationalliberale Jugendverein, noch
beide Vereine Zusammen 5000 Mitglieder haben. Es ist also mit
den 4900 „eingeschriebenen" Wählern lediglich

Schwindel
getrieben worden, und zwar in der klar erkennbaren Absicht,
möglichst viel Stimmen unter denen einzuheimsen, die sich immer
dem anscheinend„Stärkeren" anschließen, und unter denen, die
da vielleicht der Meinung sein könnten, der Nationalliberale habe

„mehr Aussicht" als der freisinnige Kandidat/statt des Zentrums
mit den Sozialdemokraten in die Stichwahl zu kommen.

Wie sehr die Zahl derer MrRMegaNgKR ist, die skr
Kommerzienrat Sartlingg stimmen wollen, beweist die Tatsache,
daß der nationalliberale Wahlaufruf, der nicht wie der freisinnige
Wahlaufruf nur die Unterschriften der
sondern die Unterschriften seiner sämtlichen Wähler trägt,
im Ganzen aus Wiesbaden um  1ZW ttnter ?chri ?t §U

hat, obwohl das Partei - Sekretariat

Mahler schriftlich pt Unter¬
schrift aufgefordert und für
das Ginsammeln von Unter¬
schriften Htm Hans zu Hans
arrch nochmals vom Hundert
Provision (!!) bezahlt hat.

Merck Wähler! W üods durch Zchlen Ml irre « che».

BMmgMe Zchlen bmeisen gar mW!
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Auf die Schanzen
¥

Die freisinnige Volkspartei hat für Mittwoch abend 8V- Uhr alle liberalen
Männer in die „Walhalla" eingeladen nnd es ist

Pflicht aller Liberalen
zur Bcrsammlullg zn erscheiueil. Es gilt dm Kampf für den Liberalismus, es gilt dm

Kampf gegen die Korruption!
Alle Diejmigm, dcnm es ernst ist, dm mehr als amerikanischen Zuständen ein Ende zu

machen, die bis jetzt nuscrn Wahlkreis beherrschen, müssen jetzt hcranstreteu nnd lauten Protest
erheben. Deshalb

Auf zur Walhalla.
F451

KegelhahA,
BereiuSrokat Samstag frei.

Sa « Fürs «, Hellmnndstraße 54.
uuzUge f.  H . n . D. b.
■zu verl. Kellerstrabe5, 2.

urq uv L« r: 'tun -tzo -bumhnj
-SUM sSuivföroj qun sPrpzunZ; mv
us,!-qam'IMlpj Mmiu
ppipjquvtz rspoü tM SwVT

Für Kunstfreunde.
Wer würde ein junges talentvolles

unbemitteltes Fräulein im Gesang und
Klavier ausbilden lassen? Zn erfr. im
Tagbl.-Verlag. 8c

Geb. Dame (geschult. Säng .)
möchte mit geübt. Picm. zum Ver¬
gnügen musizieren . Offerten unter
Z. M. 41 postlagernd Berliner Hof.

Phrenologiu,
die berühmte, täglich zu spreche«
HeAmundstrake 15, Htl>. 1 St.
Villa Westerwald, Ende Sonnen-

bergerstraßc , hübsche 5-Z.-P .-W.
mit Garten zu verm. Näh. 2— 4.ffißfe»i.SraMtöteilSl"

Näheres Nbeinstratze 43, Blumenladen.

Herrschaftl. Wohnung
am Kais.-Fr .-Ring 68, 1. In ruh.
fein. Hause eine schöne Wohn. v. 8
gr. Räumen mit allen Beqeumlich-
kciten auf April zn vm. N. b. d.
Bes. Frau Bim ), Goethestr. 2.

Tücht. Mädchen für Hausarbeit
gesucht Sedanplatz 1, 2 St . l.

Mmo« . MMeHLNsM.
12 sehr gut möbl. Z., 5 Mans., Garten,
Balk. u. s. w. in bester Kurlage um¬
ständehalber sof. auf ein Jahr od. länger
zu verpachten . Off. u. Hl. SL« an
den Tagbl.-Verlag.

Junge Dame sucht Teilnehmer
ür engl. Unterricht zu teilen . Näh.
"auergasse 17, Part.L

M0» <

Allsgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
— » ! « Biebrich a. Rh.

sind die 27 folgenden: J'

»«
fs

4

<<?

AbolfshShe:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße:
Wchnert , Adolfstr. 3;
Krupp , Frredrrchstr. 7.

Armenruhstraße:
Hintelmann , Armenruhftr . 14.

Bahnhofstraße:
Kraft , Bahuhofstr . 15;
Emmerich, Ecke Gaugaffe 1.

Burggasse:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethenstraße:
Michels, Elisabethenstr . 19.

Feldstraße:
Kraft , Baünhofstr . IS;
Schwind, Weihergaffe 21;
Boß, Weihergaffe 32.

Frankfurtcrstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp , Fricdrichstr . 7.

Gartenstraße:
Mahr , Kaiserstr . 45.

Gaugaffe:
Kraft , Bahuhofstr . 15;
Schwind, Weihergasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.
Schwind,
Emmerich, _ ...
Preiß , Gaugassc 26.

Heppenheimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Jahnstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Kaiserstraßc:
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr , Kaiserstr . 45;
Speth , Kaiserstr . 55:
Ehrhardt , Kaiserstr . 53.

Kirchgaffe:
Zindorf , Kirchgaffe 34.

Krausegassc:
Schneidcrhöhn, Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Gühringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer . Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathausstr.

Neugaffe:
Michels. Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Rathausstraße 8a.

Obergaffe:
Krämer , Schloßstr. 27.

Rathausstraße:
Weil , Ecke Mainzerstr . :
Pallmer , Rathausstr . 8»;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstraße:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgaffe 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schulstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thelemannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Wcihergaffe:
Preiß , Gaugasse 26;
Schwind, Weihcrgasse 21;
Boß, Weihergässc 32.

Wiesbadener Allee:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

WicSbndenerstraße:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54.

I Das Wiesbadener Tagblattgelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis ,56 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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Invsntur-
Ausverkauf.

uu,uu,, l
Z L.s cm I»p. Kleiderstoffe

für JüacäieraäileSder »and
ISegenriiilte.

Tuche und Buckskins für
Herren - und Knaben -Anzüge
sind , iiealean I eaa d im P reise

herabgesetzt.
Kragen , Gürtel , Garnituren,
zur fiSliä.ICie des Weräe ».

flenr.Levy,
2 Bäremstrasse 2.

Spezial .: Gelegenheitskäufc.

Rechtskundiger jg. Mann
cmpf. sich im Auf. v. Klagen, Schrift¬
sätzen, Gesuchen an Behörden usw. b.
billigster Berechn. Auch übern , er die
Verwaltung von Grundstücken. Näh.
Westendstraße 22, 2 l.

jBauunternchm.u.Interessenten. I
Vornehme künstlerische Fassaden

fertigt hiesiger Architekt zu billigen
| Preisen. Gefl. Offerten unter ,
' W . 305 an den Tagbl.-Berlag.

Bücherbeitragen u. Steuerarbeiten,
besorgt erfahrener Kaufmann . Off.
unter L. 276 an den Tagbl .-Verlag.

Masken -Anzüge zu verl . Gcschw.
.Cratz, Konfektion, Goethestraße 22.

Originelle Karneval'
Drucksachen

liefert in der besten Ausführung,
rasch und zu mäßigen Preisen die

L. SchelSenberg ’sche Hofbuchdruckerei
Gegründet 1809 -sscssscs Langgasse 27, Fernsprecher 2266.

Inventur-
Ausverkauf.
OninennäscUe,

l 'nterrii : Ue,
Üc ' tiäi 'zeaa»

SBeiss de roäuclie,
Tischtttrlier und

Servietten.
Handtiiclir r,

ü&isseaätoezääge,
fiS-spdtraeai

werden zu wirklichen
Soli len der preisen

abgegeben.
Sammete für Kleider u. Blusen

*h  jeden»
nnnehmbaren Bereise.

Henr.Levy.
2 Bäreiistrasse 2°

Spezial .: Gelegenheitskäufe.
1 11

Wiesbadensr
Bekattmsgs-

IMrlui
Gsbr . NeKgrdsmer -.

Aelteste und größte
Dampf-SLreiilerei am Platze.

Triefen 41 l . 3180

Sargmagazin
Schwrridachexstist 22.
Lieferanten des Vereitts

für Feurrbr stattring
u. des Beanrten -Bereins.

Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns aile werterer«
Helorgungen und Gärige.

Todes -A« ;eige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Nach-
richt, daß mein lieber Wann, fl
unser guter Vater und
Schwager, Herr

Ioseiptz Geigen
Ftaschrnbierständler , -

Montag mittag '/-12 Uhr sanft
entschlafen ist.

Die trauernden
Hinterbliebenen: <

Frau Hertha Geiger
und Kinder.

Wiesbaden , 21. Jan . 1907.
Die Beerdigung findet

Donnerstag , den 24. Januar,
nachmittags 2 Uhr, von der
Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus statt.

Kuranstalt Br . Abend.
Moser , Fabrikant , Frankfurt . — Herl,
Fr ., Kreuznach.

Motel Aegir.
Ilohmann , Kfm . m . Fr ., Mainz . —
Seelig, Kfm . in . Fr ., Riga.

Bellevue.
Bohner , Kfm ., Düsseldorf . — Schauff,
Kfm ., Düsseldorf.

Schwarzer Bock.
Pape , Rechtsanw . Dr ., Hannover . —
Petrykievoiez , Fr . Rent ., Lemberg . —
Schmidt , Rechtsanwalt Dr ., Hannover.
«— Witt , Rent ., Krotoschin . —
Schmoller , Rittmeister , Saarbrücken.
‘ Hotel iEhichmaxin.
Menieur , Frankfurt.

Hotel Bahlheim.
Grethen , Kfm . m . Fr ., Merl . — Rah-
niann , Kfm . m . Fr ., .Mainz.

Kuranstalt Bietemmühlc.
von Schwerin , Iiauptm ., Kassel . —
Horwitz , Kfm ., Harburg . — Imelmann,
Wilmersdorf . — Hultgren , Bankdirek¬
tor , Heide.

Hotel Einhorn.
Spanier , m . Fr ., Frankfurt . — Fromm,
Kfm ., Berlin . — ' Eggeling , Kfm .,
Hamburg . — Ernst ., Kfm ., Hannover.
— Sperling , Kfm ., Berlin . — Horn,
Kfm . in . Fr ., Köln , — Veit , Kfm .,
Stuttgart.

Englischer Hof.
Sehubart , Dr . jur ., Berlin . — Brand,
Erl ;, Koblenz . — Wilke , Ritterguts-
bes. m . Farn . u. Bed ., Kulm . — Korff,
Kfm ., Ilanau . — Cohn , Kfm ., Berlin.

Motel Erbprinz.
Osburg , Kfm .. Bremen . — Förster , Fr .,
Darmstadt . — Thie me, Leipzig.

Europäischer Hof . .
Jud , Baurat , Lorch . — Proskauer,
Kfm ., Berlin . — Justitz , Stuttgart . —
Henschke , Kfm ., Berlin . — Hörner,
Fabrikant m . Fr ., Barmen . — Leh¬
mann , Kfm ., Hamburg . — Kruse,
Kim ., Barmen . — Schey , Kfm , mit
Bed ., Berlin . — R.udner , Kfm ., Berlin.

'Hotel Palstaff.
Petzall , Kfm ., Heilbronn . — Sehmitz-
Dumont , Kfm ., Weseling.

Hotel Euhr.
Flasskamp , Fr ., Köhl . — Plänker , Fr .,
Köln . — Taparge , Kfm ., Waltersdorf.

Grüner Wald.
Baumgarten , Kfm ., Asehaffenburg ^ —
Calin , Kfm ., Aachen ; — Moser , Kfm.
m Fr ., Berlin . — Lindner , Kfm .,
Plauen . — Utsch , Fr ., Köln . — Achen¬
bach , Kfm ., Frankfurt . — Grünbaum,
Kfm ., Berlin . — Cohn , Kfm ., Berlin.
— Gluck , Kfm ., Berlin . — Joseph,
Kfm ., ■Stuttgart . — Kevercy , Kfm .,
Wien . — Busch , Kfm ., Erfurt . —
Melin , Kfm ., London . — Stresing,
Kfm ., Isselhorst . — Gressen , Kfm .,
Flickenhausen . — Feschgene , Kfm .,
Rheydt . — ITöfler, Kfm ., Esslingen . —
Loeb , Fr ., Frankfurt . — Simon , zwei
Hrn . Kflte ., Köln . — Lange , Kfm .,
KrCii-ld . — Sarre , Kfm ., Berlin . —
Pfeifer , Kfm ., Kreuznach . — Haus¬
mann , Kfm ., Nürnberg . — Opper¬
mann , Kfm ., Düsseldorf . —- Hirts,
Kfm ., Paris . — Hertel , Kfm ., Guben.
-- ’timmei marin , Kfm ., Frankfurt . —
Kochendörfer , Kfm ., Osterod . _ —
Deutsch , Kfm ., Bielefeld . — Kauf¬
mann , Kfm ., Stuttgart . — Farm-
backer , Kfm ., Augsburg . — Eüttmann,
Kfm ., Köln . — Baum , Kfm ., Berlin.
— Rösel , Kfm ., Berlin . — Seeger,
K kn ., Köln,

Hotel Imperial.
Walter , New York.

Kaiserhof.
Norbert , Frankfurt . — Goldsztand,
Petersburg.

Meti -opole 11. Monopol.
Pfeiffer , Kfm m. Fr ., Kreuznach . —
Wirth , in . Fr ., Bingen . — Memigke.
London . —, Schüler , Pforzheim . —
Biersinger , Metz . — Hess , Reg .-Bau-
mcister , Marburg . — Horlohe , Strass¬
burg . — Vacano , Darmstadt . — Meyn,
Ing . m . Nichte , Bochum . — Herzog,
Kfm ., Berlin . — Berg , Rechtsanw . Dr .,
Frankfurt . — Fader , in . Fr ., Baden-
Baden . — Baus , Baden -Baden . —
Sichel , Dr ., Mainz . — Heilfrou , in . Fr .,
Berlin . — Westphai , Kfm ., Berlin . —
Fettes , Paris . — Rotschild , Kreuznach.

Hotel Hohenzollern.
Tranchel ], Fabrikant , Landskrone . —
Pfeiffer , Bankier , Düsseldorf . — von
Budberg, . Baron m. Fr . u . Bed ., Bad
Biückenaü . —1 de Graaff , Oberst und
Heg -Kom .cnadeur m. Fr ., Strawbu g

Kölnischer Hof.
Jahn , Offizier , Brieg.

Motel Nassau ix. Hotel Cecilie.
Biegel, Rent ., Amsterdam . — Schmie-
der , Rent . m . Fr ., Stuttgart . —
Kircher , Rent ., Frankfurt . — Bolin,
Rent . m . Fr ., Frankfurt.

Hotel Nizza.
Nagel , Fr ., Riga . — Nagel , General-
Konsul , Riga . — Petersen , Frl . Rent .,
Riga.

Ifonneahof.
Schmidt . Frl ., St . Gallen . — Tienelius
Kzuykoff , Haag . — Heymann , Kfm .,
Worms . — Siegle, Kfm ., Stuttgart . —
Straub , Major m. Fr . u . Jungfer,
Petersburg . — Schneider , Prokurist,
Stockaeh . — von Skapnitz , Stud .,
Moskau . — ' Sturm , Kfm ., Stuttgart.

Falast - Hotel.
Timmerman , Architekt , Gelsenkirchen.
— Landauer , Kfm . m. Fr ., Stuttgart.
— Timmerman , Frl ., Gelsenkirchen . —
von der Sandt , Rent ., Cleve . — Jor¬
dan , Fr . m . Sohn , Dresden . — Thieme,
Rent .,. Düsseldorf.

Pfälzer Hof.
Miltenberger , Ebern . — Fleischmann,
Hof . — Kahn , Kfm ., Hamburg . —
Lutz , Kfm ., Gernsbach . — Weber,
Kfm . m . Fr ., Büdesheim . — Dennre,
Westerburg . — Krebs , Architekt mit
Fr ., Karlsruhe.

Br . Plessners Kurhaus.
Pankejeff , Gutsbes ., Odessa.

Zxxr neuen Post.
Allendorf , Goddelau . — Dürks , Bre¬
men . — Dissing , Redakteur , Berlin.

Promenade - Hotel.
Rosenberg , Kfm ., Berlin . — Rosen-
Hackenhaden , Fr . Schauspielerin,
Moskau.

Hotel Reiehspost.
Dass , Kfm ., Dresden . — Göhring,
Kfm ., Köln.

Quellenhof.
Grösche , Köln.

Hotel Quisisana.
v. Voss -Wölfradt , Fr . Kammerherr m.
Bed ., Pentin . — v. Dziembowski , Lt,
Paderborn . — Farrington , Fr . Rent .,
Dresden . — Mac Garny , Fr . Rent .,
London . — Mäher , Pentin . — Guntel-
niann , Rent ., Amsterdam . — Schmidt
von Schwind , Oberstleut . a . D ., mit
Locht , u . Bed ., Esehberg . •— Rotten¬
stein , Retz, Frankfurt . — Harnier,
Leut ., Fulda . — Brenner , Frl . Rent .,
Berlin . — Hoffa , Frl . Rent ., Berlin . —
v. Lovenskiold , Baron , Kopenhagen.

Rhein - Hotel.
Kaulla , in . Fr ., Frankfurt . — v . Berge
Herrndorf , Major mit Fr ., Stettin.

Römer -bad.
Böhler , Chemiker mit Fr ., Frankfurt.

Hotel Kose.
Thyssen jr ., Berlin . — Thyssen , Lon¬
don . — Hantelmann , Major a. D. und
Kammerherr , in . Fr ., Charris . — v.
Drahten , in . Fr ., Berlin . — Wirth,
Fabrikant Dr ., Dortmund.

Hotel Royal.
Stolze , Amtsrichter , Kellinghausen . —
Behrens , .Kfm ., Alfeld.

Hotel Sächsischer Hof.
Beul , Essen . — Laut , Kfm . m. Fr .,
Frankfurt.

Schützenhof.
Ebertz , Kfm ., Wetzlar.

Sschweinsfoergs
Hotel Holländischer Hof.

Drews , Kfm ., Lübeck . — Mayer , Kfm .,
Köln . — Fischer , Trier.

Tannhäxiser.
Eppenauer , Kfm ., Wiesenselieidt . —
Lohr , Kfm -, Koblenz . — Reck , Fahr .,
Ohrdruf . — Freude , Ivfm ., Siegen . —
Hädrich , Kfm ., Zittau . — v. Versen,
Rent ., Brüssel . — Weber , Bürgermstr .,
Elberfeld . — Hesdorf , Kfm ., Köln . —
Häcker , Kfm ., Solingen.

Hotel Vogel.
Ahlers , Frl ., Stuttgart . — Mienkoxvska,
Frl ., Krakau . — Müldner , Journalist,
Krakau , — Paskowska , Frl ., Krakau.
— van der Hoogen , Kfm ., Bielefeld.

Taunus - Hotel.
Mesner , Fabrikant in . Farn ., Los-
Angels , — Baron . Schilling , Rittmst,
Heidelberg . — Cserlard , Dr . med .,
Bonn . — Barwasser , Hauptmann,
Düsseldorf . — de Martignae , Mainz . —
Hubert , Oppenheim . — Wittmann,
Kfm . in . Fr ., Düsseldorf . — Klatte,
Ing ., Hamburg . —• Tliolens , Diez . —
(Haussen , Direktor , Kopenhagen . —
Richartz , Fabrikant m. Fr ., Rem¬
scheid . — Freiherr von Reitzenstein,
Rittmeister , Saarbrücken . — Albrecht,
Ivfm ., Köln.

Hotel Union.
'Günther , Hannover . — Lotz , Han¬
nover . — Petereit , Kfm ., Hahnstätten.

Viktoria - Hotel u . Badkaus.
Emanuel , Sydney . — Börner , Frau
Konzertsängerin , Leipzig.

1 Hotel Weins.
Bergmann , Rent ., Moskau . — Taucher,
Kfm ., Stuttgart . — Oberlinger , Kfm .,
Kreuznach . — Hessberg , Kfm ., Bam¬
berg . — Sternberg , Assessor , Büdes¬
heim.

Westfälischer Hof.
Geldwerth , Kfm ., Berlin . — Wolffram,
Kfm ., Birkenfeld . — Gordack , Kfm..,
Mark -Retwitz.

Hotel Wilhelma.
Kammtschatoff , Fr . Dr . m . Farn , und
Bed ., Petersburg . — Ilüser , Rent .,
Bonn.

In Privathäusern i
Grosse Burgstrasse 14:

Biermann , Leut ., Ulm.
Villa Carolus:

Browne , Frl ., London . — Quehl , Frl .,
Rittergut Gustau -Quaritz.

Evangelisches Hospiz:
Bayer , Postsekretär , Nürtingen . —
Dallwig , Frl ., Felsberg . — y. Fiotow,
Frl ., Berlin.

Villa Marienquelle:
Scarisbrick, Rent ., Southport . —
Scarisbrick, Lady m. Bed., Southport.

Pension Primavera:
Rexrotli , Fabrikbes ., Odenkirchen.
Weissflog , Fr . Komm .-Rat m. Tochter,

: Gera.



Die Reichstagsauflösung vom 13. Dezember hat uns frei gemacht von einem Reichstage, dem jeder Groschen für unsere Heereskraft
und für unsere Machtstellung in der Welt abgerungen und abgebettelt, gegen schmachvolle Zugeständnisse abgehandelt werden mußte.

Zentrum war Trumpf ! ltnd als die Regierung es wagte, die unbefugte Einmischung des Herrn Rören in ein schwebendes Disziplinar¬
verfahren avzulehnen, da hat das Zentrum sich nicht gescheut, in unnatürlichem Bunde mit Sozialdemokraten und erklärten Reichsfeinden der
Regierung die nötigsten Mittel zur Aufrechterhaltung unserer äußeren Machtstellung, zur Wahrung unserer nationalen Ehre zu versagen.

Das soll jetzt anders werden.
Weiset das Zentrum in seine Schranken Zurück! Das Zentrum , nicht die Katholiken . Wir wollen in Frieden leben mit unseren

katholischen Mitbürgern . Ihre religiöse Neberzcugung ist uns nnantastbar , ihre Gewissensfreiheit hellig. Ungezählte treu-religiöse Katholiken
gehören zur nationalliveralen Partei . Sie mögen unsere Zeugen sein. Aber dem Uebcrgreifen der Zentrumsführer wollen wir steuern und
deshalb dürfen wir auch nicht erlahmen im Kampf gegen die Sozialdemokratie , deren grundsätzliche Ablehnung aller Staatsnotwendigkeiten den
Zetttruwsführern die sichere Basis zur Befriedigung ihrer Machtstellung verschafft.

Wird diese einheitliche klare Forderung demnächst unserm politischen Leben und Streben hauptsächlich Form und Inhalt geben, so
werden darüber doch die sozialen und wirtschaftlichen Aufgaben des Tages nicht vergessen werden.

Um 1 Million wächst in jedem Jahr die deutsche Bevölkerung. Immer größere

Rrveiterscharen
erwarten Anteil am politischen Leben. Er muß ihnen gewährt werden, aber zugleich auch ihr Verantwortungsgefühl und ihr Sinn für Ordnung
im Staatsleben , für nationale Ehre und für Gemeinschaftsarbeit mit anderen Volksschichten geweckt und gefördert werden. Auf Klassenhaß kann
sich Staat und Gesellschaft nicht aufbauen . So treten wir ein für die Unverletzlichkeit des allgemeinen , gleichen, geheimen und direkten Reichs-
tagswahlrechts , für Ausbau der gewerblichen Schiedsgerichte , für Interessenvertretung der Arbeiter in Arbeitskammern , für eine Rechts¬
fähigkeit der Berufsvereine , frei von Polizeigeist und von burcaukratifcher Aengftlichkeit , für Witwen - nnd Warsenversicherung im
Arbeiterstand , für Zusammenlegung , Vereinfachung nnd Verbilligung der Kranken -, Unfall -, Alters - und Jnvaliditätsversichernngs-
gesetze. Eine gesunde und zufriedene Arbeiterschaft ist die beste Gewähr für die Zukunft Deutschlands.

Einer ebenso nachhaltigen Förderung bedarf der

Mittelstand In Stadt und Land
damit UNS Geldherrschast und Proletariat nicht über den Kopf wachsen. Darum mus; ein kraftvoller gesunder Bauernstand , eine blühende
Landwirtschaft erhalten bleiben . Es müssen Handwerk nnd Kleinkaufmaunsstand gegen unlauteren Wettbewerb geschützt nnd in
ihrer Leistungsfähigkeit gehoben werden. Es muß der Stand der Peivatbeamten , insbesondere der Handlungsgchülfcn , in feinen Rechten
gestützt und gegen Not und Krankheit im Alter geschützt, der mittlere und kleine Beamtenftand wirtschaftlich sichergeftellt werde « ;
denn darüber kann kein Zweifel bestehen, daß die Gehälter unserer ttnterbeawten nicht ansreicheu , um angesichts der heutigen Teuerungs.
Verhältnisse auch nur bescheidene Lebensausprüche zu befriedigen. Besondere Berücksichtigung darf auch — entsprechend seiner hohen Bedeutung
— unser Lehrerstand fordern , dessen gerechte Ansprüche auf soziale nnd wirtschaftliche Besserstellung leider noch unerfüllt geblieben sind.

Wandel und Industrie
haben durch Tarifverträge mit den Festlandsstaaten ein sicheres Fundament erhalten, so daß sie den Ueberschuß unserer wachsenden Bevölkerung
zu beschäftigen und zu ernähren vermögen. Ihre Förderung nnd AnsgestalLnng bei gleicher Berücksichtigung der Interessen anderer Berufs-
gruppen ist unentbehrlich für die wirtschaftliche Lebensfähigkeit der Nation!

Erhalten werden muß unsere Wehrkraft zu Wasser und zu Land. Sind wir doch überzeugt davon, daß nur die Furcht vor dem deutschen
Schwert manchen unserer Nachbarn davon abhält, über uns herzufallen, um sich eines unbequemen Konkurrenten auf dem Weltmärkte zu entledigen.

Wähler In Stadt und Landl
Sozialdemokratie , Zentrum , Polen , Welfen nnd Elsässer haben dem Reiche die Mittel verweigert , welche dem Kriege in

Südwestasrika ein Erede bereiten sollten . Das bedeutet Gefährdung unseres Ansehens in der Welt nnd einen unverzeihlichen Anschlag wider
des Vaterlandes Ehre. Aller Heldenmut unserer Truppen , der uns den alten Respekt des Auslandes vor unserer Waffenkraft neu hergestellt
hat, alle Opfer an Gut und Blut sind umsonst gewesen, wenn wir auch nur einen Fuß breit Erde in Südwestasrika dem Feinde überlassen,
wenn wir uns auf die Schachergeschäste des Zentrums , auf die Zerstörungsarbeit der Sozialdemokratie auch nur einen Augenblick einlasseu.

. Schnöder Undank
wäre es gegen unsere braven, heldenhaften Truppen , wenn wir jetzt um weniger Millionen willen das begonnene Werk schlaff und mutlos im
Stiche lassen wollten. Darum schließt die Reihen , deutsche Männert

6s gilt das Uaterland und seine 6bre!

Zeiget,daß auch Nassau mit allerlttastLafureintritt!
Zn diesem Leichen auf zum Kampf,

vorwärts zum Sieg für die nationaMberale Partei!

Wählt Bartling 11
Üüu&bnuftni bei Mbttnifcbcn Unitti
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